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Einleitung 

Die naichstehende Sammlung stellt sich die Aufgabe, das Ur­
kundenmaterial zu dem am 9. November 1920 in Paris auf Grund 
des Artikels 104 des Vertrages Yon Versailles abgeschlossenen Ver­
trage zwischen clor Freien Stadt Danzig und Polen in übersichi: ­
füiher Form einer weiteren Üffet1tlich!keit zugänglich zu ma,chen. 

Di,e Grundlage des Vertrages bil'det der Artikel 104 des Ver­
trages von V ersiaiiHes. 

Kurz nachrlem ·d·ie VerfaSSinnggebende Versammlung zu Danzig 
einen Auss,chuß mit der Vorbereitung eines E.ntwurfes eines Ver­
gemäß Art. 104 de:; Vertrages von Ver ailles betraut hatte, wurd e 
in Danzig duvc.h di.e Pn·s.;;e ein von der damaligen po-lnischen Re­
gierung aufgestellter Vertragsentwurf bekannt. 

Der Aussolrnß für auswärtige Angelegenheiten hatte inzw'i.sc]1en 
auch seinerseits für den Vertrag e:inon Danziger Entwurf a,ufgestellt, 
der durc.h den Hohet1 Kommi · a,r der Botschafterkonferenz mit­
geteilt wur{l e. 

Durch die Pres ·c und private Information wurde Ende Sep­
tember in Danzig bekannt, daß in Paris Erö-rterungen über die 
beiden Entwürfe im Gange seien. Die vom Au ·oohuß für auswär­
tige Angelegenheiien gewählte und zum Abschluß des Vertrag 
bevolLmächitigte Deliegation trat d1ara;uf a,m 27. September ]920 die 
Reis,e nach Pruris an trn{l traf dort in der Nacht zum 30. SeJJ­
iem ber ein. 

Die ersten Tage des AufenthaH,es· der Delegation· in Paris 
waren durch Erörterungen über das weitere Vorgehen, ,durch sach­
liche Erörterungen über verschiedene Gegenstän·de des Verlrage-s 
und -durch die Anknüpfung von amtlichen und gesellschaftlichen 
Beziehungen zu den Vertretungen der Hauptmä,ehte und zur p.il­
nischen Delegation au gefüllt. 

Am 5. Oktober wurde durch ein Mitglied der polnis hen Dele­
gation der Danz·iger Delegation ein zweiter polnischer Entwurf für 
den Vertra,g- na,ch Art. 104 ü berg,eben. Sein Inhalt und die zur 
Abwehr erforderlichen Maßnahmen bikfoten den Gegen tancl ein­
gehender Erörterung. Da sich ergab, daß für die Entscheidung einer 
RcihB von Einz, lfmgen die gnmds,ätzliche Auffassung ülJer die 
,;1,aats- und vülkerr chtliche 8tBllung der Freien Stadt Danzig maß­
gebend sei, ~teilte clie Delegation die für die SCYUveränität Danzigs 
·prechencl,en ,geschi'Chtlüchen und 1·eehtl'ichen Grüll'de in einer Denk­
s,chrift zu ammen, die sie unter dem 8. Oktober der Botschafter­
konferenz einreichte. 

An einem cl r nächs,ten Tage setzte die Botschafterkonf ercnz 
einen Unterau ·,;chuß ein, hestehenrl aus den Herren Laroche. Direk­
tor im frnnzösi~chen Mini ·terium der Au"wärtio-en Angelegenheiten, 
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Ma,;:igli (Frankreich) und Carr (England), mit dem Auftrage 
einen Vermittlungsentwurf aufzustellen. Die„er ging mit Begleit­
note vom 16. Oktob r 1920 cler Danziger Delegation zu. Die Note 
enthielt die Aufforderung, zu dem EntJwurf binnen 48 Stunden 
schriftliche Bemerkungen ,der Bot„chafierkonferenz und zugleich 
den einzelnen Botschaftern zugehen zu J,assen. In dem Entwurf war 
in Artikel 30 auf cla am 28. Juni 1919 zwi,-chen Polen unrl den 
Alliierten Hauptmäichten gesc,hlen; ·en Abkommen verwie en, das 
in der Hauptsache den Schutz der nationalen Minderheiten bezweckt. 
Da dieses hkommcn naeh Art. 33 de;; endgültigen Vertrage,· für 
das Verhältnis von Danzig zu Polen in inem w · ntlichen Teile 
künftighin Anwendung findet, wird e,- an diieser Stelle gleichfalls 
mitgeteilt. 

Die Delegation reichte ihre Bemerkungen zum Entwurf der 
Botschafterkonferenz dieser am 18. Oktob r rechtzeitig ein. Bei der 
Abfa · ·ung- der Bemerkungen hat ,;ich die Delegation in Berück­
ciichiligung der politi~chen Lage streng innerhalb der G1'enzen de,; 
Erreichbaren gehnltcn und auf einen \Viclei"p111ch g,egen olche 
Bestimmungen, •deren Ahänderung- nicht mehr err ichbar ioehien, 
notgedrungen verzieht.et . 

Ak Ergebnis tler von Danzig un 1 Polen gemachten Bemer­
kungen stellte die Bot,;chafterkonferenz einen neuen Entwurf auf. 
den sie in ihrer Begl~ifoot \'Olll 20. Oktober alt: endgültig und 
unabänderlich bezeichnete. und zu dei;,;en [nterzeichnung am 
20. Oktober sie gleiobz ,jtig auff ordert,e. Eine Erläuterung rlP;; 
Begriff,; .. Kon.-:;ularagen tei1 '· teilt die ßokcliafterkonferenz a,m 
22. Oktober miL Kachdem ~ich clic Delegation überzeugt hatte, daß 
\\·rdcr eine Fri,;1 zur Befragung clPr Verfas,mnggebenrll'll Versamm ­
lung. no<.'h die Ein l'ügung ller im Enhvurf fehlPmlcn Ritifizierung,;­
klau ·el zu erreichen sei. rnt,;chloß ,-ie ,;irh zu unterzeichnen. Die.; 
Ergebni,; ist in rlem Si1zung,;prot.okoll vom 22. Oktober 1920 111111 

cler daraufhin an {1 ie Botschafterkonferenz gerichteten 1. ote ni 0 -

cl e rgel e6ri_. 

Am Yormittag tle: zur nterzeichnung be::;timmten Tages. 
23. Oktober ] 920, wurde cler Delegation mitgeteilt. daß Polen dir> 
Lnterzcielrnung ablehne>, und daß daher auch ein Unterzeichnung 
Danzig,; nichi stattfinch·n solle. Gleichzeitig wmde ehe Del,egat.ion 
auf den Xachmittag d ..:,;e]ben 'I'age,- zu Yerhnndlungen mit de·•· 
polniselwn T)e]egntion vor Beauf'trngten der Bot--chaf1.erkonferen;; 
eingeladen. ln clie:ser Hiürnng. die nntt'r (lern Vors·itz ,·on Laroehr 
stattfand. gaben H err , 'ahm. der Fülirtr Lkr Uan,1iger Dclegatio,1. 
~o"-ie der Abgeordnete , 'ehümn,er müncllieh die Erklärung ab, da[~ 
die Delegation zu Verhandlungen nicht bereit, j rloch erschienen ·ei. 
um die Begründung der polniseht>n Forderungen anzuhören. Der 
Vertret r der polni,:chen Delegation erklärte, daß diese Erklärun~ 
tler Danziger Delegation seine Parlei in eine sehr schwierige Lage 
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bringe, legte jedod1 seine Forderungen und deren Begründung dar. 
Infolge der Stellungnahme der Danziger Vertreter verlief die 
'itzung ergebni ·lo,:;, der Yor ·•itzende ~chloß sie mit der Bitte an bei·de 

Parteien, einen \V eg der Yersrtändigung zu suchen. 
Die Delegation legte ihren von den Herren Sahm und Schümmer 

mündlich vertretenen 'tandpunkt noobmah chriftlich in der No1e 
vom 2J. Oktober 1!)20 der Botschafterkonferenz dar. Hierauf empfing 
sie von der Botschafterkonferenz llie Note vom 2 . Oktober, die au •·­
rlrück] ich die Richtigkeit der von der Danziger Delegation ein­
genommenen Stellung betätigte. 

Auf Grund der in d·ie, er Note gegebenen Zru;age trug die 
Delegation kein Bede11ken, zuzula• sen, daJ3 pei, ·önliehe mündliche 
Be prechungen zwiselwn Herrn Sahm und dem Beauftragten c1 r 
Botschafterkonferenz. Herrn Dr. Fromageot. ,;l,attfänden. Die ·er 
hatte gleichlaufend Be ·prechungen mit einem polnischen Vertreter. 

In die"er Zeit faucl ein Briefwech ·el zwi,;cben der Danziger 
Delegation unrl der Deputation der polni chen Minderheiten in 
Danzig- tatt, der, obwohl auf den Gang der Verhandlungen ohne 
Einfluß, wegen ,eines innervoliti:;chen Interes: hier mitgeteilt ·ei. 

N ad1dem die Be„preeh ungen mit Dr. Fromageot, über deren 
Inh,tlt die Delegation dm,eh Herrn ahm fortlaufen 1 unterrichtet 
w1.ude. zu einem gewi,; cn Abschluß geführt hatien, richtete die 
Danziger Delegation an die Bots,chafterkonferenz die Note vom 
5. ovember, worin ,;ie darlegte, unter welchen Voraussetzung-en 
,;ie geneigt sei, dem Ergebn1s der Be ·prechungen ~inen Einfluß auf 
die G ·taltung des Texte· des Vertrages einzuräumen. Hierauf 
rmpfing ,,; die -'- ote der Bo chafterkonferenz vom 6. N ovemher 
H>20 mit einem narh dem Ergebni;; der Be prechungen geänclert,,n 
V ertragstexL 

Laut Protohll vom 8. November 1920 erklärte i;ich die DeJc­
g-ation ohn weitere Bemerkungen bereit, den geänderten Vertrags­
text zu untcr::;,chreiben. 

Gemäß Einlarlung- der Bot:; 'harterkonferenz begaben ;:jch a.m 
9. November 1920, naC'hmittags 6.30 Uhr, 01)erhürgermeister Sahm. 
Abgeordneter Scbümmer, Stadtrat Dr. , chwartz unrl Dolmei. eher 
Studienrat Dr. Knutow„ki in da· französi,;che Ministerium {les Aus­
wärtigen am Quai d'Or;;ay. wo im hrensaale die Unterzeichnung 
d s Vertrage:<, ,;owie zugleich ein r Urkunde über die Errichtung 
rlcr Freien Stadt. sowie eine,: Zusatzprotokoll;:; durch tlie ll'ierzu yon 
der Yerfa ·,mngrrebenclen Yer,;ammhmg- gewählten Delegierten Sahm 
und Schi.immer stattfand. Bei dem Akt der ·nterzeiclrnung waren 
vertreten Frankreirh durch die H rren LRroche und Massigli, Eng­
land duch Herrn Carr, Italien dueh den Grafen Vannutelli, Japan 
durch Herrn A. ll'icla. 
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E xtrait du T raite de 
Versailles. 

SECTION XI. 

VILLE LIBRE DE DANTZIG. 

Articlc 100. 

L' Allemagne renonre, en faveur 
des Principales Pui · anoos alliees 
et a sociees, a tous droits et titrei; 
sur le territoii,e oompri.s dan, l,e:; 
limites ci-al)res: 

de la mer Baltique, vers le 8u<l 
Pt jusqu'au point de rencontre de. 
chenaux de nav'igation principaux 
,le la ogat et de la Vistule 
(Weichsel): 

la frontiere de 1a Prusse Orien­
tale telle qu',eUe est dccrite it 
l'ariicle 2 de la Partie II (Fron­
tiere,s d'Allemagne) du pre en1 
Traite; 

de la, Je cheual de navigation 
principal de la Vi iule vers l'aval 
et jusqu'a un point ·tue a cnvi-ron 
6 kilomeires 5 du ord du pont 
de Dirschau; 

de Ja, ver:; 1e N-0rid-Oue,.-t eL 
ju. qu'a la oote 5 situee a 1 kilo­
metre 5 au Sud-Est de l'egl-i de 
Güttla.nd: 

une lign<i a cl6te1,m1ner sur le 
terrain; 

de lä., ver:; l'Ouest et ,iusqu'au 
saillant fait pa,r la limite <l u cerclc 
Bereut, a 8 kilometres 5 au 01'1.l­
Est cle chöneck: 

une ligne ~t deterrniner sur le 
terrain, pa,ss,ant entre Mühlbanz. 
au Sucl, et Ram belt.sch, au N or•cl; 

E xtract from the T reaty 
of Versailles. 

ECTION XI. 

FREE CITY OF DANZIG. 

Article 100. 

Germany renounoe..,;; in favour 
of the Priincipal lliecl and Asso­
eiaiecl Powel'S all right and fülc 
over ihe territiory compri,sed within 
the following ]imi~: 

from the BaHic Sea outhwards 
t-0 the point whero thc principal 
channels of navigation of the No­
gat and the Vi ·tula (W eioru el) 
meet: 

the boundary of East Prus ·ia 
as deseribed in rt~cle 28 of 
Part II (Boundari : of German:v) 
of the pre&"Cnt Treaty; 

thence the principal channel of 
na.vigation of the Vi tula down­
:;tream to a poini about 6½ kilo­
metres north of the bridge of 
Dir.s,chau ; 

the11ce north - we:;t 1o point 5, 
l½ kilornetre · south-east of the 
church of Güttlancl: 

a line to be fixecl on the g-rotrnd: 

1l1enec in a g•eneral westerly 
d ireclion to the salient macle by 
lhe boundary of thc Kreis of 
Bereut 8½ kilometres north-east 
of , chöneck: 

a line to be :fixed on the ground 
µa ~ ing between Mühlbanz on fäe 
-·outh ancl Rambeltsch on the 
north; 



Auszug aus dem V ertrag von Versailles. 

Abschnitt XI. 

Freie Stadt D anzig. 

Artikel l 0 0. 

Deutschland verzieht.et zugun. ten der aUiierlen und a soziierten 
Hauptmächte auf alle Rechte und An' prücbe auf da Gebiet, da. 
Yon den nachstehend ang,egeuenen Grenzen umschl -c:en winl: 

von cler O t e nach 'üclen bis zu dem Punkte, an rlem 
die Haupt chiffohrt wege der Noga1- 1rnd der ·weich ·el zu­
.saimmentreffen: 

die ostpreußi ohe Grenze, w.ie , ·ie 1m Artikel 28 Teil II 
(Deutsohland · Grenzen) des gegenwärtigen Vertrags be­
schrieben isi; 

von dort der Haupt ·chi Cfahrt ·;weg der \ V eich el talwärt.c; 
bis zu einem Punkt ung;efäbr 6½ km nördlich cln Dirscbauer 
Brücke; 

von dort nach ... orl \\'e»len bi:,; zur Höbe 5, 1 ½ km sü<l­
ö.·Uic]l der Kirche Yon Gi.ittland: 

crne 1m Gelände nach zu be:-t.immendc Linie; 

von dort. uaC'h \V est.en bi.-; z.u dem V,orsprung. die die 
Grenze d :; Krei:: " Bcrent 81/:? km nordüsUiic,b Yon Schöneck 
bildet: 

eine im Gelüucle no h zu bestimmende Linie, die zwi chen 
Mu.Mbanz im Süden 1mcl H.ambdtsch im N 01,den Yerläu ft; 
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de la, vens l'Ouest, la limite du 
cerde Berent ju.-qu'au rentrant 
4u'elle fait a 6 ki1omctres auNord­
Xord-Üu·est de Schöneck; 

de la et jusqu'a nu point situe 
sur la ligne mediane {lu Lonkener 
See: 

une ligne i.t dcternn:iner &ur le 
terra:in, pasoant an Nord de Ncu­
Fietz -et Scha.tarpi et au , ll'rl de 
Barenhütte et Lnn1ken: 

de la, La ligne mec1i~ne du Lon­
kener See, ju ·qu a -·on extremite 
N01,c1; 

de la, et jusqn\t l'extremite Sud 
du Pollenziner See: 

une ligne ;\ cleterm.iner ·ur le 
terrain; 

rle la, la lig-ne mecli,a.ne •du Pol­
lenziner See jusqu'ii son extremit6 
Nonl; 

clie la. ver· le l-fo1'Cl-Est et 
jU,Squ'au po.int situe it 1 kilometrc 
environ au Sud de l 'eglise de Ko­
liebken, oü Ja voie ferree Dantzig­
Neu tadt traverse un nti.·seau: 

une Eigne a cl6terminer ;;ur Ir• 
Len,ain. pa'ssant au Su,cl - E,st de• 
Kamehlen, Kris6au, Fidlin, Sul­
rniu (Riclithof), Mattem, ,'chäf'e­
rei, et au No1,rl-Ouest de Neuen­
dorf. Marschau, CZJapielkcn, Hoch­
et Klein - Kelpin, Pulvermühl 
Renneber,g: et le· viUes cle Olivn. e1 
Zoppot; 

de Ja. le oours Llu rui ·.-eau ·i_­
llessus mentiomt{, jusqn'ft. la rnc1· 
B::iltique. 

Les frontiere.~ ci~Ll·e,,w · Llecrite. · 
,-ont tracces ,;ur une carte alle­
mande au 1/ 100,000, n,nnexee au 
present Traite SOUS le J O 3. 

Article 101. 
ne omm1•ss1on, composee cle 

troi.s membres comprenant un Haut 

then,ce the bouncla.ry of the 
Kreis of Berent westwarcls to the 
re-entrant whcich it forrns 6 kilo­
metres north - north - west of 
, hönook· 

thenoe to a point on tbe median 
linre of Lonkener S.ee: 

a line to be :fixed on the ground 
pruss.ing- north. of Neu Fietz ancl 
, 'chatarpi a.J1Cl soutb of Baren­
hütte an,d Lonken: 

thenre the media,n li,ne o.f Lon­
kener See to it,s north·ernmost 
point: 

t.hience to the .southern end of 
PoUenz,iner See: 

a li n e to bei fi xec1 on the ground; 

thrence the medira.n line o.f Pol­
lenziner See to its northernmost 
J)Oint; 

tlrence in n north - ea.sterly 
tlirection to u point about l kilo­
metre •::;outh of Koliiebken church, 
wbere the Dnnz.ig-Newsta.rH rail­
wny crosse:; a streaijn : 

r~ linie to be fixed on the grouncl 
pa.,,,,;ing ,,;ouili-east or Kamehlen, 
Kl'i::-,--au. Fidlin. , ulmü1 (Richi.­
liof), Mattern. Scl1äferei, and to 
1he north-" e• ·t of N euenclorf. Mar­
schau, Czapielke111. Hoch- an.d 
KLein-Kelpiin, Pulvermühl, Renne­
berg and the fowns of Ofo,a anrl 
Zoppot; 

thence the oour;:;e of the st.roe.a,rn 
menbone,l above to the Baltic Sea. 

The bounJaries describc.cl abovc 
ill'C clrawn on a Gcrman ma,p, ,c;•cale 
1/100,000, attarchecl to the present 
Treaty (Mwp No. 3). 

Article 101. 
A Commission composed of 

three members appointecl by the 
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von dort nach ·w esten clie Grenze 'cles Kreise;, Berent bis 
zu ,der Einbuchtung, die sie 6 km nordnordwe tlich Y0!1 

Schöneck bild,et; 

von dort bis zu einem Punkte auf der Mitfollinie des 
Lonkener 8ees: 

eine im Geländ,e noch zu hestimme.nide Linie, die nördlich 
von Jeu-Fietz und Schatarpi tmcl südlich von Barenhüttc 
unicl Lonken verläuft; 

von dort ilie Mittellinie des Lonkener See.s bi:s Z'll seinem 
N01,dende; 

von dort bis zum Südende d,es PoHenziner Sees: 

eine im Geläncle noch zu bestimmende Linie; 

von ,dort die Mittellinie des Pollenziner Sees bis z1.1 sein.cm 
Nordende; 

von dort na,cL N orclosten bis zu dem ungefähr 1 km si.irl­
lich -der Kirohe YOU Koliebken liegenden Punkt, wo cli(! 
Eisenbalrn Danzig-Neustadt einen Bach kreuzt: 

eine in1 Gelände noch zu be.tim.mende Linie, die ~üclü ·t­
Li<..d1 von Kal1meblen, Kri, · an, Fiicllin, Sulmiu (Richthof). 
Mattern. Sclräforei und norrlwe, tlieh von N euendOTf, Mar­
se.hau, Czapielken, Roch- und Klein-Kelpin. Pulvermühl. 
Renneberg 1mcl <CLen Städten Oli va und Zopµot verläuft ; 

Yon flort <ler Lauf de.~ oben erwülrnteu Bache · bis zur 
Ostsee. 

Die vorstehend be:-ohriebenen Greuz;eu sind auf einer clcutd1cheJ1 
Karte im Maßstab 1 : 100 000, die dem gegenwärtig:eu Yertrag unteT 
Nr. 3 al,s Anla1ge bei,gefügt i1:,;t eing,ezeichneit. 

Artikel 101. 
' • Ein .Aus chuß, d,er au Jrei von clen alliierten und assoziierten 

Raupfonächten ernannten l\1itglie:clern, darunter einem Hohen Kom-
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Commii&saire, presrident, llO!lILllleS 

pa.r les Principa1es PUlS's:anoos 
aHieeis et a,s,sociees, c1'un rnembre 
nomme par l'Allemagne ·et un par 
1a Pologne, sera constituee c1ans 
108 quinze jour;,; (jui suivront la 
mi,se en vigueur clu present Traite, 
pour fixer sur pk1ce la 1igne fron­
tiere clu territoire ·ci-dessus vise, 
en tenant oompte auta.nt gue po,s­
sible •des limites oommunales 
existan1les. 

Article 102. 
Les PruH„-il)a1€S Puissance,s al -

• liees et asso,ciees s'engagent a con­
stituer la vil'le de Dantzig, en­
semble le territoire vise a l'arti­
cl.e 100, en ville Libre. EHe sera 
pl,wcee sous la. protection de la, So­
eiete <les Nations. 

Article · 103. 
La constitution de la ViUe libre 

de Dantzi1g sem elaboree, d'acco1·1l 
avec un Haut Commisooiire de Ja 
Socicte des N ati-o:ns, par des reprö­
,sentants de la Ville libre, regu­
licrement designes. E1J.e sera 
placee sous la gamnfu.e rle l,a, So­
ciet6 des Nations. 

Le Haut Coml'I1iis-aire .era ega­
lement chal',ge ·de statuer en pre­
micre in. tance 'S'llr toutes lies 0011-

testati.011S qui vien,draient a s'elever 
entre Ja Pologne et La Ville Libre 
an ,sujet du prescnt Traiie ou cles 
al'!'ang,ements et a,c.corcls eomple­
meu Laire ·. 

Lc Haut. CDmnü ·sai,re re.si.!dera 
it Dautzig·. 

Article 104. 
lJnc Convention, clont les PTin­

eipales Puissances alil'iees et as,so-

Principal Alliec1 and Associated 
Po,wer,s, 'indudmg a lligh Com­
miJ&Sioner as Pre;sid·ent. one member 
appointed by Germany anc1 one 
mem'ber a'J)pointed by Polan<l, 
shall be con.sfüuted wifüin fifteen 
da.ys of the comin.g- into fo1,c,e of 
the pres-ent Trea.ty for the purpose 
of d,elim,iting on the spot the 
frontier of the terrifory as de­
.~•crfäecl a.bove, taki:ng into aooount 
as fair a,s prns1s1ible the ex1i.isting com­
muna.l bO'Unclaries. 

Article 102. 
'rhe Princi:pal Alliecl a,ncl Asso­

ciated Powers undertake to estab­
hsh the town of Danzig, together 
with the rest of the ten-itory de­
scrihed in Arti,cl,e 100, as a Free 
City. It wiH be plaiced under the 
protection of the League of Na­
tioru:;. 

Article 103. 
A constitution for tlm Free Ci,ty 

of Daruzig shall be clr8JWJ1 up by 
the cluly appoinied representati,ves 
of theFreieCity in agreementwith 
n High Commi1SIS!ioner to he a p­
pointecl by the League o.f Nations. 
Thi.s oo,nstitution s•h:all be plaicecl 
und-er the guarantee of the League 
of Nations. 

The High Commi!S!S.i.anrer will 
a.lso be -entrustecl w;ith the. duty of 
dealing in the fir t instan,c,e with 
all diffeirences a.rrsin.g- between 
Polancl and thie Free City of Dan­
zig- in re:g•arcl to th.i~ Treaty o,r any 
a.rrangements or n.greements made 
ihereuncler. 

The High Commissioner shall 
1·esicle at Da,nzig. 

Art-icle 104. 
rl.1h,e Principal All!iecl a,rncl As.,o­

ciat ,c1 Powers uinclertake io :nego• 
. ' 
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missar als Vorsifaenden 1111d au.q .ie einem von Deutsc,hlan:d und yo,n 
Polen ernannten Mitgliede be.-.teht, soll hinneH zwei \Vochen nacli 
Inkra Cttr,eten des g-egenwärligen V ertrng.~ gchi klet werden, um 
unter mögluchster Berücksichti,gung der be:t.ehendeu Gemeindc­
gr,enzen die Gr,enzlinie für das Yor.Jtehend bezeichnete Gebiet an 
Ort nnd Stelle J'e. tzuleg,en. 

A r t i k c 1 1 0 2. 
Die alliierten uncl a,,;::;ozii€rteu Ha11ptuüi,ch1.e y,erpfüchten sich. 

die Stadt Danzig nebst ·dem im Artikrl 100 bezeic-hnet,en Gebiet ab 
Freie Stadt zu errichten; ,,;i,e ;:oll nufor ,1en SC'liutz rles Yölkerlrnncles 
gestellt weix1en. 

Artikel 103. 
·• Die Verfas:·ung d-er Freien ,'1.ad1. Danzig ,qoll im EinYernehm(}n 

mit einem Rolrnn Korruni '" sar rle,;:; Völkerbundes Yo.n r-clnung"gemäß 
berufenen Vertretern der Freien , 'ta,dt ausgearbei1t,et werden, Die 
Yerfa:wng soll unter die Ga.rantie cles Yül'kerbnrnde1' g·e;:;t,e1lt werden. 

Der Ro,he Kommis ·iar wird l'emer mit der e1,stin.sta.nzl:id1en 
Ent chei:dri:mg aller Str-eitiglmiten betraut, die zwischen Polen, unrl 
d,er F1·eien Sta,dt aus Anlaß dieS'es Vertraigs oder ergäm,encler Ver­
einbarungen und Abrna ·lnmgen entstehen sollten. 

Der Rohe Kommi.~sur soll einen Sitz in Danzig haben. 

Artikel 104. 
Die alliierten und u soziierten Hauptmiiichte verpfüchten , ich, 

ein Übereinkommen zwi,·ehen cl,er po1ni,-{)hen Regierung un'{l der 
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ctee . .-,'cngageni, i1 negooier les ter­
m~ et qui enlreni cn vigueur en 
meme temps que era con. tiiuee 
la Yille libre de Dani.zig, inter­
vienrclra rntre .Je Gouvernement 
polonai et lrtrliic Ville libre r11 
\ ' llP: 

1° De placcr Ja, Yille librc 1lr 
1Janizig cn ·dcclans de.,; limiLcR <lt> 
b, l'ronticrc donall'iere tle Ja ])o­
logne, et de pour,oir a l'Habli. -c­
meni d'nne ,rone franc.he danR 1c 
port; 

2° D'as -urer it la Pologne, sans 
aucnne resiriction, le libre ui,;agc 
et le .-;ervice de.~ voies cl'eau, de,; 
rJ.oek.--, ba~,;ins. quaiR et aui.re.~ 
ouYrag·e,; 1sur le terriioire de In 
Yill, libre neces ·aire,.; aux impor­
t ation,; et export niions de la Po­
logne; 

3° 1)'a.,;snrer it la Pologne ]P 

c·ontröle et l'n,dmini,::fration de la 
\'i<;tu]e et de l'Pn, emble du rt'•seau 
rer-ri'> clans l,e.~ limites d·e Ja Villc 
libn•, )-,auf Je. · tramway,; et autre-s 
voiP,; ferree,- sennn1. w•jncipal"­
mcnt aux be,~oins clc la Ville libre, 
ain,;i que 1 e contröI.e et l'aclrn i­
ni ·irntion des oommunit•ation,; 
postales, telegraphiques et teil;­
phoniques entre la Pologne et 1„ 
porL de Dantzig; 

~ 0 D' as;;urer ,\ la Pologne lc 
1lroit de dcveloP1rnr et d'ameliorcr 
les voie,::; cl'ean. dock, bassin;:;. 
qua i,;, voies ferrees et a,uire'" 
onvrages et mo:vens de communi­
ca1. ion c•i-de~su: vr,;i\,c;, et de louer 
ou acheter, clan ~ de;· condition 
appropriees, les terrnin et autres 
propri(;1.e,s nece saire a cet effet ; 

G0 De 110un·oir it ce qn'aucnnc 
di,,criminaüon soii faite, dan:- la 

tiate a Treaty beiween ihe Polish 
Government and the Free City of 
Danzig, which :hall come into 
force at tl1e ~ame time aR the 
e,;tabl i,'lhmeni of 1.he ;;a,icl Free 
City, wiil1 the fol lo,ving- ob.ied,s: 

(1) 'J',o effec1. ilie incl u.-;;ion of 
llte Free Cit:--• of Danzig within 
ihe Polish Cu„tom.-; froutiers. ancl 
i.o ff:tab]i-;h a l'ree ai,e-:1 in the porl; 

(2) To pnsure toPolarnl withoul 
any re.-,iriciiun the l'ree n ·e ancl 
~ervice of all "\"\' aierway,-,, docks. 
hasin.,;, wharve,; and other worb, 
wilhin thc tenitory of 1.he Free 
C'iiy neoe ·,_;ar_v l'or ·Pofo,h irnporb 
n nd C'xnort,,; 

(3) To r11,;urc' 1o Polnncl ihe 
C'Oni.rol ancl n.dminj,-1.raiion ol' the 
Yi,,;tula ancl of U1e whole rail,way 
,;ysiem within the Free City, ex­
c pt such sfree1.-ancl other railways 
n,, :-:ervc primarily the neNb ol' 
the :Free Ciiy, and of po.,,tal, 1.ele­
graphic and telep1honi{' communi­
eation betwe,en Polaud anrl 1.he 
pori of Danzig; 

(J) 'l'o cnslll'e 1.o Polan 1 thc 
rigbt io clevelop and improY thc 
waterwn,Y,"'. clock,;, ha in;:;, wha1·ve,;. 
railiway~ nncl oth,er work:,; anrl 
mcans of communication rneu­
iionecl in thi1;; Artiele, a;:; weil a .. , 
to lea~e or puroha.c;.e through ap­
propriaie p11oces;;es ,r;;uch land a ncl 
oiher property a may be nece:;­
sa ry for th ~e purpose~; 

(5) To proYiclc a.gnin,;t nnr 
di,;crimination within th • Fn,c 
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Freien Stadt Danzig zu vermitteln, das mit der Erriichtung der 
Freien StarJ.t in Kraft treten und den Zweck hahen soll: 

1. Jie F1,ei.e Stadt Danzig in die Zollg1•,enzen Polens ein­
zu oh!ließen und die Einricbhmg ei,ner Freizone 'im Hafen in die 
\Vege zu leiten; 

2. rol,en clie freie Bemitzung· und den Gebrauch der ,Vas.·er­
.,,fraßen, Docks, Bi1menbiifen. La,des-traJ3en m1c1 der sonstigen im G'tl ­
biete d,er Fr-efon Sta,dt beleg;encn, für die Ein- und Au ·fuJ1r Polen-; 
notwendigen Anlagen ohne irgendwelche Ein:scbränlnmg zu gewähr­
leisten; 

3. Polen die Dberwachnng unrl Verwaltung der \Veid1sel owiP, 
tles gesa.mten Eisenbahnnetze;:; i1111e1,lrnlb der Grenzen dei- Freien 
Stadt, mit Ausnahme der iraJ3enbalmen und der, onstigen in er:ter 
Linie den Beclürfni:;.-;en der Freien Staclt clienenden BaJmen, ferner 
rlie Uberwadrnng und Y,erwaltun,g- des Post-. Draht- und Fern­
sprechYerkehrs zwi,:;<:'.lwn Pokn und dem Ha-f en Yon Danzig zn gc­
wä,lwleisten: 

4. Polen das Recht zum Ausbau und zur Verbe.ss.erung der 
,V asser' t.Taßen, Docks. Binuenl1ä fen, Laclestraßen, Eisenbahnen unrl 
1ler sonstigen vorerwiihnten Anlagen uml Yermehrsmittel zu gewähr­
leist,en, sowie clas R ec.M mu Miete oder zum A.nkauf des 
clazu er.fon1erlichen Gelände::; und Eigentum zu rrngeme..:,senen Be­
dinigungen; 

; 

5. Yoirsorge zu treffen. daß in der Freien Stadt Danzig; kein 
Untersc,hir:d zum , 'dmden der polni,schen Staatsangehörigen} und 
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YilJe libre clc Danizig-, au prc­
judirc des nationaux polonais el 
autre,; per:;onnes <l'originr on cle 
laugne polonai.;e; 

6° De faire assurer par le Gou­
Yernement polonais la ronduile de;;: 
Affaire.,; exterieuret clc la Villc 
libre de Dantzig, ain;:;i quc la pro-
1.ertion de ses uationanx dan,. !es 
JJU;'-' S M raJ11gers. 

Arlicle' 10:5. 
De· la mi:-c rn vigueur du prr­

,~ent 'l'raitc, lt-s re,-.,;orii~,,;an all 0 -

mancls clomicili&.5 :;ur lr ierritoire 
decrit ;'1 l'arlicle 100 perclront. 
ipso facto, la nationalii.e all l:'­
mand , en vne de devenir natio-
11aux de la Yille librc <le Dantzig. 

Arlicle JO(i. 
Pendant 1 -- deux an qui ,· ui­

\Tont 1a mi. c en Yigueur du prc­
sent 'l'raiU·, lcs 11 ,:;.-;orb S'sant~ aill e­
manch; äges rle plu · de 18 an. et 
rlomicilic~ .-ur lc trrritoirc, clc-crit 
;1 l'arürle 100, anronl Ja l'aculü'· 
rl'opler pour In nn1ionaliU· all e-
mandc. · 

L'option du mari r11tra1ncr;i 
reillc rle la femme et l'option des 
parenis cntrainera cell de leur,, 
<'nfant,., agcs de moiu · de 18 an,;. 

l,e.,; per:onn " a:--rant exercc le 
tlroil d'oplion oi-de- u. prcvu de­
nont, dan.s le.s douze mois qui 
snivront, iranS1porier leur domiril 
Pn Allemague. 

Elles 'Seront lihr de conserver 
let biens immobilier. qu'e!le, po~se­
clent ur le territioire de la Ville 
libre (le Dantzig. Elle· pourront 
emporter leur · bien meubles de 
toute nature. Il ne leur ·era im­
POi 6, de ~e chef, a11icun clroit, s-oit 
de sortic, soil <1'entr6e. 

Cit:>· of Danzig- lo the detrimcnt 
of eilizens of 'Poland anr.l other 
per;;on:-: of Pol i.sh orig-i n or sprr-rh: 

(G) 'ro provi!clP tha.t the Po!i..,,h 
ClovernmenL ,,-hall und,ertake the 
l'onc1ucl of 1.,he forcign relalions 
ol' the Free City of Danzig- as weil 
a,; the cliplornatic proteclion of 
citizen;:; of that ,cit:>· when abroacl. 

_ lrl ic/(' 10;5. 
On ih c roming- into foree ol' lhc 

pre-ent Tr ai;-1· German nal~onal, 
ord inaril.Y re.~ident in the terriiory 
described in Article 100 will ipso 
f acta lo:-:•e 1.heirGcrman nationality 
in order to herome national · of 
the Free 'ii:--- ol' Danzig. 

• lrlicfr IO(i. 
\Vitbin a periocl of iwo yeai,;:: 

f'ro.m the roming- inlo force of ihe 
prei:c'ent Treat:v. Gcvman nationah" 
over J8 :vcars o[ agc nnlinaril_y 
1,e;::i,denl ill t1he krritory r1,e, ·cribed 
in Arlielc l(H) will have lh • right 
to opt for Clcrmnn m1tionnlit:Y. 

Option hy a hu;.;hancl will cover 
his wife ancl option by paren1s will 
<·ovcr their rhiklrrn le>',; than 1 
years of ag-c. 

All per ·ons who exercise thr 
right of option reJ:erred to above 
must during the en uing tw.elvc 
montli--; trand'er their plaiee of re­
"'iclence to Germany. 

These persons will be entitlecl 
to preserve th immovable pro­
perty posse ·,;ecl by lhem in the 
territory of the Free City of Dan­
zig. Thiey may oarry with them 
their movable p1'<>perty of every 
de cription. No export or 'import 
clutües ,slmll he irnpo,;ed n pon tl1em 
in this ,con nectiion. 
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nnc1erer Per::,nnen pofoii'1chier Her1nrnH ooer polni'scher Zunge g·-c­
mR•rlit wird: 

G. der polnischen Reg-ieru.ng die Führung· der au,3wärtigen 
.\ng-eleg-enheiten d,er "Freien Sta,rlt Danzig· . owie c1,en S~ 
Sinai,;nngehürigen im u;,land zu übertrngen. 

, -

Ar 1 i k e 1 105. 
M:ii tl.em Inkrafttreten clc,; gegel]wärtigen VeriTag;s verlieren 

die in dem im Artikel 100 bezeichneten Gebieto wohnhaften 
cleuh<=,ehen Reichsangehörigen \ ' Oll Rechts wegen <lie cleutsche Reidts­
ang-ehörigkeit und werden , taai,sangehörige iler Freien Stadt Danzig. 

Artikel 106. 
Zwei Jahre lang nach Inkrafttreten <l.e · gegenwärti,gen Ver­

trags sin,d die über achtzehn .Jahre alten chmts-chen Reichsan'gehii­
rigen, die in dem im Artikel 100 bezeichneten Gebiet ihr-en Wolrn­
><itz haben, bere.chtigt. für die ·deutsche Reichsangehörigkeit zu 
optieren. 

Die Option -des Ehemanns er-streckt ihm "\V irkung· rnuf {lie Ehe­
frau, die Op-tion der Eltern er,-;trcckt ihre ·wirkung auf Kinder 
nnter aeihbehn .Jruhren. 

P,ersonen, clie von ·clem oben vorgesehenen Optionsrecht Ge­
bra,uch machen, müssen in den nächsten zwölf Monaten ihren 
'\Volmsitz nach Deut;s0hlancl verlegen. 

Es steht -ibnen frei, das unbewegliche Gut, das sie im Gebiete 
,ler Freien Stadt Danzig besitzen, zu behalte11. Sie dürfen ihr ge­
samtes beweg-lid10s G1ut mitnehmen. Es winl clafür k,eiuerlei Au,;­
fuhr- oder Einfuhrzoll von ihnen erhoben. 
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Article 107. 

Tons le · hicns apparteu,ant ,\ 
]'Empire on i1 rles tta1is allemancls 
et itu6 sur Je territoi.re de la 
Ville libre de Dantzig seront trans­
fer6s aux Pr'incipaJes Pui'Ssian,ocs 
a lliee,s et [lSS-Oriees pour ehe retro­
occ16s par eHes i, la ViHe libre ou a 
l'f:tat polonai,, elon ce qu'elles 
jngeront 6quitn:ble de decider. 

Arlicle 108, 

La proportton et la na.ture des 
oharges financieres de l'Allemagne 
et de la PrU:' ·e qu.e 1'1 Ville libre 
aura a upporLer seront fix6es con­
formcrnent ü l'artide 254 de 1a 
Partie IX (Clanses financier ~) du 
pn\sent 'ü·aite. 

Des stipulations ulterieure.s cle­
termineront toutoo autres quootious 
pouvaut re,mlter cle la cession clu 
territoire vi, e ,'I l'artide 100. 

Artic1e 107. 

All property situateirl with.in the 
i,erritory of the Free City of Dan­
zig- belonging to the Gei,man Em­
pire or i,.o any G·erman State shall 
paE,<; to 1/he Principal Alliecl ancl 
Associatecl Powers for transfer to 
the Free City of Danzig or to the 
PoJis,h S1Jat.e as ihc:v may 01ri-rler 
eqni1a.ble. 

.Arlicle 108. 

The proportion ancl nature of 
the financial liabihtie ofGermnn:r 
and of P:rus•s ia, to be bornc by the 
Free City of Danzig hall •b,c fixecl 
in a.ooo,rckmc.e with Artidc 254 o{ 
Pa.ri IX (Financial Clau:;-.e-.s) ol' 
ihe present Treaiy. 

All otlier queistions wlüch nrn:v 
ari,se from the ce. ,;ion of tbe 1.erri­
tory referrecl to in Arlicle 100 
shall be setHe.cl by forther a.p;ree­
ments . 
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Arta:cl 107 . 
... \lles Gnt des DeufaohPn ReichP ' oder der 1leut.·ohe.11 Staaten, 

rla.s im Gebiel,P rler Freien Stndi Danzig- belegen ist, soll auf die 
rilliierten und aFsoziierten Hauptmlicbte übergehen, um von die. em 
1wf'h gerechtem Ermessen nn die Freie Stadt oder den polniRchPn 
~tn Hi weiter nhget rci.en zu wcr,lrn. 

A d i k e l 108. 

Umfang und Art der finanziellen Lasten, die rlie Fi:ei-e 'tadt 
vom Deutsd1·cn Rei,che und von Preußen zu übernehmen hat, sollen 
narh Artikel 254 Teil IX (Fiuanzielle Bestimmungen) d•e' gegen­
wii,rt igen Vertrag,s fe:::tg-e. etzt werden . 

Alle anrleren Fragen. die si,ch au,s d,cr Ahtretu119.· des in 
,\ rtikel 100 brzeichnetcn Gebiete;; ergeben könnten, soJilen durch 
splifere Bestimmungen _ge1,egclt ,xerrlen. 

2* 
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Premier projet polonais. 

Projet de Convention 
etabf issant f es rapports mutuels entre 1a Ville Libre 

de Dantzig et Ia Republique Polonaise 

CHAPITRE I. 

.Affaires exterienres. 

Art. 1. La ,conduite des affaires exterieures de la Ville Libre de Dantz.ig, 
la representation diplomatique et consulaire a.insi que 1a protedion 
de ses natiouaux d-ans les pays etra.nger. appartiendront a la Re­
publique Polonaise. La proteotiou des ressortissants de la Ville 
Libre de Dantzig era as uree par les agents diplomatiques et con­
su1aires polonaise dans les memes conditious et la meme mesure que 
eeHe des res•sortissants de la Repuhhque Polonaise. 

Art. 2. Uu Resident de la Republique Polonaise a Dantzig nomme par 
le Chef de l'Etat polouais representera le Gouvernement de l:i 
R.epublique et servira d'intermediaire entre celui-ci t ies anto-ritt',-: 
rle la Ville Libre de Dantzig. 

Mt. 3. Les batiments marchands de la Vill,e Libre de Dantzig- hattrmil 
le pavillon de la marine marchande pofonaise. 

AT!. 4. Les pa,;.seports a l'etranger, clelivrcs aux· ressortissant,; clani-
zigois par !es autorites cle 1a Vi11e Libre de Dantzig seront vi.,<;,, 
par Je Resident de la, ~epublique Polonaise a _Dantzig-. 

ML 5. La police des etrangers snr le territoire de Ja Yille Libre de 
Da.ntzig sera exer-cee µar les autorit&s cle Ja, Ville Libr,e ~ous 
le haut contröle du Resident cle la Rcpublique polonai:;e. 

~.\.rt. 6. L'exequatur pour tous -les ,ag,ent oonsulaires clevnnt rcsider :'1 

Dantzig sera aocorcle par le Gouvernement polonai;:. 

Axt. 7. Les frais de la representation clip.loimatique et consulaire de lu 
Vi'lle Libre ,de Dantzig et de la. protection de ses nationaux c11 

pays etrangers seront a la charge de la Republique Po>lonaise. 
'fous les clroit et taxes per<;ms par Le r,ervice diplomatique et 
consulaire -apparti!enclront an Gouvernement po,lonais . 

.Art. s Les lois et rcglements, arretes. o,rdonnan es et instructiou:-; 
conoernant l e serv~ce diplomatique et consulaire, seront obligato.ires 
de plein clroit pour la Ville Libre de Dantzig lorsqn'ils s-0ront 
procmulgnes par les autorites •competantes de la Republique Poilonaise. 
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I. Polnischer Entwurf. 

Entwurf eines Vertrages, der die wechselseitigen 
Beziehungen zwischen der Freien Stadt Danzig 

und der polnischen Republik regelt. 

Kap i te 1, I. 

Auswärtio-e Angelcgenheitim. 

Die Führung <ler auswärtigen Angelegenheiten der Freien .AJ-1. J. 

• 'tadt Danzig, die diplomatische und kon ·ularis,che Vertretung sov.rie 
der 'chutz ihrer taa-tsangehörigen 'in den fremden Ländern ],jegen 
der polni chen Republik ob. Den chutz der Staat angehörigen der 
Freien Stadt Danzig gewährlei ten die polnischen diplomatischen 
und k01rulari chen Vertreter unter denselben Bedingungen uncl in 
demselben Maße, wie denjenigen ,der Angehörigen cler polnische11 
Republik. 

Ein Resident der polni ·chen Republik in Danzig, den <ler pol- Art. :1:. 

ni ehe Staatschef ernennt, vertritt die Regierung der Republik und 
dient al Yermittle1· zwi chen die. er und den B hörden <ler Freien 
Stadt Danzig. 

Die Handels.sohiffe der Freien 'taclt Danzig führen <lie Flagge Art. J. 

der polni. eben Handel marin . 
Die Päs für da Ausland, die den Danziger Staatsano-ehörigen Al"t. ~­

durch die Behörden der Freien Stadt Danzig ausgestellt werden, 
werden von dem Re-·identen der polni~dien R-epublik in Danzig 
visiert. 

Die Fremdenpolizei auf' dem Gebiete Jer Freien tadt Danzig Mt. 5. 

wird ,durch die Behörden der Freien Stadt unter der hohen Kontrolle 
des Residenten der polni chen Republik ausgeübt. 

Das Exequatur für alle kon ularis,chen Agenten, die in Danzig Arl. G. 

ihren Wohnsitz nehmen mü~, en, wird von der polnischen Regierung 
Yerhrhen. 

Die Ko ·ten für die diplomatische uncl kon ·ularische Vertretu-ng Art. 7. 

rler Frei.cn Stadt Danzig und für den Schutz ihrer Staakangehörigen 
im Ausland faHcn der polnif:'chen Republik zur Last. Alle Ge­
bühren und Abgaben. die rlm,ch den d•iplomati1schen und lrnnsula-
ri ·chcn Dien;;t erhoben werden, erhält die poln~ ehe Regierung. 

Die Gesetze und Vorschriften, Erlasse, Anorclnuno-en und In- Art. 

struktionen, die den diplomati:;chen und konsuJ.ari~chen Dienst be­
treffen, incl für die Freie , tacH Danzig Yoll verbindlich, wenn sie 
von d n zuständigen B hörclen der polni~ohen Republik ver­
kündet ,;incl, 
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CHAPITRE Tl. 

Droits publics. 

Art. 9. Ton· les ressortis ·ant · d,e la Ville Libr • de Dantzig sout 6gau,l,._ 
devant la loi. Jls ont le droit inviolable de maintenir et de culfü-cr 
lenr uat:ionalite et leur langue respeotivcs . 

• \rt. 10. Les res:;ortis ·a,nts polonai:;, personne,; physit1ues et mo•l"ales 
:;ur le territoire de la Vil1e Libre de Dantzig, et les ressortissauts 
dantzigois sur le territoire de l,a RepubEque Polonaise aurout lc 
droit d'y entrer librement, cl'y fixer leurs domiciles, cl'y acquerir 
le::i immeubl~, cl'exercer une pro.fession, commerce, metier, y compr'i.~ 
Je service sur les •bateaux mardiancl ou d'etre nomme a un emploi 
public, d'avoir libre acces aux tribunaux et -de jouir de la plns 
complete protedion des lois . 

Art. lJl. Les re ·sorhssants polo,nai•s dom:ic1il i6s depuis 6 mo,is clans une 
c·ommune clu territoire cle la Ville Libre de Dantzig et les r,essor­
tissants clantzigois domicilies clepuis 6 mois dans une commnnr 
(le Ja Rcpublique pofonai ·e jouiront des clro,its politiques. 

An·t. rn. Les re: ·urtio,mni.s lJOlonais sur Jp ierritoire de la Vill Librr 
cle Dantzig- et !es resisortissants d,antzigo,is sur le territoire de In 
Republiquc Polonaise auront le droit cle maintenir et de cultiver 
leur nationalite et leur langue. Ne pourront leur eire interclite-< 
aucune organümtion aucune adion colle'Ctive ayant pour but dr> 
maintenir et ,de cultiver leur nationa1:ite et leur langue re.;pedives. 
pourvu . que cett.e organ'.is,atiun et cettc action collective nc pod,ent 
par aiteinte aux loi,s rn vif..,rucur et ii l'orr1rc publ.ic. 

Art. 1.11. T,a, langLte rl u serv'i<'-e interieur cles auiorit6s, de· tribunaux d. 
cle to1i · Jes organc · cle la Ville Libre de Dantzig et cle ses commune::: 
sera cellc adoptee par les autorites competeutes respectives de Ja 
ViUe Libre de Dantz.ig ou de ses communes. Toutefois, clans les 
tlebnts des corps representatifs et de ceux de ses communes ain:ü 
qu'cn general · cle tous l,es corps clelib6ratifs les cleux I,angues, polo­
naise et nllemande, seront 6ga]ement aclmises'. 

Art. t4. ' Dans ],eurs rapports avec partics touies [e;; autorites sur le 
territoire cle la Ville Libre cle Dantzig, anssi bien celle-· de la. 
Rcpublique Polonaise, que celles -de la Ville Libre- et de ses wm­
mun-e ·, se erviront de la langue polonaise ou allemande se!lou 
Ja l,angue de l,i partie interessee. Cette disposition obligera egale­
ment les agents ,cliplomatiques et consulaires JJOlonais da.ns leurs 
r.ap_porL- avec les nrsorti ·san,t dantzigois. Les publications offi.• 
f'i.elles seront faites clan · les cleux. langues. 
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Kapitel II. 

Öffentliche Rechte. 

Alle Staatsancrehörigen ,der Freien Stadt Dan-zig sind vor delll Art. 9. 

Gesetze gleich. Sie haben das unverletzliche Recht, ihre Nationali­
tät unrl ihre ·Sprache zu wahren und zu pflegen. 

Die polnis-chcn Stn.aisangehörigen, pbysisch,e und juris.tis,clw Art. w. 
P,ers-onen, haben auf ,dem Gebiet der Freien Stadt Danzig, und di\' 
Danziger Staatsangehörigen haben auf dem Gebiet der Republik 
Polen das Recht freien Zuzug, wie auch ,da· H,echt, ihren Wohnsitz 
dort aufzuschlagen, Grundstücke clort zu erwerben, Handel z11 
treiben, einen Beruf, ein Handwerk, einlwgriffen den Dienst au C 

Hanclel sschiffen, auszuüben oder ein öffentliches Amt zu bekleiden. 
das Reeht freien Zugangs zu den Gerichtshöfen und d-en unein­
geschränkten Sc,hutz cler Gesetz_e zu genießen. 

Die polnis,chen Staatsangehörigen, die seit sech · Monaten in Mt. m. 
einer Gemeinde de,5 Gebi_etes der Freie-9- Stadt Danzig wohnen, und 
die Danziger Staatsangehörigen. die seit sechs Monaten 'in · einer 
Gemeinde der polni:;cl1en Republik wohnen, genießen politiscbP 
Rechte. 

Die polnis,cben Staatsangehörigen auf dem Gebiete der Freien A,·t. m. 
Stadt Danzig und ehe Da.nziger Staatsangehörigen auf dem Gebiete 
der polnis,chen Republik haben cla. Recht, ihre Nationalität und ihre 
Sprache zu wahren uncl zu pflegen. Es kann ihnen kein Zusammen­
schluß uncl keine gemein ame Handlung mit dem Zweck, ihre Natio­
nalität uncl 'ihre Spra.che beizul1alten und zu pfl.egen, untersagt 
werden, vorausgesetzt, d.aß dieser Zusammenschluß und diese ge­
meu1same Handlung nicht die bestehenden Gesetze und die öff ent­
l iclrn Ordnung verletzen. 

Im innern Dienst der Behörden, cler Gerichtshöfe und aller Mt. ;ia. 
Organe der Freien Stadt Danzig und ihrer Gemeinden wird die 
Spmche gebraucht, die von den zuständigen Behörden der Freien 
Stadt Danzig oder ihrer Gemeinden angenommen ist. J edo1ch sim1 
bei den Verhandlungen der vertretenden Körperschaft<:>n und den­
_irnigen ihrer Gemeinden, sowie im allgemeinen aller beratenden 
Körperschaften beide Sprachen, deutsch und polnisch, g,lelioherweise 
zugelassen. 

In ihirem Verkehr mit einzelnen Parteien bedienen sich aHe Be- Mt. JA. 

hörden auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig, sowohl diejenigen 
der polni. chen Republik, wie diejenigen der Freien Stadt Danzig 
uncl ihrer Gemeinden, der polnischen od·er der deutschen Spmchc 
gemäß der Sprnchc der ~ruteres ·ierten Partei. Diese Verfügung 
verpflichtei glei,cherweise die polnischen cliplomatisohm1 und konsu­
larischen Agenten in ihrem Verkehr mit den Danziger Sta.ats­
angehörigen. Amt.liehe Bekanntmachungen werden 111 beiden 
Sprachen erlassen, 
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Art. 15. Dan leurs rapporl.,; rnutucb Jes ,n1loriü'•,; cle la Rcpublique 
Polonai:e et de Ja Ville Librc cle Dantzig auront de droit d'employr>r 
Ja langue polonaise ou allemande. 

A.rf. 16. La naturalisation ne pourra etre a{·eordcc it aucun titr aux 
r · ortis ant.· JJolouai: et clranger:; par lcs autorites de Ja Villc 
Libre de Dantzig sans ronsentement prca1aule clu Gouvernement 
polonais voire du Resident {1e Ja Rrpublique ü Dantzig. 

Art. 11. A Ja Pologne appartiendra Je contröle d entreprises de tran:,-
port, en trnnsit aller et retour des cmigres a traveris l,e territoire 
ue la Vi11e Libre <le Dautzig. Aucune cormpagnie de nav'igation ni 
autre organisation, :o,cictc ou personne priYes ne pourra organiser 
Je trafic des cmigrcs ,sans riutorisatio,11 du Gouvernement polonais. 

CHAPITRE IlI. 

E'usei_gnemenl public. 

Art. 18. Le Gouvernement de Ja Republique Polonaise aura Je droit de 
fonder, a scs frais, -sur le territoire de la Ville Libre de Dantzig 
des etabli,,.:;ement · de l'in..:truclion publique 01i l'enseignement ·cra 
<lonnc <•n polouai. . 11 pourra de meme fonder et entretenir deR 
hopitaux, dispen ·aire,;, mai ·ons et jardin ouvrieti· et autre: oeuvrcs 
d'as.si-·tancc publique et d prcvoyance socialc. 

Tou,; ces 6tablis:;emenb releveront tle.- autorites polonaises. 
Art. rn. Dan:,; l'In ·titut Polytccbnique et clans '1'cc.ole de navigatiou 

r1 Duntzig ]es Jangues polonai:;e et allemancle seront aclmi es comme 
languc cl'en ·eignement. Un accord ultcricur qui devra eire concJu 
1lan · un delai <1'un an il pnrtir de 1a ;;ignature clo la prcsente con­
v ntion. reglera Je details de l'app1ication de cette disposition. 

A.rt. 20. La Ville Libre de Dantzig ::;'engage u fonder une e-cole publique 
prima ire polonai ·e partout oü il s,e trouvera au moins 40 enfauts 
clont Jes parent- auront exprimc 1e de ir de leur a urer l'en:;eig­
nement en langue polonai:se. i Je nombre de enfanfa polonais qui 
frcquentent l'eeole allernanc1e n'atteint pa· ce ohifl're tout en re-tant 
superieur ü 12, l'enseignement de la religion et de leur langtw 
maternelle sera donne par un in ·tituteur polouais. 

Le nombre maximum requi,; pour la fondation d'une ecole polo­
nai ·e peut etre atteini par l'in cription de· enfants habitant les 
c-ommunes administratives ou colaires differente · si les conditions 
1 cales leur permettent de uivr le couvs d'une favon regulicres. 
Le.-; ecole.:; polonaises seront fonuce,; et entretenue, dan, 1 . memeB 
{'onditions que le- · oole;-; allemander;, 
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In ihrem Verkehr untereinander haben die Beliörtlen der pol- Art. 15. 

nischen Republik und der Freien Stadt Danzig cfas Recht, die pol-
njs-che oder die deutsche Spmche zu gebrauchen. 

Die Einbürgerung- ka.nn unter keinen Umständen polni;,chcn Art . .lli. 

Staaisarugehörigen oder Ausländern durch die Bebür<den der Freien 
Stadt Danzig- gewährt werden ohne die vorherige Einwilligung der 
polnischen Regierung, beziehung wei~e des Residenten der pol­
nischen Repu:blik in Danzig. 

PoJ,en übt die Aufsicht über die Unternehmungen für den Art. 11. 

Durehgarug:stransport des hin- und rückwärtigen Verkehrs von Aus­
wanderern durch das Gebiet der Freien Sta·dt Danzig aus. Keine 
Schiffährts-geseUscha.ft noch irgendeine andere Organisation, Gcsell­
scha.ft oder Privatperson darf den Ausiwa.11dererverkehr ohne Er­
mächtigung der polnischen Rogierung organisieren. 

Ka.pit ·el III. 

Öffentlicher Unterricht. 
Die Regierun,g der polni eheu Republik hat tla,; Recht., aui ihre Art. 18. 

Kosten auf dem Gebiet d,er Freien Stadt Danzig Anstalten für den 
ö.fl:'enthchen Unterricht zu gründen, in denen die Unterweisung- in 
polnischer Sprache erteilt wird. Sie kaJ.1n ebenLüls Krankenl1äuser, 
Heilanstalten, Arbeiterherime und Volk gärten und andere Ans talten 
öffentlicher W•ohlfahrt und -sozial•er Fürsorge gründen uncl unter­
halten. 

Alle ,die ·e An-·talten unter ·tehen den polni::1cl1en Behörden. 
In der Techni, eben Hoch:::chule und cler Navigation'- ·chule vou Arl. w. 

Danzig werden die polnische uncl die cleutschc Sp1·ache als Untcr­
riichtssvrnche zugelassen . E ,in ·päteres Abkomnten, -d>a,s im Verlauf 
eines Jahres nach Unterzeichnung de · vorl'iegenclen Vertrages. ge­
t,roffen wei,den muß, wird bestimmen, wie diese Verfügung im ein­
zelnen gehandhabt werden soll . 

Die Freie Stadt Danzig· verpflichtet sicli, eine -poh1isd1e Volk,- Arl. ~o. 
sdrnLe überall cla zu grüniden, wo .minde:;teus 40 Kin-cler vorhanden 
sirncl, deren Eltern •den Wuns,ch ausgesproch€n haben, ie in pol­
nischer Spraiohe unterrichten zu la sen. ·w cnn ,die Zahl der pol­
nischen Kinder, wekihe ·cliie d,eutE,che Schule bes,uchen, diese Höh , 
nicht erreicht, gl,eichwoh,l aber mehr als 12 beträgt., muß der Untcl'-
ri-cht in Religion uncl in ihrer Mutters]Jrache Yon einem polnis{'hen 
Lehrer erteilt werden . 

Die für cl'ie Gründung einei· polnischen Schule notwendige 
Höchstzahl kann dm,ch Eintragung der Kinder erreicht wertlen, 
wel1che v•ersdiiedene Verwaltungs- oder Schulbezirke bewohnen, 
wenn ,die örtlichen Becl·ingungen ihnen erlauben, die Kurf'e regel-­
mäßig zu besuchen. Die polniEchen Schulen werden unter rlenselbe11 
Bedingungen gegründet und unterhalttn wie die d,eutschen Schuleu. 



L"existance clans une commune d'une ecole allemande ne peut 
i31,re invoquee comrne motiJ' du re.fus de fonder une ecole polonai:;e. 

Art. z1. La ViHe Libl'e de Dantzig s'cngage i, fonder et ,\ entretenir 
de · e,col · puiblique · secondairel' poloruli&es. Le nombre de ces ecoles 
11e peut etre inf(.J'i.enr :i 2, clont nne pour gan;ons et une pour jeune:, 
l'illes. 

Dan: Je· eeole.,, technique · et profe;;, ·ioneUes des •cour · en lnnga,? 
polonaise devront etre organise::; des que ]c nombre des elc•ves polonai-< 
:1tteinc1ra im ch.iffre qni permettra le declo11blement. 

Ai:l. '!fl.. Pour l'a·dmini tratiun cle,; 6coles primaires et ecofülaireis polo-
nai::; fondees conformöment aux articl,es 21 et 23 les autorites de la. 
Ville Libre de Dantzig nommcront cl \S personnes cl'origine et rlP 
langue poilonai es. 

A rt. 'lJ . Aucune clisti.nction ne , era faite entre los ressortiwants polonai 
et danizigois en ce qui ,concerne leur admi,;,sion comme profe"•seurs 
t eleves a tout etablissement d'in ·truction publique y compris a 

l 'institut polytechnique et a I'foo,le de navigation de Dantzig. Ü 11 

accorJ :,;pecia.l determinera ]es eoncl'ition. clans les quelles le · cliplÖmes 
c16livr6e.- par ],e,; ecole · rlantzigoises . eront reconnn::, en Pol ogne et 
rfoiproque111ent. 

CHAPITRE IV. 

Legislation e/. proceclu·re. 
AJrt. M. Le,.~ Hautes Parties contrnctantes :ont d'a.ccord pour recomnitr" 

Je,; avantages cle l'unif:ication du clroit ci.vil, wmmcr,cial et penfl] 
C' U Pologne et clans la Ville Libre cle Dantzig. A cet effet elleo; 
1<'engap;ent a conclure, des l'unifi.cation clu droit civil, commercial 
nu p6nal en Pologne, de · arraugements forc;ant l'app]iccation de la.Ji1c 
li.'·gislaiion sur le territoire de la Ville J,ibre de Dantzig. 

Art. ~- ,Ju,;:;qu'au momwnt de i'ent.ree en vigu,eur de · arraugemenL· 
prevus .clans l'art. 24. ia Yille .Libre de Dantzig re;:;tera. sou& Jr, 
n'gime du clroit civil, commercial et pcnal actuellement cn viguem·. 
Le di,:1po ition:s ec1ict6e~ cn vue de l'etat de guerr seront abrogees 
:-ttr Ja demnnde du Gouvernement polonais. 

A1·t. 2G. Les lois TJ0'1onaise,s concernant la proiection de Ja propriötA 
inclustrielle, litteraire et artistique c1evienclront obligatoires pour la 
Yille Libre cle Dantzig de· la mise en vigueur de la presente 
rnn v ntion . 

• \rl. r.. Un arrangement special sera conclu dans Je plu · braf delai 
entre 1a Republique Polonaise et la Ville Libre de Dantzig qui 
rt'-g1era l'execution en Pologne de- verdict · et des jugements renrlus 
par les tribunaux c1antzigoi- et reciproquement e1 autres rluestiou;;; 
de pro,cedure ,iudiciaire. 
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Das Vorhandensein einer deut ·chen Schule in einer Gemeinde 
kann nicht als Grund angeführt werden, die Gründung einer pol­
nir-:chen Schule zu v-erwe'hren. 

Die Freie , tac1t Danzig verpfüchtet sid1, po,lrnische MiLte.1- Art. ~11. 

,mhnlen zu gründen und zu unterhalten. Die Zahl dieser Schulen 
darf nicht geringer als zwei s,erin, eine für Knaben, die andere flt~ 
)fädchen . 

In den techni ·chen und Fachschulen müssen Kurse in polni. eher 
Hpra..che ein:gerichtet werden, 1sobalcl die Zahl der polnis-chen Schüler 
<•ine Höhe erreicht, die eine Para Uelklass·e zuläßt. 

Für die Verwaltung der polnischen Volks- und Mii.telsrhulen. Air!. rn. 
rlie gemäß Artikel 21 und 23 gegründet werden, ernennen die Be­
hörden cler Freien Stadt Danzig Personen poh1i.~•cher Herkunft unrl 
Zunge. 

Kein Unitersch~ecl darf zwi ·chen den poln.i:;chen m1d Danziger _\1-l. :1.1. 

Sta:atsangehörigen betreffs ihr-er Zulassung als Lehrer oder Schüler 
zu jeglicher ö-ffenfüchen U nterri,chts,anstalt, die Teichnis,che Hoch­
schule und d'ie Navigationsschule in Danzig eingeschlossen, g-emacht 
werden. Ein besondere· Abkommen wird clie Bedingungen be­
stimmen. unter denen clie duroh die Danziger Schulern ausge.stellfon 
Ab ·ch1ußz.eugni::;.se in Polen anerkannt werclen und umgekehrt. 

Ka-piielIV. 

Gesetzgebung und GerichtsvcrfaJiren. 
Die hohen vertrag chließenden Pm-teien stimmen darin überein, Art. '.?:l. 

die Vorteile einer einheitlichen Regelung des bürgerlichen, Randeb-
und Strafrechts in Polen UJJ•cl cler Freirn Stadt Danzig anzu­
erkennen. Zu diesem Zweck verpfüchten :ic ·ich, sobald clie eitt­
heitliehe Regelung des· bürgerlichen, Randehi- und Strafrechts in 
Polen ,erfolgt ist, Vereinbarungen zu treff cn, welche die An wenclull!.\' 
tler besagten Gesetze auf dem Gebiete ·der Freien Sfaclt Danzig 
beschleunig,en. 

Bis zu dem Zeitpunkt, zu clem die in Art 24 vorgesehenen V er- ,Art. 2'ii. 

einbarungen in Kraft treten, behält die }freie Stadt Danzig- das 
bürgerliche, Handels- und 'trafrecht bei, <las gegenwärtig- in Kraft 
ist. Die für den Kriegszustand vorgesehenen Verfügungen werden 
a,uf VerLangen der polnischen Regierung auf geholnn. 

Die polnis,c.hen Gesetze, die den Schutz des industriellen, Jitera- Art. 0:;, 

ri ·chen und künstlerischen Eigentums beti,effcn, wer<len füt clie 
Freie Stadt Danzig bindend, sobald das vorliegende _Abkommen in 
Kraft tritt. 

Eine b sondere Vereinbaruna wird in k.ürze:;ter Zeit zwis hen Art. 2'7. 

der polnischen Republik unrl der Freien Stadt Danzig getroffen, um 
in Polen den Vollzug von V crdikten und Urteilen, welche die Dan-
ziger Gerichte gefäHt haben und umgekehri, und andere Fragen des 
Gerichtsverfahrens z11 regeln, 
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A.rt. :l. ,Tusqu'a la conclu ·ion de l'arrungemen prcvu <lans l'article :2-1-
<les crimes et d&lits commis sur lc territoire de la Ville Librc Llc 
Dantzig et dirigcs contre la :ürete de l'Etat polonais snont a;:; ·:­
mile.~, quant a Jeur poursuite, juridiction et repre sion aux crirnc,; 
Pi dclit.~ rlirigcs ,contre Ja süretc de kt Ville Librc; le Gouvernement 
Polonais aurn Je clroit cl'intervenir par ·es {!elegucs dans 1 in,-trnction 
<le ces affa.ire-s el, clans Ja, pro crlure devant les tribunaux. 

Art. 2n. Lc,- affaire;,. judiriaires relevant de Ja rompetance du Reiohs-
µ;erirht (Tribunal de l'Empire) a Leipzig seront de ·ormais de 1.1 
comp(•tcncr de Ja Cour upremc de la RPpubliqu~ Polonaise. 

CHAPITRE V. 

Aff aires militoires et maritimes. 

Ar!. w, Lll Polo1r11e aura le clroit de prcnclre sm le territoir cl3 !a Ville 
Libre de Dantzig tou1e · les me - □ res d'orclre militairc et naval 
ncoe~;:aire;,; pour Ja, dcfewe de SOU territofre et de SOil a e, a la iner 
ain, i qu'a la clcl'en ·e clu territoire de la Ville Libre. 

A cet effet la Pologne aura le clroit d'eniretenir sur fodit terri­
toire de · J'orres militaire. et navaJe.~, •d'occuper rles fortification · et 
d'exeruter le contröle mihtaire. 

At·t. :J>l. La Ville Libre cle Daniz.ig n'a pa,.: le clroii d'organi ·er ni cl'enir;,-
t nir :ur ,;on territoire cle force militai1-e' ou navalell. 

Aucune con ·trurtion de caractere rnilitaire ne pourra etre exL·­
eutec 1rnr la ViHe Libre rle Dantzig , ur on tenitoire. La fäbricat,ion 
rles arme:< et des munition:; ainsi que clu materiel du guerre, avions. 
clirigeables et autres appnreil~ militaire,~ sur Je territoire de la Yille 
Libre de Dantzig e-·t inte1,rJite, sauf Je droit de la Pologne }Jrevn 
par l'article 29 . 

• \rl. :r.i, La Ville Libre .de Oantzig aura Je clroit cl'entrelenir uu rorps 
de police com munale compo 6 exclusivement des res ·ortis anls 
clantzigois dont le 110m bre, ? eompri. les officiers, sou:;-officier · et 
employe.,;, ue pourra rl&pas~er 1/z 7c de la poJrnlatiou totale de h• 
Yille Libre. 

Cette disp ,ition n'affecte Pn rien le droit de la Pologne d'entrc­
tenir lc per:-onnel de police nere · ·aire pour assurer l ordre dan · 1e 
f'onctionnemen1. des servire a,ssigncs a la Pologne par le Traite de 
Yersaill es et par le:,; C'lnu;;e,: cle la prrsente connntion. 

Ar!. 33. La .Pologne aura Je droit Lle se servir du port de Dantzig et cle 
,-;e· inslallations pour le :ta.tionnement, la reparation et. le ravitaille­
ment de sei- 11:wi1 ~ et bätiment~ rlt> guerre, 



Bi.c; zum Abschlu1~ cler in Art. 24 Yorge:iehencn ' 'ereinlmruug :\rt. :K 

werden Verbrechen unrl Vergehen, die au( dem Gebiet der Freü•n 
, 'taclt Danzig begangen und gegen die Nicherheit des polni ·ohen 
, 'taate:-1 gerichtet :iind. bezüglich ihrer Verfolgung. Recht. prechung-
und Unterdrückung den Verbrechen und Vergehen gleichgeathtd, 
clie gegen die Sicherheit der Freien Stadt Danzig g richtet , incl. 
])ie polnische Regierung hat. da:- Recht, durch ihre Bevollmächtigten 
in die Untersuclnrng die-er Angclep;enheiten 1111rl in rln:s Verfahren 
hei den Gerichten einzugreifen. 

Die Gerichti saehen, die der Zust.ämligkeiL cle;; Reidu,gericht,; .\rl. 21.1. 

in Leipzig unterliegen, gehören rnn nun an zur Zusfänrligkeit de,.: 
obersten (+eril'l1t,.:bofe:s rler polui,-chen Republik. 

Kap i tr>l Y. 

Militiir- und !larinc-Angrlegmllritcn. 

Polen hat das Reeld., auf dem Uebirt tler Freien Stadt Danzig .\rt. ~n. 
alle notwendigen Maßnahmen iu hezug auf :'.\iilitär- und Marine-
wesen zn treffen, nm ,:;ein Lanrlgebict und :;l'in n Zugang zum Meer<' 
wie anrh das Gebiet der FreiPn , 'tarlt Dnuzig zu nrteitligen. 

Zu die ·cm Zweek hat Pol<'n da,; Recht, auf besagtem Gebi 0 1 
Militär- unrl 8ee:-lrei1.krtifte zu unterhalten. Befe,dignngswerke zu 
hesetzen uncl milit.äri,;rhc .·tul',;ic-111. au,;znüben. 

Die Freie , 'ta1lt Danzig· hat ni('ht. dn;: Rcrht auf ihrem Gebiet .h t. 31. 

i1ilitär- und ,'e streitkräftc aufzu,.;fellen 01ler zu unterhalten. 
K ein Bau milihiri ·chen Charakter,i rlarf YO!l cler Frei"n 8tad1 

Danzig auf ihrem Gebiet aul'gel'ührt 1Yerde11. Die Herstellung vo·1 
Waffen und Munition. ,rnwie von Krieg~material, Flugzeugen, Luft­
$ehiffcn und anderen milihiri,.;rlien Yorriehtungcu auf dem Gebiet 
der Freien 'tadt Danzig i:-1 un1rr,.:agt. au,.;geno:nmen flas R echt 
Polens nach Artikel 30. 

Die Freie Stadt Da11zig hat da-: Recht, eine kommunale Polizei- Ar1. 3'J. 

üuppe, aus,;rhließlieh aus Danzig-er Staati:'angehörigen be,.;1.eheull, 
aufzu,.;lellen, deren ZnhL Offiziere, l'nt.eroffiziere nnd Beamten 
einge,:C\l1los:·rn. 1h vom Hundert der Ge,-arnthe1·iilkerung der Freirn 
Hiadt nicht über::<<'hreitf'n darf'. 

Die ·e Bestimmung berührt in nicht,.; da,; Recht Polens. tla:< 
Polizei per ·anal zu unterhalten. rlas notwrndig i,:t, um ein geordnet~;; 
Arbeiten der Dienst-tel,len zu gewHhrleisten. die Polen durrh den 
Vertrag von YerRaille,.: unrl ilir Vereinbarungen 1le,.: ,orliegenrlrn 
Y erlrages zugewiesen ;;incl. 

Polen hat da.· Recht, den Danziger Hafen und ;;eine Einrich - .\rt. :~1 . 
Lungen für rlen Aufenthalt, rlie Au:;he::'. erung und "\ erprcn·iantiP­
rung seiner Hamlel:,;- unrl Kri cg,;:chiffe zu benutzen. 



ß() 

.\rl. 34. La Pologue exereera 1€;; <lrnii:-; de coutröle et cle police ;;ur les 
eaux territoriales c1u littoral de 1a Yille Libre cle Dantzi/.!.' aiwi qUL' 
,mr le,.; partie.s ·de la Vistule se trouvant ,rnr le lcrritoire de la YjJl ::­
Libre de Dantzig . 

• \J'L ::;. Le,.; infractions oux loi;;. r\gle.11ents et arrek,-; 6dit:t6s par k,: 
autorites polonaise:· en exe!\ution du clroit de contröle et de poli,,,, 
appartennnt a la Pologue c;eront jugr'·es, s'il y a lieu pa!: un tribunnl 
de police maritime pol'O·nais n Dant,zig-. L'org-anisation cle c~ 1--rilmna l 
ninsi (]nc la. prnc•erlurt> seront rletermin6es par Je.,; loic; polouaiscs . 

. lrt. 3il. Le Gouvernement Polonai as.,mrera Je; 1:,ervice::: de pilotage <ln 
port de Dantzig, des eaux territoriales de la mer Balt.ique -ain i que 
rle la Visiule danR Je;;,. limites rle ln Ville Libre cle Dantzig. La 
Pologne asimrera 6galement lc service hydrographiqne et rnete­
oro,logiqu du port de Dantzig-. 

.,1'1. :n. La Pologne aura ;;ur le i.erritoire de la , ille Libr d • Dautzig 
le droit exclusif rl'entretenir le.-; sta.tions de navigation aer'ienne et 
de eoutrÖler le -· communication:; acriennes au-des1ms rlu terr:itoirn 
rlp la Vi11e Libre et cle s•es eaux territoriaJes. 

_\rl. !lt Les stations mdiot<'•lrgraphiques et radiot'lephoniques sur lr 
lerriioir de la Ville Libre cle Dantzi_g- nr pr11Ve11t etre entre1rnueR 
et exploilrei, que J)ar ]'Etat polonais. 

CHA PITRE VI. 

Voies de Comm1micati011. 

Al'I. :l!l. Lrs au1.ori.tes polonai ·es . eront chargc s de l'aclministration 
d rlc la police du port de Dantzig avec toutes les voios d'acces, 
vu-ies cl'cau. clocks, bas:ins, quais, rails. g-rur.-. mo:vens de traction 
et autre. o•uvrages ·out,errains. 

Art. -10. La Pologn•e a1ira seulc le clroit d'execuler, clans le port de 
Dantzig, et clan. la partie de la , istule situce sur le territoire 
de la Ville Libre de Dantzig, t us les travaux -d'amcnage,ment, 
de barrage et autrieR qu'elle jugcrn. util-es pour l'ent.retien, Je cleve­
loppement et l'amclioration de. voies cl'e,a:u, docks, bassins, quais. 
voies ferrees et auhcs ouvrages Pt mo;ven · de communication. 
A_ cette fin La Villc Libre ;:.:'engage ;\ tran,;f'rer ,'1 Ja Pologue la 
propri6t6 clr tous le„ te-rrains quc• 1c Gouvernement volonais jug-1m1. 
n6ccs aires [L cette cffei, meme si elle 6bit ohl•ipfe rle Je,; a-c•qn{!rir par 
--roic cl' expropria tion foreee. 

Arl. ill. L Jroii maritime publir, Je;; reglemeni.,- ac:tueb rlc policc 
du pm-t et clf>s ea11x territoriale•s ainsi quP t·r·ux Je Ja polir<' 
nuvialc restcront en vigsueur jusqn\1 ee que t1,, nouve llcs ioi:;. 
reglements Oll arreii'c' llP ,miPn1 i'.•clid<'•;:.: pur Jus nn/-oriU•s 
c-omp ··tenie::; polonais·e ·, 



Polen übt die Aufsichts- und Pohzeirechte in den Kü::;teu- .l..d. :N. 

gewässeru der Freien Stadt Danzig, s<0wie auf den Teilen cler 
Weichsel aus, c1ie sich auf c1em Grbiete rler Freien Stadt Danzig 
befinden. 

Di e Übertretungen cler Gesetze. Yerorduungeu lrncl Y erfügun- , \rt. ;i:,. 
gen. die von den polni ·chen Behörden in Ausübung c1es Poilen zu­
kommenden Auf-·ioht ·- und Polizeirechts erla,.~en ·· inn, werden ge­
gebenPo fa ]l,; vor einem pohii„chen 8eepohzeigerirht in Danzig eni.­
schieden. Die Ztl::i,:i.n1me11.~etzung diese;- Gerichts uncl da;; Yerfnhrrn 
werden durch die polni,;r.hen Gesetze bestimmt. 

Die J)Olnisd1e Regierung sorgt für den Lobeodienst im Hafen Art. ~11. 

Yon Danzig, in den Hobeit::;gewäs ·er11 der Ostsee. sowie auf der 
\Veich . el innerhalb der Grenzen der Freien Stadt Danzig. Polen 
:-:orgt g-leichf.alls für d n h:vrlrogrrq1hi,;ehen unrl meteorologi. C"lien 
Dienst im Hafen von Dirnzig. 

Polen a.us;:;chließlieb hat auf clem G-ebiet der Freien :'trtclt .\1· 1. ~ •. 

Danzig das Redii., , tationrn für LufU'abrzeuge zu unterhalten und 
die Flugzeugv,erbindungen über cl m Gebiet rler Freien Rtaclt Danzig· 
uncl über ~einen Hoheit~ge,viL,;sem zu überwachen. 

Die radiotelegraplusrhen und radio.telephonischen Statio1wn im A,rt. ~t 

Gebiet der Freien tadt Danzig chirfen nur Yom polnisC'hen Staat 
unterhalten uncl benutzt we1·rlrn. 

Ka,vitel VI. 

Verbindungswege. 

Die polnis-chen Behörden werden mit der Yerwali.ung und der Art. 3..q_ 

Aufsicht cle;:; Danziger Hafen,; mit allen Zugangswegen. \.Va.·ser­
;;traßen, Do ·ks, Bin11enhäfen. Ladestraßen, 'Schi nen,·trängen, 
Kränen, Beförderungsmitteln und tiefbaulichen Anlagen beauftragt. 

Polen allein hat das Rerbt. in dem Hafen von Danzig· und auC A,·1. 40. 

dem Teile cl•er Weichsel. der im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
gelegen ist, all Arbeiten zur TnsfanclhaJtung und Abdämmung unrl 
Ul1'derer Art. ehe e:-; zum Unterhalt, zum ..:-\_usbau und zur Yerbes::;e-
rung der Vla s ·erstraßen. Docks, Binnenhäfen, Ladestraßen, Scbie­
nrnwege uml anrleren Anlagen und Verkehrsmittel für nützlich 
erachtet, auszuführen. Zu clie. em Zwe,c.lr verpflichtet sich rlie Freie 
Stadt, auf Polen das Eigentm,1 aller Gelände zu übertragen, welche 
clie polnisd10 Regierung hierfür für notwendig eradltd. selbst 
wenn sie genötigt wäre, sie du:11ch Zwan~senteig11ung· zu er,verbcn. 

Dns öffentliche Seerecht, ,;owie clie jetzt gültigen Be.·timmungcn A,rt. ~[. 

über -die Polizei für den Hafen und die Hoheitsgewä ser und die 
Bestimmungen über ehe Strompolizei bleiben in Kraft, bis neue Ge-
setze, Bcstirnmun_g-en oder Verordnungen YOU den zuständigen pol­
uischen Behörden erla;;:sen , incl . 



Art. n l•~n rai,;on du tiioit cl"administra(iou cl de C'Ontrölr rcco11ntt 
i1 la Pologne. le · cliemin,., de fer sur le tcrritoire de In Yille Libre 
dp Dan(zig. ;\ l'c"\.ceq)t.ion des voirs fcrrc'•e. d'intc•riH loC'al seron( 
inclu,; pour l'exploitat.ion et la poliee dan„ le rcseau de.- chemi11-.. 
rlc fer polonais et par <'Onscquene<' s ront soumis ,1 t.out.rs lcs lois . 
rcglements ei arretrs en viguPur f;ll[' ]p r<'•,-eau '])Olonais. 

La dirrc1.ion regiona]p drs chrmin,- ile ff'r polonais ponrra 
H \'Pir SOil siege it Dan17.np;. 

Art. 4~. Le GotlVernrment polonai;; aut·a l clroii r1' Xl1rut.er tous ;e,-
tra\'aux n<\r.e.,saires potir le developpement et l'amclioration <lu 
re,; au de,; ehern ins r1, fer exi;;tant. nin,;i yue pour la comtruci ion 
rlcs nouvclle,- lignes ()tt'il jugera utiles. A la fin la Yille Librr 
rlp Dantzig· 'eug1ag1· it t ran;,fern ;\ Ja J:>ologne la propriete de ious 
1Ps lerrains que Lc Gouvcrnemen1 11olonnis jugera nl\ce, aires a crt 
rffet. memc ;;i cllr <'•bi1 ohli_g{>r rlt' lrs nNJUPrir par soin rl'rx11ro­
pria1 ion forcc;e_ 

.\rt. N. Ll'i-i rlispo;;ition, des article:; -1-:2 ri 43 scront appliquc aux 
ehPmins de Cer soumio; au rcgime de la loi prussiennr du 
:28 juillPt 1892 (G,,,;e!z über Klr,inhahnen) dont Ir;; lignci-i ilö­
pa;-:-,pnt IP',- frontic~n•,; du tenii :1irr dr la \ 'illl' Libre ilc Dantzig-. 

. \r t. ü En C'l' qui conrf•nic• L(',: YOil',-. frrrl; ~ ,l'rYant principalrment 
aux beRoin;; de la Villr Libre et clont les lignc,; nr dcpas ent pa~ 
Je,; frontiere,s de ,-:on 1.crritoire. Je,; clroifa d'arlmini. tration, r1e 
ron!rÖle <'1 de polirr y compri,_ Je rlroii d'auiori:rr de nouvellPs 
C'Ons1rnc1ion,- appar1irndron1 anx nuioritc'•s dP Ja Ville Librr dP 
1>ani?:ig. 

Tout.rfois, le,· au1.orit&.s compölcnte,; tl la \ illc Libre ;;'cnl<'ll­
clront. avee le · autorit{>-.. eomp(•ienies polonai.,;es afin de faire 
r·cnron1 r les reglemenlc; et les horaires des voies forrfrs re::;pcr­
ii\' ,;. Le:; eondition.- :-;ou,:; lcsquclle;; Ja construction rle toutes lc,; 
Yoic,; f'rrrees d'in1fre1 local a eil{> auiorisce ainsi qur de comptcs­
rendu: statistique. annuels de trafir clesdite. Yoirs ,;pront C'Om­
rnuniquers au G UYrrnrment Po1onai:<. 

Arl. 4G. Le 1e:;eau de ('ODllllUllication,; po;;tale:;, 1.elegraphiqueE et 
U•l(·phonique · de ln Villr Lihrr de Dantzig sera inclu,;, quant 
it leur aclministrn1.ion ei police. dan.- le rc'•seau des C'Ommunications 
pu,;lale,;, tclcgraphique:; et. telephonique,; polonai:;es. Par consc­
quent les loi;-;, n~glement · et arrett'•s polonai: "eront appliques aux 
ad m i 11 is1 ra tions dPs postes. telrgraphe.- t t{>lephonr' .-ur le t,,rri­
toire clc Ja Vill Libre. L e•., nroit:; et taxes ain::;i que Je,; timbrc•s 
poll)nais ::;Pront iniror1nif,.: ~ur ]p 1l-'rri1oirp de In YillP Libn•. 



Auf Grund des Polen zuerkannten Verwaltungs- und Auf icht - Art. 42. 

rechtes werden die Eisenbahnen auf dem Gebiete der Freien Stadt 
Danzig mit Ausnahme ler Bahnen von örtlichem Interesse hinsirht-
1 ich Betrieb uncl polizeilicher Auf,;i,cht in das polni.,che Eisenbalrn-
netz einge;;ch]o;;::;en und infolgedessen alilen Gesetzen, Be, timmung~n 
uncl Verordnungen, die für da- polnisehe Eisenbahnnetz gelten. 
unterworfen. 

Di polnische Eisenbahnbezirksdirektion für das Danziger Ge­
biet darf ihren Sitz in Danzig- haben. 

Die polni:;che Regierung hat das Recht. alle Arbeiten aus- ATI. n 
zuführen, die für den Ausbau und die Verbes ·erung des jetzt be­
,:tehenden E ,isenbahnn tze · nötig sind, und die ie für den Bau neuer 
Linien not.wendig lüili.. Zu cliesem Z,Yeckc wrpflichtet ·ich die 
Freie , 'tadt Danzig, Polen da.~ Eigentum aller Gelände zu über­
tragen, welche die polni~,che Regierung hierfür für notwendig hält, 
selbst wenn sie genötigt wäre. sie durch Zwang;;enteignung zu 
rwerben. 

Die Be··timmungen von Art. 4-2 und 43 werden auf clie Ei-en- Art. 44. 

bahnen angewendet, die der G ltung de- preußi ·chen Ge::; tze · vom 
28. ,Tuli 1892 (Gesetz über Kleinbahnen) unterworfen $•incl, und 
der n Linien die Grenzen d ,; Gebiete„ der Frei<'n Stadt Danzig 
über ·eh reiten. 

Was die ]~isenba}m('n anbetrifft, die lrnupbächlich den Beclürf- Art. ~G. 

ni,.;,;('n der Freien Sü1d1, dienen. und deren Linien nicht die Grenzen 
ihre: Gebiete über,;chreiten, ,:n verbleibt hi ri.iber das Yerwaltungs-, 

berwachung,;- und PolizeireC'ht, einschli ßlich des Rechts, neue 
Bauten aufzuführen, ,den Behörden der Freien ."'taclt Danzig. 

Jedoch setzen ,,;ich rlie zu -tändigen Behörden der Freien Stadt 
mit den zu· täncligen polni chen Behörden in· Einvernehmen, um 
die Vor chrift('u und Fahrpläne für die beiderseitigen Eisenbahnen 
in Einklang zu bringen. Die Bedingungen, unter denen cler Bau 
aller Bahnen von örtlichem Interesse zugelassen wircl, ·owie jähr­
lirhe statistische Berichte über rlen Verkehr müssen der polni ch('n 
Regierung· eingerei-cht werden. 

Da eiz des Po,-t- Telegraphen- und Fernspre,ohverkehrs cl.er •Art. 46. 

Fr ien Stadt Danzig wird hi1riehtlich seiner Verwaltung und Be­
aufsichtigung- dem pohfr-chen Netz des Post-, Teleg!'aphen- und · 
Fernsprechverk Jus angeschlo, en. Infolg de,;sen finden die pol­
nischen Gesetze, Bestimmungen uncl Verordnungen ihre Anwendung 
auf clie Verwaltung von Po t, Telegraph und Fern~precher im Ge­
biet der Freien taclt. Die polni chen Gebühren und Abgaben sowie 
die polnischen Briefmarken werden im Gebiet cler Freien , tadt ein­
g-eführt. 

:; 
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CHAP!TRE Vi:t. 

Regime douanier. 
Art. 47. Le t&rrifoire de la Ville Libre de Dantzig a l 'exception de la 

zöne franche sera place en dedans des limites de Ja frontiere 
douaniere de la Pologne et sera oumi au regi.me clouanier pülonais. 

Art. 46. Tous 1es ,droits de douane seront per<;ms sur le territoire de la 
Ville Libre de Dantzig par le,s autorite po,lon.a.ises. 

Art. Mi. Il ne sera peri;u ni par la muni<cipalite de Ja Ville Libre de 
Dantzig, ni par aucune d1es communes, ,de 1a Ville Libre aucun 
droi.t, pea,ge, taxe octroi ur les marchandises de pravenance polonaise 
airnsi que ur les marchandise a destination de la Pologne. 

Art. 50. La zÖne franche exisiant dans, le port de Dantzig sera provis.oire-
m-ent maintenue dans ses limites aJCtuelles. Seront egalement main­
tenus tous les reglements, actuellement en vigueur ai.nsi que toutes 
les lois concernant le regime de la zöne franche du port de Dantzig. 
Le Gouvernement Poilonais am:a le droit rl'admini.;:,trer et de con­
tröler la zÖne franche, d'introduire cle change11Tient5 de l'etcndue de 
la zöne franche et de son regime. 

Art. 51. Les navires, bateaux et marchandis.es entrant dans la zÖne 
franche pourront etre soumis aux ta:x:es eta.blies en vue de -couvrir les 
oepenses d'administration, d'entretien et d'amelioration du port, 
ainsi qu'aux •droits etablis pour l'u.sage des diverses installations 
mariti,mes. Ges ta.xe s•eront peri;ues par les autorites polonai es. 

CHAPITRE VIII. 

Questions economiqiies. 

Art. 52. Les" contributions, taxes, wcici:ses, et en general tous les impöts 
indirects seront fixes, administres ei peri;uis ur le teditoire de la 
Ville Libre de Dantzig sur les memes bases, selon les memes 
princ'ipes et aux memes · taux que sur le territoire ,de l'Etat JJo,lonais. 

En cas oü le GO'\lvernement Polonai 6tabLira.it un monopole 
d'Etat isur une categori,e que1conque cl,es marchanclises ·11n monopol/3 
identique sur la meme catego1-ie des marchandises sera introduit en 
meme temps sur le territoire de la. Ville Libre. 

Art. 53. La monna,ie de la Ville Libre ,de Dantzig sera la monnaie 
polonaise. 

Art. 54. En vertu de Ja p,resente oonvention le Gouvernement Po,l.onais 
percevra dans le territoire de la Vifie Libre les revenus pro,venant des 
divers services a:dministratif · ainsi qu'il effectuera les depenses pour 
assurer le fonictionn-ement et l'amelioration ·de ·certains services 
administratifs. 



K a p i i e 1 V I I. 

Zollwesen. 
Da,; Gebiet der Freien Stadt Dnnzig mit. Aui-nal1me cler Frei- .\l'I. ~;. 

zone wird in die Zollgrenze Polens eingeseh lo,.;"en und der pol­
nischen Zollverwaltung unterstellt. 

Alle Zollgebühren auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig Art. i,,. 
werden von den polni.-chen Behörden erhoben. 

·weder die Gemeindeverwaltung der Freirn , 'tadt Danzio· noch Air1. ~!!. 

irgendeine Gemeinde der Freien 8tadt darf Gebühren, Brückengeld 
oder Akzise irgendweleher Art von ·waren polni,-cher Herkunft oder 
mit µolniRchem Be.,timmnngsort erheben. 

Die im Danziger Hafen bestehende Freizonp wird Yorläufig in Ar1. :,o. 
den jetzigen Grenzen beibehalt n. Gleicherweise bleiben rille zur 
Zeit geltenden Bestimmungen in Kraft i:;owie alle Gesetze, welche 
die Verwaltung der Freizone de<' J)anziger Hafen betreffen. Die 
polnii:;cbe Regierung- hat da;; Recht. die Freizone zu Yerwalten uncl 
zu beauJ\ichiigen uncl Änderung n in der Au;;delmung der Freizone 
unrl in ihrer Verwaltung zu treffen. 

Die Schiffe, Kähne und \Varen, wekhe in die Freizone ein- lA.rt. liil. 

laufen, dürfen den Gebühren unterworfen werclen, wekhe vorgesehen 
sind. um die Yerwaltungs-. rnierhaltung,.;- uncl Verbes::;erungs-
ko ·ten de~ Hafens zu decken, ·m,ie den Gebühren. die für die Be­
nutzung der Yer~chiedencn Hafeneinrichtungen vorgesehen sind_. 
Diese Abgaben werden von den pohfr·chen Behörden erhoben. 

KapitplVIIJ. 

Wirt chaftliche Fragen. 
Die Abgaben, Gebühren, Akzi en und im allgemeinen alle in- A,rt. .,:1;, 

direkten Steuern werden auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig 
auf derselben Grundlage. nach denselben Grundsätzen und den-
sel1ben ätzen festgesetzt, verwaltet und erhoben, wie auf dem Ge-
biete des polnischen taates. 

Falls d ie polnische Regierung auf irgendeine Art \Vare ein 
, 'taat monopol einführt, wird ein gleiche Monopol auf die elbe Art 
\\Tare gleichzeitig im Gebiet der Freien Stadt eingeführt. 

Die Freie , t-adt Danzig hat polnische \Vährnng. Ar!. w. 

Auf Grund des vorliegenclPn Vertrages wird rlie polnische Re- .Art. 54. 

gierung in dem Gebiet der Freien 'tadt die Einkünfte einnehmen, 
die aus den verchiedenen Verwaltungszweigen herrühren; ebenso 
wird sie die -nkosten decken, um rlie Tätigkeit und VerbeRserung 
versrhierlrnet Verwaltungszweige ;:icherzu tellen. 

S* 
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De ces recettes et de ce depenses il era benu par le Gouverne­
ment Polonais un compte special, ,dont la, so1de apres l'exercice 
budgetaire de chaque annee era repartie entre Ja Pologne et la 
Ville Libre de Dantzig d'apres les ba s et principes qui seront 
determines par un accord pecial it conclrure entre la Pologne et la 
Ville Libre de Dantzig dan un delai d'un an it partir de la mise 
en vigueur de la presente convention. 

Art. 55. La Villre Libre de Dantzig ne pourra contracter des emprunt 
exterieurs qu'avec l'assentiment et par intermediiaire du Gouverne­
ment Polonais. 

Art. 5G. L'autorisation pour le Societe etrangi>re · cle faire leurs opera-
tions ur le territoire ,de 1a Ville Libre de Dantzig sera accordee 
par le autorites d,e la Ville Libre apres l'entente avec le Gouverne­
ment Polonais voire du Re. ident de ]a Republique Polonaise a 
Dantzig. 

CHAPITRE X. 

Arbitrage. 

Art. 57. En oas de clifferend qui pourrait naitre au , ujet de l'inter-
pretation de la presente iconvention generale ain i que des arrange­
ments ou accords pr6vu <lan cette convention, les points contestes 
eront soumis it l'arbitrage si l'une ou l'autre des parties intere'sees 

le demande. 
A cette fin chacune des parties, le Gouvernement Polonaise et 

les autorit' de Ja Ville Libre, nommeront cleux arbitres. Si l'aocord 
n'a pu se faire au ujet des point · conte te les quatre arbitres 
ainsi nomm6s eliront un urarbitre. En ,ca ou il erait impossible 
de tomber d'aocord ur la personne du surarbitre, ce dernier sem 
Jllllnme par le President du Tribunal Federal Suisse. 
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Über diese Einnahmen und Ausgaben wird von der polnischen 
Regierung ein besonderes Konto geführt werden, des en Saldo nach 
Abschluß jede Reclrnungsjahre zwjsohen Polen und der Freien 

tadt Danzig nach den Grundlagen und Grundsätzen verteilt wird, 
die durch ein be anderes Übereinkommen zu be timmen ind, das 
zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig im Verlauf eines 
Jahres nach dem Inkrafttreten de"• vorliegenden Vertrages zu 
treffen ist. 

Die Freie Stadt Danzig darf äußere Anleihen nur mit Zu- Art. 55. 

timmung 1111d durch Vermittelung der polni eben Regienrng auf­
nehmen. 

Die Ermächtigung für ausländische Gesel lschaften, im Gebiet Art. 56. 

der Freien Stadt Danzig Geschäfte zu betreiben, wird von den Be­
hörden der Freien Stadt nach Zustimmung- der polnischen Regierung 
bzw. des Re ·identen der polni ;eben R Lpublik in Danzig erteilt. 

Kap i t l' 1 X. 

Schiedsgericht. 

Fall· Mei11uugsvcr~chieclenheiten hinsichtlich der Auslegung Art. 57. 

des vorliegenden Vertrages und der Abmachungen und Vereinbarun-
O'en, die in dem Vertrag- vorges hen sind, entstehen, werden die 
stritti(J'en Punkte einem Schied geriicht unterbreitet. wenn e1ner der 
beiden verlrag ·chließenclen Teile e · verlangt. 

Zu di ' em Zweck ernennt jeder der Teile, die polni ehe Regie­
rung und die Behörden der Freien Stadt, zwei Schiedsrichter. Wenn 
keine Einigkeit über die strittigen Punkte erzielt werden kann, 
wählen die vier ernannten Schiedsrichter einen Ober ·chiedsrichter. 
Sollte es unmögliich sein, über die Per on ides Ober ·chiedsrichters 
Einigkeit zu erzielen, so wird die er vom Präsidenten des Schweizer 
Bunde gerichts ernannt. 
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Danziger Entwurf. 

Entwurf eines Vertrages zwischen der Freien Stadt 
Danzig (Danzig) und der Republik Polen (Polen) 
gemäß Artikel 104 des Vertrages von Versail1es 

vom 28. Juni 1919 

Artikel I. 
Danz.ig ist ein S-Ouveräner Staat, der unter dem Schutze des 

Völkerbunde steht. 

A rt ,i k e 1 I I. 

Zollwesen, Wirtschaftsverkehr, Freizone. 

§ J. 

P olen 11ml Dnnzig- liilcl u l'in gemeinsamr:; Zollgebiet, trennen 
:::ich nirh1 dun·h Pille Zollgrenze, :;chließen ich aber durch eine 
solche gegen die benachbarten , 'taaien und das Meer ab. 

§ 2. 

Bei all en aus der Gemeinsamkeit de Zollgebiets ioh er­
gebenden Maßnahmen (in.-be,-ondere Gesetzen, Handel verträgen, 
Verordnungen) . incl beide ,'laaten einander gleichlbcrechtigt. Nur 
durch gegen ritiges Einverständnis können gegenseitig bindende 
Bestimmungen g-<'troffen werd en. Die so vereinbarten gemein­
samen Bestimmungen werden in beiden Staaten rechtswii-iksam 
verkündet. Die· gilt ins'besondere auch für aHe Fragen des 
Zolltarifä. 

§ 3. 

Jeder der beiden vertragschließenden Staaten übt in ·einem 
Gebiet die Zollo-c\valt elb iändig mit eigenen Behörden au . 

§ 4. 

Aus der Ge amümmme der in den Gebieten beider Vertrags­
. taaien aufkommenden Zolleinkünfte sind vol'\veg die Vertwal­
tmngsau ·galben beid r Vertrag~staaten in Abzug ZJU bringen. Als 
Vel'waltuugsau ·gaben zählen die Yerzin ung und Tilgung der Iin 
den Zoll einrichtungen li egenden \Vertc zur Zeit des InJuafttretens 
diese · Vertrages und aller späterhin hinzutretenden Einrich­
tungen, ferner die laufenden achlichen Ausga,ben, sowie das Ge­
halt ein chl. der zugehörigen Nebenbezüge aller Zollbeamten und 
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Zollang,estell ten. Der n,ac,h Abzrup: die er V e1,wa'1tung1::;1a 11sga,ben 
verbleibende Rest der Zolleinkünfte wird unter beide Vertrags­
staaten verteilt nach dem VerhäHni · der fünffachen Zahl der Be­
völkerungsziffer Danzigs zu der Ge.:arnbmmrne cler tatsächlichen Be­
völkerungsziffern Polens und Danz.i.gs. 

E\ 5. 

Die Sdlbständgkeit beider Staaten i.n der Regelung der Ver­
brauchsabga,ben und der ·01rtigen indirekten , 'teucrn wird clurch 
die Zolleinheit nicht berü]1rt. 

§ G. 

Ein- und .A.nsfuhrvcrbote gegen dritte Staaten können von 
_jedem der be~de.n Yertuag,s,st0.aten erlassen we1°den. 

Ein- unicl Ausfuhrverbote ge.g,eneinander sjnd grundsätzlich 
unzulässig. Ausnahmen hciervon sihcl nur nach vorheriger Ge­
nehmigung· -drurch den g-emäß ArtiJ!cel X -ein.gesetzten Ausschuß 
zu]füssig. 

Wenn, solange und owe-it Ein- und Ausfuhrverbote im Y er­
kehr der Vertragsstaaten mit-einander oder Monopole oder son·,:d.i~c 
Beschränkungen dcT freien \Virtscha ft irgendwl'l her Art be­
stehen, gelten folgende Einschränkungen: 

a) Polen verpfli.chtei .::;ich, a.n Danzig in Ergänzung· cler 
Ernte iDanzigs cirnen olchen Zuschuß aus Pornme'rellen 
zu l-iefern, daß in Danzig· LebensmiHeJrationen von 
gleicher Größe verteilt werden können wie in Pomme­
rellen. Der an Polen für die e Zu::;chußlebensmittel zu 
zahlende Pre,is darf nicht lTöher sein. als der in Pomme­
rellen für den inneren V 01,brauch je,Yeib bestehende 
Marktprei.· (Großhandebvrei , Enzeugerpreis). 

Soweit be•stimmte Leiben -mittel in Pommerellen oder 
in Darnzi.g· nicht ratci.onie1-t sind, ist ehe Bestimmung de·s 
Ab ·atze>s l sinngemäß aJllzll'\venclen mit der Maßg,ubr, 
daß Danzig· die ihm zugowie ·enen Mengen freihändig in 
Pommer~lilen ankiaufen rnder ankaufen 111a1ssen •darf. 1S01,Yeit 
Einigung übe•r die zu liefernden oder anzukaufonden 
Mengen nicht erfolgt. entsc-hPidei. der Ausschuß nach 
Arüikel X. 

b} Polen verpflichtet sich. Kohlen für die Versorgung Dan­
zrgs zu liefern. Dir Bel icfeTung Danzig;, muß nach clr,m­
se]ben Verteilu111g maßsi.a.b nncl zu denselben Prei ,eu 
erfolgen, wie die Beliieferun_g- polnischer Städte: soweit 
bezüglich der Menge oder de.,, Preise~ verschiedene Maß­
:::fabe bestehen, kommt für Danzig; der günstig1e Maß­
. talb zur A11!\Y·e11,clung. Polen übernimmt L1ie ordnungs, 
mäßige Befördenmg ·cheser Kohlen, 
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c) Polen verpflichtl'( :::ich. die Artikel de,; täglichen Lebens, 
des Indu ·trie-, de gewerblichen und de landwirt chaft­
lichen Bedarf„ in angeme~ cnen Mengen und zu Inland­
preisen für den Bedarf Danzigs zu liefern, ·oweit -ie in 
Polen •i-elbst erzeugt werden und Polen Danzig nicht ehrn 
den freien Einkauf im ]Jo'lmschcn Gebiet ge-tnttet. Die ·· e,~ 
gilt 1111 bei,-0111clcre von Navhtha u111d Ja11hthaprodukten, 
Holz, Erzen, Webstoffen, Bau:;ioffrn, L·eder, Dünge­
mitteln, Soda. Spiritu:,, Papier, Saaignt, ZucMvieh. Er­
gänzungen diP;;rr Li te sowie Fe tstcllung des Bedarfs 
und der Prei,.;l' <'rfolgen durch den gemäß Artikel X 
einge.seizten Aus,.;chuß. 

c1) Polen verpflichlPt sich. den Danziger Fischern das 
Fi::;ch n in den polnischen Ü::;t:;eegewä ·sern zu gestatten 
und. 'O \\ cit dü• eigenen Fänge zur Versorgung Danzigs 
nicht ausTcichen. Danzig einen noch näher zu verein­
barenden Tril drr Fiing-c volnischcr Fischer in pol­
nischen Geiwä;;::;ern käuflich zu iibrrla ·sen. Die Fe::;t­
stellung des Bedarf.-· und der Prei,;c erfolgt, durch den 
gemäß Artikel X r.ing-e ·etzten Au::; ·chuß. 

c) Polen verpflichlrl sich ferner, bei Lieferungen gcmUß 
a-d innrre Verbrauch ·a1bgaben, Monopolzuschläge, 
Yalutazu::;chlägc und ähnliche Abgaben von Danzig nicht 
zu rhe,ben. 

f) Po,]eu vrrpflicht r•1 sic:h. fiir rdie Beförderung· der gemäß 
a-cl zu liefernden Güter dir ,i ei1rnils für die betreffende 
Güterar! gün tig,;:ten Tarife zu gC",Yähren. 

B icle Vertrag staat.en verpflic-bten ' ich. gegenseitig den 
Gütern rle.~ rmcleren Yert.ragsst.aatc,, -clic freie Durchfuhr durch 
ihr Gebi t l'iir rlen 11rans'J.)ort narh dem Au ·land zu gestatten. 
auch wenn siP \\'ährend drr Durch fuhr abgeladen, eingelagert 
und wieder aufg laden werden. jedoch unter Beachtung der voli­
zri liehen B e'stim11111tmgen über Belrn1nd1lung 1drr Giitcr. 

Die Boden-. Ge11·erbe- und ,-onstigen Erzeugni · c jedes der 
beiden Vertrags ·1.aaten sollen. ·oweit sie in das Gebiet d s 
andrren YPrirags ·taatc.- eingeführt werden, dort der nämlichen 
BPhran'Cl'lung wie clic Erzcugnir;,,;;,e ,de In[iancles unterilirgen. _gslei ch­
viel, cb sir zum Verbra neh oder zur Lagerung oder A..usfuhr oder 
Durehfuhr bestimmt sind. In keinem Falle und au kein em 
Grundr- ~ollen ,.;ir hölwrrn oclrr andPren Gebühren. , 'trurrn oclrr 
Abgaben 111tlPrn·orfen sein oder mit Zuschlägen bele>gt "·erden. 
Yon denen niC'h1. auch die, glrichartigen Erzeugniss~ c1 s Inlandes 
betroffen werden. 

Ein- und Ausfuhrabg-al,en wercle11 in geg-enseit.igem Yerkelir 
tler beiden Vertrags:;taa(rn nicht rrhobeu. ebenso nicht Dureh­
gang,.;abgaben für Güter. wrlch :ms clem einen Yrrtrag -siaa 1. 
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durch dal:i Gebiet cle8 anderen Vertrag '8taate::; hindurch unter 
Zollver ·chluß oder im direkten Verkehr ins Ausland befördert 
\\·erden. 

Als Freizone im Sinne clc:; Artikel. · 10± Ziffer 1 dienc11 das 
Gelände und die Anlagen des in Danzig zur Zeit bestehenden 
Freibezii,ks; o"·cit dies für die Bedürfnisse des künftigen Han­
dels nicht ausreichen sollte. ist eine Er•weiierun.!l: vorzunehmen 
oder eine neue Freizone zu .-chaffen. Die Fr izone kann auch 
clen Vereclehrng ·verkehr, den industriellen. gew rblichen und den 
Handelsverkehr umfassen. 

"\V elche :Maßnahmen gemäß Ab:oatz 1 zu treffen sinid, ent­
sc'hieidet rler gemäß Artikel X eing :octzb Au ·s ,huß. 

Artikel III. 

Hafen. 

§ 1. 

Da Ge'biPt de. Danziger Hafen:,; er.-treckt siC'IL von der 
~fohlen e bei Einlag bis zur Danziger Reede. Eine E11weiterung 
des Danziger Haf engefbiet · bei späterer .r otwendigkeit bleibt vor­
behalten. 

§ 2. 

Dan•zig darf al · internationaler \VeHhafen keinerlei t>in-
itige Begüm;tigungen einer Nation vor einer andern Yornehmen 

uud hat daher die , 'icherhcit 7,u g währen, daß Poleu bezüglieh 
tlPr Benutz1rng- und de,; Dien ·te.- der \Vas erstraßen. Hafenbecken, 
Binnenhäfen, Kais un l sonstiger im Hafengebiet belegener, für 
die Ein- unid Au ·ful1r von un.d nach Polen notm·encliger Anlagen 
nicht irgendiwie hinter irgend1wclchern anderen Struat zurückge­
·etzt wird. 

§ 3. 

Der Darnziger Haf n muß sioh tet:,; bezüg-1ioh ,der Be c11affen­
l1eit, der Art und de Umfange einer Anlagen in einem zur 
Erfüllung seiner nach § 2 ge tz1.en Aufgaben au reichenden Zu­
stan'd befinden. 

)\ 4. 

DiP Kontrolle und Ve11waltung- cles Danziger Hafen~ liegt 
dem gemäß ArtikC:'l X gebildeten Au , schus e ob. Die er Ausschuß 
hat in:;;be~ondere auch über die gemäß § 3 \'Orzunehmenden Maß­
nahmen zu beschließen. Die Yerwaltung des Da1rziger Raf ens 
erfolgt zu • rutzen nncl zu La:oteu von Danzig. 
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§ 5. 

Danzig ist vm1ptlichtet, die vom A·usschuß g1emäß §§ 3 und .4 
beschlossenen Maßnahmen zur Ausführung zu 1bringen; es steht 
aber Danzig- das R echt zu, Polen die Ausführun_g- der Maßnahmen 
zu überla sen, uTud, falls Danzig von diesem Re ·ht Gebrauch 
macht, hai es Sicherheit d1afür Zll chaffen, daß ,es Polen ermög­
licht wird, das zur Au führung 1dieser Maßnah,men notw·endige 
Grundstücks- und sonstige Eigenhum zu angemessenen Bedingun­
gen zu mieten oder zu k aufen . 

Alle Teile c1er Hafenanlagen, glei,ch,viel, ob sie von Danzig 
oder Polen erbaut \\'erden. biW!Jen untrennbtare, Trile d es ein,beit­
lichen Danziger Hafen.- und clienen gleichmäßig clem iniernatio~ 
nalen Vevkehr gemäß § 2 unter Kontrolle und Verwalti.mg des 
im § 4 genannten Ausschusses. 

Art ik Cl rv. 

Eis('11bahmm. 

§ 1. 

Die Eisenbahnen im Danziger GelJiet bilden mit d m Hafen 
einen untrennh,uen einlieiHichen Organismm;. Dir Kontrolle und 
\ erwaH.'lmg- 1der Eisenbahnen liegt ,de111 gemäß Artikel X geibil­
deten Ausschuß 0 1b. Die YeflwaHung der Dauiziger Eis nba.hnen 
erfolgt zu Nntzen und La.sten Dairnigs. 

§ 2. 

J)j • Eü;eubahnen müssen ~irJ1 nach Ad und u1fang- ihrer 
he,weglichen Lmd unbc,Y•eglichen Anliagen uml ihrer Betriebs­
mittel ,ieider•z.eii in einem solchen Zusta.ncl be,fin1clen, wie es im 
Intcre.s•se des Danziger H a[ens uiJ'd im Int,ernssc der Verkehrs­
bPziehungen Danz.1gs zu Polen und zu den übrigen Ländern er­
forderlich i ·t. Die Ents•cheidungeu üiber clie erforderl ichen Maß­
nahmen hat der nach Artikel X gebildete Au;;schuß zu treffen. 

§ 3. 

Danzig i L verpfliehiPL die vom Au,;•schuß gemäß § 2 lw­
:-;cl1Jossenen Ma.ßtiahmen zur Ausführung· zu bringen; e. stehi aber 
Danzig dia:; .R,erht zu. Polen c1i<• Ausfü11rung der Maßnahmen zu 
ü.berlasse11, u.ncl . falls Danzig vu11 dieRcrn Recht Gebrauch macht. 
hat es Sicherheit zu :-('1rnffen. daß p,; Polen ermöglicht \\'ird. das 
zur Ausl'ühru ng dieser Mallnalimen not11,·endige Grunclsti-icks- und 
·onstige Eigentum zu ,angeme,s:;enen Bedingungen zn mieien oder 
zu kaufen. 
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Alle Teile der Eisenbahnanlagen. glcidwiel, ob ie von 
Danzig oder Polen erbaut werden, bilden untrem1bare Teüe des 
einheitlichen Danziger Eisenbahnnetze· unt.er Kontrolle un•d Ver­
wailtung des gemäß Attikel X cing:esctztien Aus. chus ·es. 

§ 4. 
Damig ist verpflichtet, in s iner Eisenbahnhauptwerkstätte 

zu Danzig Arbeiten für die Eisenbahnen Polens auszuführen. 
1.Jber die näheren Bedingungen. unter denen dies(' Au führung zu 
erfolgen hat., sind be.-ondere Yercinlbarungen zu treffen. 

§ 5. 
Unbeschadet der 'farifhioheit beider Vertrag staaten w rden 

weder Danzig noch Polen im. Verkehr miteinander wie im Ver­
kehr mit anderen Staaten sich d·er chaffong durchgerechneter 
direkter Tariifie wi1der etzen. Die Frachtanteile au den d'llrch­
gehenden Tarifen 1w1erden nach Vorabzug der A:bfertigungs­
gebühren auf kiloroetri eher Grundlage verteilt. Im Verkehr von 
und nach den Danzig•er Hafen tationen ollen bei der A.nteilaus­
·cheidung di,e Entfernungen für die Anfangs/bahn, o,;veit diese an 
der Beförderung mit weniger al1s 100 km beteiligt ist, um 30 km 
auf höch i.ens 100 km erhöht werden . Das Gleiche gil für diie 
Endnahn. Im übrigen ist bei tder Ge taltung der EiseIJ1bahntarife 
beider Vertragsstaaten neben dem Moment der Ertrag.sfähig,keit 
maßgebend da · Intei·esse de:; Rande]::;, cler Industrie und der 
Dandwirt chaft und das In,tere c, den TransitJverkehr den pol­
nischen und den Danziger Bahnen ·dadurch zuzuwenden. daß die 
polnischen Tarife für den Transitverlrn'hr von der Ukraine, Ruß­
land, Rumänien un,cl iclen Gelbi!eten des ch1warzen Meeres nach 
Dawzig st.ets ein ·olche · Maß innehialten, daß die "\Vettbeiw rbs­
fä.hig,ke,it Dan¾i·gs geg-enülber arnderen Häfen der Ostsee und g-egen­
über den Hä.f en des chM·ai,z.en Meeres nicht lei!det. 

§ 6. 
Üiber alle zur Wahrung dier Verkehrs- und Wirtschafts­

beziehungen Danzigs zu Pol1en, zum Deut.s,chen Reich und zu 
an1deren Ländern notmendig ,verd:enden :M:aßnaltmen ini Betrieib 
der Danziger und der polnischen Eisenlbiahnen si•nd besondere Ver­
eim'barungen zu treffen, inisibesomlere ülbe•r einen Vertrag betreffend 
gegenseitige Wa 0·en!benutzung-, Übergang der L()lkomotiven. Per-
onen-, Gepäck- und Güienvngen, Betriebsverträge für nicM 

selb··tällldig betri€b::;fälhige 'ir 0kenteilie jcnse•it.s der Grenze de 
einen oder rles anderen Yertrags taates, Regelung de · durch­
gehenden Personen und GüterYerkehrs zwi::schen Danzig und Polen 
·owie zwi ·chen Danzi,g- rund dem Deutlschen Reich od~n· anderen 
Ländern, ,wo/bei 'Clurchgehende A!bfertiguug und Durchla1Uf der 
Züge als Grund 0 atz g-elten sQllU. 
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Bis zu d1em Zeibpunki, in 1dem die in Ab atz 1 genannten 
Vereinbarungen demnächst in Krafi treten, 1w1ird die Geltungs­
dauer de · zwi eben Danzig und Polen ge ·ch'lo senen Vertrages 
yom 22. April 1920 Art.ilkel 9-21 nebst d·en Zusatzbestimmungen 
verlängert. 

§ 7. 

Die §§ l--,6 'beziehen sich wicht auf diejenigen Bahnen, welche 
in erster Linie den Beidürfnis en Danzigs dienen. Diese Bahnen 
verbleiben grundJsätzlich Dall'zig. Zu diiesen Bahnen gehören zur 
Zeit außer dien Straßenbahnen alLc im Besifo; c1er Kleinbahngesell­
schaft befindlichen Ei;;enbahnen, 1ferner die )l eibenbahn rriegen­
hof--lSimonsdorf und alle bereit vorhandenen oder im Bau be­
griffenen Anlagen de Da.n-ziger Vorortvierkehrs eiu:chl. de diesem 
Vorortverkehr dri.enenden Bctricbsmittel-parks. 

§ 8. 

Gleichfall ausgeschl,o ·en von der Regelung der §§ 1-6 
inld die nicht zum öffentltichen Bahnnetz geoorigen. d. h. nicM 

dem unieing,eschränkten öffentlichen Gebrauch gewidmeten 
„Privatanschiluß·bahnen", welche von Internssenten im Anschluß 
an ein öffentliches Bahnnetz als Privatau ~hlußstrecken ge­
baut sind. 

Artikel V. 

Weichsel. 

§ l. 

Unter Weichsel ist zu verstel1en die Stromweichsel bi zur 
Mün:dung in Schierwen'horst. 

§ 2. 

Di,e innerha1b cl,e,s DanzigeT Gebiete· liegenden 'Deile der 
W eiichse,l bilden gemeinsam mit Hafen und Eisell'bahn einen 
untrennbaren einheitlichen Organismus. Kontrolle und Verwal­
tung dieser W eichselteile liegen O'b dem gemäß Artikel X ge­
bildeten Aus,schuß. Die Verwaltung der Danziger W eichselstiiecke 
erfolgt zu Nutzen und Lasten Danmgs. 

§ 3. 

Für die Erhalt-ung und den Au.sibau der im Gebiet beider 
Vertragsstaaten liegenden bisherigen preußi eben Weichsel trecke 
bleiben bis auf weiteres die Be timmungen des Ausbauprogramms 
von 1879 maßgelbend. 

:@a,lLs der polni ehe Staat eiruen da bi herige Maß über­
steigenden Ausbau dier Weich. el i,rnerhalb Polens in Angriff 
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nehmen sollte, ist auch der innerhalib de Danziger Gebiets 
liegende \Veichselteil, oweit es technisch ncm·endig ist, g,leich­
laufend o auszubau n, wie es rrforclerlich ,j t. um das Yon Polen 
ange.s1rPbte Regulierungsziel l'iir die ganze 8tromstrcckc rinhrit­
lich zu eneiehen. 

Die Entsohe.iidung übrr die erforde1~lirhen Maßnahmrn h-at 
der grmäß Art ike] X ring-esetzte Am,,.;chuß zu trdl'en. 

§ J . 

Dau21ig i,s t veqiOichtci. die vom Au . ..;:;chuß gemäß § 3 be­
schlo;senen Maßnahmen znr Au führung zu bringen. E- tehi 
aber Danq,ig da. Recht zu. Polen die Amd'ühnmg d1er Maßnahmen 
zu überla~sen. und, faHs Danzig YOU die-:em Recht Gebrauch 
macht, hat es Sicherheit dafür zu :;chaffen, daß e. Polen ermög­
licht wird. da:; zur Ausführung dirser Maßnahmen not.wendige 
Grundstück,;- und son:;tige Eigentum zu a ngrnwssenen 11eclin !nlll­

gen zu mieten odrr zu kaufen. 
Alle Teile dn W eiC'hselanlagen. gl il'hvicl ob ·ic von Polen 

oder von Danzig erbaut werden, ·biLden untrennbare 'l'eile der ein­
heitlichen Danzig r \V,ciehsrl ·tr, cke uni.er Kontrolle und Ver"·al­
tung c'!Ps gPmäß Artikrl X g('lbilcll'len A1n,schus;;rs. 

§ 5. 

Danzig ist YCrpflichlPi.. in seiner \Veich,;elstrombauwerft zu 
Danzig-Krakau Arbeiten für die Yerwalt ung de in Polen liegen­
den V{ eichselteiles auszuführen. Über dir näheren Bedingungen, 
unter denen -die Ausführung zu erfolgen hat. sind bcsonlere Ver­
cinlbarungen zu treffen. 

Die Yerw1altung de,; in Danzig liegenden \Veichselteile ist 
verpflichtet, mit den im Danzig-rr GcibiPt vorhandenen EiJ.:irechern 
der bisherigen W eichschtrom ba uve11walt ung einheitlich den Eis­
brecherdienst auf drr , 'irom"·ri(:lhsel innerhalb d1r Danziger und 
de · polni chen Gebietes un Bereich der lli-·herigen preußi chen 
\Veichsrl. irom'bauven, .. altung und im Danziger Hafen zu ve1 eben. 

'ber da. ~äherc, insbesomlrre auch über die Verteilung der 
Ko ·ten zwischen den nfcran liegenden Staaten und den Deicl1-
verbänclen ind 1be·s0111dere Yereirrbamrngen ba1c1igst zu treffen. 

§ 6. 

Die Schiffahrt und ,die Flößerei auf der W cich:;el innerhalb 
de Gcbiei:es lJeider Vertragsstaaten ist für die , rhiffo und die 
Tiiaften beider Y ertrag-sstaat.en frei, ohne daß sie dem Ang-ehörigen 
des einen Vertrags~i.aat.cs durch Srhiffa1hrt - oder son tige Mono­
pole oder andere Maßnahmen des anderen Vertragsstaate gc­
srhimiilert wr11den darf. jerlorh unter <lPr Bec'!ing,.mg-. daß die Vor-
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schriften der Schiffahrts-, Strom- und Gesundheit µolizeiverord­
nungent beofbachi.et werden. fü•i Ausülmng ,der Schiffahrt und der 
Flößerei auf der Weich el incl die 'chifft' und Traften beider 
Vertragsstaaten und ihre Unternehmer, sowie deren A.ngrstellt 
auf dem Fuß völliger Gleichheit zu ibehanckln; sie genießen alle 
Yergün tigungen, welcl1c den einheimischen , 'rhiffern uncl Unter­
nehlillern oder denen eine. anderen Landes auf 1clem trom oder in 
rlen Häfen oder in den damit verbun•denen A.n.tnlten ge·wührt 
werden. 

AHe Zwiangr-rechte, welche bi her an der \Veichsel etwa bestan­
den haben, als Stapel-, Niederlage-, Umschlags-. Vorkaufsrechte 
und dergleirhen werden für immer aufgehoben. E:: kann dah er 
aus sokhcm Grunde kein chiffer gezwungen werden, gegen seinen 
\Villen in irgendeinem Hafen die-es Flu · es anzulegen, aus- oder um­
zuladen oder eine be-timmte Zeit an einem Orte zu Ycnveilen. 

Yon den Schiffen und Traften, welche die \Ve~ch,el befahren, 
oder von ilu-en Ladungen -oll keine Gebühr erhoben werden, welche 
sich lediglich auf die 'Ialsache der Befahrung des Flus,;e gründet. 

\,.bgaben dürfen von den Schiff n erhoben werden. , ie ollen 
nu -chließlich dazu be-timmi "ein, in angeme,rener \Veise die Kostrn 
für die nterhaltung der Schiffbarkeit oder der Reguli rung cler 
Weichsel zu decken oder U nko"ten zu bestreiten, die für die Zwecke 
der chiffahrt gemacht sind. Yon der Flößerei dürfen solche Ab­
gaben nicht erhob n werden . 

ZuläsSiig incl G ebi.ihren für c1 ie Benutzung Yon W erkei;i. und 
Einrichtungen, die zur Erleichterung de- Verkehrs bestimmt incl, 
wie Schleusen, Häfen, Kränen und anderen Beladung-- oder Ent­
ladungsanlagen, Niederlagen, \Vagen sowie Treidel-, hlepp- odel' 
Lot endiensfon. Jedoch incl diese Gebühren gleichmäßig nach b<J-
timmten, öffentlich bekannt gemachten Tarifen und nur für die 

wirkliche Benutzung der Einrichtungen oder Dienste zu erheben. 
Die Gebühr n für die Benutzung der gedachten Einrichtuno-en 
sollen in keinem Falle höher bemessen werden, als zur Deckung 
der Unterhaltungs- und Betriebsko-ten und zur Verzinsung und an­
geme -enen Tilgung des Anlagekapital::, erforderlich i~t. Diese 
Gebühren dürfen von der Flößerei nur insoweit erhoben werden, 
als es sich um ein Entgelt für örtliche Einrichtungen handelt, 
welche der Erleichterung der Flößerei clirncn nncl von ihr benutzt 
werden. 

Von •den auf der Weich el ein- oder ausgehenden Gütern dürfen 
keine höheren Eingangs- oder A.usgang, abgaben erhoben werden 
nls beim Eingang oder Ausganrr über die Landgrenze. "\Va, die 
Verbrauch abgaben aller Art betrifft welche etwa für die in den 
Gebrauch übergehenden Gegenstände zu entrichten :;incl, so ·ollen 
die auf der \Veichsel beförderten Güter nicht ungünstirrer behandelt 
werden al,: die auf dem Landwege beförclerte11 Güter. 
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Über die Unterhaltung des Fahrwasser , die Fürsorge für au,,­
J eichende Häfen mit den nötig n Einrichtungen für Ein- und Aus­
laden und für Niederlage der Güter, über die Befugni zur Führung 
eine 'chiffe::; auf der \Vefohsel, ülber \,V cich1' ~1 ·c1hiffahrt•sgericthte, 
iiber chiffsatteste werden die Vertragsehließenden eine Weichsel­
stromakte vereinbaren. 

§ 7. 

Danzig ist berechtigt, inne1halb seines Staatsgebietes Einrich­
tungen zur Ausnutzung der Wasserkräfte der '\Veicb el beliufs GP-· 
winnung elektrischer Kraft zu treffen und zu unterhalten mit rler 
Maßgabe, daß hiel'C1urch die Schiffbarkeit der \Veich,el und der 
Abgang der Ei ·· ma sen nicht beeinträchtigt werden. Polen vt!r­
pflichtet sich, innerhalb eine,- Staat;;gebiete keine Maßnahmen zn 
treffen, welche die Herstellung oder Au,mutzung rlcr genannt0n 
Einrichtungen hindem. 

Artikel VI. 

Jfostenlast und Eigentrunsnrhältui e bek den Hafen, 
die Eisenbahn und di l' Weich el. 

§ 1. 

Die Kosten de" Danziger Hafens, der Danziger Ei:enbahn und 
Danziger W eichselstrecke hat Danzig zu bestreiten. 

Soweit Polen Hafen-, Ei.-enbahn- oder \Veich elanlagcn auf 
Grund der Bestimmungc11 des Artikels III § 5 Abs. 1 Halb ·atz 2, 
Artikels IV § 3 Abs. 1 Halb ·a tz 2, Artikels V § 4 Abs. 1 Halbsatz 2 
erbaut, hat Polen die Kosten die e' u baues :,:u trag1m. tmd e · ist 
alsdann zu vereinbaren, ob und welcher Anteil an dE:n Einnahm1,1t 
der betreffenden Verkehrsanlagen Polen mit Rück~irht hierauf 
zusteht. 

§ 2. 

Das Eigentum an aHen zeitigen und künftigen beweglichen 
und unbeweglichen Anlagen um1 Betrieb. mitteln de Danziger 
Hafen , der Danzi.ger Eisenbahn sowie der Danziger \Veichsel­
strecke ein hließlich aller innerhalb des Hochwa '"erabflußgebietas 
befindlichen bi herigen taatlichen Grund · tücke fällt Danzig zu. 
Unberührt hiervon bleiben die Eigentumsrechte, wel1che Polen auf 
Grund der Artikel III § 5 Ab . 1 Halbsatz 2, Artikel IV § 3 
Abs. 1 Halbsatz 2, Artikel V § 4 Abs. 1 Halbsatz 2 nach den 
Be timmungen privaten Recht erwirbt. 
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Ar t'i ke·l VII. 

Post, '.l'clegraph und Fernsprecher. 

Die Verwaltung des Pos.t-, 'reLegraphen- und Fernsprech­
wesen~ innerhalb Danzigs und die Regelung seines Post-, 'rele­
gra.phen- und Fernsprechverkehrs mit dem Ausland sind grund­
,;ätzlich Angelegenheiten Danzigs. 

Polen erhält da.s Recht, im Hafen eine Post- und Telegraphen­
nnstalt zu errichten, di:e mit Polen dm,ch direkten Bahnpostverkehr 
(Bureaux ambulants) und durch Telegraphen- und Fernsprech­
leitungen unmittelbar verbunden ist. Diese Anstalt dient der Ver­
mittelung des Verkehrs zwisdien Polen und dem Hafen von Danzig 
in denjenigen Angelegenheiten, die m'it der Benutzung des Hafens 
ZJUJsa.rnmenhängen. 

Artibd VIII. 

Rechte der beiderseitigen Staatsangehörigen. 

§ 1. 

Danzig ist :verpflichtet, keinedei Ausnahmegesetze zum Naich­
leile der polnischen Staatsangehörigen und andever Personen pol­
nis,cher Absta.mimung oider iS1prache zu er!lassen. Polell! veribürgt 
hierfür G,e,genseitigk,eit. 

Die Minoritätsrechte der Danziger Staa.tsangehörigen polnischer 
Abstammung oder Sprache werden t1urch die Verfassung Danzigs 
gewährleistet. 

§ 2. 

Die Staatsan,gehörigen des einen: Vertragsstaates haben das 
Recht, ohne besonder,e Erlaubnis und ohne irgendwelche Belünde­
rung das Gebiet des anderen Vertrags,staates zu bereisen od,er z::i 
durchreisen. Aus,genommen hiervon sind bewaffrnete Personen und 
Militärpersonen in Uniform, d'ie das Gebiet des anderen Vertra•gs­
:staates nur mit besonderer Erliaubnis betreten dürfen. E s <lürfen 
von ihnen keine anderen oder höheren Abgaben erhoben werden 
als von rlen eigPnen Staatsangehörigen. 

§ 3. 

Die Staatsangehörigen de):; einen Vertrag,ssta,ate sollen im 
anderen Verb·agsstaat im Handc1s- und Geweroobetri:eb in j•ooer 
Beziehung- die nämlichen Rechte genießen und keinen höheren oder 
anderen Abgaben oder Gebühren oder •sonstigen Bel-asrtung,en irgend­
welcher Art nnterworf'eu sein, al~ die Angehörigen Lle andereu 
Vertragsstaates. 

4 
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§ 4. 

Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, welch,, 
.-ich durch den Besitz einer von den Behörden des Heimatlandes 
au gefertigten Legitimation~kart-e darüber arn;weisen, daß sie i11 
r1em Staate, wo .-ie ihren Wohnsitz haben, zum Gewerbebetrieb 
berechtigt sin:d, ollen befugt ein, persönlic11 oder durch die in 
ihre11 Diensten 1:,tehenden Reisenden in dem Gebiete des ancl,,r,'11 
Yertragschließonden Teile:; Geschäfte jeder Art unrl zwar auoh unter 
Mitführung von Mustern zu machen. Die gedachten Kaufle:11~. 
Fabrikanten nnd anderen G werbetreibcndon oder Hancllung,;­
rei:·enden :;ollen wecl1 , el ·eilig in den beiden Ländern hinsichtlich 
der den Handels- oder Gewerbebetrieb treffenden AbgahPn wie die 
eigenen Staabmngehörigen behandelt werdPn. 

Die vertrag-·chließenden Teile werden sich geg n:;eitig 1\Iil­
teilung darüber machen. welche Beliördrn zur Erteilung von G,,_ 
,v-erbelegitimationskarten befugt sein sollen. nach welchem M u -ter 
diese Karten ausgefertigt werden unrl wekhe Vorschriften bei der 
Ausübung des Handels- oder Gewerbebetriebe · zu beachten ;;incl. 
Die Aus tellung ler Gewerbescheine hat nach Yorlegung- der 
Gewerbelegitimationskarten unverzüglich zu erfolgen. tber diP Gr>­
bühr n die:;er Gewerbescheine sind he,;ondere Yereinbarungen zn 
treffen. 

Die Angehörigen cle~ einen der verlragschließe11dP11 Teil.-. 
weliche i-ich in das Gebiet des anderen znm Be;;nche der Mos:en nllll 
Mä,rkte begeben. um dort Handel zu treibPn oder ihre Erzeug-ni::;se 
feilzuhall•11. werden wechf'elseitig wi.e die Tnliinder behanr1Pl1. 1111d 

keinen höherrn Abgaben al,; diese unterworfen werden. 

§ 5. 

Die Angehörigen de:; einen Yertrag-:s1.aat " sollen im GeLict 
de,; anderen Yertragsstaate- gleich den Angchürigen de:- anderen 
Vertrag-:;taaic-,; berechtigt sein, jede .\..rt \'On bc,Yeglichem oder 
unbeweglichem Y ermögen zu erwerben, zu be:;itzen und zu YerwaHru. 
sowie darüber durch Verkauf, Tausd1, Schenkung, Ehe„c.hließung. 
letzten \Villen oder auf andere \Vei;:e zu verfügen, auch Erb­
schaften vermöge 1etztcn Willrrn, oder kraft Ge,;etzes zu erwerbrn, 
ohne in ,e'inem der genannten Fälle unter irgendeiner Bezeichnung 
anderen oder höheren Auflagen . ..:l.euern oder Abgaben un1erworl'e11 
zu sein a],:,; die Angehörigen de;:; anderen Yrr1rng,;staate:::. 

Die Ang hörigen cle,- einpn Yertrng:;"1.aale,; ,;o]lrn den Erlfü, 
an:; dem Verkauf de. Eigentum. uud ihr Ycrmöge11 überhaupt unter 
Beobachtung der Lande:;geset.ze de::: anderen Yerlrags.::;taates frei 
an,;füh ren 1,iin nen, ohne a 1. Ausländer zur Rn1rirhtu ng anderer orlcr 
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hültercr Abgaben vcrpfli('ht,et zu sein, als die Angehürig<'l1 des 
anderen Vertrag.~staate,; unter gleidwn Verhältni:::sen zu entrichten 
]1nlH•n wiirrlen. 

§ 7. 

1 lic Angehörigen ucs ei ncn Y eriragsstaat.es so Heu unter Be­
Pha1· ltlung cler Lanrle;;:geselzc de - anderen Yertrag·~taates freirn Zu-
1ritt zu dP11 Gerichten haben. um al.· Kliiger oder Beklagter a,uf­
zutrctrn uml sollen in dieser Hinsicht alle Rechte und Befreiungen 
d( r Angehörigen des anderen Vertrag,-:;taate~ genießen uncl. wie diese 
h<>l'ngt ,-;.e in, sich in jeder Recht ·sache der uurch die Lanclesgesetzr 
de,; anrlercn Yertrags.-taale,; zugela,.-:enen Anwälte, Sachwalter uorl 
Yert reter jrcler Art zu hed irnen. 

§ 8. 

Aktienge. elbchaften unrl Gesell,;,c]mfben mit beschränkter 
Haftung, Geno:;senschaftrn und andere ähnliche kommerzielle, incl u­
st rielle, land wirlschaftl irhe ocler finanziellie Ge.sellschaften. wekh e 
in dem einen Vertrag:,;laat na-rh den dort. bestehenden Gesetzen 
Re<'ht·fähigkeit erlangt haben und dort ihren, itz haben, ollen in 
11 m anderen Yertrag><,;iaat al,; ge·etzlich be; tehend anerkannt. 
werden und zum Hanrlel ·-. Gewerbe- und Ge chä.fsbetrieb unter 
rlpn,;elben Bedingungen zugelnssen werden wie inländische, gleich­
artige G ,;eil rhafte11. aueh cln-- Recht haben, vor Gerioht al Kläger 
orlcr Beklagte oder in ,;on,-tiger Ei.g nscbaf't Proze,;se zu führen. Dir 
ße:•,;timmungen der ~~ 4- 7 finden rnt:::preelwncle • nwendung. 

~ 9. 
Auf Ver::;i<"herung ·- uncl A.uswanderung--·unter~ehmungen .fin­

(len die Be ·timmungen der §§ 4-8 keine Anwendung. Vielmehr 
hleihen hierfür hrsondere Vrreinharungen vorbehaltrn. 

R 10. 

Die vor dem lnkra l'ttreten de,-; Frieden,wertrage von Versaille1-
7.wischen drn beider.·eitigen Rta6tsangehörigen, Körperschaften unrl 
Behörden ahgesel1lo;,senen Verträge iiber Lieferungen und Leistungen 
aller Art behalten unverändert ihre volle Gültigkeit und Rerh1s­
wrhindlirh1{eit für rlie vereinlrnrte Dauer der Vert.räge. 

§ 11. 

Die Benutzung der Chau,,-seen, ·on.stigen , 'traßen. Kanä,le. 
, chi usen, Fähren, Brücken und B1i1ckenöffnungen, rl r Häfen. 
Landungsplätze, Ba,-;:in,- . Reeden u111l Buchten, der Bezeiehnung unrl 
Beleuchtung de.~ Fahrwas:-er,;, rle, Lotsenwesen;;, rler Kräne unrl 
\Viegeanstalten, der iederlagen, cler Anstalten zur Rettung unrl 
Bergung von Schiff gülern. :owie nUe and€ren Anlage11 irgend­
welcher Art, soll, insoweit die Anlagrn oiler An . falten für den 

4* 
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öffentliohen Verkehr, den Handel im allgemeinen oder den öffent­
lichen Gebrauch irgendwelcher A.rt bestimmt ind, den A.ugehörigon 
des anderen Vertragsstaate unter gleichen Bedingungen und gegen 
Zahlung gleicher Gebühren wie den Angehörigen de' eigenen Staates 
gestattet sein. 

Solche Gebühren dürfen vorbehaltlich der beim Beleuchtungs­
und Lotsenwescn zuläs;;igen abweichenden Be' timmungen nur bei 
wirkli,cher Benutzung sokher Anlagen oder Anstalten erhoben 
werden. 

§ 12. 

Auf den Eisenbahnen oll sowohl hinsichtlich der Beförderungs­
preise, als der Zeit und Art -der Abfertigung- kein Unterschied 
zwischen den Bewohnern der Gebiete der Veriragsstaaten gemacht 
werden, nament lich sollen die aus dem Gebi tc des einen Vertrags-
taates in das Gebiet des anderen Yertra-gs-taates übergelrnnde!l 

oder das Letztere durchlaufenden Sendungen weder in bezug auf die 
Abfertigung noch h-in-ichtlich der Beförderungsprei e ungün tiger 
als die in dem betreffenden Gebiet nach einem inländischen Bestim­
mungsort oder nach dem Ausland abgehenden Sendungen behandelt 
werden, sofern sie auf derselben Bahn-trecke und in derselben Ver­
kehrsrichtung befördert werden. Die Vorschriften cles Artikels IY 
§ 5 werden hierdurch nicht berührt. 

§ 13. 

Die N atioualität der Fluß- und eeschiffe ,des ein u Vertrag,;­
staate soll in dem anderen Yeriragsstaai nach den gesetzlichen 
Verordnungen des einen Vertragsstaates auf Grund der au Bord b ·­
findlichen, durch die zustäncligen Behörden afügestelltcn Urkunden 
und Patente anerkannt werden. Die von dem einen Vertragsstaat, 
ausgestellten Urkunden und cbiffsmeßbriefe werden nach Maßgabe 
noch zu treffender besonderer Verein barungPn von dem andert'n 
Vertrag~~taat anerkannt. 

Die Schiffe des einen Vertrao-,;staate und ihre Ladungen ollen 
im anderen V:ertragsstaat ganz wie inländis,che Schiffe und Ladungen 
behandelt werden, gleichviel von wo die Schiffe au laufen oder wo­
hin sie bestimmt sind uncl woher die Ladungen -tammen oder wohin 
sie bestimmt sind. 

Die Fisoher beider Vertragsstaaten haben gl,eichmäßig das 
Recht, in den O t eegewä ern, ·welche der Gebieü:,hoheit de anderen 
V~rtrags taates unterstehen, zu fischen und ihren Fang zu behalten; 
eine unterschiedliche Behandlung- irgendwekher Art darf nicht statt­
:finden. 

§ H. 
Im Falle des Strandens oder de;; 'd1i ffbru hes eines chiffes 

eines Vertrags taates an den Kiisien oder Ufern des anderen Ver-
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trag,;Rtaatier-; sollön Schiff. B atzung, Passagiere und Ladung die­
,;elben Yergünistigungen und Befreiungen genießen, welcl1e d.ie Ge­
·etzgebung jedei:: clrr Yertrag,;staalcn <len eigrnen Schiffen in gleicher 
Lage bewill'igt. 

Artikel IX. 

Auswärtige Vertretung. 

Danzig hat da Recht der auswärtigen Vertretung, sowie des 
Srhutzes ·einer Staatsangehörigen im Au ·land. Wenn und soweit 
Danzig darum ersucht, wird Polen die auswärtige Vertretung nach 
dPn \Vün. hen Danzigs ,-owie den Schutz der Danziger Staats­
angehörigen im Au 1anc1 übernehmen. 

Artikel X. 

V rrwaltungsaussdm6. 

Es wird ein Au· ·clruß mit dem Sitz in Danzig einge:-:etzt, in 
wPkhem Danzig und Polen mit je 5 Stimmen vertreten sind, dec;,;Pn 
Vorsitzender der jeweilige Hohe Kommissar oder ein von ihm be­
stellter Vertret.er i t. der keinem der beiden Sta.iten angehört. 

Außer d·er ihm obliegenden Kontrolle und Verwaltung bezüg­
Ji.ch des Danziger Hafens, der Danziger Eisenbahnen und der 
Danziger W eichselstrerke, sowie außer den Entscheidungen, die dct 
Ausschuß gemäß Artikel II § 6 über Ein- und Ausfuhrverbote 
uncl gemäß Artikel II § 7 über die Freizone zu treffen hat, i t der 
Ausschuß ferner beruf n, ·owohl in allen au ·-clrücklich im Vertrag 
\·ermerklen, wie auch in allen sonstigen erforderlichen F~llen die 
ergänzenden Bestimmungen, Abmachungen und Vereinbarungen 
zwischen Polen und Danzig festzusetzen. 
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Lettre de la Delegation polonaise aupres de la Conference 

de la Paix a Paris avec projet d'un Traite. 

Delegation .Polona.ise 
a 1a Conference clo la Paix. Parii:;, l•e 20 'eptembre 1920. 

Le 1uojet ci-join,t, ue 11reiend pa,; ii. la perfeciion. r ulle oeuvrc 
Lumaine, surtout cle oe genrc, ne pent etre parfaite. 

Le projet pcut donc soulever des critiques, usciter des objec­
tions, inspirer des rloutes. Ce qui pourtant est hor de doute c'est 
In bonnc foi, la bonne volon1.6 <le·· hommeis qui,cn y travaillant, 
n'ont cm rl'n,utre ou<li que lc bicn commun de ceux qui desormais 
i.;ont, appel6 · it vivre C'n comm1m. 

'c ba ant ,mr le Traitc de Versailles, d'ou deooulent tow se::; 
droits et tous ses dcvoirs enver::; la ViUe Libre de Dantzig lei Gou­
vernement Polonai.· entcnd defenclre fidelement la lettre et l'csprii 
du Traite, convaincu que la moindrc breche dans le monument pour­
rait faire crouler l'cclifice erige au prix cle tant cle vies humaines et 
de sacrifioes materiel . 

Si certaine.- clau ·e · du projet emblent, mcticuleu•S€s, cl'autre · 
parai,~seut par trop scvcres, il ne faudrait y voir ni anim-0sit6 rlc 
raioo ni desir de dominer. Connai1 ·sant 1€8 faiblesses de la nature 
humain~, lei:; auteurs out cherche a etablir de prinoipes equitables 
et solides permetiant, a l'avenir, ,tux Dantzigoi et anx Polonais, 
de collaborer paisiblement it l'oeuvre de 1a Paix et du bien-eire 
gcneml, cle vivre, le Ull' a cötc des autres, san disputes, :;an' 
querelles. sans vexations qui ne many_ueraient point de se produira 
si les condition. fondamentales n'etaient pa: clairement clefinies. 

,;'igne: Paderew ki. 
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Schreiben der polnischen Delegation bei der Friedenskonferenz 

in Paris nebst Entwurf eines Vertrags. 

Polnische Delegation 
bei der Friedcnskonfer nz. Paris, den 20. September 1920. 

Der beigefügte Entwurf erhebt nicht Anspruch darauf, voll­
kommen zu , ein. Kein men ·eh liehe, Werk, besonder dieser Art, 
kann vollkommen sein. 

Der Entwurf kann also eine Kritik nach ·ich ziehen, Einwen­
dungen hervorrufen. Zweifel veranla sen. W a. jedoch außer Zweifel 
l:;teht, ist die Aufrichtigkeit und der gute Wille derjenigen Personen, 
die bei seiner Aus:irbeitung nichts anderes im Al1ge hatten als da~ 
gemein ame '\Vohl derjenigen. die von nun an beisammen leben 
müssen. 

Die polnis he Regierung will, indem ie sich auf den Vertra.g 
von Versailles stützt, aus d m a'lle ilwe Rechte und alle ihre Pflich­
ten gegenüber drr Frei n tadt Danzig herrühren, getreulich den 
Buchstaben unrl den Sinn de · Vertrages verteidigen, indem sie davon 
überzeugt i t, daß der geringste Riß in dem Bauwerk das Gebäudr 
einstürz n la:-;ilcn könnte, da: um den Preis so vieler Menschenleb n 
und materieller Opfer errichtet i::rt. 

Wenn gewi ·se Bestimmungen des Entwurf·. peinlich, an<ler<' 
al zu ·eharf ersch iPen, i::o darf man darin weder Ra ·senhaß noC'h 
Herrrhsucht sehen. Die Verfasser haben, da . ie die Schwächen der 
men. chlichen Natur kennen. s~rh bemüht, billige und rechtliche 
GrundsU.iz.e aufz11;:;tel1+>11, die in Zukunft den Danzigern und Poku 
erlauben, friedlich an dem \V rke de· Fri.edens und der allgemeinen 
Wohlfahrt zusammenzuarbeiten und nebeneinander ohne Streitig­
keiten, ohne Zank, ohne Bedrückungen zu leben, die sich icher ein­
;;tel'len würden, wenn die Grundbedingungen nioht klar fest­
gelegt sincl. 

gez. P~derewski. 
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JI. projet polonais. 

Projet de Convention 

ctablissant Ies rapports mutuels entre Ia Ville Libre 

de Dantzig et Ia Republique Polonaise. 

CHAPI'l'RE I. 

A.ffaires exterieures. 

Article 1. 

La conduite de.-; affaires1 •exterieures . de 1a Ville Libre de 
Dantzig, la representation d,iplomatique et con ulaire a:insi que la 
protection de ses ressortissants dans le · pay: etranger· appartiennent 
it Ja- Republique Polonaise. 

La protection des Tessorti ·sants de la Vrlle Libre de Dantzig 
sem assnree dans les memes conditions et la meme mesure <me celJe 
des r.essortissants de la Republique Polonaise. -

Le Resident de la Repub1ique Polonarse a Dantzig servira 
<l'intermediaire entre le Gouvernement de la Republiqu e et le · nuto­
rites de la ViHe Libre de Dantzig. 

A,·ticle 2. 

Les batiments (navires, bateaux, remorqueurs, obalands etc.) 
dantzigois battront Je pavillon polona:is. 

Article 3. 

Les piecei; •d',identite delivrees par les autoriMs de la Vi'l.Je 
Libre de Dantzig aux ressorti ·sants dant.zigois se rendant a l'etronge!' 
·eront visees par le Resident de la Republique polonaise a Dantzig-. 

Article -4. 

La police des etrangers ,sur Je territoire de Da.ntz.ig :;era exercee 
par .Ies autorites de la ViHe Libre sous le haut oontrole du Resident 
de la Reptiblique Polonaise. 

/4rticle 5. 

L'exequa,tur pölll' tous les a,gents ccmsul'aires 'fleva.nt re~id~r a, 
Da,JJ,tzi~ ser& &e00rde pa,r le Gtn.iveruem,eut Poloina,is. 
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U. Polnischer Entwurf. 

Entwurf 

eines Vertrages, der die Beziehungen zwischen der 

Freien Stadt Danzig und der Republik Polen festlegt. 

Kapitel I. 

Auswärtige Angelegenheiten. 

Artikel 1. 

Die Führung der au,,wärtigen ~'h1gelegenheiten der Freien 'tadt 
Danzig, die diplomatisch · und konsulari~ch c V rtr1ctung, sowie der 
, 'cbutz ihrer Staat ·angehörigen in den fremrlen Länrlern liegen cler 
Republik Polen ob. 

Der Schutz der , 'iaaisangehörigen der ]freien St.adt Danzig wird 
uuter denselben Bedingungen und in dems lbcn Maße ge ·irhert 
werden wie derjenige der taatsangel1ürigen der Republik Polen . 

Der Re,;ident der Republik Polen in Danzig wird als Verm'ittl r 
dienen zwi eben der Regierung der Republik und den Behörden der 
Freien Stadt Danzig. 

Art ,ikPl 2. 

Die Was ·er.fa.brzeuge (Sohifü, Dampfboote, Schlepp chiffe, 
Transport chiffti usw.) Danzigs führen die polni ehe Flagge. 

A rti k e 1 :3 . 

Die vun den Behörden der Freien 'bd t Danzig für die Danziger 
, 'taatsangehörigen, die sich in · Au land begeben, ansg-estelH n Aus­
weise werden von dem R€'f--iclmfrn rler Republik Polen in Danzig 
vi, iert. 

A rti k c 1 4. 

Die Fremdenpolizei auf dem Danziger Gebiete wird von den 
Behörden der Freien Stadt unter cler hohen Kontrolle des Resident n 
der R epublik Polen ausgeübt werden. 

Artikel 5. 

Da Exequatur für alle Konsularagenten, die in Danzig ihren 
Wohos-itz; haben sollen wird von der polnischen Regierung bewilligt. 



58 

.Article 6. 

Les frais de la representation diplomatique et consulaire de la 
ViLle Libre de Dantzig- et rle la protection de ses, ressodi sants en 
pays 6trarngers seront a Ja charge de la R6publiqu.e Polonau;e. Tous 
lrs droii..s et taxes pen;ms par le serv,ice dipfomatique et consulaire 
,qipiwtiendron1, an Gouvernement pofonais . 

.Article 7. 

Les lois et reglements. arrete::;, 01,donnances et in tmctions 
concernant le service cliplomatique et •consulaire seront obligatoires 
de ]Jlein clroit pour les ressorti sants de la Ville Libre de Dantzig 
lorsqu'iLs seront prnmulgue, par les autorites competentes de la 
R6publique Polonaise. 

Article 8. 

Lc Gouvernement polonais s'engage it appeler !es autorit6s de la 
VilJ.e Libre de Dantz:ig iL donner preal1ablement leur opinion au 
~njet des conventions qui 'inicressent particulierement la Ville Librc. 

Article 9. 

La Ville Libre de Dantzig ne pourra contracter des cmvrunts 
ext6rieur;:;, qu'avec l'assentiment ·du Gouvernement Polonais . 

.Article 10. 

Les rapports -r1irects entre les autorit6,; locale,::i\ adminrstratives 
et ju,dic.iaire , de;:; territoires lim'itrophes de la Ville Lihre cle Dantzig 
et de la P1·usse Orieufale seront fl.dmis dans la meme rnesure e1 
clans !es memes forrnes que celles qui seront c16termin6e, dans une 
convention A condure entre la Pol,ogne et l'A1lemagne pour h com­
municntion arnüogue Pnh-P Je,; autorih~s polonnise., et allernandc;,. 

CHAPITRE II. 

Droits zmblics. 

Article .11. 

Tons les re ·sortiss-ants de la ViLle· Lihre cle Dantzig sont ega.ux 
devant la loi. Ils ont le clroit inviolable d'exe-rcer leur culte, cle 
maintenir et de cultiver leur n,üionalit6 et leur langue respectives. 

. Toute dis-pnsition except.ionneHe, legislative ou a.dministrative, 
cliTige-e contre une partie de la population cle Ja Ville Libre, est 
r1cdarce c1e-ormai,- nulle et saus effet. L ;:. rlnni, s fouienu - da11 ,~ 

.. 
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Artikel 6. 

Di-e Kosten der d,iplomaii eben und kon ularischen Vertretung 
rler Freien Stadt Danzjg und d ..: Sc]rntzes ihrer , taat ·angehörigen 
in fremden Ländern fallen der poluischcn Republ1ik zur List. Alle 
Abgaben und Gebühren welche. von dem diplomati ·chen und konsu­
larischen Dienst erhoben werden, gehören der polnis<Jhen R-eg:iemng. 

Artikel 7. 

Die Gesetz.e und Vorschriften, Bestimmungen, Anordnungen 
und Instruktionen, welohe den cliplomatischen und kon ularischen 
Dienst beireff en, Rind für die , taatsangehörigen rler Freien t.a.dt 
Danzig voU recht.sverbincllcich, wenn , ie von den zustäncligen Be­
hörden der Republik Polen bekanntgegeben wcrcl n. 

Artikel 8. 

Die polnische Regierung vr.ri;flichtet sich, die Behörden der 
Freien tadt Danzig aufzufordern, mit Bezug auf Verträge, die 
besonder die Freie Si.adt interes ·ieren. vorher ihre Meinung ab­
zugeben. 

Art i k e 1 9. 

Die Freie Stadt Danzig- darf auswärtige Anleihen nur mit Zu­
-timmung der polnischen Regienmg aufnehmen. 

Artikel 10. 
Die dir kten Beziehungen zwischen den ört.lichen verwaltung:.;­

te ·hnischen und gerichtlicl1en B hörden der Grenzgebiet-e der Freien 
'tadt Danzig und O tpreußens werden unter den.selben Bedingungen 

uncl in clen elben Formen zugela sen, wie sie in .einem Vertrag-. 
der zwischen Polen uncl Deut ·ohland abgeschlossen werclPn soll. mil 
Bezug auf den analogen Verkehr zwiseh~n den polni chrn nncl 
druh-chen Behörden festgelegt werden. 

Kapitel II. 

öffentliche Rechte. 

Artikel 11. 

Alle Staatsangehörigen der Freien Stadt Da.nz.ig sind vor clem 
Ges-etz gleich. ie haben da~ unverletzliche Recht, ihren Gotte.s­
dienst au zuüben, ihre Nationalität und ihre Sprache beizubehalten 
uncl zu pflegen. 

Jede gesetzmäßige oder verwaltungstechnische Ausnahme­
be timmung, clie gegen e.rnen Teil der Bevölkerung der Freien Stadt 
,,.erichtet ist. wird vo11 · nuu an aL uirhtig 1.111d wi.rkung·los erklärt. 
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les aictes juridiqu ~ passes entre particuliers et portant la restriiction 
de la libert6 de ontrats avec 1es personnes de langue ou d'origine 
polonai ·es, sont cleclare~ nulle et non avenues. 

~1rt-icle 12. 

La J.angue du service interieur des autorires des tribunaux et 
de tous les organes de la Ville Libre de Dantzig et de ses communes 
era celle adoptee par les autorites competentes respedives de la 

Ville Libre de Dantzig et de ses commune,. Toutefoi ·, dans les 
clcbats de corps represenfatifs de la , i.lle Li:bre de Dantzig et de 
oe1L'\: <le ses oommunes ainsi qu'en general de tous les corps delibera­
tifs, les deu.x langue , polouaise et al1emanc1e, seront !'"'alement 
admises. 

Article 13. 

Da1t,; 1-eur,; rapport · avec les parties toute:o !es autoriies de la 
Yille Libre de Dantzio- et de ses romm1111e.- He serviront de la langu e 
polonai,;e Oll a1lemanc1e. selon 1a langue ae 1n paTtie interef'!'eC. 

Le~ publicatiuns officielle,; :-;eront fai(e;-: dan,- les dn1x langue-s. 

A rlic:le 1-4. 

Les res::;ortissants pol-ona.~ ., personnes physiques et nrnrales. sur 
le tenitoire de 1a Ville Libre de Dantzig et ]es ressortissants 
cla.ntzigois, personnes physiquea et morales, sur la territoire de la 
Republigue Polonaise S·er-ont traites sur un pieJ d,e pal'faite egalitc. 
Ils auront notamment Je clroit d'y entrer librement, cl'y fixer ]eur 
dom.i,cile, ,d'y a-cquerir les biens meubles et immeubles, d'exercer uue 
profes ·ion, commerce, metier, y -compri le ,s,ervice ur les batcaux 
marcha.ncls d'avuir ]ibre ac,ces aux tribunaux et cle jouir cle la plus 
complete protedion des loi.·. 

Le lihre acces a tous le emplois publics polonais est assur1· 
aux res-sorti sants clantzigois au meme titre et dans les memes 
conditions qu'aux ressortissants polonais. 

Article 15. 

Lea ressorfü,,,;ants polonais sur le territoire de la ·ville Libre 
cle Dantzig et les ressortissants dantzigois sur l1e territoire cle la 
Republique Polonaise auront le droit d'exercer leur culte, <le mainte­
nir et de cultiver: leur nationa1ite et · l,eur langue. Ne pourront leur 
etre -interclites a.ucune organisation, aucmie action collective ayant 
pour but de maintenir et de cultiver leur nationalite et leui· langne 

. , 
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Die Klauseln, die in den Gerichtsakten enthaHen sind, di zwi ohen 
Privatpersonen abg chlos. cn wurden, und die Einschränkung der 
Vertrag,'freiheit mit den Personen polni.·cher , 'prache od r polnischrn 
Ursprung1es betreffen werrlrn für null unrl nirhtig e:rkliir1. 

Artikel 12. 

Die 'prache im inneren Dienst cler Behönh•n, der rerichte untl 
aller Organe der l◄'reien 8iadt Danzig· uncl ihrer Gemeinden :;oll 
cliejenige sein, welche von den zu täncligen BchörclE'n rler Freien 
Stadt Danzig bzw. ihrer C-lcmeinrlen angenommen wird. Uleichwohi 
werden hci drn Yerhamllnngen der reprä ent,ativcn Körp-er.~chafte11 
der Freie11 , tacli. Danzig nnd der,irnigrn ihrer Crmeinden, Rowie io1 
allgemeinen aller beralrnd<•11 Körper;,cbaftrn die polnir<rhe nnll 
deut.;;ehe Rpra<'hr in g·lri<"hrr "r eisr zugela:;.-:Pn. 

Ar f i k e 1 13. 

In ihren Beziehungen zu rl en Parteien werden :,;irh die Bebördrn 
der Freien Stadl Danzig und ihrer Gemeinden der polnis(•hen orler 
deui"chen ~prarhe. je naC'h der Sprache drr brlPili .~te11 Partei, 
beclienrn. 

Die a mll iehrn YeröA-'entl ichung1'1t ,yerdrn in beidl'll Spraehrn 
erfolgPn. 

.\rtikel 1 +. 
Die polnisehen taat.-;angehörig-en, natürliche und juristi.·chP 

Per;;onrn, auf 1lem (+ebiete der Freien, iadt Danzig- nnd die Danzigpr 
Staat,;angehörigrn. naii.irliche und ,inrisfr·che Personen, auf' dem Ge­
biete tler Repu bJ ik Polrn werden auf vollsüinclig gl•eichmäßigcr 
Gnuullage behandelt.. Sie werden namentlich das Recht haben, dort 
frei einzurei,;en, ihren \Vohn iiz uufzu, chlagen, bewegliche und 
unbewegliche Halx> zu erwerben, ·einen Beruf, Handel und Gewerbe 
nusznüben, ein,-rhließlich des Dien le · auf den Handel' schiffen, 
freien Zutritt zu clPn Gerichten zu haben und dPn ,·ollkommE'nstrn 
~ehuiz der Gesetze zu genießen. 

Der freie Zutritt zu allen öffentlirhen polnischen Ämtern wird 
tlen Danzig-er , iaat angehörigen mit demselben Anspruchsrecht und 
unter denselben Bedingungen gesirhert wie den polnisrhE:'n Rtaats­
angehörigen. 

A rti k e 1 15. 

Die polni -ehen , 'taai. -angehörigen auf dem Gebiete d r Freien 
, latlt Danzig und die Danziger taat:"angehürigen auf dem Gebiete 
tler Republik Polen haben da. Recht, ihren Gottesdienst au. zui.iben 
und ihre Tationaliiät und Spraiehe aufrechtzuerhalten nnd zu 
pflegrn . E. darf ihnru l<einc Organi:,H1iion, keille gemeinsame Hand­
lung untersagt werden, di zum Ziele hat. ihre Kationalität uncl 
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respecli vt>..;, p<JUrn1 q uc c·eHc organi„ation et reit aciion col lPctiY!:' 
IHl porlent. pas atteinte anx loi,; <•11 vigucur rt i1. ]'ordre pnhlic. 

Arli.cle J(i. 

Dan,; leur::; rappod„ avec le.~ part1C' !es aulorile,; ,le la Rt'·pu ­
lilique Polonai,;e sur le lerritoire de la Yille Librr ;;c ;;erviront de ia 
lnngne poJonai . ..;.e ou allemnnrle :;elon la l::rng·ne cle In 1inrtie inU·re:-.c:1\1·. 

Cette cli,qm➔ itiou ohligera egalement le.~ agcnts diplomalique,­
PI ron,mlairr-; polonai;; dans 1-eurs rnpport,-: nYec· Je._ rr-;sortis,rn11t, 
,lant.zigoi,;. 

A rlicle 77. 

l1ans leurs rapport,; muluels Je,; autorii.e,-: eil' ln Repuhliqne 
Polonaise et cle Ja Ville Libre de Da11tzig- auront le ,lroit tl'emplo?rr 
In lang-ne poJona i ·e ou al IPman<le . 

• 1rlicle 1H. 

Ln nationalite polonai:-1e ne pourrn etre refusee anx ressortis::;nnt-: 
duntzigois domicil-ics clepui.., un an rn Pologne, ain ,' i '1ue Ja natio­
nnlitc:• dantzigoise aux re. ::;ortis:-;ants polonni, domic·i!{,,; dqrnis u11 a11 
:'lll' le territoire de la Yille Lilm:. 

'routefois, <"es dernier..; ue pourroni. ubtenir la 11nturalh;alio11 
d:i nfaigoi,;e q u';\ conclition cl 'a voi r nccom pi i leur Llevoir mi litai n•: 
,Je,; C'ertificat:-1 re.·pectifa leur ,-eront. clPliYrP,- pnr Ir Ri'•,.ident dr lu 
Ht'•publiqne Polonai,-r 11 Dnntzi.~ . 

. lrticle rn. 
La natnralisation ,-era eonl'{•ree nux re;;sortis · ant - t;trauger„ par 

IP;; autoritcs de Ja Yille Libre apn~;; nriconl preaJable du GouYcr1w­
rnent polonai,.; voirp du Rc•f<iclent dr h:1 R0pnhliq11e ,1 Dnntzig . 

. 1rticle 20. 

L'autori ·ation ponr Je,.; ' ()('ietcs Hrall!l,'l;re» de faire lenrs opera-
1 ion,- ;;ur le territoire clr la Ville Lihre cle Danhig- ~ern accorcli•(• 
par Je„ autorite„ cle In Yille Libre avec l'a " entiment du Gou­
vernement Polonais YOire clu R&::;ideut de In Ri;,publir1ne Polonai~e 
it Dantzig. 

.Article 21. 

Yu que le mouvement cl'cmigralion et. de rccmigrniion par IP 
pori de Danizig- porlc Je carad(;Tc presqu'exclu. iYement polona i,-, 
le ·contröle ,des entrepri,-c:-: clr tran,;porl Pn tran.-it aller PI rdour clr:­
t'•rnign;,; it trawr;, le iPrritoire de la \'ille Lihre de Dantzig appart1en-
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ihre S_pra,che aufrechtzuerhalten und zu pflegen, vora,usge"'etzt, daß 
,diese ~ Organisation und gemeinsclmftliche Handlung den bestehen­
den Gesetzen und der öffentlichen Ordnung keinen Abbruoh tun. 

Artik ,el 16. 

In ihrem , erkehr mi1; drn Beteiliiglen wercl(•u sich die Behörden 
rler Re_publik Bolen auf dem Gebiet der Freien Stardt der poln'ischcn 
oder deut ·chen Sprache, je nacl1 der Sprache cles im Einz·elfall Be­
teiligten, bedienen. Dies gilt gle1id1ermaßen für di,e polnischen 
rliploma.tisdien 1md konsulari ·chen Agenten in ihrem Verkehr mit 
clen Danziger Sta~tsang-ehiirigen. 

Artikel 17. 

Tm wechs lr-eitio-en Verkelu .~ifül die Behörden Jer Republik 
I'cile11 nncl der Freie:1 Rta cl t DaiJZi,!?,· brrP<•hiigt, rl ie poln i5che oder 
cl euts·chr Sprach nmmwemkn. 

Artikel .1 8. 

Die polni:; lic , 'üiat;=;angchiiriglrnil darf den Danziger S1.aa1.:-1-
angehörige11. dir seit einem ,lahrc in Polen in \Vohnsitz haben, uicl1i, 
Ye1·weig;e1t werden, ebeu;=;o niclit rlic DnJJzio-er R1auts-angehörrgkeii, 
1lc•n polni eben fSlaaisangehörigeu. die ·eit einem Jahre auf dem 
Uebiete rler Freien , ta,lt ihren Wohnsitz haben. Gl<~i-chwoltl können 
letztere jn Danzig nur unt r der Bediuguug- eingebürgert wenlen, 
claß sie ihrr Militürpiliclit p;rnligt lrnbe11. Diesbezügliche Beschei­
nigungen werden ilmen Yon rle111 Re"'irl 11tr11 rlcr TIPJmhlik Polen i1t 
Dairnig ansge,:telH werden. 

~~ r 1 i k c l J H. 

Die Einbürgerung- wird 1leu fremr1eH Staatsangehörigen -i;on 
<len Behörden cler Freien Stnrli mich vorhergehendem Einvernehmen 
mit •der polnischen R. gicrnng·. d. 11. dem 'Rr;:;irlen1rn rlree 'Rrpublik in 
Danzig, hewillig1 ll'errlrn . 

.r\ r i , i k c l 2 o. 
Die 1i..nnächtig·un,g Crernrler Ge,;ell.·c-liaften, auf dem Gebiete 

rler Freien Stadt Danzig ihn• Ue-·ehUftc. zu treiben, wird von den 
Hehörclen clcr Freien St:idi mit Zu,;tim1nung der polnischen Regie­
rnng, cl. h. rles Re;sidcn1rn der 'Riepul1lik Polpn -in Danzi 0 ·, bewilligt 
werden. 

.Artikel 21. 

Da di Au -- wnndcnmg und Rüekwanrlerung über den Haien 
,·u11 Danzig- fast aus:;chließhch polnischen Chia.rakter fa:iigt, kommt 
Polen die Uberwael1ung cler Un1.ernebnnrngen für rlen Durchgang~­
i.mnsporl rler ,-\ us"~nnrlerer auf ,rlem Hin- und Riiekwege durch das 
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tion, socicte ou perroune priv · e, ue pourra organiser le trafic des 
emigres san. autorjsa_ticm il11 Gouv,ernement Polonais. 

CHAPITRE III. 

E,1seig11emenl p11blic. 

Arlicle 22. 

Le Gouvernement de la Rcpublique Polonaise aura le droit d0 

fonder ü ses frais, sur le terrifoire de la Ville Libre de Dantzig d-e. 
etablis ements de l'instruction publique ou l'·enseignement sera donne 
en polonais. Il pourra de meme :fonder et -entretenir des oeuvres 
d'assistanre publiqnes -et cle prevoyance sociale. 

Article 23. 

Les ressortissan,ts polonais, personnes physiques et morales, 
auront egalement 1'e droit de creer, sur J.e territoire de la Ville Libre 
de Dantzig, d'y cliriger et contröler, a leurs frais, des institutions 
charitabJ.es, re1igieus·es et -snciales, des eco.J.es et autres etablissements 
d'eduoation avec le droit d'y faire librement usage de la langue 
poloname. Ces etablissements seront sou:mis aux lois et reglements 
et au rontröl,e cle>' autorite;,; de la Ville Libre. 

Arlicle 24. 

A l'iustitut polytechnigur et it l'ecole de na,vigatiou de DaJitzig 
les lang·ues polonaü,es -et al lenrnncle,; seront a·cl mises comme langues 
c1 'enseignement. 

Un ac,cord ultei;ieur qui clevra eire conclu clans un dela.i d'un 
an a pai·tir de la signafore cle la presente C'Onvention reglera1 lie. 
detajls de l 'applicat-ion de cette dispositio-11. 

Article 25. 

Le Gouvernement polonais •et les autorites ·de 1a Ville Libre 
de Dantzig ·ont d'accnrcl pour qu'une ee,ole pubhque primaire . oit 
fonclee pour les minorites polonaises et a.Hema ncles partout oit il se 
trouvera au moin 40 enfants. des ressortissants clantzigo~s clont 1'es 
parents auront exprim6 l·e desir de leuT a ·surer l'enseignement en 
leur l.a.ngup, maternelle. Si le nombre des, enfants, de cette minor'it6 
n'atteint pa,;; le ehiffre de 40, tout c11 restant superieur a 12, l'en­
seignement de la religion et de leur langue maternelle era donne 
par un instituteur de leur nationa.Iite. 

Le nombre requis pour la fonclation cl'une ecole pour la minorit ·• 
peut etre atteint par l'inscription des enfants habitant les commun~s 
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Gebiet d,er Freien Stadt Danzig zu. Reine S.chiffahrtsgesellschaft 
und keine andere Organi, ation, Gesiellschaft oder Privatperson darf 
den Auswandererverkehr o·hne Ermächtigung der polnischen Regie-
1 ung organisieren. 

Öffentlicher Unterricht. 

Artikel 22. 

Die Regierung dor Republik Polen hiat -das Recht, au.f ihre 
Kosten auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig Anstalten für den 
öfi'entlichen Unterricht zu gründen, in denen der Unterricht 'in pol­
nischer Spra:ehe gegeben wird . Sie darf ebens.o Werke öffentlicher 
Wohlfahrt und sozialer Fürsorge begründen und unterhalten. 

Artik ,el 23. 

Die polni chen Staatsangehörigen, phy,siische w'ie juristische 
Personen, haben gleichermaßen das Recht, a.uf clem Gebiete der 
Freien Stadt Danzig miJclfätige, religiö· e uncl s.ozial-e Einrichtungen, 
Schulen und andere Erziehungsanstalten au.f ihn:e Kosten zu schaffen, 
sie zu leiten und zu überwachen, mit dem RecltLe des freien Ge­
brauchs cler po,lnischen Sprnche. Diese Einrichtungen werden den 
Gesetzen, Bestimmungen und der Überwachung cler Behörden der 
Freien Stadt unterworf.en. 

Artikel 2 -J.. 

In rler Teclrni~chen Hoch;:; ·hule nnd der Danziger Navigat'ions­
schule werden die polni.:che und cleuiscl1e Spraohe al,s Unt,erriichts­
sprachen zugelassen. Eine spätere V,ereinbarung, die in ,einer Frist 
von einem ,Jahre, von cler Unterzeichnung dieses Vertrages ab ge­
rech1ret, ahgeschlotsen werden ·oll, wird ehe Einzelheiten cler An­
wendung dieser Be$timmung regeln. 

\ rt i k c l 25. 

Die polnis 'he Regierung und die Behörden der Freien Stadt 
Danzig sind sich einig clarühor, diaß ,eine öffenfüche VoHrn:schule für 
die polnischen bzw. c1eutschen Minderheiten überall begründet wird, 
wo sioh wenig· tens 40 KincLer von Danziger Staatsangehörigen vor­
finden, deren Eltern den Wunsch aus,gedrückt haben, ihnen den 
Unterricht in ihrer Mutters,pmche zu siichern.. Wenn die Anzahl der 
Kinder dieser Minderl10it niicht ,die Zahl 40 ,erreicht und doch über 
12 bleibt, wu·cl ,cler Religionsunterricht uncl d,er Unterricht in cle1· 
Mutterspraiche von ·einem Lehrer ihrer Nationalität gegeben. Die 
erforderliche Anzahl für die Gründung einer Minclerheitsschu}e kann 
rlurch rlas Einschreibeu der Kjncler, welche verschiedene Verwal-
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administratives ()U scolaires differentes, •Si les ,conditions ]ocales ieurs 
permettent de suivre le. cour d'une fac;on reguliere. Les ecoles pour 
l s minorites s.eront fondees et entretenue;; da.ns le · memes oonditions 
que le.s ecoles pour la majorite. 

L'cxi ,tence dans une commune cl'une eeule ne peut etre 111-
voquee comme motif du refu · de fonder une cc,o,l,e pour 1a minoritc 
nat-ionale. 

Article 26. 

La Vil1e Libre de Da.utzig proccdera l1, la creation cl'une ecol 0 

publique seconclaire avee la langue p lonaise comme langue cl'en­
seignement au moment ou le nombre des candidats, ressortissant::; 
cl::mtzigoi·, 1JOur les troi~ pr•~mieres rJasses atteindra le düffre de 90. 

Dans les ecoles techniques pro.fes,ioneUes et coroplementaires des 
cours cn langue polonaise seront organises des que le nom bre des 
eleves polonai::; atteindra nn chiffre qui permcitra le decloubl,ement . 

.d.rticle 27. 

Le personuel de l'aclministr.ation et de l'ens·eignement des ecoles 
primaires et secondaire polonaise~ fonclee conformement n;ux 
article 25 et 26 sera choisi par !es autorites cle la Ville Libre de 
Dantzig parmi les personnes, cl'origine et de Langue polonais·es. 

Article 28. 

Aucune ,clistinct:ion ne sera faite entre les ressorti ants po,lonais 
et les ressort-issants clantz-igoi en oe qui concerne leur admission 
comme profe "·eurs et eleve · a. taut ctablissement cl'instruction pnbli­
que de la Pologne et c1e la Ville Libre de Dantzig. 

Un accorcl special determinera les condit-ion" dans lesquelle 
les certificats cl'etucles et 1es cl:iplömes clelivres par les ecole::i clantzi­
go'ises seront reconnus en Po,lngne et r6oiproquement. 

CHAPITRE IV. 

Legislation et procedure. 

Article 29. 

La, Republique polonais·e et fa Ville Libre oe :Oantzig sont 
d'accord pour reconnaitre Je, avantage•s cle l'unifikation du <lroit 
civil, 1comme1,cial et penal en Polögne et cl,ans La Ville Libre cle 
Dantzig. A üet effet ,elJes s'eno·agent iL conclure des arrangements 
ayant pour but l'apphcati:on cl-e laclite legisla.tion sur le territoire de la 
Ville Libre de Dantzig. 
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tungs- oder Schulgemefnden bewohnen, erreicht werden, wenn die 
Ortsverhältni se e ihnen erlauben, den Unterricht regelmäßig- zu 
besuchen. Die chulen für die Minderheiten werden unter den elben 
Bedingungen wie die hulen für die Mehrheit gegründet und unter­
halten. 

Das Bestehen einer chule in einer Gemeinde darf nicht als 
·Weigerung gruncl angeführt werden, eine Schule für die nationale 
Minderheit zu gründen. 

Ad i k e l 2 G. 

Die Freie Staclt Danzig wircl zur Schaffung- einer öffentlichen 
Mittel chule mit der polni chen Sprache ab Unterri h prache in 
dem Augenblick ' chreiten, wo die Zahl cler aufnahme ach.enden 
Danziger Staatsangehörigen für die drei ersten Kla ·sen 90 er­
reicht hat. 

In den teC"bni.-,C"he11, Beruf. - uncl Fortbildung~ -chulen wercl<'n 
Kur ' e in polni eher 'prache eingerichtet, sobald die Zahl <ler pol­
ni ·chen Schüler eine Höhe erreicht, welche die Teilung zuläßt. 

Artikel 27 . 

Da YerwaHung-- und Unterrichtspersonal der polni._ chcn 
Volks- und MittelschulPn, di gemäß Art. 25 und 26 gegründ t -ind, 
wird von den Behörd n der Freien , tadt Danzig unter den Per­
sonen polni,;cher Herkunft und polni ·cl1er Sprache gewählt. 

Artikel 28. 

Zwischen den polnisch n und Danr,iger St.aat··angehörigon darf, 
soweit ihr Zula,;sung- nl;-; LohPer und ~chi.iler ,einer öffentlichen 
Unterrichtsanstalt Polen~ und cler Freien Stmlt Danzig- in Frage 
kommt, kein nterschied gemacht werden. 

Eine besondere Abmachung wil'Cl rlie Bedingungen be timmen, 
unter welchen die Zeugni~s und die Diplome, die von den Danziger 
Schulen au gefertigt word n, in Polen anerkannt werden und um­
gekehrt. 

Kapitel IV. 

Gesetzgebung und Gericlttsverfahren. 

Artikel 2!). 

Die polni-che Republik und die Freie Stadt Danzig stimmen 
darin überein, die Vorteile einer einheitlichen Regelung- des Zivil­
rechts, Handel. rechts uncl Strafrechts in Polen und der Freien Stadt 
Danzig anzuerkennen. Zu diesem Zwook verpfüchten sie ich, Ver­
einbarungen zu treffen, die die Anwendung der erwähnten Gesetze 
auf dem Gebiete rler Fr ien Staat Danzig zum Ziel haben. 



Arlicle 80. 

Les clispositions 6dici6s en vue de l"etat ,de guerre et eneore ru 
v1gueur sur le territoire de Ja Yille Libre ;;eront abrogee -ur la 
c1eman(1e dn Gouvernement polon-ai,- . 

.Arlicle 31. 

Un arrangement ;;peeial ,;era eonrln dans le plus bref delai 
entre la R{,publ ique Polonai,;e et la Yille Libre de Dantzig- qui reglern 
l'exrcution en Polognc de:; Ycrdici · et de.~ jugemenfs rcndu · par les 
tribunaux clantzigois et r(,riproqucmeut, lrs rnoclaliles cle la pour­
:mite, par le„ autorit6:: polonai:;es, de" erimineL r6fugi6s sur le 
lerrit.oire de laVille Libr et r6ciproquemcnt ainsi que lcur extra­
dition et le · autre;:; que::;tions d'assistauee et de procedure ju liciaires. 

Arlicle 32 . 

.Ju qu',\ la conclu.siou de l'nrrangement prc'!vu dan l'art. 31, des 
crime::; et dclib cormmi:; sur le tcrritoire de Ja Ville Libre de Dautzig 
et dirigcs ontrc la suret6 de l'Etat polonai , eront a simil ;s, quant, 
a lcur pour. uite, juridiction et r6prc;;.,ion, aux crimcs et. cl6lit contre 
Ja ,;ftr lc de Ja Yille Libre. Le GouYcrnemcnt Polonais aura le 
droit d'interYenir, par des foncf ionnaires d(,]egnc;; a ed cff et, dans 
l"in truction de ces nffaires et dans la proecdurc devant le tribunaux. 

CHAPITRE V. 

Clauses mililaires, 11avales et aeriennes. 

Arlicle 33. 

Vu que 1a c1efcn.se du libre aoce de la Pologne a la mcr e con­
fond avec la defense du terrifoire de la Yille Libre, la Pologne aura 
lc clroit et le c1evoir d'cxercer le contröle militafrc sur le territoire cla 
la Ville Libre de Dantzig et d'y prenc1re toutes 1 : me-ures d'ordre 
miJitairc, naval et aeri n necessaire·· ft cet eifet. 

Article 34. 
Aucun travaux de caract.ere militaire ne pourront etre ex6cutcs 

sur le· tetritoirc de ]a Ville Libre clc Dantzig sans l'autorisaiion 
prealablc du Gouvernement Polonai::;. Cette regle ·'applique 6gale­
ment ,\ la fabrication de armes et de munition ainsi que du 
maicricl de guerre, avions dirigeable.s et autre:- appareils militaires 
sm le territoire de la Yille Lilwe dP Dantzig. 
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.,\ r ( i k c l :) 0. 

Die mit Rück ·icht auf rlen Kriegszu l,and getroffenen und noch 
be·tehcudcn Verordnungen im Gebiete der Freien Stadt werden auf 
Antrag •der polnischrn Rcgienrng beseitigt. 

rtikel31. 

Eine besondere Yereinharung wird in kürzester Fri. t z,vischcn 
der Republik Polen und rler Freien Stadt Danzig- abgeschlossen, 
welche die Ausführung der Yon den Danziger Oeriehtcn gefällten 
81.raf- und Zivilurteile in Pokn unrl umgekehrt regelt, welche r1ic 
Art, Ullll Wei:-;e der Ycrf'olgung- f1üehtiger Yerbrecber durch die 
JlOlni,:rhrn Behörden auf dem Gebiete der Freien ,'1adt und um­
gekehri, sowie ihre Au ·liel'crung und die andereu Frugcn der Re,chi. ·­
hilfe uncl cles Gerichisvcrfnhrcns r:>gelt . 

Artikel 32. 

Bis zum ~\,,.b ·ehluß der im Art. 31 \'orgeseht'lll'tt Vereinbarung 
werden Verbrechen und Yergelwn. die auf dem Gebiete der Freien 
, 'tadt Danzig begangen und gegen r1ic Sicherheit des polni:,,chen 
Staates gcrichte1 sind, liinsiehtlicli ihrer Yerfolgnng, Recht;;­
spr chung und Unterdrückung den Yerbrechen und Yergehen gegen 
rlic Sicherheit der Freien Stad1 gleichge;d_ellt. Die polni, che Regie­
rung hat da Recht, ich in rlieser Hi.nsicllt durch Bevollmächtigte 
in die Unter nchung dieser Ano-elegenheiten uncl in das Verfahren 
vor clen Gerichten einzumischen. 

Kapitel V. 

Milifär-, Marine- und Luft chiffahrts-ßestimmungen. 

Art i k e 1 3 3. 

Da die V erieidigung de.- freien Zutritt Polens zum Meere 
mit, der Verteidigung de. Gebiets der Freien Stadt Danzig zu­
,-ammenfällt, hat Polen das Recht und die Pflicht, die militärisch ~ 
Überwachung auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig aus,zuüben 
und dort alle Maßnahmen betr. Militär-, Marine- und Luftschiff­
fnhrtsfragen, oweit sie in d i .~ er Hinsicht nötig- sind, zu ireffen. 

Art i k 1 3 4-. 
Keine Arbeiten milii.äri~chen Charakters dürfen auf dem Ge­

biete rl r Freien 1:Jadt Danzig- ohne die vorherige Ermächtigung der 
polnischen Regierung au-geführi werJen. Diese Vor chrift wiriJ 
auch auf die Hertellung von "\Vafl'en und l'.1uniüon, sowie von 
Kriegsmaterial. Luftfahrzeugen. lenkbaren Luft-chiffen und anderen 
lillililliri.schen Y orrichtungen auf dem Gebiet der Freien , 1.ad t 
Danzig angewandt. 
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Arlicle 35. 

La Yille Libre de Dantzig- aura Je clroit cl'entretenir un corps 
de police commuuale oompo;;{• exclu ·ivement des 11e ·sortis ·ants dantzi­
gois et organJse d'aprcs le type normal de police municipale clont le 
nombre, y compri„ les offieier", sous-officiers, rmploye, et clepot , 
mc pourra depa,rer 1 ( de Ja population totale de Ja Ville Libre. 

'l'out ,ce personnel devra .,;'engagcr ü faire au minimum 12 ans 
de service. Dans le corp - de pol ice ne seront pa:,; aclmis le; ancien 
officiers et sous-officiers cl'uae armce quelconque. 

Ceite disposition n'affecie cn rieu le droit de Ja Pologne cl'~n­
treienir le per-onnel de police ncre;:sairc pour a, surer ! 'ordre dans 
le fonctionnement des services assign; · i:i, la Polognc par l'art. 101 
du Traite de Versaille et pur !es lau es de la presente convention. 

Arlicle 36. 

La. Pologne aum le droil de se ervir clu port de Dantzig- et de 
ses in tallation · pour le tationnement. la rcparation et Je ravi­
taillement de -es navires et batiments cle guerre. 

Arlicle 31. 

La Pologne s'engage a exercer le conirÖle et la police ·ur les 
eaux territoriales de Ja Yille Libre de Dantzig clan. Ja meme mesure 
que sur -e- propres eaux territoriales. 

Arlicle 38. 

Le Gouvernement polonais as;.;urera 1, ><en·ice de pilotagc du 
port de Dantzig, c1 s eaux territoriales de la M:er Baltique a.in ·i <Jne 
cle la Vdule en dedan:,; cles lim1te · de la Yilk Libre de Dantzig. 
La Pologne as ·urera cgalement le ' ervic h:vdrograpbique et melco­
rologique du port de Dantzig. 

,lrlicle 39. 

L etablis:-<ement de,; eftble,; telegraphique.-, sous-marin•s et :;ou"­
terrains, ·ur Je ti:'rritoire de Ja Ville Lihre tle Dantzig- iera ,;nh­
orc1onne a l'autori,-ation prealable rlu Gonvernenwnt polonais €L il 
. on contröle. 

Article J,O. 

La Pologne aura, :nr I territoire de la Yiilc Libr clc Dantzig, 
le droit d'entret.enir le;; station:; de naYigation aeriennc et de con­
tröler les communieations aerienne,; au de,;.,;u;; du t.erritoire de> la 
Ville Libre de Dantzig et de ' C' eaux terntoriale;: ronformcment 
a la Convention aerienne du 13 Octobre 1919. 
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~\.rlikel 35. 

Die Freie tadt Danzig- hat das R echt, eine Ori polizeiiruppe, 
die ich au,,chließlich au,; Danzio·er 'taat. angehörigen zusammen­
setzt uncl nach rl m Kormaltyp ler Stadtpolizei organi iert ist, zu 
unterhalten; ihre Zahl, in,-ehließlicb der Offiziere, nteroffiziere, 
Ang ·tellten und des Er:,:.atzes darf 1 % der Ge;-;amibcvölkerung 
rler Freien ' tadt nicht überski6"ßn. 

All die::; Per.-onal muß sich verpflichte11. wc.mig;-;iens 12 Jahre 
Dien,;t zu tun. Zur Polizei1rnppe werden die ehemaligen Offiziere 
und Unteroffiziere, gleichYiel we,kher Ar.nef', nicht zugela ··en. 

Diese Be-timmung- herii hrt i·1 keiner ·wei~e das Recht Polen~, 
das Polizeiper,;;onal zu unterhnlien, da not.wendig i,;t, um die Orcl­
nnng- in dem Betriebe der Dienstzweige zu ;:ichern, welche Polea 
auf Grund -des Art. lOJ des Ycrsailler Vertrages und durch die 
Be timmungen dieses Yerlrage,; zuge,vie en ind. 

,\ rl ikrl 3li. 

Polen hat. da..; R.ceht, ~irh r' ·~ Dnnziger Hafen,; und :Jiner An­
lagen für da.- Anlegen, die Rcpar,t!uren und die Verproviantierung 
sein r Krieg~schiffe Hl1{1 Kricg,;fahrzenge zn bedienen. 

~ \ r t i 1, e l :~ i. 

l>oJen verpflichtet ,;j('h, die Auf,ichi und lli c Polizei auf cl en 
'J' rritorialg;ewäs,;ern der Freipn , 'ta ·lt Danzig in clem elhen Maß~ 
wie auf i;einrn eigrnen 'fr rritorialgcwlL,:.~ern auszuüben. 

Art i k e l :~ 8. 

Die polnisch R egierung wird clen Lotsenclion ·t cle,; Danziger 
Hafen~, der Territorialgewä~;;er der o~tsee. sowie cler "\V eich el inner­
halu cler Grenzen der Freien Rtarlt Danzig sieher.~tellen. Polen wir<l 
auch den hydrographi , chen und met.eorologi -chen Dien t de: Dan­
ziger Haforu:; sicherstellen. 

Artik 1 39. 

Die A1üage von 'ee- und Landkabeln auf derr, Gebiete der 
Freien , tndt Danzig wird cler Yorherigen Genehmigung der po1-
m chen Regierung und ihrer Auf. icht unterworfen sein. 

Art i k e 1 4 0. 

Polen hat auf dem Gebiete cler Freieu Stadt Danzig das Recht, 
Flugplätze zu unterhaltl-n uncl die Luftverbinclung;en über clem Ge­
biete der Freien Stadt Danzig uncl ihren T rritorialgewässern eni­
::;prechend dem Luftschiffahrtsabkommen vom 13. Oktober 1919 zu 
überwachen. 
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.1rliclc H. 

La Pologne aura le droil d'elablir et cl'eni.retenir des ;·t.at.ion~ 
radio-telcgraphique,; et raclio-ielcphouique:; :;ur le territoire de la 
Yille Libre clc Dantzig. L'eLablis~ement cl'autre~ ·t.alions radio­
tclccrraphique,; et radio-1.elephonique,; et leur utili ation seront sub­
orclonnces it l'autorisation prealable clu Gou\'ernement Polonais et 
ü son conlröle. 

CHAPITRE Yl. 

Che11d11s de fer . 

.Article 42. 

La Pologne e.x-ercera Je clroit cle contrölc ei d'aclmini:itrahon. 
de cleveloppement et d'ameli oration de l' 11.semble dn rc\s ... au fern·· 
da1r le;:: limites de la Yille Lihrr rle Dan1zig, :;auf 1 ;; tramwa _,,,, 
et autre;,: voies ferrces qui ne depa,;,;ent pa · Je;; froutiere,; cl 0 Ja Ville 
Libre et les voies f rrces privce,; qui n'etaicnt pas sonmi:;;e,- h l'ad­
rnini:-.trat.ion rles· chemins de frr rle l'Et.at. 

A.rlicle 43. 

Le reseau ferrc du territoire cle l'<l Yille Libre, a~·,1111, <•11,;emhL~ 
avec le rcseau ferrc des territoires avoisinanü: aHribnc\s il In Pologne, 
son centre technique it Da.nizip;, la clirection regionale cle · rhemins 
de f er sera maintenue :'1 Dantzig. 

Articlc -1 L 

Inclcpendamment. cles droit~ ü accorder :'1 tous les ressorti :=-,ants 
dantzigois clans l'arürle H, cle la prcsente convention. le GonvC'rne­
,nent Polonais s'engagc it maintenir an scrYirr tnn,- le·:=: fonctionnairec: 
des cliem ins de fer ·us-mentionn(•,:. res.sortis.;ant - dantzig-oi,;, qui 
auront demande d·e11lrrr au service polo11ais. C'l a IC'nr conscrvc•r tonos 
les clroil,; acqui,; rlan,; leur ~erviC"e anterieur . 

. lrlicle -1.5. 

Un Conseil rc 1rional des chcmim: cle rer sera acljoiut i, la cli.n•c­
tion de.;; ehernins cle fer polonaii,;e i1 Dantzig. av c voix consultatiYe. 
cornpo ·; de;:; repre;:entaut.~ du eommerre, de l'industrie, de l'agricul­
ture et <l s auire,; organ i,mtion.s dantzigoi se,; iut<•rcs,;ces sur un 11if'l1 
rle parfaiie egalite avec les reprc;aentant.s de-,; orgaui;;a1ion:=: polonaisc~ 
analogues. 

L e Con ·eil se ra appelc il donner ,;on opinion :ur Je,; qne ·tiom; 
su ivanies: 

1. 'oordinatiou du trafic de,; chemins de 1'er aver lei' 1·omrn11-
nication.s maritimes et fluviale'. 
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,'utik<·l ~l. 

Polen hat da· Recht, auf dem Uebiete der Freien Stadt Danzig 
racliotelegraphi ehe uurl radiotelephoni ·ehe iationen einzurichten 
und zu unterhalten. Die Einrichtung anderer radiotelegraphischer 
und mcliotelephonischer Stationen und ihre Benutzung- ind der vor­
herigen Ermächtigung der polni~,chen Regierung und ihrer ber­
wachung unterstellt. 

Kapitel VI. 

Eisenba,Jmen. 

,\_rtikcl 12. 

Pulc;1 illit ,ia:-: Heeht der Überwa,cihung, Verwaltung. Eniwick­
lun,.'; und Yerhe~.,crung rk, ge,;ami en Eisenli:.ihnnefae: in den Grrn­
zrn der Freien :-ltnrlt Danzig nn,;. nhg-c:,;chen von den ,"traßcnbahurn 
und anderen f-Jchir11emvege11. die nicht über di Grenzen der Freien 
Stadt hinausgc•hen, und ahgr,;ehen Yon Privatbahnrn . rlie nicht der 
Staatsbalrnver""altung untenrnrl'rn ,rnrPn. 

Art i kr J ~ :1. 

T>a r\1.- Ei,,.enbalmnctz de, < ;phieL; der Freien tadt ,-;owie 1la 
.Ei,,.,.nl::dmnetz rler bena('hharten Grhiete. dir Polen zu~atcilt -;incl, 
1hr tc:chni:-<'lw::- Zentrum ii, Danzig haben, bkiht :lie 1Jezirh,1in·1dion 
tic·r Ei-,e:1lx:hnen in lh!!lZI!_\' anl'reclitc•rhalte1, 

Art i k e 1 4 J. 

( nal1h,i11!?'i2,· ynn rlcn RPC·hfrn , ·lie nllen Dnnzi~·1sr Stmi.t;.ang-~hö­
rigen im Art. lJ dE-S gegemvär1ig n Verlr,.,ge:; bcwilli2,t, sind, ver­
pflichtet ~ich die polni:,;che Regienmg. n1le Ben:ntcn ,l<•r onen 
genannten Eiscnbahnru, rlie Danziger Staat ang·ehörige sillfl und d~t­
nm r;:;uchen, in polni eben Dien!'-t ei11Zutreten. i-n Dicwt zu behalt<:'1i 
srnrl ih11PJl 3l]p in ihrem i'rüherl'II Dienst erwor]j{'J1Cll n,,chll' Zll 

erhalten. 
Art i r1 e .J. 5. 

Ein Eisenbalmbezirksrnt wird der pol11isrhen Ei,-enbahndir~k­
fion in Danzicr beigegeben, er hat beratende ·•timme und setzt sich 
nu.: Vertretern de;:; Handel,;, de•· lnclu,;frie. der Lanclwirt ~cl1aft nrnl 
anderer Danziger iniere;;;:;ierter Ürg-ani,;ationen unter Yollständiger 
Gleichberechtigung mit den Yertretern entspr ebender polnischer 
Organ· ationen zw;ammen. Der Rai. wircl herangezoge11. um ;;<>in ~ 
Ansicht über folgencl,e Fragen zu äußern: 

1. Zu a;mmenwirken de,; Ei,;enbuhnverkeh1•:; mit den See- u111l 
Flußverbindungen, 
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2. Coorclinatiou du tralic de· rl1Pmins de fer, aumiui,;tre,; re ·pec­
tiv ment par la Pologn et Ja Ville Libre de Dantzig. 

3. Amelioration,; technique:-: et aclminisirative clu ervice. 

4. Convcntion.s et, arrangemenb forroviaires ü conclurr awc les 
Etat,; l;tranger. 

5. Tarif:;. 
_lrlicfr 46. 

La coordination du trafic de,; ehern in,; de fer aclmini tres rc ·pec­
tivement par la Pologne et la Ville Libre de lhntzig airu;i que les 
relation entre l'administration polonaise de · chemin-; Lle fer sur lc 
territoire de Ja. Yille Libre de Dantzig et le,; autoritci;:; de la, Ville 
Libre, feront l'objet d'un arrangement spccial qui sera concl u dan 
un delai de 6 mois a partir de la ignatur de la pre ente convention. 

CHAPI'TRE VII. 

Posles, Telegraphes, Telephones. 

Arlicle 47. 

Le Gouvernement Polonai,; anra le droit cl'organi er et cl'aclmi­
nistrer le trafic postal sur les lignes cle ommuni ation cle tontes 
sorte~ qui traYer:eni le territoire de Ja YiJl Libre de Dantzig pour 
relier, par se propre,; ambulanfa et a l'aiclr de on propre personnel, 
la Pologn au port de Dantzig, Ja Pologne et le port aux pays d'outre­
mer airu;i que le,; terrii.oires de la Pol"Ogn , separcs, par celui de la 
Ville Libre, entre eux; il pourra. de meme, clan · la mesure des 
nece " ites du trafic po al de ignc ci-des'US utifrer toutes le lignes 
seconclaires desservant les lignes de •oommunication principal us­
meniiionnee . 

Arlicle 48. 

Le Gouvernement Polonai , pourra, clan · le port de Dantzig et 
clan ' les tation et les haltes de,; ligne. de r mmunication sus-men­
tionnees, organiser et ac1ministrer: 

1. le" _tation · de tran_borclemeni et les magasin, pour les c11vois 

--

postaux de toute orte. •I 

2. les bureaux de po te de plein rendement a l'u-sage de tou le­
services cle communication, cles in tilutions et agences polo­
naiscs situee ·ur le territoire cle la Ville Libre, de meme 
qu'a celui cles particuliers, res-·orti sants polonais et 
c1antzigoi . 
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2. Zusammeuwirken rle,- YPrkehr der Ei ·enbahneu, die von 
Polen bzw. \'011 der Freien 'tadt Danzig verwaltet werrlen, 

3. technische untl verwaltung t.e:chnische Verues;;erungen des 
Dien tes, 

4. eisenbahntechni ehe Abkommen und Vereinbarungen, die mit 
fi,emden 'taaten abzuschließen sind, 

5. Tarife. 

Ar l i k e l 4 ü. 

Das Zu ·ammenwirken de, Verkehrs d r Ei enbahnen, die von 
Polen bzw. der Freien 8tadt Danzig verwaltet werden, sowie die 
Beziehungen zwi ·eben clcr polnischen EisenbahnYerwaltung auf rlem 
Gebiete der Freien , 'tacl1 Danzig und den Behörden rler Frei en 'taclt 
werrlrn den G-eg,enstancl einer besonderen Abmachung- bilclcu, welche 
in einer Fri:;I von -cchs Monaten, von der Unterzeichnung des gegen­
wärtigen Verira()'es an gcrechn t, abge::;chlossen wird. 

K a p i 1. e I VII. 

Post, 'felcgraph, 'l'elephon. 

Artikel 47. 

Die polui,;d1e Regierung hat das Recht den Po , tverkehr auf 
1len Verbindnng-linien aller Art, welrhe das Gebiet cler Frei~:m Stadt 
Danzig durch l'hneiden, zu organisieren und zu verwalten, um clurch 
ihre eigene Bahnpo -t ull(] mit Hilfe ihres eigenen Per,;ona],; Polen 
mit dem Bafrn von Danzig, Polen und den Hafen mit den über­
s ei,;chcn Lämlcrn. ~owie tlic Geuiete Polens, die durch cla,; Gebiet 
der Freien Büult getrennt. ,;intl. miteinander zu verbinden . E:,; kann 
ebenso. ·oweit nolwenllig, fü1 den obengenan11ten Po:-tYerkehr alle 
, 'ekunclärbahnen benutzen. welrhe rlie obengenannten Hauptverbin­
dung hnien cntlasteu. 

A rti k e 1 .J. 8. 

Die polni,;0he Reg-iernng kann im Danziger Hafen und auf rlen 
Htatioucn und HalteslPHen rlrr obenerwühnten V erhinrlnngslinien 
organi,-iereu und ver ni I ten: 

1. die mlatl e:; lation cn und tlil' ~peit'lwr für die Po,;benclungen 
aller Ari, 

2. di,e Yollwertigen Po,;tlimlcr !'iir Llen U-ebraucl1 aller Ye1fon­
clung.,;1;tcllen, der polnischen Einri •Mungen und Agenturell , 
rlie auf dem Gebiete tler Freien Rtatlt geleo-en si11<l. ebenso 
wie für den Gebraueh uer Pri,·atleute, die polnische und 
Danziger taat angehörige ind. 
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Articlc .f9. 

Le Gouvernement poluna_ii, aura le droii d'organi ,er et d'aclmi­
nistrer des lignes tel6graphique · et telephoniqu - ainsi que des 
bureaux de t616graphe et t616phone pour relier la Pologrre au port 
de Dantzig, Ja Pologne et le porL aux pays ,d'outrc-mer ainsi que 
les 1Jerrit01ires de la Pologne separ ·, par celui de Ja Ville Libre, entre 
eux; il pourra, ega1'ement organiser et aclministrer Je re eau tele­
graphique et telephonique 11, l'usage des iinsfallationsi polonaises 
pub1iques et privees dan Je pori, et de tou les bureaux poJonais 
des posiJes, magasiins, entrepöts et bureaux cl,e transport situcs sur 
le territoire cle la ViUe Libre. 

Article 50. 

Le Gouvern•ern:ent polonai · aura le clroit de poser de cables 
SIUr le territoii:e de Ja Vill,e Libre de Dantzig. 

Article 51. 

Le Gouvernement l?olonais aura le droit d'organi ·er sur · Je 
territoire r1e la Villc Libre rl1es s,ervice · fochniqne-s. clcpöts et mag-a­
_iJ1 · necessa.ires a 1'61.ablis ·erneut, a l'organi1-ation . :\ Ja conservation 
et au fonctionnement normal cle.s communic-atiom, visees par 
l'article 4 7 et 50 de la pre ·ente convention. 

A'l'iicle 52. 

La Republique Polonai- •e et la ViUe Lihre de Dantzig s'assu­
rent mutueUement l'usaige de leurs installations po.stales, telegraphi­
ques •et telephoniques de touie sorte situees sur le territoire clc l::L 
Ville Libre et ·· 'engagent a creer des ,corre:spondences directes entre 
leurs services ,de communications, respectifs. 

Article ,53. 

L'organisa,tion des postes, te1egraphe.s et te1elphones c1e la pro­
vince de Pom6ranie ayant Dantzig pour oentre aclministratif et 
teclrnique, l1e o-ouvernement polonais est autori~e a maintenir it 
Dantzig sa c1irecti-on ,generaJe des postes, telegra.phe:s et te1ephone:,,. 

Article 54. 

La Republique Polonaise et la Yille Libre de Dantzig; ·'en­
gagent a condure dans un c1elai de 6 mois a part.ir de la s,ignature 
de la presente convention un arrangement special ayant pour l>ut 
d'etablir danis leurs services cl•e comrnunications respectifs des tarifs 
postaux, telegraphiques et teleplwniques uniformes et cle regler le. 
details de l'applicatiou 3e la presep.tie con.vention. 



.A.;rtikeJ 49. 

Die poln1sche Regierung hat c1as Recht, Telegraphen- und 
Te1ephonlinien sowie Telegm,phen- 1md Telephonämter zu organi­
sieren und zu verwalten, um Polen mit (lern Danziger Hafen, Polen 
unc1 den Hafen mit den über eeischen Ländern, -sowie die Gebiete 
Po,lens, ,cli-e chmch ,cla,s Gebiet der Freien St&dt getrnnnt .ind, mi~­
einander zu verbinden; 1S1ic kann gleichfalls cla TeliegTaplien- und 
Telephonnetz für den Gebrauch der polnischen öffentlichen und 
privaten Einrichtungen im Hafen und für den Gebrauch aller pol­
n.iischen Po:s.tä:mter, Magazine, Niederlagen und '11ransportbüro,,;; , die 
auf dem GelJiete cl,er Freien Staclt lie~en, organisieren und verwalten. 

Artikel 50. 

Die po,lnische Regierung hat clas Recht, auf dem Gebiete der 
F1,eien Stadt Danzig Kabel zu 'legen. 

Artikel 51. 

Die polnische Regierung ha.t da, Recht, nuf dem Gebiete der 
Freien Stadt technische Dienstzweige, Depo,ts und Magazine zu 
organisieren, wekhe für cl'i0 Einrichtung und Organisation, für die . 
Erhaltung und den normalen Betrieb der Verbindungen, die in 
Art. 4 7 und 50 des g,egenwärtigen Vertrages bezeichnet sind, not-· 
wendig sind. 

Artikel 5 2. 

Die Republik Polen und die FPeie Stadt Danzig sichern sich 
gegenseitig den Gebrauch ihrer Post-, Telegraphen- nnd Telephon­
einrichtungen jeder Art, clie auf dem Gebiete der F1'0ien Sta.dt 
gel,egen s.incl, zu und verpfüchten sid1, direkten Verkehr zwi chen 
ihren Verbindungsstellen zu schaffen. 

Artikel 53. 

Da clie Organisation des Po t-, Telegraphen- und Telephon­
verkehrs ,cler Provinz Pommerellen Danzig als Mittelpunkt cles Ver­
waltungs:betriebes, und ,des technis,ohen Betriebes hat, ist die polnische 
Regierung ermächtigt, in Danzig- ilue Oberpostdirektion und ihre 
Hauptdirektion für 'lelegraph und Telephon zu haben. 

Artikel 5 4. 

Die Republil-: Polen uncl die Freie Stadt Danzig verpfüchten 
sich, in einer Frist von eohs Monat~n von der Unterzeichnung dieses 
Vertrages ab, eine besondere Vereinbarung abzuschließen, die zum 
Ziele hat, in il1ren beid,e1\seitigen Verbindungsdienstzweigen einheit­
liche Post-, Telregraphen- und Telephontarif e einzuführen und die 
Einz,elheiten der Anwendung· dieses Vertrages zu regeln. 
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.Article 55. 

Le Gouvernement Polonai se declare pret a ai umer a tout 
moment et a ses frai ·, ur 1a demande des autorites de la Ville Libre 
l'admini tration de 1 en:;emble des :;.ervice,; des postes, telegraphes 
et telephone · ur le territoire <le la, Vi I le Libre de Dantzig. Dans 
ce cas, J.es fonctionnaires clantzigois des po•stes, tcl6graphes et telc­
phones qui voudront entr r au servic polonais . eront maintenu a 
leur po te et conserveront tons le,:; droit. acquis dan:; lrnr ,ervice 
anterieur. 

CHAPITRE VUT. 

Port et navigation. 

Arlicle 5G. 

Vu que Dantzig- e -t l'unique debou h ·. de Ja Po1ogne ur la mer 
et que le · ,exportation · et Je importations polonai e predominent 
clans le trafic du porl, la direction et le cleveloppement du port, 
aiu"i que l'administration de:,; eaux territoriale· de kt Ville Libre 
eront exercees par Ja Pologue. 

Article 57. 

Le systcme fluvial de la Yi,.;lul e e,.:t nrlministre par le Gouverne­
ment Polonais. 

Arlicle 58. 

Aupres de la direction du pori. sera oon tituc avec voix con­
sulta tive un Com;eil de port compose des representants du commeroe, 
de l'indu.strie et de l'agricultur et d'autre,; O'l'Oupes d'int ·ret polo­
nais et dantzigoi en parües CO'ale:s qui collaborera avec la cliredion 
du port dans les quel>tion concernant l'exploifation et le cleveloppe­
ment du port. 

Article 59. 

Independamment ne · clroit aooordes a tous les re.c, orti · ants 
dantzigois par l'article 14 cle 1a pre ente Convention, 1e Gouverne­
ment Polonais 'engag a maintenir au service tou 1e fonctionnaires 
des aclministrations sus-mentionnces, ressorti, ·ant. dantzigois, qui 
auront clemande d'entrer au ervi e po1onais, et,\ leur con.server tou 
les droits acqui dans leur service anterieur. 

Article 60. 

Des taxes et redevances seront etablies en vue <l•e couvrir les 
depen e cl'aclministra.tion, d'entretien et ·de cleveloppement du port. 



Artik.,ei 5 5. 

Die polnis,che Regierung- erklärt sich bereit, in jedem Augen­
bliick und auf ihre Kosten auf den AntraQ· der Behördeu der Freien 
Stadt die Verwaltung des gesamten Po~t'::, 'rcl,egravhen- ;md Tßle­
phonwesens auf dem Gebiete der F11eien Stadt Danzi.g zu über­
neh!nen. In cliesem Falle werden die Danz'iger P.o t-, Telegraphen­
und Tejephonbeamten, c1~e in polnischen Dienst eintreten wollen, 
n,uf ihrem Posten belassen, und behalten alle Rechte, die sie in ihrem 
l'rüheren Dienst erworben lrnben. 

Kap i t e 1 VIII. 

Hafen und Schiffahrt. 

Artikel 56. 

Da Danzig d,er einzige Ausgang Poleru nach dem Meere ist, 
und da c1iie JJolnis he Ausfuhr und Einfuhr im Hafenv•erkehr vor­
henschen, wircl di,e Leitung- um1 die Entwicklung des Hafens, sow'i-e 
die , ~erwaltung- der territorialen Gewä~:::er der Freien Stadt durch 
Po1en ausgeübt. 

Artikel 57. 

Das Stro111Jsy,stem der W eichs,el wird von der poLnischen Regie­
rung v-erwa.ltet. 

Artikel 5 8. 

Bei dier Hafenverwaltung wird ein Haf enaus chuß mit beraten­
der Stimme eingerichtet, der au,: Vertretern des Handel , der Indu­
strie und d,er Landwirtschaft un.cl anderer polnis•cher und Danzig.er 
Interessengruppen zu glei!c,hen '!'eilen zusammengesetzt ist, und dier 
mit der Leitung- dßs Hafons in clen Fragen, welche die Ausnutzung 
und Entwicklung -des Ha.fen, betreffen, zusammenarbeitet. 

Artikel 5 9. 

Unabhängig- von den Rechten, die alLen Danziger Staats­
angehörigen durch Art. 14 dieses Vertracre.s bewilligt sind, ver­
pffohtet sich_ cl~e polnische Regierung, al1e Beamten der oben er­
wähnten Verwaltungen, die Danziger Staatsangehörige sind und 
darum ersuchen, in c1en poln:iischen Dienst einzutreten, im Dienste 
zu belassen und ihnen alle Rechte, die in ihrem früh_eren Dienst 
erworben wor,clen incl, zu •erhalten. 

Artikel 60. 

GebühDen und Abgaben werden eingeführt, um die Ausgaben 
der V•erwaltung, Unterhaltung- und Entwicklu,ng des Hafens zu 
Llecken. , 



Article 61. 
Le clroit maritime, administratif et commeroial, I,es reglements 

actue.ls cle la police du port et cle ' eaux terl'itoria1es, ainsi que ceux 
de l,a pohce fluviale, resieront en vigueur autant qu'il , rue sont p,as 
en contraidiotion avec. le:; cla uses de 1n presenite ronvention, jusqu'a 
oe que des nouvelles lois, reglement 0L1 arretes ne soient edictes µar 
les autorites competentes po1onais,es, apr&s entente avec 1€ autorites 
de la V,ille Libre cle Dantzig. 

CHAPITRE IX. 

Regime clouanier. 

Article 62. 

Le territoire de 1a Ville Libre de Da.ntzig, efamt place en dedans 
des limites de ln fronticre clouaniere cle Ja Pologne, era soumis au 
regime douanier polonaii . 

Arlicle 63. 

L',exportation, l'importation, le transit ainsi que l'aclministra­
tion des clouanse;; et la garcle clouanil're cles frontieres seront reglee · 
par les lois et reglements polonuis. 

Article 64. 

L'exportatio'l'l. et l'importation du territoire de la, ViUe Libre 
eu Pologne et reciproquement • ·•eront libre · de taute prohibition, 
restri'Ction et de tous 'C1roiiis de clouane et autr-es taX'e-S analogues; Je 
trafio cle marcharndis,es, entre la. Poliogne et la, Ville Libre de Dantz:ig 
sera traite d'apre les mem$3 principes que le trafic interieur 
pofonai . 

Article 65. 

L'ac1ministrntion cl,es clouanes et 1-a garde de toute la frontiere 
douaniere seront effectuees par les organe' de la Republique Polo­
naise. Le territoire de la V1Ue Libre de Dantzig- constituera une 
unite administrative douaniere. Le Gouvernement Polona.is, ·'engage 
a ma.intenir au serv-ice les :f.onctionnai1,es et employes de l'admi­
nistration des c1ouanes, re sorti sants clantzigois qui auront cl,emande 
d'entl'er au s,ervice polona.i1s et de leur conserver tous les clroits 
a1cquis clans leur -service anterieur. 

Article 66. 

Les repre entants cl,es groupe d'interets economiques de la 
Vi1le Libre de Dantzig prenc1ront part a l'elabnration du tarit des 
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Artikel 61. 

Da eerecht, Verwaltung reicht und Handelsrecht, die gegen-
wärtigen Be timmung,en der Polizei für den Hafen und die Terri­
torialgewä · er, owie diejenigen der Flußpolizei bleiben in Kraft, 
soweit ie nicht mit den Klauseln die ·es Vertrages in \Viden;pruch 
tehen, bis neue Ge,;etze, Be~timmungen und Verordnungen von den 

zu tändigeu polni. chen Behörden nach Einvern hmen mit den Be­
hörden (ler Freien R1aclt Danzig ,r]n,;,;en werden. 

Kap i te 1 IX. 

Zollwesen. 

Artikel ß2. 

Da da U ebiet der Freien Stadt Danzig in die Zollgre1rne Polens 
aufgenommen i;:t, wird e' der polni chen Zollordnung unterworfen. 

Art i k e 1 6 3. 

Die Ein- nnd Ausfuhr n1U:· dem G biet der Freien 'tadt nach 
Polen und umgekehrt wird von jedem Yerbot, jeder Ein,;chränkung 
von allen Zollabgaben und anderen l'nlsprechenden Gebühren frei 
,-ein. Der \\' nren verkehr zwi ··chen Polen und der ]freien Stadt 
Danzig wird nach denselben Grundsätz.en behandelt. wie der innere 
polnische \Varenverkehr. 

Ad ik e l 6-1. 

Die Ausfuhr, die Ein fuhr, der Durchgangsv.erkehr so,v;ie die 
Verwaltung d r Zölle und der GrenzzolJ ·,clmi.z werden durch die 
polni. chen Ge;:;etzc und Be timmungen geregelt. 

Artikel 65. 

Die Verwaltung- der Zölle und die Überwa,chung- der ganzen 
Zollgrenze werden von den Organen der polni ·chen Repub1ik bewerk­
. telligt. Das Gebiet der Freien tadt Danzig wircl verwaltungs­
techni sch eine Zoll inheit da.r tellen. Die polnische Regierung ver­
pfliohtet . i(!h, Beamte und Ang tellte der Zollverwaltung, die Dan­
ziger Staat-angehörige incl. wenn sie darum nach;;uchen, in pol­
nischen Dienst einzutreten, im Dienste zn hehl,;:cn und ihn n alle 
Rechte, die in i·hrem früheren Dienst erworbC'n worden incl, zu 
erhalten. 

Artikel 6 6. 

Die Yertreter der wirt chafUicheu Intere ~engruppen der Freien 
Sfadt Danzig- nehmen an der Ausarbeitung de Zolltarif und cle„ 

6 
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douanes et des principes c1e reg-lemr-nktüou du commeroe exteri-eur, 
ainsi qu' iL la pr · pnrutjon cles conventions commei1rial,e1, avec les 
pays etrangers, an meme titre que le. res:;ortissants cles organisa­
tions analogues polonai ·es. 

Article 6'7 . 

Les clroits cl.e clouane seront perc;ms dans la meme unite mone­
faire sur taute la ligne cle la frontiere douaniere. 

L administration des clouane et la garde de la .froni.iere doua­
niere seront a la charge du tn~sor polonais. Le produit des droits 
de douane et des ta:xes :::cra encaisse par le Gouv•erncment polonais. 
La Ville Libre de Dantzig participera aux rev,enus des douanes 
clans la proportion etablie par l'article 77. 

Article 68. 

Afin de rendre po ible l'application du tarif des douanes et 
des clispo itions reglant le -commerce exterieur, la Ville Libre de 
Dantzig s'engage :'L as&imiler, clans un delai l,e plus bref possible, 
sa l6gislation des monopole,:. ·contributions, taxes, acci. es et e11 

g6neral de tous les impöt • inclirects ä la 16gislation c.orrespondante 
clc la Republique Polonaise. 

Article 69. 

La zone franche exi tant dans le port de Dantzig sera pro­
visoirement maintenue dans ses limites actuelles. Seront egalement 
mainteuus tous les reglement actuellement cn vigueur ainsi que 
toutcs les lois concernant le regime de la zone franche au port de 
Dantzig. Le Gouvernement Po,lonais aura le droit cl'administrer 
et de contrÖLer la zone franche et d'inrtrocluire des chaugement de 
]'etendue de la zone franche et de S011 regime. 

CHAPITRE Xi. 

Claiises econorniq11es. 

Article 70. 

. La. Republique Polonaise et la Ville Libre de Dantzig etant 
d'aocorcl pour reconnaitre la neces it6 de l'unification du systeme 
monetaire <lans leur · territoires respectifs, s'engagent a conclure, 
dans un delai le plus bref pos -ible, uu arrangement portant l'intro­
cluction cl'un ysteme monetaire unique. En atbendant le Gouverne­
ment Polonais s'engage a fonder a Dantzig une :stuccursale cle 1a 
Banque Polonaise cl'Ernis. ion (Cais!:'e Polonai •e cles prets) et rle ]q 
Caissc Postale cl'Epa1,gne. 
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Grundsätz,e der Regelung des auswärtigen Handel , sowie an der 
Vorbereitung der Handelsverträge mit den fremden Ländern mit 
demselben Rechte teil, wie die Angehörigen der entsprechenden pol­
nischen Organi ationen. 

Art,ikel G7. 

Die Zollgebühren werden an der ganzen Zollgrenze in derselben 
Münzeinheit erhoben. 

Die Verwaltung der Zölle und Vberwachung der Zollgrenze i t 
Sache des polnischen Fi. ku . Der Ertrag der Zollabgaben und der 
Gebühren wird von der polnischen Reo-i3rung eingezogen. Die Freie 
, tadt Danzig wird an den Zollieinnahmen in dem dnr h Art. 77 f esi­
ge~etzten Verhältni teilnehmen. 

Artikel 6 . 

Um die Anm·endung de Zolltarifs und .(1,er Be· timmungen, 
die den au wäri.igen Handel regeln. rnö<g,Lich zu machen, ver­
pflichtet sith die Freie Sta'Cli Danzig, in der kürzesten Frist ihre 
Gesetzge,bung hinsichili<'h der Monopole. Abgaben, Gebühren, 
VPrbrauch ·tcunn und im allgemeinen aller indirekten Steuern 
dc•r entsl)rechenden Gesetzgeibm1g der Rel)niblik Polen anzupa sen. 

Artikel 69. 

Die FreizonC', ·die im Danziger Hafen b0steht. wird in den 
gegeillwärtigen Grenzen vorläufig hc ibehalten. Alle gegemvärtig 
be tehenden Be. tiimmungen. ;:c:\Yie aHe Ge. etzc. betrefferrd die 
Verwalhmg der Freizone im Danziger Hafen, bleiben gleichfall~ 
bestehen. Die polni ehe Rrgierung hat das Rrcht. rlie Freizone zu 
verwalten und zu überwachen und Ycrärrdrrungen in der Aus­
dehnung cler Freizone uncl ihrer Verwaltung einzuführrn. 

Kap i t e 1 X. 

Wirtsc1mft1icho Bestimmungen. 

rtikel 70. 

Di,e Reipublik Polen un·d ·die Fre.ie Stadt Danzig- sind darin 
einjg, die Notwendigkeit deT Vereinlheitlic]mng- clrs M:ünzs:r tems 
in ihren Gebieten anzuerkennen, und verpflichten sich, o schnell 
wie möglich ein Abkommen abzu chließen, das die Einfüluung 
eines einheitlichen Mü11zs:vstems betrifft. Inzwi chen Yerpflichtet 
sich clie poln·ische Regierung. in Danzig eine Filiale der Pol­
nischen Emi sion bank (Polnische Darlehn kasse) und der Post­
sparkas c zu gründen. 
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ArUcle 71. 
En cas ou le Gouvernement Polonais ctablirait nn monopo1e 

cl'Etat sur une categorie quelconque des marcbancli es, un monopole 
iclentique sur la meme catcgorie des maroham1ises sera introduit en 
meme temps sur le territoire de l,a ViHe Libre. 

Article 72. 

Afin d'81s urer a 1a Pologne l'exccution eff ,ctive cles clroits 
prev11s par 1 'ariide 104: clu 'rraite cle Ver»aiHes, la Ville Libre cle 
Dantzig ·'engage a, transfercr ~t l'Etat Polonais, contre p,ayment, 
les terrains et autre-s proprieies necessaire-' a ce-t effet. 

En ct1s cl expropriation necessaire le Gouvernement Po]onais 
prendra part a la procedure et jouira du droit cl'appel preYu dans la 
loi. Le Gouvernement Polonais aura en outre le clroit de soumettre 
la que;;;tion du prix a payer pour les imrneuble expropries au 
Tribunal cl'arbitrage polono-clantzio-ois prevu clans l'article 80 de 
la prcsente Convention. 

.Article 73. 

Tant que sub.;;i~tera une rcglementation par l'Etat cl,e la repar-• 
tition et de la consommation des denrces alirnentaires, clu com bus,tible 
et cles autres articles de premicre necessitc, Je GouYemement Polo­
nais s'engage a f.ournir a Ja Ville Libre cle Dantzig le ·charbon, le 
produits petrohers, 1es -donrees .ali:mentaires ainsi que les matieres 
premieres au meme titre et dans les memoo ,conclitions qu'aux villes 
polonaises. 

CHAPITRE XI. 

Clauses budgetaires et generales . 

.Article 7 4. 

La Pologne s'engage a clirig,er et aclrninistrer les clivers ser­
vices clont ,eHe a snme sur l,es territoires cle la Ville Libre de Dantzig 
le coutrö1e et l'aclministratiou, en tenant' compte claus Ja mesure la 
plus · large possibl<e, ·des int6rets legitimes ,de la ViHe Libre de 
Dantzig et cle ses ressorti sants . 

.Article 75. 

Vu que Dantzig, en taut que port maritime, est par la presente 
convention etroitement reuui, au poü1t de vue economiq11e, a Ja 
Pologne et que Je cleveloppement et le perfectionnement du TJOrt -et 
de communic.ations entre l.a Pologue et la Ville Libre sont 6gal,ement 
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Artikel 71. 

Fa.Us die polnis,che Regierung ein Sfa1a1 smonorpol Lür irg·end 
,·ine Kategorie von \Varen ein1>ichtct. ·w-.irid ein gleiches Monopol 
für die.selbe Kategorie V'On \Vareu gleichzeitig auf ,rlem Gebiete 
der Freien Sbadt eingeführt. 

Artikel 72. 

Um Polen die wirk-;arne Durchführung der m Art. 104 des 
Ve,rsail'l er Vertrages vorg ~ehenen l~rchtc zu sichern, verpilichte1, 
sich cli Fr ie Stadt D:mzig, ,dem polniF,ciJ.1en Suaat gegen Be­
zahlung GeM111de .un,d andere.· Eigeut um zu übrrirag-en, das zu 
diesem Zr1Y1:>c,k noirwernlig i;-;t. 

Fall ,: ci.nc Eni.1eign·unQ; notwen'Cli•g· i,st, nimmt •die polnische 
Regienmg an dem Gerirliil~Y erl'ahren t,P il rnHl p:cnirßt ,das im Gr­
setz vorgc. ebene Bernfu ng.srecht. Die, pol nische Regiernug hat 
nu.ßerr1 m cla.· Recht, clie Frnge cle:=: J>reises, clrr für rliP enteigneten 
Gm111cl1stü.rke zu zaJhlien ist, •dem im Ai-t. 80 d1ieseis V crirages vor­
gesehCJJcn Danzig-polniscl1en 8chicrlsgcricht zu unterbreiten. 

Artikel 73. 

Solcrnge eine Regelung der Verteilung und ,dns Verbrauchs 
der Lehern,mitbel, deis Brennmaforial. uind ancle1,cr Artikel größter 
Notwell!clig,keit ,durch ,den St1aat bcdeht. verpflichtet sich d·ie pol­
nische Regierung, der F11eien Stadt Danzig Kohle, Petrnle11mpro­
clukL,e, Lebensmittel, sowie Rohstoffe unter denselben Ansprnchs­
rechten und unter denselben Becljngungen zu liefärn wie den pol­
nischen Städten. 

Ka,pitel XI. 

Budget-Bestimmungen und allgemeine ßestimmw1gen . 

. A rt i k e 1 7 4. 
Polen verpfüch1et sich, die vc1,s·ehiedenen Dienstzweige. deren 

Uber\Yacbung UJ1!d Y crw1a1ltung· e,s auf dem Gelbiet.e der Frerien 
Stadt Darnzig· übPrnimmi., zu ],eite11 unlcl zn verlwlalten, inc1em es 
soweit ,\·ic möglich ,den be11cchtigten Inter ei;:sen d'er Freien Stadt 
Danzig und ihrer StaaisaHgehörigeu Rechnung trägt. 

Artikel 75. 

Da Danzig, soweit es Seehafen i,.;t, dnrchi diesen Vertrag· in 
wirtsdiaftlicher Hinsicht mit Polen eng verbunden ist, und da Llie 
Entwicklung umd d.er Ausibau de ~ Raf ens und <ler Verbindungs­
w,ege :?Jwischen Polen und der Freien Stadt für <l1a,s Gedeihen der 
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indispen ables il la pro,;periu, t1e Ja Yille LiLre et de la Po1ogne. 
le Gouvernement Polonai,; ::;·engage ü employer le revenu net des 
chemin- de fer, postes. telcgraphe · et tclephone admini tres par 
lui sur le territoi:re de la ViJl,e Libre aux ameliorations techniques 
de ces serviccs, independamment de::i mise:; en fond- qu'il jugera 
nece ·saire '. 

Le port c1e Danizig avec ses installation:;. la zone franche et la 
Vistulc eront admini:;tres cl'apres ],e,; memc;; principe · financiers. 

l>our etablier le · droib. taxe::: et redeYance:; dan.· les divers 
servi,oos aclministratifs c1irige,; par la Pologne, le Gouvernement 
Polonai · con::;ultera le · organisations et groupe:; d'interets dantzigoi 
au meme titre que les organisations polonaise-. 

• lrlitlc 76. 

, 'i la Pologne cL la Viile LiLre de Dantzig- WHair1d, ;'1 :;'c11tP11-

c1re pour donner aux revenus nets. d'un de1, ervice · ·u ·mentionucs 
une autre de tinaiion quc celle prevue par l'article p!·6cedent, la Yillr• 
Libre participcra. ü ccs revenu,; t1an,; la proportion qui ·sera etablic 
dan,; un accorcl pccial. 

Dan:; oe but jl era ienu par lie Gouvernement polonai:; un 
corapte special de · recettes et de · dcpense · de,.; sen·ice · a dmini:tra­
tif s us-mentionne,;: ce eornpte :;ervirn de La ·c pour la repartition 
dn ievcnu net entre Ja Pologne et la Yille Libre de Dantzig. 

Arlicle 77. 

Le revenu net de- clroit,; et t.axes perc;u,; eu clouane ,;era reparti 
entre la Pologne et la YiUe Libre en rai on du double du clüfi're 
proportionnel cle la population de Ja Ville Libre cornparee a la popu­
lation totale - de 1a Yille Libre et d, la Pologne reunie,.; . 

Pour lc ·a:; oit il serait clabli que la rnoyernH· par t[,le de '.a 
procluction et rle Ja con:--<,mmation ffü pour Ja Yille Lihre ,.;uperi('mc 
au double du chiffre analognc pour la Pologne. Ja Pologne s'en!;ag;, 
:\ augmeuter le chiifre proporiionnel pour l~qu •l la Yille Libre var­
ticipera ,\ Ja repartilion cle,; benc'•fices net,,..:. 

La proportion rle la populat.ion ,.:eru etablie ,-ur la ha:;e du 
dernier recensernent general pour toute la pc'•rincle ju::;qu'a un nounau 
rec~m~ement, et en fout ca pour une .pcriode de 5 ans au moins. 
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Freien tardt urnd Polen::; in glc•idier \\ ' eise unerläßlich . ind, vcr­
pflichi.c1. ich die polnische Regierung. den Reinertrag ,der Eisen­
bahnen, Post, Telegrar>hen und Tel,eµhon. di e von ihr auf dem 
Gebiet d r Freien Stadt Yerwalt, t werden. auf die teclmi eben 
Verbrssernngen dieser Diens1.,ZJw1eige anzuwenden, unabhängig von 
den Kapitalseinlagen, die es Iür notwendig eriacMct. 

Der Danziger Hafen mit se,inen Anlagen, die Freizone und 
die Weichsel ,,ierden na<·h denselrben finanziellen Gnmrlsä t zen 
ver"·al tet. 

Um die bgaben, Gchülin•n und T.Ja , tc11 in den verschiecle1w11 
Yerwaltung dicnstzweige11, 1lic von Polen geleitet werdPn, fest­
zusetzen. zieht rlic polni:,che Heg-irrung die Da11zig(' 1· Ürg-an1:<atione11 
unrl Int ressengrnppcn in glcichrr \V ei e wie die polni „chen Organi­
sationen zu Rate. 

. rt i k c l 7 G. 

'Wenn Polen und di,e Fro ie Stadt Danzig sich dahin ver­
ständigen. 1clen Reinerträgen Pi nes der oben erwähnten Dien i­
z"·rigo eine andere Bestimmung zu g eben al,; diejenige, die im 
Yorh ePg,eheuden Artikel Yorgc ' ehen ist. nimmt die Freie Sta,dt 
an cluosen Erträgen in drm Verhiiltnis teil. " ·1clche in einer be­
sonderen Ycrcinibanmg frstgclcgi wir-d. 

Zu die cm Zweck wivr1 Yon der polni chen Regirrung ül)cr 
tlie Einll'ahmen un,cl Au.;;gaben der obenerwähnten Ve1'"Talhrngs­
dien ·tzweio-e -ein besondere·· Konto geführt. Die es Konto dient als 
Grunidlage für cliie Verticilun,g 1des Rcinrertrages ~wisc'hen Polen 
UD'd der Fl'eien trudt Danzig. 

Artikel 77. 

Der Reinertrag der Abgaben und Geibüfhren, clic al;; Zoll 
erhoben w·erden. wird zl\,,j eben Polen 11n1d der Freien tadt auf 
Grund der 1cloppclten Verhältni z.ah1 der B evölkenmg der Freien 
Stadt. verglichen mit ,der Ge,,amtbevölkerung der Freien trudt 
uncl Polens zusammengenommen, verteilt. 

Falb fe,, tgesteUt "·~rr1, daß der Durchschnitt ,cler Proclukiion 
und 1des Vcribrauchs für die F11cir • t1a1dt pro Kopf l1öher ist als 
<la~ Doppelte der ant prcrhenden Ziffor für Polen, verpflichtet 
. ich Pohm, ,die Yerhältni zahl. in welcher die Freie Stadt an der 
Yert. ilung ,der Reingewinnr 1eilnimmt. zu erhöhen. 

Da. Verhältnis der Brvö1kcrung wirfcl auf Grund der letzten 
allgemein n Zählung, und zwar für den ganzen Zeitraum ,bis zu 
einer neuen ZäMung. und in jedem Faiie für ieinen Zeitraum von 
mindesten;:; 5 J aJhren feS'tgesetzt. 
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Arliclc i8. 

La Pologne s'engage a fournir, i'i la clemande de la Ville Libre, 
aux cai e;; d'as,mrance ociale;; dantzigoise les memes garanties 
:6.nanciere · qu'aux caisses polonaises, a condition de participer au con­
tröle administratif de oes assurance .. 

..lrticle 79. 

Portant Ull vif interct a Ja ]H'O' periü; de Ja Ville Libre de 
Dantzig la Pologne s'engage ,) lui aecorder des clotation · annuelles 
clont le chiffre ne era p,h; infcrieur an 25 '/c du ohiffre etabli pour 
la participation cle la Ville Libre au revenn net des clouane-, La 
Villc Libre ·'engage a destiner ceite dotation aux in titution cl'uti­
iit6 publique de la commune de Dantzig et de;; autl'fü:i commune.-
voi ·irres du port. · 

CHAPI TRE XII. 

Arbitrage . 

.Arlicle 0. 

En cas de, clifferene-es qui pourraient naitre au .. ujet de l'ini.cr­
pr6tation et de l'application de la pr6sente conYention gt:lnc'•raJe, ain:-:i 
que de arran()'ement;; ou accords pr<>vu,s dan · ceHe convention, les 
point contestes eront soumis ,\ l'arhitrage, si l'un ou l'autre des 
parties interes:=:ees le demande. 

A cette :6.n chacune de.,; partie-, le Gouvernement Polonai:,; et 
les autorites de Ja Ville Libre. nommeront deux arbitres; ;-i l'aocorcl 
n·a pu se faire au ·ujet de' p,oint- conh~stes, les quartre arbitre · ai.nsi 
nomm6s eliront un surarbitre. Au ca , ou il serait impo · ilJlc de 
tomber d'accorcl ;;ur la personne du . ura.rbitre. ce dernier er-l nonune 
par le Prc ·iclent cln Comite Ext'C'nti I' dc> 1a Ligue cl e,; .N"ationi'. 
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Art i k e 1 7 8. 

Polen verpflichtet s-icb . auf Antrag ,der Freien 'tatdt den 
Danziger sozialen V cricberu:ng,s<kassen dieselben finanziellen Ga­
rantien zu gewähren wie den polnischen Ka. ·sen, unter dier Be­
dingung, diaß Polen an der Yerlwaltung, kontrollc die er Ver­
sicherurngsanstalten teilnimmt. 

Artikel 79. 

Da Polen ein lPhhal'tes ]ntere< -e am Ged1eihen der Freien 
Stadt Da,nzig bat, wrpflichtet rs sich, ,ihm jährliche Zu\\'cndungen 
zu gewähren, deren , 'urnme nicht gering,er ab 25 < d r Summe 
1st. cloie als Antril clrr Fn,:en Stadt nn clz111 Reinertrag <kr Zölle 
fed{ ~,,,.,tzt i,•L Die Fre;e, 'taclt vierpilichtei .-irh, die e Zu\\·enidung 
i'ür Einriehtungen öffentliC'hen Nutzen in der Gemeinde Danzig 
und ,den andern tlem Hafen benach kuien Gemein,den zu bestimmen. 

K-a p i t e l XII. 

Schied~SJlrurh. 

Artikel 0. 

Fall:; 8trei1igkeiten in be,zug auf An leigung un,d AnwrJtclung 
tliesc · Yertrage:;, ~,o,\\'ie hinsich1lich von Yerein1barungen nncl Ab­
machungen, die in diesem V ertrag vorgcMhen ill'd , aufkommen, 
werden die strittigen PunktC'. fal'l, di eine oder andere der be­
teiligten Parteien e · wünsrht., einem Sehirds;;pruch unterworfen. 

Zu die&e'Ill ZwPck ernennt jed1e clier Parteien, tdie polnische 
Regierung un:cl die Belhör<elen ,der FDeien , tatdt, 2 'chied Tichter; 
wenn ein Einvernehmen hin iehtlich der trittigen Punkte nicht 
herbeigeführt werden lmnn, wählen die 4 errnannien Schi,ed Tichter 
rineu Oberschiie'Clsrichter. Fall · eine Einigung hin ichtEch der 
Per:;on dirses Obers hied• richters nicht rnög'lieh ist. wird er Yon 
dem Präsidenten ide.s Vollizug- aussehn . ~s de · Völkerbunde· c·r­
nann(. 





Note der Danziger Delegation 

an die Botschafterkonferenz über die Souveränität 

der Freien Stadt Danzig. 

Vom 8. Oktober 1920. 

Die Danziger Delegation beehrt ich, nachsfeh~md der Hoh en 
Konferenz der Botschafter ner Alliierten und Assoziierten Haupt­
mächte Ausführungen über clie staats- und völkerrechtliche Stellung 
Danzig , wie ,;ic „ich nach ihrer Auffas,rnng aus dem Friedensver­
trage von Ver~ailles ergibt, zu unterbreiten. Die Vertreter der 
Freien StadL Danzig sind v:Jn cler Überzeugung durchtlrungen, daß 
eine getreue Beobachtung; der im Yer ·aillcr Friedensvertrage auf­
ge ·tellten Grundsätze für Danzig und I'olen oberste Pflicht i::,i, und 
daß nur ,-o eine gedeihliche Entwicklung unrl ein friedliche:· Zu­
sammenleben beider vertrag:;:chließenc1cn taaten [ür cii-e Zukunft. 
gewährleistet er:-cheint. 

Die von Danzig und Polen gemäß Artikel lOJ Jp;; Frieden -
vertrage aufgestelltPn Yertra_g,;entwürfe weichen in fast sämtlichen 
Einzelheiten erh bfüh Yoneinan:ler ab. E - beruM dies offern,ichtlirh 
in einer ver ·clü den artigen Auffas-ung des ::;fo.at::1- und völkerre0ht­
liehen Gru11clcharakter,; der neu gegründeten Freien Stadt Danzig, 
wie er durch den Fricd n ·vertrug von YersaiHes gewollt ist. Die--er 
~taai,;- und völkerrel'hiliche Gruntkharakter ist maßgebend für c1i€ 
nähere Gestaltung der Einzelbestimmungen und bedarf daher vor­
weg einer Klärung. ur aus di -em Grunde haben wir in Artikel 1 
gesagt: ,,Danzig ist ein ouv,eräner Staat, der unter dem Schutze de. 
Völkerbunde· steht." 

·wir haben dies geta11, obwohl wir uns bewußt ·ind, daß nicht 
tlurch die Danzig-polni ·eh Konvention die Souveränität des Dan­
ziger Staate:< und sein, Cnter;:;i.cllung unter den Schutz des Völker­
bundes ersi. geschaffe11 winl. ;;ontlern daß „ie hervorgeht au dea1 
Frieden,-verirag ,:e]b,;t unrl c1en ihm zugrunde hegenden Absichten 
cler Alliierten urnl Assoziirrten Mächte. wie sie in deren Noten an 
cli denb;cben D legierten Yom 16. Juni 1919 klar zu 'I'ag€ treten. 
Un ere Beweisgründe si11rl folgende: 

Die ,lettre rl'P11voi" <1er Alliierten und As,;oziierten Mächte Yo1n 
16. Juni 1919 Ab„ehnii.t 2 ,-agt: .,La Yillc rlc Dantzi~ recc\l'a 1:1 
con tituiion cl'une ,-ille libre; -e" habitani.s seront autonome·, ils 11 c 
passeroni pas ;;ofö la tlom ination de Ja Pologne et ne l'ero11t pa,: 
partie de l'Et.ai polonHi". La Pologne obtiendra rertain:s cll'ait " 
economiques it Dantzig. la ville meme a cte retranchee de l'Allc­
magne par,ce qu'il n'y avait pa d'autre moyen possible de Iournir 
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ce „libre et sur acce.s ~t ln mer' que l'Allemagne ava,it promis de 
ceder." Klar wircl hier gesagt, daß Dauzig- von Deutschland ab­
getrennt word·en ist, nicht um clem polnischen Staat einen Gebiets­
oder Holrnitszuw.achs zu gewähren, i'onclern all-ein, um ihm den 
freien und sid1eren Zugang zur See zu ver~chaff en. Aus d~e. em 
Grunde werden d,em polnischen Staate auch nur ehe für diesien 
Zweck erforderlichen wirtschaf tlicheu Rechte innerhalb cle Ge­
bi,etes der Freien Stadt Danzig in Au;:;sicht gestellt. Die e sollen 
aber ih1,erseits er;;t wieder clurch eine besondere zwischen Danzig 
und Polen zu schließende Konvention 1m einzelnen vereinbart 
werden. 

Di,es•er V,ertrag ist nach Artikel 104 des Frieden vertrag~ ein 
solicher zwischen zwei gl,eichstchenden Kontrahenten, bei dem die 
Alliierten und A · oziierteu Hauptmäiel1te sich verpflichtet haben, 
über den W orHaut zu verhandeln. Für die Absicht cler Alliierten 
uncl Assoziierten Hauptmäichte f:!pr~cht auch deutlich clie Ausfüh­
rung cler „letire d'envo,i", daß die Einwohner der Stadt Danzig nicht 
unter die Herrschaft Polen-· kommen ollen, uncl daß Danzig kein 
T,eil ,de polnischen Staates sein werde. 

Auch Artikel 105 des Fri-eclensv rtrages geht offrnsichLlich 
von dem elben Ger1nnken au!'. indem er von einer igencu Natio1rn­
lität der Einwohuer cl,er Freien Stadt Danzig spricht. 

DeT Friedensvertrag ist de:; ferneren von ~ hwerwiegcTI(len 
historiflchen und ethnographischen Erwägungen ausgegangen, wie 
sie in fo],g-enden Sätzen der ,.Reponse -des Puissances allieP:; et 
associees" niedergelegt sincl: Section XI ,,La solntion pt' pro~ee pom 
Dantzig· a cte elaboree avec le ,:oin le plus scrnp11leux et consacrern, 
le caractcre que la ville cle Dantzig a eu durant de~ -iec1es, jusqu'au 
jour ou par la force et ,oontrairement a la volonte de se-· habitants, 
elle a etc annexee f,. l'Eta.t JJru sien. La population de Dantzig est 
et a ete clepuis longtemp en o-rande majorite allemancle, c'est pour 
cette raison meme qu'on ne propo e pas de l'incorporer i:t, la Pologue.'' 

An Stelle weitläufiger Untersuichungen über die hier bezeich­
neten Verhältnisse Danzigs überreichen wir die Denkschrift eine· 
hervorragenden Danzig r Historiker:;*). Hier qind namentlich auf 
Seite 10 ff. clie Rechte Danzigs in vergangenen Jahrlnmclerten 1üiher 
clarge1eg-t. Für die Zeit Yor cler Einverleibung Danzigs in Preußcu 
können wir ferner auf die · zweifellos authenti, ehe Inierpretiai,;on 
verweisen, clie d·ieser ·taafarechtli,che Zustand in jener Zeit rlurch 
Napol,eon I. gefunden hat. Als nach dem Zusammenbruch Preußens 
im Jahre 1807 eine N euor<l.nuug der östlichen Verhältnisse erforder­
lich wurcle, schuf Naµoleon, um clie Stac1t Danzig wieder in ihren 
alten , tall('l zmiückzuver::1etzen, ein unn hhängiges Staiatswesen: ,.La 

*) Des Archivrats Dr. Kaufmann: Das staats- und völkerrechtliche Verhältnis 
Danzigs zu Polen; Heft 5 der Schriften der Stadt Danzig. · 



v'ille de Dantzig avec un te!'l'itoirc rle cleux lieues d'e rayon autour 
cle son enceinte, sera relablie clan, s,on ,independance, sous la pro­
tection rle S. M. le Ro,i de Prusse et c1c S. M. le Roi rle Saxe et 
gouvcrnce }Jar Je;: Jois qui la regi.s.saicnt 11 l'cipoque ou elle ces a cle 
sc gonverner elle-meme.'' Offenbar hat diese- ges•chicht1irhe Vorbild 
auch den Verfassern des Friedensvertrages von Versa.illes zur Richt­
schnur gechent, al.-, sie zugleic,h mit clem N1amen auch clen Charakter 
der ein ·tigen Freien Stadt Danzig wieder aufl.eben ließen. Die 
rbmalige Unterstellung des unabhängigen Danzig unter den S1chntz 
1-1wei1;;r Könige findet im gegenwärtigen 'Fricdenvertrag ihre A11a1og-ie 
in der Unterstellung der Freien Stadt Danzig unter den Schutz rles 
Völkerbunde-. 

In ,dieser Unterstellung Danzigs unter den Schutz des Völker­
bnnc1es erblicken wir den stärksten Bewei. für die von uns in An­
spruch genommene ouveränität Danzigs und gegen ,die im pol­
ni chen "'i ertrag··entwurf erstrebte politische Abhängigkeit vou 
Pol.en. Die Verfassung Danzigs wird vom Völkerbund gewähr­
leistet (Artikel 103 des Friecl,en vertrage,;). Der Völkerbund ist es, 
der Danzig seinen besonderen chutz angedeihen läßt (Artikel 102). 
Man kann da·her mit Recht sagen, daß Danz,i.g ,clas ,e11ste Kind cles 
Völkerbundes ist Mit diesem Schutz de · Völkerbundes sind alle 
üher die Ausülmng wirt ''1chaftlichcr Reobte hin'clus0·ehenclen Hen­
schaftsan··prüche Po}ens über oder in Danz.ig unverninbar. 

N~cht bloß beim Abschluß der g,egenwärtigen Konvention, 
sondern auch künftighin, werden nach cler Absicht cles Fd-edens­
vortrag,es Polen und Danzig ·als zwei staat ·- und völkerrechtlich 
einander gleichberechtigte. mithin ·"ouvcräne Faktoreh einancl r 
gegenüherstehen. Artikel 103 Absatz 2 des Friedensvertrages be­
tmut einen vom Völkerbund zu besteHendcn Oberkommissar mit 
der erstinstanzlichen Entscheidung aller Streitigkeitien, die zwischen 
Polen und der Fre~en Staidt Danzig im Hinblick .auf diese Kon­
vention oder aus den ergänzen{len Abmachungen ent tehen s,ollten, 

Dies schließt aus, daß jemals der Wil:he Polens allein gegen• 
über einem entgegenstehenden Willen Danzigs maßgebend sein 
könnte. Der polnische VertraO'.sentwurf trägt diesem Gedanken keine 
Reohnung. Das kommt besondel'S deutlich dadurch ztun Aus,druck, 
daß der Oberkommi~sar des Völkerbundes in ihm üherhaupt keine 
Erwähnung gefunden hat. Es kann aber nicht clie Ab icht cler 
SignaiiarmäJchte d,es Friecl,ensvertragc. gewesen ein, Danzig- zu 
einem mit Polen gleichberechtigten und freien Staatswe en zu 
ma,chen, damit ,es sich alsbald dm,ch seinen ersten Vertrags8chluß 
dieser Gleichberechtigung und Freiheit entkleide. Ebensowenig darf 
cler im Friedensvertrage fe tgesetzte Schutz des Völkerbundes durch 
eine Vormundschaft Po1ons über Da.nzig er etzt oder verdrängt 
werden. 
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Zur Fes.tstellung der ouveränität dar Freien Stadt Danzig 
führt auch folgende Erwägung: Nach der „lettre d 'envoi" ßollen die 
Einwohner der taclt Danzig nicht unter die Herrschaft Polens 
kommen. Andererseits hat Deut chlancl mir zugunst n der Alliier­
ten uncl A ~'oziierten Hauptmächte auf alle Rechte und An-prüche 
auf da Gebi t der Freien Stadt Danzig gemäß Artikel 100 tle:=; 
Frieclen.svertrage. verzichtet. Die Alliierten ullll A_,.oziiert n 
Mächte wollen au;:; diesem Gebiete eine Freie tadt kon tituieren. 
Die Gegenüber-tellung dieser drei Tatsachen läßt nur den zwjn­
genden chluß zu, eine eigene 'ouYeränität der Freien taclt Danzig 
unter dem Schutze des Völkerbunde,; anzunehmen. 

Die einzige Bestimmung des Frieden,,;verirageoi, die o aussehen 
könnte, al ob ·ie auf eine Beschränkung der ouveränität Danzig' 
durch Polen h.inau liefe, und die von Polen auch ent prechend aus­
gelegt wird. ist Artikel 104 Ziffer G. Nach Auffa . ung de· pol­
ni:;chen Entwurfs 'oll llie Füluung der auswärtigen Angelegen­
heiten der Freien Stadt Danzig ·owie ch:r chutz ihrer Staats­
angehörigen im Auslande als ein Rechl c1 m 'iaate Polen zu­
gesprochen worden , ein. Die ·e Au~le'gung i ·t unvereinbar mit der 
Bestimmung de.:: Friedensvertrage>', nach welcher Danzig unter den 
, 'chutz de · Völkerbund · ge;:;t llt werden ·oll. Der Völkerbund 
kann doch wohl nicht den 'chutz. eine.· , taates übernehmen, dessen 
au wärtige Beziehungen von einem nnrlerPn ~ouveräncn , 'taiate be­
stimmt werden. 

Auch der ,Vortlaut de,; Friedensvertrages Yerleiht den An­
sprüchen Polen-· , die auf da,.; Rerht zur diplomatischen und konsu­
larischen Vertretung Danzig;:; gerirhtet sind, keine tütze. Der 
maßgebende französi ehe 'Iext des Artikel;; 10-1 Ziffer 6 i"t von 
Polen mißverstanden worden. Er besagt: ,,De faire assurer par le 
Gouvernement polonai la conduite des affoires exterieures de la 
Ville libr-e de Dantzig a.in,;i que la proi.ection'·, was heißt: ,,Der 
Vertrag hat den Zweck, eitens der polni chen Regierung die Füh­
rung der au wärtigen ngeleg nheiten der Freien tadt Danzig 
eben._ o wie den Schutz ihrer Staahrngehörigen im Au lande zu 
siohern (sicher:::iellcn zu la sen)" . 

Zur Erläuterung und Bestätigung möge auch noch der eng­
lische Text der Ziffer 6 de Artikels 104 verglichen werden, er 
lautet: ,.To provicle that the Polish Governmeut shall undertake 
tbe conduct of the f01,eign rela1.ions of füe Free City of Danzig as 
well a' the diplomat-i,c protection of citizens of th.at city when 
abroad." 

,,Vorsorge zu treffen, daß die polnische Regierung die Füh­
rung der aw wärtigen Angelegenheiten der Freien Staidt Danzig 
owie den ' .hutz ihrer taat angehörigen im Au lande auf ich 

nimmt." 
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Also auch der ,englische Text bringt in seinem „undertake" 
die Last, nicht ein R echt Polen zum Au druck. Die Berechti­
gungen der Polen sind in Artikel 10-1, abgesehen von den Ziffern 1 
und 5, stets eingeleitet mit clen \V orten: ,,d'assurer a la Pologne", 
es wäre natürlich ein leichte ' gewe-en, auch bei Ziffer 6 zu be­
stimmen: ,,d'assurer iL Ja Pologne k1. ·conduite de A:ffaires etran­
gl•re. " u w., bei Ziffer 6 heißt es aber im charfen Gegen atz dazu 
und mit weisem Vorbedaoht: ,,cle faire a, ,;urer par le Gouvernement 
Polonai '' usw. 

Danzig wird sich als kleines laatswesen nicht in -allen Liin­
dern , ertretungen halten können und de wegen von <ler ihm durch 
Artikel 104 Tr. G gegebenen Möghchkeit, sich durch Polen ver­
treten zu la-sPn, gegebenenfaU gern Gebrauch machen. 

In ,die em Falle werden die polnischen au,iWärtigen Vertre­
tungen ihre be 'onderen Insitruktionen von Danzig- erha:lten, nach 
denen ie handeln mü- en. Denn nur Danzig allein i t in der Lage, 
zu beurteilen, wa eine Interessen erfordern. Au,c,h in früheren 
Zeiten i-t die o gewesen. E - sei erinnert an die Mission d,es pol­
nischen Generalleutnant J o r c1 an im Jahre 1700 am Hofe Lud­
wigs XIV. Jordan war al polnischer <liplomaiischer Vertreter 
auch von Danzig mit seiner Intere sen-Verhetung betraut worden, 
wurde dafür be~onder honoriert und er tattete Danzig unmittel­
bar Beri ht. 

Daneben aber muß e Danzig freistehen, in aUen taaten, wo 
es besondere Interessen hat, auch eigene Yertreter zu beglaubigen 
oder iin bEronders wichtigen Anlässen ondermi. ionen zu ent­
senden. Auch ,dieses Recht Danzigs ist ge chichtlich aufs be ie 
begründet. Denn es liegen clie Berichte ,der Danziger Gesandten 
bei ·auswärtigen taaten und ,die Instruktionen uncl Schreiben der 
Danziger Regierung an diese in mehr als 800 Bänden im Sim,dt­
archiv nooh heute vor. Ständige Re identen. unterhielt die Danziger 
Regierung in den größeren Staaten, in ·be andere in London, in 
Petersburg, im Haag und in Berl'in. 

Auch Napoleon gab Danzig ein alte Recht, Ge~andtschaften 
zu schicken und fremde Gesandte bei sich zu empfangen, zurück, 
indem er an einem Hofe einen ständigen diplomatischen Vertreter 
Danzigs zuließ und seiner eits nadi. Danzig einen Residenten und 
Generalkonsul, Herrn Ma sias, entsan lte, dessen Begliaubigungs­
sohreiben, von J apoleon unter Gegem~eichnung cle Mini teriums 
unter~chrieben, noch heute im tadia,rch:iv vorhanden ist. 

Diese Beispiel bewed gleich2)eitig das Recht Danzig-, fremde 
Ge andte bei -ich zu erupfang n, wofür auch zahlreiche andere ur­
kundliche Zeugnisse im Stadtarchiv vorhanden ind. Wir führen 
aus der großen Menge der Beglaubigung-~chreiben insbesondere 
solche der Königin Eli abeih von Eno-Iand und ver hiedener ande­
rer engli ch<er Souveräne an. 
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Der Danziger Entwurf hält s,i,ch an d.1e ihm -clurich den Friedens­
vertrag gegebenen Riobtlinien. Er glaubt alis ,di.ie wichtigste Be­
stimmung clie im Vorstehenden begründete an den Anfang stellen 
zu müssen. Wir sind der fe ten Zuversicht, daß cl1ie F,e tstellung 
dieses unseres Fundamenta.l,satzes die Weiterführung der Verhand­
lungen aufs günstigste beeinflus ·ei1 unrl fördern wird, uncl daß sie 
clarüher hii.naus für a.1:1e Zukunft clire Au ·sieht ,eröffnet, daß die 
beiden Staaten im friecUi.ichen Zu ammenwirken -den hoh n Idealen 
des Völkerfrierlens nnd des allg·eme inrn '\VoMergehen. werden 
dienen können. 

Im Namen der Danziger Delegation: 

gez. Sah m. 



l 

.. 
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Lettre de la Conference des A mbassadeurs, adressee a 1a 

D elegation dantzigoise, avec un projet du T raite. 

Con(erence des A1nbassade11rs 

Secretariat General 
Quai cl'Orsay 

Paris, lt> 16 Oc.tobre 1920 

Le Secretariat General de la Conference des Ambassa­
deurs a l'honneur de faire tenir ci-jo,int au Secrefariat Gene­
ral de la. Delegation Dantvigoise 4 exemplaires du pr-ojet de 
Convention entre La Pologne et La Ville Libre cle Dantzig. 
prevue par l'article 104 du Traite cle Versa.iUes. 

Le Secretariat Genera.! cle la Conference des Ambassa­
cleun; pr\e la Delegation Dantzigoi e cle vouloir bien lui 
:faire tenir ses obs,erviations snr ce projet luncli matin au plus 
tarcl, ,et cl,e les communiquer en meme iJemp , pour eviter tout 
ret,arcl, directement aux Drleg,atiom britannique, italienne, 
japona i:::e et mnericacine. 

L. S. 

DMegation Dantzigoi e. 

' . 
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Schreiben der Botschafterkonferenz an die Danziger Delegation 

mit einem Entwurf des Vertrages. 

Botsohafterkonf eren z. Quai c1'Orsa.y . 

Genera lsekretarint. P aris, den 16. Oktober 1920. 

Da,s Genel'a,lsekretai,iat {l1er Botscha.fterkonferenz hat clie 
Ehre, anliegend c1em Generals,ekretaria.t der Danziger De-Ie­
gaticm vier Stücke des Entwurfs des duroh Artikel 104 des 
Vertrage· von Versailles vorgesehenen Vertrages zwischen 
Pol,en und ,der Freien Staclt D,rnzig zugehen zu l!a&sen. 

Da,· Gener.a.lsekreta.riat der Botschafterkonferenz bittet 
die Da.1rniger Delegation, ihm ihre Bemerkungen zu cliesem 
Entwurf ·pätestens Montiag vornrittag ·zukommen zu las•sen 
und sie zur Vermeidung jegh cher Verzögerung gleichzeitig 
den Delegution n von England, ItaEen, ,Ta.pan und Amerika 
mitzuteilen. 

( ',iegel des GeneraJ ~ekretariat:; {ler Friedenskonferenz.) 

An die Danziger Del,egntion. 

7* 
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Projet <lu 16 Octobre 1920. 
., 

Projet de Convention 
entre la Ville Libre de Dantzig et la Pologne. 

C'HAPITRE T. 

. lrticle 1. 

Un repre entant diplomatique du Gouvernement polonais cn 
re ·idencc .'1 Dantzig, servira d'intermediaire entre· l Gouvernement 
Polonais rt le Gouwrnemeni rle la YilJe Libre . 

. l rticle 2. 

H appartienclra an c+om·ernement polona.is cl'a surer la. con<luitc 
de· affaires extericlll'e,.; de la Yille Libre de Dantzig, ainsi que la 
protectiou oes natiouaux de Dantzig· clan, lcs pays etrangers. Cett,e 
11rotection ·era a :·nr&e dans Je,; memes conclition- qne relJes des 
nationaux polonais. 

Le ,·i;;a de,; pas,-eports. Mli\'r<\,- anx citoyens de Dantzig c 
rendant en pay · efrangers, ~era rlonnc par le reprPsentant rln c+on­
vcrnement. polonais n Danfaig-. 

, l rlicle 8. 

n ou plusieurs nationaux cle la Ville Libre de Dantzig, mi ' 
par la Vill-e Lilwe n In cli;:;position rln Gouvernement Polonais, feronl 
partie du personnel cles eon,rnlab polonais etablis dans le place--; 
ctrangeres ou la Vil le Lihre rlc Dnntzig- anrn cle. interet. economi-
ques importants. · 

Ces fonctionna irr,-; re;;:-;ortiront a tt Gouvernement polonai,: et 
seront, sou. Ja clirection et l'antorii. · dn ~onsul polonais, charges cle;:; 
affaire' coucernaut ;;p6eialemrnt les inter~ts cle,- nat.ionaux <le Ja 
Ville Libre de Dantzig. 

.1 rt irlr L 

L'exequatur era rlonn<;<' aux agent · ronsulaires rtranger:; en 
re ·iclence a Dan1.zig par le Gouvernement polona i~ apres entrnte 
aYec le. autorites cle la Yillc Librc . 

. lrlicle .>. 
Les frais de Ja repre:;entation diploma,tique et. con ula,i.re cle Ja, 

\'ille Libre de Dantzig, ainRi que Je,; frais de protection cle ses r~ssor­
ti -. ant:-; it l'ci:ranger. ;::eront rnpportP;:: pnr l:t Pologne. 



101 

Entwul'f vom 16. Oktohcl' 1920. 

Entwurf des Vertrages 
zwischen der Freien Stadt Danzig und Polen. 

Kapitel I. 

Artikel 1. 

Ein diplomatischer Vertreter der polni hen Regierung m'it 
dem Sitz in Danzig soll zwibchen der polni chen Regierung und 
der Regierung der F1-eicn tadi al. Verm'ittl r dienen. 

Artikel 2. 

Es soll Sache der polnischen Regierung sein, die Führung der 
au wärtigen Angelegenheiten c1 r Freien tadt Danzig, sowie den 

chutz der taat. angehörigen Danzig,; in f remclen Ländern sicher­
zu teUen. Dieser Schutz wird unter den elben Bedingungen, wie 
sie für die polnischen Staal-,angehörigen gelten, sichergestellt. 

Da ViNum der Pässe. die den Bürgern Danzigs, weloche s'ich 
in fremde Länder begeben, au ·ges~ellt werden, wird von dem Ver­
treter der polni eben Regierung in Danzig gegeben. 

rtikel 3. 

Ein oder mehrere Staatsangehörige der Freien Stadt Danzig, 
welche von der Freien Stadt zur Verfügung der polnisooen Regie­
rung geste1lH werden, sollen dem Personal der polnischen Eon u­
la te zugeteilt werdeu, die an .fremden Orten eingerichtet werden, wo 
rlie Fr€ie tadi Danz.ig- l)edeutende wirtscliaftliche Intere sen hat. 

Diese Beamten sollen der polnischen Regierung verantwortlich 
ein und oll n unter der Leitung und Oberauf richt des polni:;chen 

Konsul mit den Angelegenheiten betraut werden, welche besouden; 
11ie I nter -~cn der Staat ·angehörigen cler Freien 'taclt Danzio- be­
treffen. 

Artikel J. 

Da: Exequatur soll den fremden Konsularagenten mit dem 
, 'itz in Danzig von cler polni chen Regierung nach Einvernehmen 
mit den Behörden der Fre'ien tadt erteilt werden. 

Art i k e 1 5. 

Die Ko tcn tler diplornati-cben und kon ularischeu Yertretung 
der Freien 'tadt Danzig. sowie die Ko ten für clen chutz ilu,er 
, 'taatsangehörigen im AuNlande ollen von Polen getrag-011 werden. 
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1 ou, les droit · et taxe · prcleves par le service diplomatiq ue 
ou con ulaire . eront acqui. au Gouvernement polonaif". 

Al'ticle ü. 

Aucun 'l'raite ou Acte international interessant la Vill T..1ibre 
de Dantzig ne sera conclu par le Gouvernement polouais san unr 
entcnte prealable avec la Ville Libre; ceite entente era portec a la 
connai sancc du Haui Commi '$ire de la ociete des .r ation:,; a 
defaut d'entente, la que tion :-era ,:onmise audit Commi~saire, il qui 
il appart.iendra de clecider. 

Dan tou· les cas, le Hau{ 'ommi sa1r€ de la ocietc de,; Xa­
tious aura le droit d'oppo~er ·on v to a tout Traite ou Acte inter­
nati_onal dans la me'ure oü il s'appl,iquerait a la Ville Libre t1,, 
Dantzig, i le Conseil d,e la Soci6tc des Nation estime qu'il e t en 
contradiction avec le --tatut de la Vi.lle Libre. 

_frliclc 7. 

La Vill Libre ne pourra couiracler de:; emprunts f'xtfrieur,:: 
qu'avec l'assentiment du Gouvernement polonais, sauf, en ca;; de 
coute:station, ·on recours au Haut Commi saire dan les conditions 
prevue-s ü l'ari.icle 35 du present Traiic. 

Article 

Lc clroii de portcr le paviHon l'Oill rnercial Je Danizig :era 
r6 ·erve aux navire,: clont la propri6i6 appadienl exclu..,ivcment ~, cle,; 
re.ssortis anb c.le la Ville Libre. y compfr· des sociei.6 · ·ou associa­
tions qu.i sont enrcgi , tr6e clan · la Yille Libre eL dan le-quelle de. 
1,e sorti.-sanis de la Yille Libre ont des int6reb predominanL. 

_lrlicfr .<J. 

Le rapporis direct.,; entre Jes autorite,; lueale:-. aclmini::;tratives 
et jucliciaire , cle la Ville Libre rle Danizig et de:-: territoires lim\­
iropbe. cle la, Prus::;e orientalie seroni admis clans les memes eondi­
tions que Jie · rapporb dirccts entre les antorites polonai.-e: et le;: 
autorites aHemancle,;, ainsi qu'il sera regle par une convention ,\ 
conclure entre la l>o]og-ne ei. l' Allemagne. 

~lrticlc 10. 

Sous re erve de · droits appartenant :'t la Pologne et vi-es a 
J'ariicle 2, la police de::; etrangers S11r le t.erritoire de la Ville Librc 
rle Dantzig sf>l'a exercee par le,:: antorite- cle la Ville Librr. 
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,.\lle Gebühren und Abgaben, r1ie im diplomaiis, hen oder kon ula­
ri 'Cben Diens,t erhohen ,VE'l'•ileu. ;:;ollen d·er polnischen Regierung 
gehören. 

Artikel 6. 

Kein internationaler Vertrag oder Akt, ler die Freie 'tn.dt 
l lanzig interessiert, soll von der polu'is.chen Regierung ohne vor­
heriges Einv,emehmen mit der Freien Staidt abge,;cMos:Sen werden; 
dieses Einvernehmen soll zur Kenntni · de Hohen Ko,mmi:ssars des 
Völkerbundes gehracM werden; ist ein Einvernehmen nicht zu­
standegekommen, so wird cl ie Frao-e clem erwähnten K omrn:issar 
unterbreitet, des en Sache e, i:-t. z,u entscheiden. 

In allen Fällen soil iler Hohe Kommissar des Völkerbundes 
da;:; R echt haben, bei jedem intenmiionalen Vertrag oder Akt, 
soweit •er c1 ie Freie Stadt Danzig betrifft, sein Veto einzulegen, 
wenn der Rat d·e:,; Völikerbunles glaubt, daß er der R echtsstel.lung 
cler Freien Stadt wic1ersprioht. 

r1ike1 7. 

Die Frnie tadt Danzig rlarf nur mit Zu. timmung der pol­
nischen Regierung ,auswärtige Anleihen aufnehmen. vorbehaltlich 
ihr,er Berufnng an den Hohen Kommissar unter den im Artikel 35 
cli:eses Vert,ra.ge,; vorgesehenen Ber1ingungen im Falle einer Mei­
nungsverschiedenheit. 

Artikel 

Da · Reeht, t1ie Danziger Handelsflagge zn führen, wird den 
Schiffen vorbehalten, deren Eigentum ausschließlich Staiatsange­
hörigen ,d,er Freien Stadt Danzig zusteht, einschließlich deT Ge­
no·ssenschaften oder Gesellschaften. ,die in der Freien Stadt ein­
getragen sind, unrl bei ,ve1,chen St~atsangehörige cler Freien tadt 
vorberrschen,de Interessen lrn ben, 

Artikel 9. 

Die clire1deu Beziehungen zwisohen ,den örtlichen Yerwalinngs­
unc1 Gerichtsbehörden cl,er Freien Stadt Danzig und cfor angrenzenden 
G-ehiete Ostpreußen ollen miter den ·elbcu Betlingungeu zugelassen 
werden, wie die direkten Beziehungen zwischen den polnisclrnn und 
deutschen Bel1öi,den, wie ie durch einen Vertrag geregelt werden, 
cler zwischen Polen nnd DeutRchlrmrl abg,eschlo. "Sf11 wer,drn soll. 

Artikel 10. 

Unter Vorbehalt iler Rechie, welche Polen zustehen und im 
Artikel 2 genannt sin,d, soll die Fremdenpolizei auf dem Gebiete 
der Freien Sta.cH: Danzig Yon den Behörden d•cr Freien Stadt au -
geübt werden. 
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CH APITRE II. 

, l rlicle 11. 

La Pülogne et la Ville Libre de Da.ntzig coi.rstitueront un seul 
territoire douanier, soumis a kt legdation et au tarif douanier 
polona'.is. 

Article 12. 

Le territoire de la Yille Libre de Dantzig constituem au point 
de vue douanier, une mute a,dmini ·trati e confiee a de fontion­
naire · de la ·V.illre Libre. 

.d. rticle 13. 

L'administration douaniere dantzigoise sera, envers l',a,dmi­
nistration des douanes polona:ises, •comptable des recettes clouanieres 
et responsable de leur perception. 

Les comptes . eront apnre une fois par mois et la Pologne 
remettra a la Ville Libre un pourcentage fixe des recettes brute.;, 
cletermine conformement aux tipulations de l'artide 15. 

Article 14. 

Les dispositions du present chapi.tre seront mises eu vigueur 
clans les troi•s mo.i qui suivront l'entr6e en vigueur clu pre ent Traih'.! 
et, en attendant, l'arrangement provisoire du 22 Avril 1920 restera 
appl,iquee. 

Article 1:5. 

,Dans le delai cl'un mois a partir de la. mise en vigueur du pre­
s-ent Traite, ,cl,es uegnciations auront lieu entre La Pologne et la Ville 
Lib1,e a l',effet: 

a) ·d'examiner les mesures a prendre · en vue cle l'application 
a la VüLe Libre {le 1a legislation et du tarif douanier polo­
nais, el; pour adapter autant que pos~ible, a la legislation 
polonaise la. legi lation dantzigoi e ooncernant les mono­
pole , et en general, tou · droits et impots indirects. La 
Ville Dibre s'·engage a prenclre et a assurer l'execution 
des-d:ites mesures. 

b) d,e fix-er cle. regles concerna.nt le taux de change pour la 
perception daus Le port cle Dantzig des droits de douane 
en monnaie clantzigoise, suivant un tarif 6quivalent au 
tai.if pnlonais, aus i longtemp -- que les deux Etat · 
po.ssed-eront des systemes moneta-ires cli tincts. 

c) de :fixer le po1111centage des recette brute.-, devant etrc 
attribue a Da.ntzig conformement it l'art~cl-e 13. Ce pour-
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Ka.pi.tel II . 

• '.. r t i k c 1 1 1. 

Poleu uud die Freie Stadt Danzig bilcl,en eiu einziges Zoll­
gebiet. welches der pol ni~chc11 Zollge ·etzgebnng und dem polnischen 
Zolltarif unter;;telH i;;t. 

,\.rt ikcl 12. 

Das Gebiet c1er ] rei n 'tadi Danzig bildet hin ichtEch der 
Zölle eine Yenv-a ltung:;einheit, welche Beamten der Freirn ~•taclt 
anvertraut ist. 

Artikel 13. 

Die Danziger Zolh-erwaltung i t gegenüber der ·verwaltung 
der polni -chen Zölle für die Zolleinnahmen rechnung-pflicl1tig uml 
für ihre Erhebung verantwortlich. 

Die Abrechnungen werden ein.mal mona.tli!ch vorgenommen, 
nnrl Polen soll cler Freien Sta,clt Danzig einen fe ien Proz.ent atz 
,1er Bruttoeinnahmen übcn\•cjsen, wekhier ent·-iJrechen<l den Be­
stimmungen de Artikel - 15 fe ··tgesetzt werden soll. 

A rti k o l 14. 

Die Bestimmungen diese Kapitels solleu binnen drei Monaten 
unl'h dem Inkrafttreten die .. e.· Y rtrages wirk. am werden, unu 
inzwischeu soll das vorläufige .\.hkommen vom 22. April 1920 in 
Anwendung bleiben. 

.\.riikel l 5. 

Tu der Fri:;t, eine:; Monats vom Inkrnfttrete~ diese' Vertrage::; 
·ollen Verhandlungen zwischen Polen unrl der Freien StaH statt­
finden, die znm Ziele haben: 

a) die Maßnaluneu zu prüfen, die i\U treffen sind, um die 
µoln'ische Zoll 0 ·e ·eizgebung und den µolni ·ohen Zolltarjf 
auf dj Freie Stadt anzuwenckn und, soweit möglich, 
der pol ni ·ehen Gesetzg bnng die Danziger Ge:;etzgebung­
anzupa:,..;en, soweit ·ie ,ich auf die Monopole und im all­
gemeinen auf alle Gebühren und indirekten Steuern be­
zieht Die Freie Stadt Danzig verpflichtet sich, die Au ·­
führung be~agter Maßnahmen zu übernehmen und siche1-
zust llen, 

b) Richüinien .fe:clzu~etze11, welche <len Yerreclmung ·kur,..; 
für die Erhebun,e: der Zollabgaben in Dnnziger Geld illl 
Ha.fen von Danzig betrcIT'cn gemilß cinent dem polni ~che11 
entsprechenden Tarif, solange cli beiden , taa1en Yer­
,:chieden \Vährungcn be. itz n, 

c) den Proz n1 ·atz der Bruttoeinnahmen fe tzu~etzen, der ge­
mäß .\.rtikel 13 Danzig zugeteilt werd·•n n,uß. Die er 
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c•cntage scru üeierrnim; c·n tc•11a.nt c0111pte des depPn ·e,; Je 
l'admini:;tration cloUtrniere 1:mpportee:; par Dantzig, et de ]a 
proportion des t1roit;; clc douane per(,)U:, ·ur les marcha11-
clise , respedivcm nt de tinees it eire r.on:;ommc'.•e-- en Po­
logne e1 sur le terr:ito:ire rle la Ville Libre. 

_frficle 16. 

La zone frauche pxi:;tnnt. aetuelle111ent dn11,; le port tle Dantzig 
,era maintenue. 

Cette wne ~era plcll·ce :;ous le controlc. et l'admini:st.ration dn 
Con ·eil qui e;:;t prcvu a l'artidc J 7 et qui aura plein · pouvoir pour 
modifier ou ctenrlre les limites clr Jatlite zone franche et m(){lifier 
,:on regime intcri eur. 

( 'HA PTTRE J 11. 

Arficle 17. 

Il :;era cree, :;ous le nom de Conseil du Port el rlf, Voies d·Eaa 
de Danfzig, un Conseil eompo c'•, par parties 6ga1es, cle commi airc· · 
polonais et de commi ,;aires dantzigois. clont Je nombre, de part 
et d'auirc, n'exccclera pa · eing. et qui. ::;eront choi.-i:- resped ivement. 
par le Gotwernement pol'onais et pnr la Ville Libre parmi Je„ 
reprcsenfants de:-; in16r'ts economiques cle;; cleux pays. 

Le Pre ·ident de e Con ·eil ;:;era chuisi ll'aceonl entre 10 Gouver­
nement. polonai:-; ei ]p Gouvernement de Ja Yille Libre. A Mfaut 
,l.'aceord clan,; Je moi,; qui :-uivra Ja mise en Yigueur du 1He>1enL 
Traite, ]p Conseil de la , 'ocieie 1les Nations era solliciti~ par lc 
Haut Commi::;::;aire de Ja. 1 ociet.0 a Dantz.ig, cle dc:signer llll pre irlent 
,lc nationaliü; suis,;.c. 11 ~era procedc de meme en ca cle vacance 
de Ja Presidence, dan.· le rnoi,;: qui ,;uivra la 1ces,;ation de;; fonction s 
rl u precc'>cleni President. 

Le Pre:irlenl dirigera les clebais cn s'effor(,)ant c1 provoqucr 
un accord entre lcs parties: iJ ne prcnclra pari- au votc qu'apre. avoir 
(•pui e tous le:,; mo,vens ponr reali,-er r-ei aceord. ;.n voix cn portant 
Ja clecision ('ll cas de par1 age. 

Les frais et rlepen ·e · clu Con:-;eil eroul couverLs par Jes receHe~ 
provrnant cle„ service,.; admini.1.res pnr ledit Conseil. 
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Prooontsatz soll f stgesei.7.t wenll'n. indem man Jen Aus­
gaben der Zollverwaltung, ehe von Danzig getragen wer­
den und dem Verhältni,-; der Zollgebühren Rechnung 
trägt, die von den \Varen erhoben ·werden welche Jazu 
besrtimmt sind, in Polen bzw. auf' clern Geb1et der Fr-,, ie11 
Stadt verbraucht :;-,n "·errlen. 

Art.ik -el lG. 

Der gegenwärtig in dem Danziger Hafcu l> sbehend Freihafen 
. oll aufrechterha.lten b1eiben . 

Dieser Freilm.fen .'Oll unter clie Überwachung nncl Yerwaltung · 
de Aus ·chuss-e·· gestellt w,erden, d-er in Artikel 17 vorgesehen ist, 
und welrcher Vollmachten hat, die Grenz,en des besagten Freihafens 
zu verändern orler auszuclelrnen und seine innere Verwaltung zu 
verändern. 

Kapitel IU. 

Artikel 17. 

Unt,er d,em Namen „Ausschuß für d•en Haf,en nncl die Waisser­
wege von Danzig" . oll ein Ausschuß g,eschaffen werden, cler zu 
gleiJChen Teilen aus polnischen uncl Danziger Vertretern zu .. ammen­
gesetzt ist, deren Anzahl auf beiden Seiten fünf nicht überschreiten 
darf, u.ncl die on d-er polniscl1en Regierung bzw. von der Freien 
Stadt •unter den Vertretern cler wirtschaftlichen Interessen der 
beiden Läncuer g1ewählt werden. 

Der Präsident -die ·es Au:·schu ···es soll in Überein timmung 
zwisdien der poln1scl1cn Regiemng uncl der Regierung der Freien 
Stadt gewählt werden. Kommt e'in Einvernehmen innerhalb eines 
Monats nad1 Inlnafttreten dieses Vertrage,; nicllt z11s1ianc1e, so soll 
cler R at ,de·· Völkerbundes vou cl·em Hohen Kommissar cl-es Völk-er­
lmncles in Danzig ersucht werden. einen Präsicl •nten s-chweizeri­
·ch-er Nationa:li.tät zu bestimmen. :E'alls die Stel1 ,des Präsidenten 
frei wird, soll innerhalb eines Monnt,, nad1 Beendigung- der Tätig­
keit -cl,e,s letzten Präsidenten ebenso verfahren werden. 

Der Prä ·iclent so ll die Yerlwncllungen leiten, in-cl,em er sich 
bemüht, eine Einigung zwi ·dllen tlen Parteien herbeizuführen, er 
soll ,an -cler Abstimrnnng er:·t teilnehmen, na,chclem er alle Mittel 
erschöpft hat, -diese Einvernehmen zu erreichen, wobei seine Stimme 
die Entscheidun°· herbeifülut. fall,; Stimmeuglei-ch heit vorliegt. 

Die Unkosten uncl Ausgaben de,.; A1,1:s:chusses sollen durch die 
Einrnaluuen gedec,kt vrnrdcn, -cl'ie mis den von dem Aus~·c huß ver­
wa.lteten Betrieben herrühren. 
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.1 rlicle 18. 

Le Con::;eil ex 11r.era tlan le limit.e., de kt V.ille Libre de 
Dauizi0 • la clirection. l'a,clmin,istration el l exploitation du port, des 
Yoi cl'cau et de l 'enscmbl, des Yoic-· Ierr6es ::;H rattachant au port, 
ain,:i que ,de iou · biens et 6ta hli:,,,-,ements servant a leur cxploitation . 

Il appartiendra. au Con -eil de determiner oelles de v·oi ferree -· 
4ui cloivent etrc cons.icler6es C'omrnc i;e rattarha.nt au port. 

.lrticlc 1.9. 

L • voies fcrrees qui ne sont l)U • visces it l'articl1:l 18, :eront 
admini ir6e,; par la Pologn ·auf les tramways et autres voies 
ferree;; , ervant pl'incipalemeni aux besoin · de la Yille Lihre. 

Article 20. 

De· aocorch ult6rieurs entre la Pologne et la ViHe Libre deoide­
roni touies que tion: auxquell pourrait donner lieu l'execution d 
article · 18 et 19. 

A. dcfaut d'ac(·orcl la cl6oi ·ion sera p1·i par Je Haut Com-
missaire de 11'1 Rociete de,.; Jation,: . 

. 1rticle 21. 

Le Con.,;eil p rrevra tous droits, taxes et revenus provenant de 
l'a,dmini ·tration du port, des voies cl'cau et des voies fern~e.o: visee' a 
l 'article 18 et fera fa,ce i1 tous les frai · cl 'eniretien. <le direction, 
ll'exploitation, cl'amclioration et de cleveJ.oppement. Le benefices 
et les pertes ;,cr01d. partagees entre ln Poloo-ne ei Ja Ville L:ibre cle 
Dantzig, ·uivant une proportion ,\ fixer clan: un convention finan­
ciere a interYenir entre elle . 

Arlicle 22. 

Le Con eil prendra foutes les mesures utücs pour a 'urer, 
d'accord avec lc Gouvernement polonais, le libre trafic l'emigration 
t cl'immigration, cn provcnauce ou a clestination de la Pologne. 

Arliclc 23. 

La proprietc de tous le:- biens ayant appartenu a l'ancien 
Empire AllemaRcl ou il toul Etat allemanrl et faisant partie du port 
uu e rattachan1. it J'admini ·tration ou a l'exploitation de celui-ci 
ain i qu'a celles des voie,.; d'euu et cle,_ voie,.; fern~ s visees a l'arti­
el l . -:era trnn:-feree au Com;cil. 
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,\ d ik e 1 18. 
Der Ausschuß soU innerhalb cl-er Grenzen der Freien Stadt 

Danz-ig -clie Leitung·, Verwaltung und Ausnutzung des Hafens, der 
Wasserwege 1md der gesamten Schienenwege ausüben, die mit dem 
Hafen in Zusammenhiang stehen sowie •aller Güter nncl E'.inrich­
tungen, die ihrem Betrieb cliencu. 

Es ist Sache cles Aussdrnsses, -d.iejenigen Schienenwege zu be­
stimmen, dci.e als mit ,rlem Hafen in Zusammenliang stehend ange­
sehen werden sol.l.en. 

A rtikcl 19. 

Die chienenwege, die im Artikel 18 n~cht erwähnt --incl, wer­
den von Polen verwaltet, a,ußer den Straßenbahnen und anderen 
Schienenwegen, die hauptsächlvch den Bedürfnissen cler Freien 
S1adt clieneu. 

A rl i k o l 2 0. 

Spätere Vereinbarungen zwischen Polen und der Freien Stadt 
sollen aHe Fra,gen entscheiden, zu denen die Ausführung der Ar­
tifoel 18 und J 9 .A.nla.ß geben könnte. 

Fall eine Einigung- nicht erfolgt, oll die Entscheidung von 
clem Hohen Kommis ,ar cles Völkerbuncle:=: getroffen wer-c1en. 

Artik e l 21. 

Der Ausschuß soll ahle Abgaben, Gebühren und Einna;hmen 
erhalten, die sich aus d·er Verwaltung des Hafens, ,cl~y Wasserwege 
und der hienenwege ergeben, die im Artikel 18 erwähnt ist, und 
soll alle Unkosten der Unterhaltung, Leitung, Ausnutzung, Ver­
besserung- und El1'twickehmg besti,eiten. Die Gewinne und die Ver­
luste soHen zwischen Pol-en und ,der Freien Stadt Danzig in einem 
Verhältnis geteilt werden das in einem Finanzvertrag festgesetzt 
wird, d,er zwischen ihnen abzu ,c]üießen i;<l. 

Artikel 22. 

Der Auss1chuß soll alle zweckd~enlicbcn Maßnahmen treffen. 
um in Übereinstimmung mit der polnischen Regierung den freio11 
A.uswanderer- und Rikkwandererverkehr aus Polen und nach Polen 
. icherzust,e,l len. 

Artikel 23. 

Das Eigentum ahler Güter. welohe dem früheren Deutsche11 
Reiche ocler einem deutschen Staate gehört haben und einen Teil 
<1es Hafens bilden oder mit der Verwaltung oder Ausnutzung d,es­
selben in Zusammenhang stehen, sowie mit der Verwaltung und 
Ausmüzung der \Vasserwege und Schienenwege, die im Artikel 18 
bezejchnet sind, ~oll dem Aus. chuß übertragen werden. 



110 

Le Com:eil aur,a le clroit de pre11clre i\ hail ou rl'acquer:ir tous 
autres biens, rneubles ou immeubles, &i tu6s sLu lo territoire de la 
Ville Libre, selon que le Conseil le jugera nrces,sa,ire ~t la clirection, 
f1 l'aclministration ou a l'exploitation du poirt., des voies d'eau et des 
,·o.ies fer,rees, ,clont il a 1a charge, ou a leur clev,eloppement ou 
ameliora.tion. La , T.ille Libre de Dantzig 'engage a prendre toutes 
me ures necessaires po1u donner effet aux decis:ions du Conooil et, 
nota:mment, a proceder aux expropriations qu'il y aurait lieu d'effec­
tuer a. cet effet. 

.Article 24. 

Le Conseil aura l'obligation d'as.mrer a la Pologne le libre 
usage et l,e serv~ce •des moyen& de communica,Li.on vises au present 
chapitre, ans, aucune restriction et dans la mesure necessaire, ll-Our 
a ,~1,u,er l e trafic cl'importation ou d',exportfi,tion a destination ou e11 
provcn:ince cle 1a Pologne; ie Conseil anra l'ohligntion de prenclre 
taute· les me ures necessaires vour a8St1J'er lc d<iveloppemenJ et 
l'amehoi·ation cle ces voies de comrnnnication. afü~ de faire fa.ce a 
tons les be.~oins de r.e traJic. 

Dans le cas oü 1c · di;;:po:::iitions ci-clesrns viendmi('nt a n'P.tre 
pas obs·erv&c:-1, 1a P ologne :rnra ler clroit rl'cxC'rrer le .reconr;; prevn :\ 
l':wtic lc 35. 

..d.rticle 25. 

En tout oomps et en toutes ,circonstanc.es la Pologue aur,1 lo 
1roit d'imporfor et cl'exporter par Dantzig de: ma.rchandi es cle 
quelqne nature qu',elles soient non prohibees par lt>:· Jois polonaises. 

CHAPrrRE TV. 

~lrliclc 26. 

La Pologne anra le droit cl'inshl ller dan~ 1 port de Da.nh,ig 
un bureat1 de poste, t6legraphe et ielrphone co 1um1ui.iquant clirecte­
ment nvoc ln Pologne. Ce bnreau nurn rfons ce: at.tributions les 
communica.{.iom, posi.ale.., et tclegraphif]Lll'ii, empruntant Je l)ort d" 
Dantzig, entre La Pologuc et lcs pay;; 6trangers, ain. i que les com­
mnnicationR entre Ja Pologne et Lc port de Dantzig . 

.Article 27. 

La Ville Libre cl,e Dantzig s'engagie a donner a ball o,u a vendre 
a 1a Pologne, clans. des conditions equita,bl,es, les terrains oru les 
batiments neoessn:iTcs ,\ l'insiallation ainsi qu'au fon tionnement du 
lrnreau IJrevu a l'artic1e 26. La Yill e Libre s'engage ;\ donner au 
OonYcrnemeni polonai,; toutes les focilite . requi..es en Yue de 
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Der Aus,;chu13 ·oll da,., Rechi. haben. allie anderen beweglichen 
oder unueweglichen Güter. die auf dem Gebiete der Freien Starlt 
gelegen sind, zu pachten oder zu erwerben, soweit der Au ·schuß 
e;-; für <li Leitung, Yerwaltung oder Ausnutzung de· Hafen , der 
"\Va serwegc und , chieMnwege. die ihm anvertraut sind, oder für 
ihre Entwickelung ocler Y rhesserung für notwendig erachtet. Die 
Freie Stadt Danzig- verpflichtet sich, allt' notwendigen Maßnahmen 
zu treffen, um die Ent„c11eirlungen de,; .\ usschus;;e;; auszuführen 
und namentlich zu Enteignungen zu Rchreilrn. derc-n Durchführung 
ztt die em Zwecke erforderlich i,d . 

• \ 1· t i k e 1 ~ -1 . 

Der Au~schuß i ·t \'erpflichtet Poleu dir freie Benutzung und 
rlen Gebrauch der in rlie,;em Kapitel b<>zeichneten Verbindung -
mittel ohne jerle Einschränkung und in dem für die icherstellung 
des Ein- und Au. fnhrYerkehr,:; nach unil YOll Polen notwendigen 
Maße zu g wiihrlei. ten. ner Au:-:Rchuß i,d Yerpflichtet, alle not­
we11:cligen 1\1:aßnahmen zu tr ffen. die die Entwickelung und cl.ie 
Yerbes··erung die:er Yerbindung.~wege siclier:tt>llen, um allen Be­
dürfnissen die;-;e:-: Yerkehr" nachzukommen. 

Fall. rlie obigen Bestimmungen nicht lJea,chtet werden soillten, 
hat Polen clas Recht. clen in Artikel 3fi rnrge;;ehr11cn Antrn_g an!' 
Enüwl1eirlunµ: zu strl len . . 

.\ r t i k 0 1 2 5. 

J eclerzeit und unter allrn U m,:;tänclrn hat Polen das Reoh1., 
üher Danzig "\Varen, gleichviel walrher A rl, einzufülHen und aus­
zu fiihren, ,;ol'ern die. nicht durch clic polni . cllC'n Ge;;rtze Yerhoten ist. 

Kapii.el n . 

..:\ di kr l 2 6. 

Polen hat da.- Recht, im Danziger Hafen zur unmittelbaren 
Yerbinclung· mit Polen ein Po;::!-, Trlrgraphrn- und Televhonamt 
einzurichten. Zu den ßefugni:-,:-:ru cl ie,::e-; .A.mie,- werden die Post­
und Telegraphen-YPrbindungcn zwi~rhen Polen und dem usland 
ühcr den Hafen ,-on Danzig ~owic• die YPrbindung-en z\\'ische11 Polen 
unrl clem Hnfeu YOll Dan,1ig gehi>rPll . 

• \rtik e l 27. 

Die Freie taclt DaJ1z-ig , erpflichtet sich, Polen unter an­
gemes'lenen Bedingungen rlie Gelände ocler O·ebHude zu Yerpachtcn 
od r zu Yerkaufen, rlie fiir rlie Einriehtung sowie den Betriel1 cl e„ in 
Artikel 26 vorgesehenen Amtes notwendig- sind. Die Freir , 'tacH 
Danzig verpflichtet ~ich. der polnischen Regiernng alle rrforrlrrlichr,1 
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l'eiablissement des lignes-telegrapliiques et MJephoniques nece, siaires 
a l'appliration dndi1- :ntide. 

~lrlicl e 28. 

To:utes a:utres communioations postales, telegraph.iques et telc­
pboniques sur le territoire de Ja ViJlo Libl'ß, ainsi que les com­
nmn~ca.tion~ entre la Ville L:ibre et les pays etrauger.-:;, ·eront clu 
ressort de la Vil1e JJibre. 

Lirlicle 29. 

La Po,1ogne et la Yille Libre de Dantzig s'engagent i conclure 
c1ans un delai de ·ix mois, a, clater cle l'entree en vigueur clu present 
Trni.te, u.ne convention speciale a l'e:ffet d'6ta•blir cle,, tar.ifs postaux, 
1elegrap1üques et t6lephonique.s uniformes pülU' le" oommuni,cation::; 
entre les cleux Etats: cette convenüon r6glera l'll meme Lemps les 
rl(,tails rl'npplicati.on du pr6scnt chapihc. 

CHAPITRE,. 

A rliclc 30. 

,/ La ViHe Lihrn de Dantzig s'enp:age a. appliquer aux minmites 

/ 
cle race, de relig,ion ou cle laugue, de,; disposrifü.ons identiques it 

• celle · qni ont appliquees par J.a Pologne snr le territoire polonais, 

11
/ , cn ex' c,ution du Chapitre I clu Traite conclu a Versailles. le 28 .J uin 

,t , 1919, entre la P,ologne et les Principales Pu'issances alliees et a-sso-
<1 I • riees, a l'effet notamment cl'assnrer 1 applica.tion des clisJJosition 
• t prevnes a l'article 104, § 5 nn 1:Praite de Ver;;ai.Ue avec 1'Allemagne. 

& % Le., s·tipulation des articles 14 it Hl clu Traiie oondn a V er-
ailles entr-e 1es Principales Pui ances nlhees et asaociees et Ja 

Pologne 1,e 28 Juin 1919 a,insi que ]es stipulations cle l'a,r1:icle 89 
du Traite ,cle Vel'saiHes avec ]'Allemagne s'app1'iqnero11t egalement 
;\ la Ville Libre cle Dantiz..ig. 

J diele 81. 

Les conc1itions cle naturali , ation dans Ja Ville Llhrc de Dantzig 
ainsi qne le.s ,condition auxqnelles le · , ocietes etriangeres pourront se 
constituer en .societes dantiigojses seront fi.x:ee-s d'aocord entre la Ville 
Libre et 1ft Pologne. 

Article 32. 

Un arrangement peci.al sera conclu, clans le plus bref <lelai, entre 
la Pologn.e et 1,a, Ville Libre de Dantzig pour regler l'execution en 
Pol,ogne et, respectiYement l'execution ,,ur le terriio;ire d,e la Vil'le 
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Edeichterungen zur EinriC'htung d r T legraplion- unc1 •r l ephon­
linien zu gewähren, <lie zur Ausführung cles geuanntt>n Artikels no-:-­
wendig sind . 

Artikel 28. 

Alle anderen Po:;i-. Telegraphen- und Telephonverbinu ungen 
auf dem Gebiet der Freien , 'taclt, ' owie cli Verbindungen zwi chen 
der Freien Rtadt und dem Auslande sollen Sa1che <ler Freirn 
Sta rlt sein. 

Art i k e 1 2 9. 

Pol n und die Freie 'taclt Danzig v,erpflichten ·ich-, in emer 
Fri,;t von sech:=: Monaten. Yom Inkrafttreten diese,; Vertrage an 
ger chnet, eine be,;onclere Yereinharnng zu treffen zur Fest etzung 
einheitlicher Po,d-, Telegraphen- und Telephontarife für den Ver­
kehr zwischen den beiden Staaten: diese Vereinbarung oll gleich-
7.eitig die Einzelhejfon der Anwendung dies ·,.: Kapitel;; regeln. 

Kapitel V. 

Art.ikel 30. 

Die Freie Stadt Danzig verpfüchtet ~ich, auf die Minderheiten 
der Rasse, Religion oclcr Nprache Be, timmungen anzuwenden, die 
clenjenig n g,leich :-<incl, die von Polen auf dem polnischen Gebiete 
in Au fübrung des Kapitel - I rle,.; Vertrages, der am 28. Juni 1919 
zwi ·chen P·ole11 und ,den alliierten unr1 as oziierten Hauptmächten 
in Versaille · abge ·chlo ·sen worrl n ist, angewandt werden, nament­
lich um die Anwendung der im Artikel 104 § 5 de. Vertrages von 
Ver ailles mit Deutsieblanrl vorge;;:rlwnrn B stimmungen icher­
zu - teillen. 

Die Bestimmungen der Artikel 14-19 des Vertrag · der in 
Ver ailles zwi chen den alliierten und assoziierten Hauptmächten 
und Polen am 2 . ,) uni 1919 abgesehlo- en worden i t, sowie die 
Bestimmungen des Artikel,.; 89 cle ·vertrages von Versailile mit 
Deutschland werden auf die Freie Stadt Danzig in gleicher Wei e 
angewandt. 

Artikel 31. 

Die Einbürgerungsbedingungen in der Freien Sta,dt Danzig 
. owie die Bedingungen, unter welchen ausländi ehe Gesellschaften 
sich als Danziger Gesell chaften umbilden können, ·sollen in Über­
einstimmung zwischen der Freirn Stadt unrl Poleu festge etzt 
werden. 

Artikel 32. 

Ein besonderes Abkommen soll 'in kürz ter Fri t zwischen 
Polen und der Freien Stadt Danzig abgeschlossen werden, um die 
Yolhi.r"clrnng der rteile. die von den polni eben bzw. den Danziger 

a 
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Libre, des jugemenis respectivement rendu. par les tribunaux µolo­
nais et dantz.igois, la poursuite <les criminels rHugics snr l,e forr'i­
toirc de l'une ou l'autre cle~ Hautes Parties Contractautes, ain::;i que 
leur extmdition et toutes axitTes quest'ions d' orclre jlldiciaire. 

Article 33. 

La Pol,ogne •et 1-a Villie Libre cle Dantz.ig s'engageut re pective­
ment a entrer en negociations sur la lern.amle cle 1 une ou cle l'a:utre, 
en vue d'unifier leurs systcmes monetaires. 

Article 34. 

Des arrangements ulterieur,; sero'nt conclu.s ,entre }a Pologne ei 
la Ville Libre sur toutes les questious qui ne sont pa.s traites clans 
le present traite. 

Article 35. 

Tout clifferend qui ,riendrait iL ·'elever entre la Pologne et la 
Ville Libre au sujet clu present traite on de ious nutre-· acDords, 
arrangements et conventions ultf•rieurs Oll tle toutes qllestions tou­
chant aux rekrt-ion~ de la Pologne et cle 1a Ville Libre sern soumis 
par l'une Oll l'autre partie a la clecision du Haut Commissaire, qui, 
'il l'estime necessaire, renvcrra l'affaire au Conseil cle la Societe des 

Nations. 
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Gerfchten gefällt worcien sind, in Polen bzw. auf dem Gebiete der 
Freien Staidt zu regeln, ferner die V,erfolgung von Verbrechern, d:iB 
sich auf das Geb~et der einen oder der anderen der hohen vertrag­
schließenden Parteien flüchten, sowie ihre Auslieferung und a lli: 
anderen g,erid1tJi.chcn Fragen. 

Artikel 33. 

Polen uncl die F.reie Stadt Danzig verpflichten sii,oh, auf Antrag 
der einen oder der anderen Partei in Verh.a.ncllungen einzutreten, 
um ihre Währungen zu vereinheitlichen. 

Artikel 34. 

Spätere V ei,einba..rungen sollen zwisd1en Polen und der Fre'ien 
Stadt über alle Fragen, die in die;;em Vertrage nicht behandelt 
werden. abg€;;chLo. sen werclen. 

Artikel 35. 

Jede zwischen Polen uncl der Freien Stadt entstelrnndc Mei­
nung ·ver chieclenheit in bezug· auf diesen Vertrng ocler alle ancl,eren 
späteren Abmarbungen, Vereinbarungen Ull{l Abkommen oder alle 
Fmgen, welche die Bezi,elnmgen Polens und cler Freien Stadt be­
rühren, .·oll von ,der einen oder anderen Partei der E11tscheidung 
cles Hohe11 Kommissars unterbreitet wel'clen, der clie Ange1egenheit 
,an den Rat rles Yölkerhundes verweist, faHs er e. für not-wendig 
erachtet. 





Bemerkungen der Danziger Delegation 

zum Vertragsentwurf der Botschafterkonferenz. 
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Zu Art. i k e 1 2. Der Artikel 2 spricht Polen da· Recht zu, die 
Ji\ihrun_!.{ r[,,r auswärtwen ~\n_grlr:g-enheiten clcr Freieu "'tarH Dauzig 
-:;irh rzu;:,tcllcu. Polen hnt nai:h dc:11 Enh, urf ·ich bei Au,;übung 
c1ics .~ Rechte.-s n:-.ch rlen \VüP~ ehen z11 ri~ht.en. die ihm , on clr-r R -•gie­
rnng- <1er Frei en , 'bcH Drmzig ;,;n~~•~hen. rl'rotz eng-,,ttr wirt,; ·!in fi­
lich r r ßczi"lnrn!!<'ll wird P olen niC'ht. immr>r in dr, J,::q·e „ein , dil' 
lntere,;:'en Danzig · au::,reiC'hell'l ;,;u lenrteilr:1 u11c1 zu vet lretc• n . \,Vi!' 
hiiten clahei·, um jeden Zweil'C'l au-szu,.,eh l i1-ßcn, rlie '.' erpfüch1.nng 
Polens, nach Danziger \Vün,;chcn ,rn li anrl<'ln , auch au-;clrürldich i11 
1len Ycrtrag aufzunehmen. 

Der Ab;;aiz II de,; 1\ rlikcl:-: linrlcutet ei ne unerträgliche B eeiu­
t6ichtigung cle,; ge,mrnfrn htltnrell l'n uncl wirt::;chaftlichen Leb<'ns 
Danzig", in rlcm Polen nach Yöllig frei em Belieben cu~ Paßvi a für 
cliP Danziger, (lie ausreisen wollen. erteilen oder ver agen kann. Es 
ergeben ich dabei folgende drei Fragen, die der Entwurf offen bßt: 

a) Soll für Danziger. die 111,; Au ·land r i ·en, dauernd ein Paß­
zwang eingeführt werden? 

b) incl für die Danziger auch Pä ·3e für die Einrei ·e nach 
Polen erforderlich? 

c) Hat P olen die Möglichkeit, die Au :;iellung- von P ,aßvisen 
für Danziger Sta.atsan~hörige ohne Angabe Yon Gründen 
überhaupt abzulehnen? . 

Zn r ersten Fr a, p; c. Für ein kleines t.._1,atswe-·en wie Danzig, 
bl:'i dem s hon cl as e.inforhste Ge:-chäft in der Regel den Kaufmann 
übC'r die G renz·en hinausfiihrt, nncl da ausschließlich auf den H andel 
nngewie:=:en ist, i;.:;t die Erleichterung cles Verkehrs über ~eine GrC>nzcn 
hinaus eine Lebensfrage. W .i r b ca n t r a. gen c1 a, h er d i e Auf -
h e b u u g r1 e • P a ß z w a n g es u n d c1 i e S t r e i c h u n g c1 e s 
Ab atze s II c1 e .- A rl i k e I s 2. 

Zur z w c i t e n Frage. Polen ist für Danz.ig Ausland, wird 
aber gleichwohl in engst n wirbchartlichen Beziehungen zu D anzig 
stehen und für Danzig Zollinland sein. Nach dem \Vortlaut de.s 
Artil,els 2 Ab~atz II müßten aber auch für Reisen nach Polen für 
Danziger Staatsangehörige visierte Pä "e au-·ge-- tellt werden. was 
schon durch einen hereib hesiehend n Vertrag au ge~chlo-- en i--t. 

Zur c1 ritte 11 Frage. Die Mögl i<·hkeit P olen , die Au,;­
sielluug von Paß, isen l'iir Danziger , 'laat,;a1io-ehürige gänzlich abzu­
lehnen, i ·t. nicht , on der Hand zu we,i ·en. D er Entwurf ieht keine 
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Verpflichtung Polen,.; zur .\11:-A::,ll n_'..; 1n Yi,.;r11 vor. Danzig kann, 
wie die Be ·timmung Yorgäehlag~11 i.:i t, die Ausst llung der Paßviscn 
in keiner \Vei,,::e beeinflus:en. Da„ Beschwerrlerecht an df'n Ober­
kommi.:,;sar sch lägt hier nicht clnrf'h, ,nil die ,\ hhilfe ,-,iet,:; zu spät 
kommen würde. 

Es wird aLo eine Quelle stänrlig r Mißhelligkeiten geschaffen, 
die nicht zur Vertiefung cles gcgen:.:eiiigen Verhälinis,;e,.; beitragen 
wird. Wir mü ·sen noch rlara.uf hinwei~ie n. rlnß cler Entwurf die 
Möglichkeit zu einer dauernden Be,:;teuerung der Danziger durch 
Polt'n bietet. Polen i ·t in der Hübe der U ebühren, die " für die 
Au ·st.ellung ·einer Paßviscn crheht. clmeh keinerlei Yor~l'hrift.en ge­
bunrl n. Der Paßzwang kann daher z11 einer Kopf,.;teuer fiir alle die­
jenig n Danziger werden, die sich in~ Au ·lnncl begeben müsst'n uml 
dazu gezwungen • incl, cla.,.; polni,d1e Yisum nnchzu„uehen. Diese 
Konsequenz i t für Danzig und seinen \Virt,.;cha ftsYerkehr von außer­
ordentlicher Bedeutung unrl kann dazu führen, den Danziger Verkehr 
völlig zu unterbinden. 

Zu Artikel 3. \V ir bitten um Aufnahme einer Be;:timmung-, 
wonach alle Angelegenheiten. die Danzige1· Staatsangehiirige be­
treffen, bei den Konsulaten, c1 ,nen Danzig·er Beaul'tragie beigeordnet 
~incl, auch den Danziger B auftragten zur Bearbeitung überwiesen 
werden m ü ~ s e n. 

\Va diese Beauftragten selb„t anbelangt. so clürflt' e:- nicht 
möglic.h sein. sie der polnischen Regierung gegenübe1· verantwortlich 
zu mac-hen. Es muß vielmehr eine Abhängigkeit tlie.,;er Beauftragten 
von der Danziger Regierung gegeben .'.'Cin, wenn anders sie zur Er­
füllung ihrer Aufgaben im Danziger Intere.s,·e angehalten werden 
. ollen. Danzig- muß aueh die Möglichkeit hes.itzen. ihnen unmittel­
bare Wei ungen zu erteilen. von ihnen Berichte zu fordern nncl siP 
auch eventuell abzuberufen. 

Zu Artikel 4. Der Artik l sprid11 rnn Kon,.;ularagrntrn, die 
in Danzig :ihren 'itz haben sollrn. Danzig i;;t bereit::' der , itz Yon 
Berufskon uln von Eno-Land. Frankr ich. Amerika, Spanien ·,rnd 
Griechenland. \Vir bitten daher, um jcclen Zweifel nu.-;zuschließen, 
neben d,en Konsularagrnien auch he Konsuln zu crwühncu . 

Zu Ariik l 5. Unter den Yorau:.: etznngen. rli ~ wir zn 
Artikel 3 aufgestellt haben, wir,l die Freie , taclt Danzig hereii :.:ein, 
die von ihr den polni,; ·hen Kon~1üaten zugeteilten Be:rnftragien un.l 
die aus ihrer Tätigkeit (•nistchc11<lcn l<o,;Ü•n srlhst zu tragrn. \Vir 
bitten, clern Artikel einen entspre<'hcndt>n Zusatz zu geht>11, cler glPich­
zeitig au· ·pricht. daß enbprechenrl auch die Abgaben unrl Gebühren, 
die au~ dem Dienst der Danzig-er R auftrag-ll n er,varhsl'll, der Frei (•n 
RiarH Dmizig- zufallen. 

Zu \.rtik el 7 .• \u ,;wiLrtige .\11leihP11. \\'ir bitten, 
rlen Artikel 7 zu .-treichen. Die Be.~timnnrnp; wür le tlen sofortige11 
Zusarnmenhrnch c1er frei~taatli-ch n Fina11zwirtschaft herbeiführen. 
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Da die Kapitalma~.~Pn in l>nuzig· Cür i1en Kreditbedarf des \Virt­
schafä,lebens uncl ·der Freieu Hiadt Danzig nichL au reichen, so j t die 
Freie Stadt für ihre Kreditbcclfu'fni,:~e auf das Ausla1ul notwenclig 
angewiesen. l>ic A ufgn 1.Jen cler Freien Stadt erforrkrn eine jecl, ri::eit 
bereiie nncl ~cbmicgsa.me ]finanzw-irtscliaft. Da cla..,: H ~reinlrnmmen 
der laurenclen Einnahmen rl es HmrnbuH, ,,ich nicht deckt mit cle:· 
Fällighit der einzelnen l:rnf'Pnclen Ausgaba1 . o benötigt ,tlie Freie 
Stad 1, zn„r Abwicklung ihr ·r laufenden Ausgaben ein großes Be­
trieb.·lrnpital: daneben hn.t nher die Fr.e ie Stadt eine Reihe gro(3er 
anßerorcl nthcher Ausg,abcn 7.u leiPtrn - 11amontlich infolg,f' der 
besoncleren durch die wiri ,11.: haftlirhen Yerbältnisse des Kriegoi,; her­
bcigel'i.ihrt,en Lage - rlic n,uß::rlialb de,; ordentliche11 Haushalts cl nrd1 
Anleihen zu cleekcn ,;,incl und zunüclrt aus kurzfri..:,tig aufznncbmen­
clen Krrrlitcn hesh~itten wenlc·n. Diese Ausgaben tretru an die 
Staat:,kri sen häufig so unnrn1t1tet heran. daß die Eindeckung der 
erforderliehen Betriehsgelr1Lr uft innedia!lJ weniger als innerhalb 
eines T,age· nfolgen mü;,-,rn. Die weitere wichtige Aufgabe der 
Finanzverwaltung i,;t e.s, die für die außerordentlichen Ausgaben auf­
grnommenen kurzfristigen Krerlite in Daueranleihen zu v,erwandeln, 
um die dringende Gefahr zu beseitigen, daß clie kur-zfristigen Kreilite 
aufgekünr1igt werden und die Aufnahme neuer deckender lrnrzfristi­
ger K1,edite ,;cheiiert. Das in Artikel 7 vorgeschriebene Genehmi­
gungsverfahren hai ni<'ht nur r1 ie ehlag-fertigkeit der Finanzwirt­
schaft beeinträchtigt, ;:;onclern scl1ließt überhaupt au , Geldgeber zu 
finden. Denn es ist hi,;ber im öffentlichen Finanzleben einem Stnat 
rine solche Genehmiguug;;pfliclit nieht auferlegt worden und die 
Kapitali ten werden nicht gewillt sein, ihre mit der Freien Stadt 
etwa abzuschließenden Geschäfte e:iner genehmigenden In ·tanz offen­
zulegen und zu U11terbrei.lien; auch werden sie clie mit der Geneh­
migung··pflicht bela tete Freie Str.vclt nid1t als kreclitwür Eg an ·eben, 
nnrl sie werden ihre Gekler auclerweitig anleg,en. Da.nzigs Ans,ehen 
in der Finanzwelt wircl durch Arfikel 7 vern:iichtet. es würle in 
kürzester Frist clie Zahlung;seinsiel1ung Danzigs erfolgen. 

Zu Artikel 8. Flaggen. Wir hitte11, -clem Satz cl,es 
.-\ ... rtikel- 8 folgenden Zusatz zu geben: .,und ferner eingesdüo,ssrn 
diejenigen Miteigentumsgemeinschaften (Parienreedereien), l)ei clc•n n 
die Mehrheit der Eig,entumsanteile in -den Hä.nden Danziger Staais­
angehöriger oder obeng nanuter ., ;:; ·ietes" o·cler .as. oriations" Eegi, 
sofern cla;;; , rliiff beim Inkrafttr.eten cliese;:; Vertrag1es im Scbi:ff, -
register des Amtsgerichts Danzigs eingetragen ist". Außer den 
Handelsgesel1 , •ha.ften kommt noch der Fa.11 der sogenannten Parten­
rC'edereien in Betracht. 

Kal)itcl II. Zolhrenvaltung. 
Zu Artikel 12. "\Vir clürfen dieser Bestimmung cninelunen, 

daß die Fre'ie cta.dt Danzig- als freie Stadt eine eigene staatliche 
Zol1lverwaHung· ·inführi. 
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Zu .-\..rtikel 1:3. Den .\li-a1z :2 1) , .. _\rtikel.,; 13 biitcn wir 

zu en;etzen durch folg nde Be,-timmuug: 
.,Au~ der Gesambumme cler in den Uebieten heiclcr Yerirag,-.­

:staairn aufkomnwndrn Zolleinkünl'tr "incl rnrweg rlie Ycrwaltung;:­
ansg-aben beicler Yertrag:;staairn in .\..bzug ,rn bring-Pn. Naeh welchem 
l\iaß:;iab der naeh Abzug clie,;er Yrrwaliungsau:sgalw11 Yerhleibende 
Rest der ZoHeinkünfte zwisclwn Polrn nncl der Fr irn Ntarl1 Danzig 
verteilt wird, if;j enhprel'hencl der Be:sfrnmunµ: 1le" .\rlikels 1!) 
zwi,;ehen beiden Staaten zu v reinbar~n." 

Danzig- hat ab der Ein- und .Au,:;l'uhrhal'en fiir PolPn hctdicht­
liche Lasten auf ich zu nehme11. Dic:-:r be,;fohru :i:unHl'h,.;t unmittel­
bar iu den Zu ·chü,;sen, welche Dauzig- auf Urnnd drs Artikel,; 21 :i:u 
den KostPn de- Hafen;;, der Ei:;enb'.lhn und des Was,; rweges zu 
leisten hat. Nach den bi ·herigenErfahrungen i:;1. für ab:;ehbareZeiteu 
sicher mit einem solchen Zuschuß zu rechnen. Ferner :,;incl aber 
mittelbar als Lasten de · Hafens jene l\1illionenbetrrige anw::;prechen . 
welche Danzig- an Erwerb:;]osenfürsorge. \\ ohnuug,:für:-orge untl 
anrlerrn ·o:i:ialen Fürsorgemaßnahmen für die Arbeit r,;ehaft Da11r.igs 
aufzubringen liat, denn <lie Arbei1.er:-:chaft Danzigs i:-;t l'ür den onl­
nung~mäßigen Betrieb des Hafrn" uwl :-einer rerkchr,-,einrich1unge11 
1Joiwenclige Yoraus ctznng. Die Zoll einnahmen bilden einen clPr 
Gegenwerte für da., Ber itsiell n der Verkehr;;einPirhtung,e n nnrl de,-, 
Hafäns. Die Finanzwirt rhaf1. der Freien Sta,d t muß da 1ni1 rcrhn"n, 
daß sich clieser Gegenw rt in gewi,-;-;en erfaßbaren Grrnzrn bewegt 
Dies ist aber nirht der Fall, wen n l'ür die B'rechnung der z'..ollani"ile 
der Freien Stacli Danzig zu[;runcle gelegt ,vertlcn rli r rlnreh die Zoll­
erhebung- in Danzig örtlicl1 aufkomnwnclen Gelder. Denn 1,acb rlei. 
in allen Länclern geltendrn Be,-,1.imnrnusren haben clie in P0lcn woh­
nenden Empfänger der Güter c:-: jeclerneii in der Hau cl. 0h rlie Gü1.rr 
unter Zollverschluß bi„ r.um Empfang,;or1. clurrhlaul'rn rnHl er;;t am 
Empfang:;ort in Polou, z. B. \Var,.;ehan . verzollt werden. ,\.lle die::-: 
r,m p0lnischen Bestimmungsort erhol ncn Zollgelder würclr1, hei rlem 
durch den Artikel 13 .Ab,;a1.z 2 vorge,;eh nrn Verfahrc•n der Ycr-
1.eilungsma se Yerloren gehen. Um dies zu Yerhütcn unrl eine sickre 
Yerteilung;:,grundlage zu ;::drnffen. ;;rl1lagen wir \'Dr, al~ \ er1.e-ilnng:-­
rna_ ·e die Gesamtsumme cler iu Polen und Danzig· überhaupt au l'­
kommenclen Zollgelder w nehm en. E~ wird Ra,che der nach Artikel l.'i 
späterhin zu führendrn Yerlwrndl ung n :,;ei 11, auf cl ie:-:er Yerl<>ilung:-<­
O'rnndlage clenjpnigen , erteilung::::maß:-:bh r.n finden. 1Ycleh er beiden 
Staaten einen in angeme""rnen CTrl'nzrn gphal1.rnr11 Anteil an drn 
Zolleinnahmen ge"·ähr1.. 

Zu Artikel 15 r.n a): 
1. E„ scheint in,;ofern ein RrhrcibJ'eltl er ,orzuli e,2;e11, nl:s :-laU 

.,clouanier:;" .. douani :!r" ge,;d:i:t i,-t. 
2. Bei der Regelung 1ler Zollge::;cl:i:geuuJJg und tler Zolltarife 

werden tet~ die besonclerPn Interes: ·rn Danzigs aL· Handel -, In<lu-
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strie- und Hafen ,tadt herii1·hichi igl weden müssen, um :;u mehr rl'ls 
Danzig auf wesentlich aurlcrer wirt;.:chaf'tlichcr Grundlage beTuht a,h, 
Polen. Es wird u. E. erforderlich ;,ein, rl,aß Da,nzig iin die Lage ver­
seh.t wirrl. reclrtzeitig vor cl•ern Erlaß von Zollg,esetzen und Zoll­
tarifen, sowie von abändenwlen Bestimmungen sich zu äußern urnl 
:<•eine Interessen zur Geltung zu bringen, und daß Danzig· das Recl1t, 
eingeräumt wircl, rlie Enfacbeidung des Oberkommissars auzm11fcu, 
wenn in dem po,lnisir,hen Ges,efa orler Zollforif.eu <iie von Danzig 
gelten,d gemaebtcn Interes,-;cn nicht berücksichtigt incl. ViTir gLaubeu 
zwar. claß durch cl ie Eingang ·worte des Artikels 15 zu a) ,,cl'examiner 
les mesures a prendre en vuo cl-e l'a.pplication a la. ViHe Libre cle h1 
legislation et clu tari( 1loua.nier polonaiis" in Verbindung nii t 
Artikel 35 -cEe::;c unsere Aufl'a:1.sung hereib be·tätigt wid. ,Jedoch 
ist rlie Sachlag;p nieht r,weifelsfre,i. Bei cler außerordentliche11 
\Yic·J1ti,.('k::!i1 Lllt:stl' Frag u11rl der Gefahx späterer Mißverstäncln.i:;.-:2 
uurl MeinungsYer::;,chiedenhciten zwi~,c'hrn heic1cn Si.:rnten bittrn wir, 
der erwähnten Be~timm-ung- eine solrhe F,asmng- g-el)en zff \\·0!1e11. 
daß die vorhandrncn Zw.eif.el be.-·,eiligi werden. 

3. Wir bitten ~m Artikel ] 5a) eh e \V orte: .,et pour ad,qiier 
autant que po,.,,sible a la lögislation polon,aise La legislation d,antzi­
koise roncernant les monopolr ·. e1 c11 g ;n,;r::il. tous clroii'.~ et ·impÖt;:; 
inclirect::;" zu ;c [reir:1rn unr1 dc'11 Arlikel 15 folgenden 2. A._bsatz zu 
geben: ,,Polen uncl ilie Freie ~•t:i .H Daniig· sind in der Gestaltung 
ihr r incllil'ekten Steuern. Gebühren, Abgaben und Monopole ein ,i-eder 
Siuat selbs.tändig. Beide Ycrtrag-:;chl ießt•nclc-n Teile w-e11clen hemüht 
sein, oweit es die eigenen he ·ondm,en Intere:c;::;en zul1ai,,sei1, ihre 
Gesetzgeb1111,gen bezüglicl1 d-er inchrekten Steuern, Gebühren, Ab­
ga,ben und MonoJJole möglichst einander anzupa,s,s,en." 

Für den Hau .,halt der F1,eien Stadt werden gerade die indiT-ekt-e11 
Steuern, Abgaben und Monupole in cl.en nüdisten Zeiten von i=-n l­
scheidender Bedeutung sein, · Ei:; lrnnu <len Zus-anunenbruch der 
Sta,a,tsfinanzen bed,euten, wenn die Einnal1men Danzigs aus den in­
direkten Steuern, Abga.ben uncl Monopolen sich automatisch regeln 
nach den Maßnahmen. weliche Polen mit Rück ' icht n,u.f . eine f!:, 117.. 

ander::; gearteten wirtschn,ftlichm Verhältnisse trifft. Diese Gef'abr 
wird auch nichi. dadurch ausgesclüosscn, daß Polen vor Einfühnmg 
oder Abänderung dolcher Steuern uncl Monopole der Freien , tailL 
Gelegenheit zur A.ußerung gehen wird; denn bei einer gemein . chaft­
Ji.chen G-e.,;etzgebung· Polens und Danzip;s über üie inclirekif'n Stenern 
werden naturgemäß llie Interessen Poleus al1s d,es g-rößercu Süiah·~ 
den Aus,& hlag gehen. Auch mittelbaT wünl n bei Einfühnmg eiii cr 
solchen Bindu.ug Danzig.· in der Regelung de!: indirekten Stcnern, 
Abgaben unrl Monopole rliP Finanzen der Freien Stadt :-;chwerstPn 
Schaden erlei lcn. Da,; \Virt „chaft~leben Danzigs al.,; einer HundLd,;­
und Industr~esiad t -ist wesentlieh Yer.,:diieclen von .der EigL,nart rll~" 
polni chen ·wirt chaftslebC'n . Steuerg-e.setze, welche unter W ünlr-
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gang po1ni„cher \\'irt.·1·hafbinl 'n 's ,-,t'11 1.\l·Pckmäfög :::im!, können uie 
wichtig:;ten Zweige ck~ Da nzigcr \\' irbcha fi.slehen,;; im Inner:;ten er­
schüttern und die 8tC'uerkra f't D:rnzip;s sclnv,er :;ebäcligen. Ebenso 
können durch c1ie polnische Gesetzgebun~ Danzig Monopole :rnf­
erlegt werden, die für die be,.;onderen Danzip;er Yerhiiltni~,-,e Yöllig 
ungeeignet ·incl, den siaa1.lichrn Finanzen ungeheuerlic·hc Venntl­
tung ko 'ien auferlegen, ohne irgentlwelrhen Tni.zr11 oder Ertrag zu 
bringen. Im übrigen .;:incl in der Finanzicclrnik die indirekten 81.euern, 
Abgabpn und Monopole al,.; in!H're Abgaben von d-en Zöllrn wes1'ni­
lich Yersch.icclen, und es berlrnlet eine Yer:-:ehieclenr U-c>~·ei.zgebunp: 
über die indirekten 81.euern, Abgaben unrl Il1onopole in tle11 rinzelnen 
Teilen eine Zolleinheitsgebiets uml keine Verletzung- c]ps Beg1·iffs 
rler Zolleinheit, wie sogar in den ver,,chiedcnen Stüüi.<'11 de,:;selhc11 
Staatl'~ die indireld<'n ~trnern. z. B. clie Brausteuer imrl Flei,ch­
steuer, verschi,eclen gestaltet wird. Durr h rinP V en-chir-cle:iheit rler 
indirekten Steuern und Monopol in e<inzelnen ':f'eilen wi:d mcht c•in0 
der Zollgrenze gleichartige Schranke erricMct, s011rlern nach CtPlll 

bisherigen Verfahren der Finanztechnik wickelt sich der HamlPls­
, ·erkehr clurchans glatt unrl ohnr R0hwierigkeiten ab. 

Zu c) bitten wir, den Satz 2 zu si!'richen. "\Vi1· h, ;:ie11e11 un-; 
auf das in Artikel 13, Abs. 2 Grsagte. 

Kapitel III. Hafen, Eisenbah11- ttn<l 1'Vasserwege. 

Zu Artikel 18. 

T. Aus Art.ikel 18 in Verbindung- mit Art,ikel 3;i 011inehm(•1; 
wir, claß di,e Freie Süidt Danzig rlas Recht hat, gegrn 1Iaßnahnwn 
des Rates in d,er in .Artikel H5 vorgeschrnrn Art die Enl,..;che:ir11mg 
d-es Oberkommis,;a.rs anzurufen. Dieses Brrufung~rechi. i ~1. n. E. 
Danzig nicht dadurch verwehrt, rla.ß Artikel 24 Ahatz 2 für Polen 
ein gleiches Berufungsrecht noch einmal au. clrücklich hrrvorhebt. 
Wir wollen hi ermit nur die Recht la2;e ]darstellen. 

II. Im Absatz 1 b'.itten ,,.,·ir folgenden Satz 2 hinzuzus tzen: 
,,Der Rat wird rlie zur Zeit ini Dienste der Eisenbahn, (les Hafen, 
unrl rler '\Vasserwegp he-;clüiftigten Beamten, AngrFitellten unrl 
Arbeiter in clem für die Verwaltung und rlen Betrieb erforclerlil'hrn 
Umfang unter Au freclrterlrnli1.mg {ler ib1wn rlurrh ihr Angestellten­
verhältni,,.,; uncl ihre Verträge gcwührten Rerliie übernehmen." Diese 
Bestimmung ist notwendig. um lrnrnh en zu Yerhüten. 

Zu Art i k e 1 20. Wir bitten. dem Satz 1 folg-emll'n Zu><atz 
zu las;,en: ,,Tnsbe,;ondere auf'h <lie Frage cler t"brrnalune der zur 
Zeit im Ej,~enbahncl'icniil bc,;ehüftig-tcn Bcamtcu, Ange:;telltcn und 
Arbeiter. unter AufrechterhaHung der ihm·u tlurrh ihr Ansi.ellungo.:­
verhältni,; 1md ihre Verträge zu&te]1rnrlc11 Rerhie." 

, . 



Zur Begründung- bez•iehcn mr un, auf das. zu Artikel 18 
unter II Gesagte. 

Zu Artikel 21. Wir bitten, den Bestimmungen de Arti­
k,els 21 Satz 1 und 2 rückwil,kencle Geltung· vom 10. Januar 1920 a.b 
zu geben, d,a Danzig seit -c1em Inkrafttreten {le,s Friedensvertrag,es im 
Auftrag der Alliierten Hauptmächte zur Aufrechterhaltung des Ver­
kehrs ehe Ges,cbä.Ite cles Hafen·, ,der Wasserwege u.nd der Eis-en­
bahnen als Treuhänder „für Rechnung wen es angeht" geführt hat. 

Zu Art i k e 1 22. In Artikel 22 bitten wir die Worte: d'a,ccord 
avec le gouvernement polonais" fortfollen zu l.a1Sisen. Na,ch der all­
gemeinen Bestimmung· des Artikels 24 hat cler Rat die ihm im 
Interesse Polens obJ.iegenden Verpflichtungen in freier Selbshrerwa 1-
hrng zu erfüllen vcrbeh-aitlich des Appellati 0nsred1 ts bf>icler Staaten. 
DP n 't r1ir obrn~i·wähnt.w ·w orte cles A.rtikel.s 22 würde jedoch drr 
A u,::;,chuß bezüglid1 der Auswanderung ausführend,es Organ der pol­
nischen Regierung sein. 

Zu Arb k e 1 25. In Artikel 25 bitt011 wir ,den Zusatz zü 
machen: ,.jedoch mit der Maßgabe, daß clie polizeilichen Be,;tim­
mungen über Behandlung- der Güter zn beachten sind." Diese Be­
stimmung ist in allen Handelsverträgen üblich, um di.e sarnitäts­
polizeiliehen Interessen des Durchfulirlandes sicherzustellen, irn;;­
besondere Seuchen zu vermeiden. 

Zu Artikel 25 a. Vlir bitten, einen neuen Artikel 25 a ein­
zufügen : 

,,Die Bestimmungen des Kapitels II Artikel 17-24 werden in 
Kraft gesetzt drei 1\IIonate nach Tukra.fttreten des gegenwärtigen Ver­
trages. Bis dahin _g-elten die entsprechenden Be tii:!'.1mungen des vor­
läufigen Abkommens vom 22. Apr,i1 1920." 

Di,e Umstellung cler Verwaltung- auf den Ausschuß eil1's-chließ­
lich einer geordneten Personalübcrna.luue und aller erforcleTli1chen Ver­
waltungsmaßnahmen k,ann n;~cht so.fort mit dem Inkrafl;treten -diese,~ 
Vertrages erfolgen. Es würrle sonst Verwirnmg eintreten. Die zur 
Zeit beschäftigten Beamten würden unter Umständen ihren Dienst 
vedassen und der Betrieb {],es Hafens, der Eisenbahn und cl er W-asser­
wege könnte ins Stocken geraten . Eine angemessene Frist zur geord · 
neten Überleitung ist dringend erfonlerhch. 

Kapitel V. 

Zu Art i k e J 31. Der Artikel 31 becl-eutet einen Eingriff in 
die Selbständigkeit der Freien Stadt. Es ist nach unserem Dafür­
haJten 1ec1:iglich eine innere Angelegenheit Danzigs. wie es seine 
Staatsa.ngehörigkeit v-ergeben und Natur-a lisationcn und Konstitui.:­
rungen von Danziger Gesells,chaften in seinem Gebiete reg-elu \Vil l. 
",Vir können aus den Bestimnmngen rl-es Fr'iedensvertra.ges kein Recht 



1 ~.:l 

Polens für clicsc Befugni,-,,.;e herleiteu 11JLl bitten daher um Streichung 
rl es Art-ikel . 

Zu Artikel :32. ·wir gehen wohl in der Annahme nicht fehl, 
daß bei Durchführung Ller gerichiliichen Crt.eile, clie PolPn uml 
Danzig ·ich wech,;ebeitig in iluem Gebiet zugeo'1:ehen .·oll-en, ent­
s11rechencl der internationalen Praxis nur Zivilurteile uncl nicht an h 
S.tnfurteil,e gemeint sincl. Es srheint uns ,clas auch einwandfrei n.us 
der zweiten Hälfte des Artikels, cl'ie von Verfolµ;ung und ~-\nslicfc­
rung der Verbrncher handelt hervorzugehen. "\Vir bii-ten jedoch, 
unsere 1:\uffassung clmch rlen "\Vortlnut des Artikels 110 -h ausclri.i:ck­
lic:h hervorzuheben. Wi.r fügen hieran ferner die Bitte, auch bei der 
Bestimmung- der Auslieferung- und Verfolg-unp: von Verbre,chern ge­
mäß der 'internationalen Gepflogenheit die polifüchen Verbrecher 
a uszunelunen. 

Zu Artikel 33. W~ihrung-. Wir bitten, dem Artikel 33 
folgende abgeänclerte Fii:::;.,.ung zu gehen: .,Verhancllungen über 
1\1:ünzvereinbeitlichrung miteinanrler 7,11 führrn, i.·t Sache der frci-en 
Ent chließung beider Vertrags::;taaten." Die wirt chaftlichcn ße­
ziehungen zwischen Polen und Dn,nzig können künftig sehr wohl 
eine Münzvereinbeitli,rlmng cl-eu Interessen beider Staaten nahelegen. 
U . E. liegt jeclo0l1 die \Viiltrungdrnge außerlrnfö der Grenzrn de,; 
Ar-fii.kels 104 des Friedensvertrages und ist claher J,ec1ip:lid1 Sache der 
freien Entschließung jecles Vertrag. ·-taateH. Auch folgende prak­
tische GrüncTe bestimmen uni::, ,m r1er Bitte um Abänderimg clps 
ArtJi.kers 33: Seit clem Inkrn fttrele11 rles Friedensvertrages von Ver­
sailles hat das Gerücht rler unmittelbar bevor 1.ehenclen Einführung 
cl'ßl' polnischen vVälmmg; Ü1 Drmzig nicht geruht. Immer wictler 
haben sieb Angst1i hkcit uncl pekulation der Angelegenheit Uf'­
mäichiligt. und e · sin-cl wiederholt R.1..rnB auf Banfoen uncl Sparkassen 
erfoll!i,, die clas wirfa;chaftl-iiche LebE'Jl Danzigs Lrnd seinen Hanriel:=;­
kredit, chwer g schäcl-igt lrnhen. Bleibt der Arti.kel 33 umerä,n1lerL 
bestehen, sro wird n~ch unseren bisherigen Erfahr.m1gen mif· unfch1-
baPer Gewißheit ,eine allgemeine Panik in Danzig ein. etzen. Alle 
Kapitalien und Guthaben werclen bei den Sparka.~ een und Banken 
ahgehoben werden, a:u,ch die fllüubig2r rler Freien Stadt wnden ehe 
kurzfristigen l1webenclrn Srl1ul,lrn aufkündigen, neue Gelder ,.vin1 
der Stnat nicht erlrnlten, und es wird die Zahlungsein ,te11un,g- der 
öffentlichen Knssen unvermeidlich sein. Nur bei cl,er gewünschi,en 
Abänderung des Artikels 33 werden w'ir überhaupt in der Lage sein. 
die gewaltigen Schwierigkeiten für unser neue,~ Staats- und ,Virt­
schaft. l,eben zu überwinden 

Zu A. r t i k e 1 3 4. Im lfopiiel. Y sind eiuig,e SonLlerJ.'rngen bB­
bandelt. Die fücher.· tellung der Ernährung Da:nzigs und ,seiner Roh­
sfoffversorgung ist ü1 dem Entwurf ni1cht vorgesehen. Offensichtl!ich 
i~t daran gedacht, sie na.ehträglich nach Arti.ke1 3-! de~ Kapitel. Y 
zu regeln. 



Danzig ist nach dem Frieden,::vcrtrag lediglich deshalb vom 
Deut chen Reiche abgetrennt worden, um Polen den freien Hafen zu 
sichern. Dies ,darf jedoch niehL dazu führen, daß Danzig, das im 
eigenen Gebiet nur etwa 2/,; l:leinc,;; N ahrung'beclürfni se' für Men­
,;clwn uncl Tiere er21eugt, , ·on ;-;eiuer früheren Yerorgung 0 ba is -
Pommerellen - clerarLig [o;;gelö.st wird, claß es nicht in irgendeiner 
\V eise Er;-;atz da für findet. Auf dem Ausl,andsmarkt kann Danzig 
Hirht kaufeu, weil die dort gel"onlerten Preise für die Danziger ße­
völkenmg 1111d für den Danziger Staat völlig unerschwi1wlich sind. 
Muß Danzig W ltmarktprei;;c für Lebens- uncl Futtermittel und für 
Roh toffe anlegen, so müsneu die Löhne und Gehälter für Danzig 
eine Höl1e erreichen, die zur völligen Stillegung von Handel und 
Inclustric führt Aurh i,;ind cl1e außerordentlichen Unters.chiedc in 
der Ernähnmg und in den Prei::,en zwisch(;n Danzig und Pomme­
rellcn eine dauernde Quelle der Beumuhigung uncl l!:rregung der 
Danziger Bevölkerung-. E,- wird daher in Kapitel Y eine Bestim­
mung aufzunehmen ~ein. wonach Polen gnmdsätzliich rlie Yerpflich-
1 ung zur , 'ichersiellung- der Ernährung- Danzig nach dem Maß tah 
J'ür Pommerelleu auferlegt wird, soweit diese nicht au· dem eigenen 
Gebiet Danzio- · gegeben ist, und wonach die näheren Ausführungs­
bestimmungen hierzu innerrhalb eines Mona -· nach Vertragsunter­
zeichnung- zu erfolgen haben. Eine entsprechende Be timmung i t 
für di Roh,d.o ffversorgung- aufzunehmen. Die seit lm1g-ern unter­
ernährte Bevölkenmg Danzig,- muß endlich in der .,;chwcren Sorge 
um da fägliche Brot eine Erleichterung finden. vVir clürfen darauf 
hinweisen, daß der polnische Entwurf selbst eine B . i.immung über 
clie Ernährung enthält. 

Zu Artikel 35 bitten wir, alle trcitio-k'eiten, die ich aus 
diesem Vertrage oder den auf Grund desselben abge ·chlossenen , er­
trägen ergeben auch unserer oits in 2. Instanz dem Rate d · Völker­
lmndes unterbreiten zu dürfen. Auch Polen müßte da gleiche Recht 
zugestanden werden. Gegenüber dem Friedensvert.ra.g-e bedeutet die 
irn Artikel 35 vorgeschlagene Fas ung eine Ein ,chränkung, 'indem 
1m' 1lie 2. Instanz, nämlich rfor Yülkerbundsrat, abgc& !mitten Yvird 
und nur dem Oberkommi sar das Rocht zustehen ·oll, wenn er es 
für notwendig erachtet, an den Yölkerbund zu appellieren. 
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Lettre de fa Conference des Ambassadeurs adressee a Ia 
Delegation dantzigoise avec un nouveau projet du T raite 

dantzigois =-pofonais. (19. X. 1920). 

Conferernoe dies Amba; aideurs. 

Le PresicLent. 
Pal'i , le 20. Octobre 1920. 

Mon:siem ,le Pres~dent, 

La Co111ferenoe de· Amba,ssadeurs a ~oumis a un examen attentif 
Je observations que la Deleg,ation Dantzikoi e a öien voulu lui JJre­
senter au sujet rlu projet de Convention entre la Pologne et la Ville 
Libre de Dantzig qui vom; avait 6tr communiqu6. 

La Conferell'ce ,a tenu compte de ,ces ob,;ervai-ions dans toute Ja 
mesu.re oii il lui a paru pos -·ible d In faire. Le prnjet clont vous 
av z en connai,;sance a clone etc remanic et vou.- trouverez ci-,ioint 
Je texte d'finitif qui a rec;u l'approbn.tion de l,a Gonference. 

Les Puissances e timent que telle qu'e11e est maintenant redi 0 ·ee, 
Ja Convention preparce par ellG 1concilie le- int.fret · de deux parties 
et a-ssure a la Po1ogne comme a la Ville Libre l'exercice des droits 
que leur reconna:tt le Trait6. La Conferenoe ne pourrait don'c a'C­
cepter d'apporter a oe docnment de nouvelles modinca.tions. 

En C\:msequence et en vertu ,des lroits que re onnait a1ix Prin­
cipales Puissa.nces l'article 104 du Traite de VersaiUes, je vous 
ecerais obhge de faire con.naitre a la Gonference que vou.s etes pret 
a iO'ner 1e pre ent projet. Ln, signature a;ura lieu le Samedi 23 Oc­
tobTe, a 16 heures. Il :Sera p,rocecle en meme temps a 1a· signature 
cle la Dccis.ion 011 tituant Ja viUe d,e Dantzig en ViJl.e Libre. 

V euillez agreer, :Mon-·i,en!l' le Pres~cleni, les assurances {le ma 
haute cons,:ude:ration 

(gez.): Jul es Cambon. 

Monsieur le Pre~dent de la 
Delegation Dantz:ikoise. 
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Schreiben der Botschafterkonferenz an die Danziger Delegation 
mit neuem Wortlaut zum Danzig-= polnischen Vertrage. 

(19. X. 1920) 

Botschafterkonferenz. 

Der Präsident. 
Pa,ri&, d·en 20. Oktober 1920. 

Herr Prä&~clent! 

Die Botschafterkonferenz hat die Anmerkungen, welche c1ie 
Danziger Delega.tion hinsichtlich d, Vertragsentwurfs zwischen 
Polen unu der Freien Stadt Danzig, der Ihnen mitgeteilt worden 
war, überreicht hat, einer aufmerksamen Prüfung unterworfen. 

Die Konferenz hat diesen Anmerkungen im volLen mfange, 
wo es 1hr möglich erchicu, Rechnung getragen. Der Ent,rnrf, von 
tlem Sie Kerultru gehabt haben, ist also umgearbeitet worden, uncl 
Sie finden anbei den endr:,.,.ültigen Text. rler di,e Bilhgung der Konfe­
renz erhalten hat. 

Die Mächte glauben, daß der von ihnen vorbereitete Vertrag 
in ·eiruer jetzigen Fassung die lnteren1<en der beiden Parteien ver­
einigt und Polen wie der Freien Stadt die Ausüb.trng der Rechte zu-
ichert, die ihnen der Fried,en vertmg zuerkennt. Die Konferenz 

könnte also neue Änderungen an die„em Schriftstück nicht vor­
nehmen. Infolge uncl auf Grund der Recht-e, we1che Artikel 104 
de Vertrage · von Versaille den Hauptmruchten zuerkennt, wäre 
ich Ihnen verbunden, w,enn Sie der Konferenz mitteilten, da.ß Sie 
bereit sind, den vorliegenden Entwurf zu unterzeichnen. Die Unter­
zeidmung findet am Sonnabend, den 23. OHober um 4 Uhr nach­
mittags statt. Es wiTcl gleichzeitig zur Unterzeichnung ,ch~T Be­
stimmung geschritten werden, welche die Stadt Danzig als Freie 
Stadt errichtet. 

Genehmigen Sie, Herr Prä.sident, die Versicherung meiner 
Hochachtung. 

(gez.) J u hi ,s C am b o n . 

• • 1 
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19 Octobre 1920. 

Projet de Convention 
entre Ia Ville Libre de Dantzig et 1a Pologne. 

La Pofogne et la Villc Libre de Danlzig, eonsic16rant la Con­
v<~ntion negocices par Je ' Principn ]pc:: Pni snnce;; a lli · es et a,;sociöe~, 
ainsi qu'il e:-1i prevn ü l'article 10-1 du 'l'raitc de Paix :-1igne il Yer­
-ailles par les Pui - ·ances alliec · et a.·soci6cs et. l'A ll emngnc, 

et dcsirant. voir cette ConYention intenenir entrr eile,- ro11-
formcment audit article cludit 'rraite, 

_ont, a cet afict, cle~ignt'.• pour leur,.: pli:,nipotentiaires respecti[. 
><avo1r : 

La R cpublique Polona.ise: 

La Ville Libl'e de Dantzig: 

lesquels, apre· avoir echangc l ur· plcins pouvoir · reconnus rn bonne 
d rlue forme oni respectiYcmcnt ,1gr{·e !es 1,tipnlatiorn: sni\'an tcs: 

CHAPITRE I. 

Arlicle 1. 

Un Representant liplomatique du Gouvernement polonais, eu 
re~idance a Dantzig-, ervira cl'int-ermediaire entre Je gouvernement 
polonais et le Gouvernement de la Ville Libre . 

.Arfic{p 2. 

Il appartienclra au Gouvernem nt Polonais cl'a · ·urer la concluiie 
des affaire extcirieures de la Vill Libre cle Dantzig, a.insi que la 
protection d,es nationaux de Dantzig· dans les pay- etranger . Cette 
protection sera a13sur6e dan Je,.; meme. conclitions que celle <le. 
nationaux polonai . 

Les passeports, dclivres aux nationaux de Dantzig, ne pourront 
leur assurer la protection polonai:-:e i1 l'Btranger que s'ils ont etc 
vise par J.e R eprcsentant du Gouvernement polonais ~L D antzig. 

Article 3. 

Un ou plu ieurs nationaux de la Ville Libre de DantZJig, mi 
par la Ville Lihre a la cli . po,:;ition du Gouvernement polona'i , feront 



19. Oktober 1920. 

Entwurf des Vertrags 
zwischen der Freien Stadt Danzig und Polen . 

Polen und die Freie Stacli Danzig haben hin -~chtiich de Ver­
trags, der gemäß Artikel lOJ cles in Versaille von den Alliierten 
und A soziierten Mächten und Deutschland am 28. Juni 1919 unter­
zeichneten Frieden vertrages von den alliierten und assoziierten 
Hauptmächten vermittelt werden sollte, und in dem "\Vuns he, daß 
clieser Yertrag zwischen ihnrn entsprechend ·d-em besagten Artikel 
dr,:; genannten Vertrage' abge.'- hlo ·.·ru werde. zu diesem Zwecke als 
ihre Be,•ollmächtigten bezeichnet: 

Die Republik PoLen: 

die Freie tadt Danzig: 

welche nachdem ·ie ihre V ollmaicht.en au,;getau -cht haben, die a l · 
gut und in gehöriger Form befindlich anerkannt worden „incl, Llie 
l'olgrnrlrn B stimmungen beider eit.,, genehmigt haben. 

J{apitel I. 

Artikel J. 

Ein diplomatischer Vertreter der polni-chen Regierung, mit 
dem , itz in Danzig, oll zwischen der polnii;;chen Regierung uml der 
Freien , tadt al,; Vermittler dienen. 

Artikel 2. 

Es soll ache der polnischen Regierung ··ein, die Führung rler 
au wärtigen Angelegenheiten der Freien Stadt Danzig, sowie den 
, chutz der Staatsangehöri!.',"tll Danzigs in fremden Ländern sicher­
zu tellen. Die er chutz oll unter denselben Bedingungen wie 
rlerjenige •der polni chen Staatsangehörigen sichergestell werden. 

Die Päs ·e, welche den Staat angehörigen Danzig.~ au gestellt 
werden, können ihneu den polnischen Schutz im Auslande nur 
~ichern, wenn ie von dem Vertreter der polni eben Regierung in 
Danzig- visiert worden sind. 

Artikel 3. 

Ein Staat ·angehöriger oder mehrere taatsangehörige cler Freien 
Stadt Danzig, welrhe von der Freien Stadt zur Verfügung der nol-

9 
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partie du per~onnel des Consu lat,; polonais etablis rlans lrs pla,ccs 
etrangeres Oll 1a Ville Libre c1e Dantzig anra cles intcrets cronomi­
ques 'importants. 

Ces fonctiounaires ressortiront au Gouvernement polonais et 
seront, ·ous la dire-ction et l'autorit6 du Consul polonai.s, charg6s 
des affaires ,eouoernan1, spe,cia1ernen1, l e;; intcrets rle;;, nationaux de 1a 
V~lle Libre de Dantzig. 

Article 4. 

L'exequatur era rlonnec aux Con _u1~ et Agcnts consnlaim 
6tl'angers en rcsiclenre a Dantzig· par le Gouvernement Polonais aprrs 
t•nh'nte- avec le. autorite de la Ville Librr. 

Article 5. 

Les frai,., <le la representaiion cliplomatique et con ulaire de 1a 
Ville Lib1,e ,cle Dantzig; ainsi que l'es · frais ' die protection de se.s 
ressorh sauts a. l'etrauger, seront supportes par Ja Pologne. 

rrous les droits et taxe. prelevcs par Je Service rhplomatiqnc 
ou con,sula.ire seron1, acquis aLt Gom·ernennent polonais. 

Articlr, 6. 

Aucun '11 raite ou Accorcl international interessant la Ville Libre 
de Dantzig ne sera ,conclu par 1 Gouvernement polonai;-- saus une 
consultafuon prealable avec la V'ille Libre; le resultat de cette con­
sultation sera porte a la connais ance clu Haut Commis aire de la 
Societe des Nations. 

Dans tous les cas, le Haut Commissaire aura. le droit d'opposer 
son veto a tout Traite ou Accord international dans la mesure oü 
il s'apphquerait n, la ViUe Libre cle Dantzig, si le Conseil cle la 
Societ6 des Jations e~time qu'il est en ,contrarlidion avec le statut 
de la Ville Libre. 

Article 7. 

La Ville Libre ne pourra contraicter des emprunt · exterieurs 
qu'apres consulta1Jion prealable du Gouvernement polonais qu:i devni 
faire connaitre sa reponse dan,;. un dela.i de quinze jours. En ca.s 
cl'obj,ection de la part du Gouvernement polonai., Ja questiou pourra 
etre soumise par Ja Ville Libre ?1 l'apipreciation du Haut Comm'i saire 
~L qui il appartienclra de cleciler dans les eonclitions pn'Yues ii l'a.r­
tic1e 36 du pr6 ent Trait ;_ 

Le Haut Comm'issaire aura pour clevoir rle s'as urer que les 
conditions c1 l'emprunt ne sont pa · en contracli-ction ave,c les stipu­
lation du pre~ent Trait6, ni a vee le statut cle la ViHe Librc. 
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n1schen Regierung gestellt werden, ollen dem Personal der pol­
nischen Konsulate zugeteilt werden, die an den fremden Orten ein­
gerichtet werden, wo die Freie Stadt Danzig wichtige wirtschaftliche 
J nteres en hat. 

Diese Beamten sind der polnischen Regi·erung verantworllil'll 
und ollen unter der Leitung und Oberaufsicht de polnisehen Kon­
suls mit den Angelegenheiten betraut werden, wel he besonders die 
Interessrn der Freien , tar1t betreffrn. 

Art ike 1 4. 

Das Exequatur -oll den fremden Konsuln und Konsularag,enten, 
die in Danzig ihren Sitz haben, von der polnischen Regierung nach 
EinY rnehmen mit den Behörden der Freien tadt erteilt werden. 

Artikel 5. 

Die Kosten der diplomati,when und kon ulari chen Vertretung 
der Freien Stadt Danzig, ·owie dir Kost€n für den , chutz ihrer 
Staat.·angehörigen im Au;:;Jandc :ollen von Polen getragen werden. 

Alle Gebühren und A.bgal cn. die im cliplomati chen und kon­
sulari;;chen Dien„t erhoben werrlcn, ,,ollen der polnisrhen Regierung 
gel1ören. 

Art i k e 1 6. 

Kein internationaler Y ertrag oder Y creinbarung der die Freie 
Stadt Danzig intcre;;siert. soll Yon rler polnisch n Regierung ohne 
Yorherige Beratung mit cl r Freit>n 'l,a,dt a,bge chlos~en werden; da 
Erge'bnis <li er Beratung soll zur Kenntnis de. Hohen Kommissars 
des Yölkerbundes gebrarht werden. 

In allen Fällen hat der Hohe Kommi. :;ar da Recht, jedem 
internationalen Yertrag oder Abkommen sein Veto entgegenzu etzen, 
:-ioweit er die Freie tadi Danzig betrifft, wenn der Rat de· Völker­
bunde,; glaubt. daß er der Recht,-stcllung deT Freien tadt wider­
iiprioht. 

Artikel 7. 

Die Freie Stadt darf nur nach vorheriger Befragung der pol­
nischen Regierung- ausländische Anleihen aufnehmen; die polni ·ehe 
Regierung muß ihre Antwort in einer Fri~t von vierzehn Tagen 
bekanntgeben. Falls die po1nische R gierung einen Einspruch er­
hebt, kann die Frage von der Freien Stadt der Beurteilung d 
H ohC'n Kommissar;;; unterbreitet werden, de --en Sache e · sein oll, 
unter den im Ar~ikel 3G des vorliegenden Yertrages vorge ·ebenen 
Bedingungen zu entscheiden . 

Der Hohe Kommis ar hat die Pflicht, sich zu vergewis eru, daß 
die Be<linguno-en der Anl,eihe nicht mit den Bestimmungen des vor­
liegenden Vertrage;; und der Re<'hLo;stellung der FreiC'n Stadt im 
,Viderspruch stehen. 
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Article 8. 

Le droit de porter le pavillon commerciaJ rle Danizig ::;prn 

re erve aux navire clont la propriete appartient. exclusi,·ernent a de 
ressorti. sant. de Ja Yille Libre, y eompri~ de:,; socic\tes ou associa-
1.iun qui ont enregistrces dan,; la Ville Libre Pi dans l squelle:,; d •:; 
ressorti- ant cle la Ville Libre ont de· int,5ret:,; prrdominants. 

La Ville Libre s'engage .i accorder, dam; le port de Dantzig, 
:wx naYir ' baUant paYillon polonais et enregistres en territoire 
polonais, le meme fraitement qu'anx na\'ires batiant pavillon de la 
Yille Libre. • 

..Arlicle 9. 

Le rapport - clirect.,; entre Je:,; an1.orit6s loc.ale;:,, admini;,tratiYe' 
et judiciaire::; de la Yille Libre de Dantzig et les territoiref' limi­
trophes de In Prus,,e oriental ,;;eront admi: (1ans J.e - meme · concli­
tions que ]es rapports tlirect..· cntr~ lc,s autori1.es polonai ' es et les 
autorites allemande ·. aill:':i qu'il ra, regle par une onvention a 
conclure entre la Pologne et l'Allemagne. 

Article 10. 

, ou reserve des clroit.~ appnrtenant ,i, la Pologne et v1se. a 
l'article 2, la police des etranger,; sur Je terri1.oire de la Yille Libre 
<le Dani.zig sera exerrPe par les auiorii<'-, rle la Ville Libre. 

CHAPI'I'RE II. 

ArNcle 11. 

La Ville Libre de Danizig e-t placc\e n 1edans des limiies de 
la frontiere douaniere de ln Pologne; Ja Pologne et la '\ ille Libre 
constituent un seul territoire douanier soumis a la legislation et 
au tari( douanier polonais. 

Arficle 12. 

Lc territoire de Ja Yille Libre dr Dantzig cons1i1.ncra. au point 
de vue douanier, un·e unitc\ administrative confiee it de fonction­
naires de la. Ville Libre et fonciionnant ·ous Je contröle general de 
l'admini tration centrale des clouanes de Pologne. 

Arlicle 13. 

L'admini-tration douaniiTe dantzigoise ·era, envers l'admini­
stration des douane:-: polonaises, ,compta ble cl - reoettes donanieres 
et re~ponrnhle rk leur perception. 
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L rtik l L. 

Das Recht. clic Danziger Handelsflagge zu führen, wird den 
Rd1ifl'Pn vorbehalkn, deren Eigentum au:,:,,chließlich 8taat ·angehö­
rigen der Freirn , 't.adt zu,trht, einschließlil'h der Ge,;ellscbaften 
oder Vereinigungen, die in {1 r Frcieu Stn-lt eingetragen ' incl uncl 
hei welchen füaabangehörige der FreiPn Stadt üb rwiegencle Inter­
l'•,;J<eJL haben. 

Die Freie Stadt Yerpflichiet :-:ich. im Hafen Yon Danzig clen 
,'ehiffcu, welehr clie polni;;C'11c :Flagge führen und auf polni ·chem 
Gebiet eingetragen ·incl, die~ l1Jc BchanJluug zu o-ewähren, wie den 
~chiff'en. welch die Flagge rll'r Freien Stadt führen. 

Art i k e 1 !). 

Die unmittelbaren Bezichnng·en z.n-i,l·h 'll l1cn ürllicheu Ver­
waltung·- unrl 1ericbtsbchödu1 der Fr ::: ien Starlt. Danzig und der 
Xaehbarbezirke O:-lpreußeu,; ;,ollC'n unter clen:-elhen Betlingungen 
zugelas·en wed(•n. ,,ie die unmittelbaren Bez.iehungen zwi hen 
den polnischen uncl cleubclH:'n RPhiirdrn. wie ,-ie durch einen Ver­
trag geregelt werdPn, rler z.wi~chen Polen unc1 Deut ehlancl abge­
::-ch l o:-:,;rn wrnl en so] 1. 

Artikel 1 0. 

Unter Yorbehalt rler Reeh1 e. welche Polen zt1,;leben und in 
Artikel 2 benannL ,;incl, :ooll die Fremcl€npolizC'i auf dem Gebiet der 
Freien taclt Danzig Yon den Behörden der Freien , 'tadt au. geübt 
werden. 

lfapitel II . 

.Artikel l 1. 

Die Freie l:,iadt. Danzig wird in die Zollgrenze Polens em­
ge,-chlos en. 

Polen und die Freie Stadt bilden ein einziges Zollgebiet, welcl1e,; 
der polnischen Zollgesetzgebung- nncl dem polnischen Zolltarif unter­
stellt ist. 

Artikel 12. 
Da,; Gebiet der Freirn Stadt Danzig soll hinsichtli h der Zölle 

ine Verwaltung;;einheit bilden, welehe Beamten der Freien , iaclt 
anvertraut i>iL und unter der allgrmeinen Uberwacbung der Zentral­
zolherwaliung Polens tätig ist. 

Art. i k ,e l 1 3. 

Die Danzig-er ZollYerwaHung- soll der Verwaltung der pol­
ni, chen Zölle gegenüber für clie Zolleinnahmen reehnungspflichtig 
nncl für ihre Erhebung Yerantwortlich ein. 
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Le depense ' cLulmini:<trai.iun :<upportee.~ de ce chef par la 
Ville Libre eront prelev{•e · sur la summe totale des recettes doua­
niere.~ perc;m - sur Je t,erritoire de la Yille Libre. 

Le · campte:; :;eront apure:; ri ln fin de chaque trimc trc et la 
Polugne remettra il Ja Yille Libr uu poureentage fixp de!-l recettes 
nettes, determinc conformement aux stipulations de l'artide 15. 

Article l-1, 

Les di,;positiow du pre ·ent chapitre ::;eront mi:::e,; en vigueur 
duns les troi · mois qui suivront l'entree en vigueur tlu prtsenl Trnite 
et, en attendant. l'arrangement provi ·oire du 22 Avril 1920 restera 
applique. 

Arlicle 15. 

Dan::; le dclai cl'un moi:; i1 partir de la mi .0 e Pll Yigueur <lu 
JJre ·ent Traitc, des ncgociation,; auront lieu entre In .PuJognc et la 
Yille Libre, a l'elfet: 

a) cl'examiner le: me::;ure,; i1 prenclre C'n Yne de l'appJieation 
it la ViJ!e Libre de ];i ](,g-i,;Jai.ion et. c111 taril' clounnier polo­
nais, et pour ac1api.er a utant que pu,:sible, il la lcgislation 
µolonai e 1a legi::;lation Dautzigoi--e eon ernant les m no­
pole et en general, tou · clroit:; et impöt„ iudirects. La 
Ville Libre s'engagc it prendre C'1 n a,:,,:urer l'cxfrution rJ,.,: . 
dite.- mesures. 

b) de fixer de· regle,- concernant le taux clu ehange pour la 
pevcepiion dan le port de Dautzig- cle,; clroits de douane Pn 

monnaie dautzigoise, uirnni un larif cquivalen1. au larif 
polona.is, au si Jongt-emp:; que le -· cleux Etats po;:;sederont de., 
y tcmes monctaire:; distinct.s: 

c) de fixer le pourcentage de· 1'ecetle;-, nette,- dem 111 etre 
aitribue a Dantzig, conformement it l'article 13. Ce pour­
centage sera d ·•termin6 en tenan1. c-ompte cle la proJ ortiou 
cle · clroits cle clouane per<;u:- :-ur les marchandi;;e,; re ·pccliv ('· 
ment cle-tinee~ a etre consommt>,; c>n PoJogne et ,;nr Je t r ni­
toire de la Ville Libre. 

Article 16. 

La zone franch • exi,-tant actuellernent rlans le port rle l)antzi;; 
sera maintenue. 

Cette zone ·ern plaeee ,;ou,: Je toutrÖle et l'admini„tration dn 
('on::;eil qui e.st. pr'•vu 1.i l'article 17 et qui aura plein,- pouv ir::; pour 
111oclifier ou etendre le liruite~ de laclite zon•~ frallche et moclifier H>ll 

regime interieur. 



Die V rwaltung,;au;-,ga!J n, "·ekhc au;; rlic em Grunde von l1 r 
Freien RtnlH gemacht werJl•n, sollen ,·on der Ge;;amt umm der 
Zolleinnahmen, die auf dem Gebiet der Freien, 'tadt erhoben werden, 
vor"'cggenomm(•n werclrn. 

Die Abreehnungen ;;ollen am Ende jede:- Vierteljahres vor­
genommen \\'erden uncl Polrn ,:oll · der Freirn Stadt einrn festen 
Prozenbalz von den KrUoeinnahmen belassen der entsprechend 
den Be,:tim111ungen ilr,; Arlikrl~ 15 /'e,-1ge><etzt werden soll. 

r t i k r 1 14. 

Die Bestimmnngrn 1lic~P-- .\rtikP],- ·o llen binnen drei :Mona1en 
uac:h de·n Inkraf1treten diP:-(' · \'ertrage,; wirk,:am werdrn, und lJi-; 
dahin ,:oll (la~ ,·o rläufigc ,\.hkomrnen vom 22. April 1920 in An­
wenduug bleiben. 

.\ rt ik e l 1 .j_ 

Tnnerlrnlh rine,; Mount;; vom Inkrafitreten clie,;e,; Yertrage.: 
:-ullrn Yerhandlnngeu zwischen Polcu und der Fieicu tadi statt­
findru, die zum Ziele haben: 

a) die Maßnahmen zu priifrn. die zn treffen sind, um die pol­
ni:-C'h e Cl e,-,P tzgebung nnd 1len polnisc;hen Zolltarif auf die 
Freie f-;tadt anzuwend 11 untl :-oweit möglich, der pol­
ni::;chcn Ü<',;etzgehung clic Dnnziger Gesetzgebung anzu­
passen, ,v •lclic si'Ci1 auf die M ouopole und im allgemeinen 
alle Gebühren unr1 inclirektcn Steuern bezieht. Die Freie 

ln(lt \ crpOiehtet sieh, die Ausführung- bc::;agter :M:aß­
uahm!'n r,u iihernchmcn und sicherzustellen, 

b) Rieldlinirn fe::;tzu;;etzcn, llic d n Verrechnung kurs für die 
Erh bnng rler Zollabgaben in Danziger Gelrl im Hafen von 
Danzig- betreffru, cinem Tari r zufolge, der dem polni -cben 
'l'arif entsprechend i,t. ::;olange die beiden , taaten ver­
sphiellene '\Vührungrn he.~itzcu, 

c) den Prozcn(,.,atz drr Nettoeinnahmen festzu. etzen, der ge­
miiß Artikel 13 Danzig zng,eteilt werden muß. Bei Fe t­
, etzung- die:-es Prozrnt~:1lze,.; ::;oll dem Verhältnis der Zoll­
gebühren R rhuung getragen y1·erden. die Yon den '\Varen 
erhoben werden. welche dazu bestimmt sind. in Polen bzw. 
auf dem Gebiet rlcr Freien Stadt verbraucht zu werden. 

Artikel 16. 

Die g-egenwiidig im Danziger Hafen vorhandene Freizone oll 
bestehen bleiben. 

Diese Zone :;oll nntPr l1il' Kontrolle und Verwaltung des Au -
schu::1,e.- gc~ielH ,vcrdPn, cler in Artikel 17 rnrg sehen i ·l und Yoll­
macht haben i;oll, die G rcnzen der be ·aglen Freizone zu verändern 
oder zu nvciiem und ihre innere Verwaltung zu verändern. 
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C'HAPlTRE TTT . 

• lrlicle 17. 

] 1 ·era cree sous lc num dr Co'llseil du Port d des Nifrs d'ean rt,, 
Danlzig. un on:::eil compo:;t' par partie,; egales, tle Cornmi aires 
polonais et de Commissaires dnntzigois, clont. Je n,J,nUt\ '. de part et 
<l.'autre, n'exccdera pas cinq . el qui 'ierout choi~is re:;peri.ivrment par 
le gouvernement polonai. et pur la Yillc T~ibrr parmi lc,.; reprösen­
tanis de:; inirrets cconorniques rle,; deux pa~·"· 

Lc Pnhclent le cc Con ·eil scrn C'hoi:;i d'accord entre le gou­
vernement polonai:; et le ,rouvernement de la YilJe Libl'e. A clef::tut 
a•accorll dans le mois qui :-uivra Ja mi ·e en vigueur du present 
Traite, le Con eil de la ' cietc de:; Nation · ,,era ·ollicitc par le Haut 
Commis aire de la. Societe a Dantzig, de clesigner un Prcsident de 
nationalit' ,misse. II era proccde d meme en ca · de vaca110e de Ja 
Prc iclence, dun. Je mois qui suivra l.a ('e sation des J'onclions du 
prcccdcnt Pr : --ideni. 

Le Presiclent clirigera les dc'•bat,.; rn s'cfT'or~•ant de vi·u\oquer 1111 

accorcl ntre le · Partie ; il ne µren lra part. fiu vote qu·aprc~:; aYoir 
epui · tous le · moyen,s pour rcaliser eet arcorcl. sa voix en porüint 
la cleci ·ion en cas de part.age. 

L 0s frais et clepen e;; du Conseil seronl converis pnr lc::; receHe;: 
proYcnant des -en·ice -· administrcs pnr Jetlit Con:;;eil. 

Article 18. 

Lc Con,-;eil exercera clan,; les limii,es clc la Yill e Libre, la clirer-
1ion. l"aclministrniion cl l'exploi1.ation <lu port. <lcs , oiea cl'cau et d r 
l'ensemble des voie-,. ferr&e:-: qui clei:;,.;ervent speriale111ent Je pDrt, 
nin;:i que de tous biens et eiabli:,;semeuts >'ervant .'1 leur expJoita1ion 
mai ' il l'exclusion de,; bien et des Nablis-,;cmenb ,-ervaut it l'expJ,,i­
tation gen ·•rale de · chemin.' clc fer. 

II appartiendra au Con;;eil de cl<'.•terminer celle,-; de., Yoi,,. fern;e" 
(Jlll doivent ctre con,;ideree:; cornme cles..;ervanl :::pt•cialrment lc prnt. 

L e Cotr·eil maintienclra autaut quc po:;,;iLle Pn fonction::;. lc:­
fonctionnaires, employc::; et ouvrier,;, acluellemenl affert"s nu servi<'e 
dn porL ou des voie:; rl'cau ou voie" Icrrces qui re,-,,,orti,;.~<•11t .'1 -' " 
('Ompetence. L'introcludion de nouYcaux fonctionnaire,.; ou om-rier:-: 
clan' l'aclmini,;tration dependnnt du Con>'eil ne dena donmr Jie □ .'1 
nucune di.,,crimination au dc'.-triment cle: nationaux polona.i,:, 
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J(apite l III. 

;\ rt i k c• 1 1 7. 

lTnter dem :N,1meu ,,,\u,-Hdrnß für den H afen und die \Vas ·cr­
wege von Danzig" ."oll ein .\.u,.::;chuß ge,.: haffrn werden, der zu 
gleichen Teilen au.-; polni,-chrn und Oanzi ,rer Vertretern zusammen­
ge etzt iHt, deren Anzahl nuf heicle11 tleiten fünl' nicht über·chreilet, 
und welehre \'Oll der polnischrn Regierung bzw. von rler Fr ien Stadi 
unter den Vertretern clcr wirti;•cha l'ilichen Intere.-;Hcn der b iclen 
Länder gewählt werrlrn. 

Der Präi;.ident lliese,; .\.rn,sdnw;s.es soll in fbcrci11stim111ung 
zwü,chen der polni,,a·he11 Rt0 gierung uncl der Regierung tlcr Fr„iP11 

ta•H gewählt werJp11. In Er.nangclung Pine!-< Einvernehmens inncr­
balJJ eine, M:in-1'; 11ae'.1 Inkrarttreten clie.:;e.-; Yerirages soll der Ral 
cle, Yö!ke1bunrlc;:; \'Oll dem Hohen Kommi,-,,ar clc:-; Völkerbundes in 
Danzig ersucht werden. rinen P räsidc,n !en :-elnveizerisC"her :N ationn­
lität zu b stimm n. Fall,; ilie , 'tellP de,; Prä,.:identen frei wircl, soll 
innerhalb eine-: Monats naeh Brenrlignng cler TUtigkeil de:- lelzlrn 
P rfü,idrntren eben,;o v rfahr<'ll wenlr11. 

Der Prä.:iiclent ::;ol l clic• Ycrlrnnrllungen leiten. in1lem er :-ich 
bemüht, zwisrhen clen Par:eirn rinc Eini_!{nng herbeizuführen; er 
nimmt an der .\.h.;;ti;nmung er;:;t t 0 il. nachdem er alle Mittel er,;chöpft 
hat di ·e.· EinYernehmen zu eneirhPn, \\·obei seine Stimme clie Ent­
··cheiclung herbeifiihrt falL~ Stimmengleichheit vorliegt. 

Die nko,;trn unrl r\u:,;gaben de,; .c\us::.ehnsscs sollen dun·h die 
Einnahmen gedeckt werden. clie au,- den von dem he.;;agten ,\.u. ~chnß 
venvalfoten Dien . tzwei.,,en ,.;irh rgeben . 

. \rtikel 1 . 

Der Aus ·chuß :-;oll in rlen Grenzen rler Freien, 'tadl die Leitung. 
Yerwalt nng und Ausnutzung fle · Hafen 11. der "\Ya.~.;;er,vcge uncl der 
gesamten Schienenwege au::;üben. die hcsoncler· rlen Zwecken de" 
H afen:-; clienen . :::owie aller Giiler und Einriclitungeu, die ihrer .~us­
nutzung cl-ien0n. aber mit Au,;,chluß tler Güter uncl Eilll'icbtunge11. 
die der allgemein011 Au:--nutzung der Eisenbahnen clienrn. 

E ·· wird , 'ache cle,- Am;,-chu,;,,;e::; sein, diejenigen Schiene1rn·ege 
zu bestimmen, die al.~ ,;olrhe ange;:-ehen werden müs$en, die be,:onder,; 
rle:n Zwecke des Hafen;:; rlienen. 

Der Aus chuß wird, so\Yeit al,; möglirh. die Beamten. Angc­
s1.ell1ien und Arbeiter im Dienste behalten, wekhe gegenwärtig i.m 
D ienst 1es Hafens ocler der \Va,:;serwege oder , 'rhi011r11wege h -
schäftigt ·incl, welehe seiner ZusUincligkeit unterstehen. Dir , \ n­
nahme neuer Beamter oder Arbeit,er bei der Y rwaltmtg. welche dem 
Au· chuß unler:;teht, muß ohne irgend welche unier!-orhiedlichc B-•­
handlung zum Schaden IJOlni~cher Staatsangehöriger vorgenomrucu 
werden. 
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.lrficle 1Y. 

Les voie · ferrces llui ne ,;ont pa · v1sees a l'ariicle 18 seront 
ac1ministr6e par la J>o[ogne sauf les trannny,; ei autres voie, fe1T.'.!l's 
servant principalement aux he::;oins de la Yille Libre. 

Article 20. 

Des a,orords ultt'rieurs entre 1a Pologne et la Yillc Lihre d<'•cirlc­
runi toutes que::;tions auxque]lc,; pourraient donner lieu l'excrntion 
de· articles 18 et 19, notamment en ce qui conperne les ()_ucslions 
relatives au mainfaen des fonctionnaire:-;, employ6s et 011vriers 
actuellemeni en servire :,;ur les chemin•s de fer, sur la base clu respect 
des clroit acquis. 

A defaut ,cl'acconl la rlrci:ion sera pnse par 1e Haut Com­
mi ·saire rle Ja. Socictc des Nations. 

Articlc 21. 
Le Conseil pel'cevra tous droit,;. taxe,; et revenu s -µrovc-nant de 

l'aclministration du pori, des voies d'eau et de,- voie' ferrcE,; vi,;c;c 
i1 l'article 18 et fera face a ious les frais cl'cntretien. rle rlircction, 
cl'exploitation, d'amt•liorntion et cle cl<'.•veloppemenL Le:,; Lenc'•ncies et 
les perte seront parlag6·· entre la Pologne et Ja Yiilc Libre de 
Dantzig suivant une proportion ..'1 fixer clans une i::om·entiou finan­
cicre a intervenir entre elles. 

Il era tenu compi.e a la Ville Librc des clcpeuse.;; ,iu'ellc a11ra 
supportces rlepuis le 10 Jan vier 1920 pour l'entreticn des senicc.; 
, is6s a l'article 18. 

Article 22. 
Le Con ·eil prend ra ioute, les mesures utiles pour as,mrer, 

,l 'accorcl a.vec le Gouvernem ent polonai··, le libre trafic d'emigrati,rn 
et cl'immigrati-on, cn provenance ou ;\ clcstination de la Pologne. 

Ancunc compagnie de naYigatiun ni autrc orgauisaiion, :,;oci~!,.'.! 
ou personne privce ne pourra se liYrer il une entreprise cl 'em igration 
ou cl'immigration en provenance ou it clestination cle Ja l)olö!!;11C 
ans l'autorisation du g-ouvernement polonais. 

"1rlicle 2.3. 
La propri6t6 de tous le~ biefü aynni a.ppartenu a l'nncien Empire 

nllemancl ou it taut Etat allemand ei fai1,mnt partie du port se 
rattnchani i1 l'arlministration ou a l'exploitation cle celui-ci ainsi 
qu'a celle des voies rl'eau et de::: voie~ ferrees Yisee:; i1. l'article 18, 
sera transferee au Conseil. 



Artikel 19. 

Die Schienemveo-e, die im Artikel 18 nicht erwähnt sind, ollen 
außer den traßenbahnen uncl anderen Schienenwegen, die haupt­
sächlich clen Bedürfni .· en der Frei<.>u Stadt dienen, von Polen ver­
waltet werden. 

Artikel 20. 

Spätere Vereinbarungen zwischren Polen und der Freien Stadt 
werden alle Fragen regeln, zu denen die Ausführung der Artikel 18 
und 19 Anlaß geben könnte. namentlich sowei.t die Fragen in Be­
tracht kommen, die ::;ieh auf die Beibehaltung der Beamten, Ange­
stellten und Arbeiter bez.ichen, die gegenwärtig im Dien,;te der 
Eisenbahnen stehen, unc1 zwar auf rler Grundlage der ,\.chiung r•r­
worhener Rechte. 

Fall,; eine Einigung niclit erfolgt, wird die Entscheidung von 
(lp-n Hohen Kommii">'-nr rle,; Viilkcrbunclef: g-ctroffrn . 

Artikel 21. 
Der A.u,;::;dmß ,;oll alle \.bgahen. Gebühren und Einkünfte er­

halten. die ~ich au,; der in Aüikel 18 und 19 vorge.sehc1wn Verwal­
tung rle.s Hafen;,;, cler Wa~,,se,nrng,e nnrl rler f-JchiPnrnwege ergeben, 
11nd wird alle Kosten der Cnterlrnl tung. Leitung, Au,mutz.ung-, Ver­
be,:sorung und Entwiekelung- hc,treiien. Die Gewinne unrl Verhvte 
wePden zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig in einem Ver­
hältnis geteilt, da~ in einem Fimmzyerirag feistgesetzt wird. rler 
zw'ischeu ilrnen abzuseh ließen i,:t. 

Es soll den Ausgaben Rechnung getragen werden, welche die 
Freie Stadt ·eit dem 10. Januar ] 920 für die Aufrechterhaltung 
der im Artikel 18 genannten Dien:::tzweige gemaieht hat. 

Artikel 22. 
Der Au:;schuß Roll alle z.weckclienlichen Maßnahmeu treffen, 

um in Übereinstimmung mit der polnischen Regierung den freien 
Auswand rer- und Rürkwanclererverkehr aus Polen uncl nach Polen 
sie herzus tel I en. 

Keine AchiffahrG;ge;-;ell:,;elia [1. unrl keine andere Organisa.tion, 
Ues,ellschaft oder PrivatpeT.son darf' :;ich mit einem Auswanderer­
oder Rückwanclererunternelunen Yon oder nach Polen ohne die Er­
mäichtigung cler polni~chen Regierung befa. sen. 

A ri i k e l 2 3. 
Da Eigentum aller Güter. welche dem früheren DeuLsehen 

Reich oc11er irgendeinem cleui.,-chen Ataate gehört haben. einen 'l'eil 
rles Hafen,; hilclPJJ und mit rler Yerwaltung unrl Au.~nutzung cle~ 
Hafen,; sowie mit der Yerwnltu11g nntl Au~nutzung cler "\Yas~erwegr 
uncl Sohienenwege, clie im Artikel 18 bezeichnet ,;incl, in Zusammen­
hang stehen, wird d1em Ausschuß übertragen. 
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Le Conseil uura !r droit de prendre a bail ou d'acquerir tous 
nuLre · bien . meuble.:< un imm(•uble,.: . ,,dues c>ur le 1.crritoirr rl e ln, 
Ville Libre, ~elon que lc Com,eil le jugcra ner·essaire i1 la directiou, 
~t l'administraiion ou l'cxploitaii on cln port. de;.: Yoie, t1'eau et des 
voies ferrces, rlont i I n la eh arge. ou ,i leur clcYeloppemeni ou 
amelioration. Ln Yille Libre de Dantzig s'eng::ige it prendre toutes 
mesur s ncoessaires pour 'lonner effet n.ux dcrisions clu Conseil et, 
notamment ü proreder aux expropriations qn'il ~· rrnr::i ii lieu d'effec­
tuer ii cet eff et. 

L a proprieic t1e tou,; les biens ayant apparllenu a l'an ien Emvire 
allemand ou a tont Etat allemand et sr rntbchant ft l'ar1minisirat.ion 
c,u a l'exploitatioiJ des voies ferrees visces a l';:i.rticle 19 seru trans­
f eree a la Pülogne. 

La Ville Libre s'engage a ne pas refuser a la Po-logne l'expro­
JJriation. dans les conditions equitables, des terrains et autre~ pro­
prietes neccssaim a l'expJoitai.ion des services vi,ses a l'article 19. 

Article 24. 

L e Conseil aura l'obligation cl'as~urer ;\ b Pologn e le 1ibre 
usage et le service du port et des moyeus de communicat:ions vi.·c· ·, 
n l'article 18. sans :rncune restriction et d::ins la n•c-stuc n.:_ce-·-s'.'lirc. 
JJom· assurer ·1e trafic d'importai.ion ou d'exportai.iun :, d,ofLina1iorr 
ou e11 p!'ovenancc cle la Pologne: le Con. eil JUrH l'ol.Jlig-Hti•ou d-P 
prendre toutc•s les mesures nE ces aire. pour aP.-mrer le clöYeloppement 
et l'amelioration du port et de- voies de communica1ion afiu de faire 
face .'t tou·· les be. oins d€ ce trafic. 

Dans le oas ou les clispositions ci-de&!:iU viendraient }l u·etre pa,-; 
observeoo, la Pologn e aura ]e droit cl'exercer le recour. prev'J. ;\ 
article 36. 

Article 25. 

En toui temp•s et en toutE;;; circonstances, la Pologne aurn le 
droit d'importel' et cl'exporter par Dantzig de-· marchandi es de 
quelque nature qu elles soient non prohibees par lc;; lois polona.ises. 

CHAPITRE IY. 

Article 26. 

La Pologne aurn le clroit d'installer, Llan "' le port de Dantzig, 
un servioo des poste:, telegraphes et telephones, •communiquant 
clirectement avec la Pologne. Ce service anra clans ses_ attributions 
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Der A.u schuß hat da~· Recht, alle anderen beweglichen oder 
nnbeweO'lichen Güter. clie auf clem Gebiete 'Cler Freien tadt belegen 
sind, zu pachten oder zu erwrrhen. soweit der Aus ·chuß es für die 
Leitung, Yerwaliung oder Ausnutzung clc::; Hafens, cler \.Va ser­
und , chiPm'n"'ege, die ihm anYed.raut ,;in:l, ocler für ihre Entwicke­
lung oder Y rbesserung für notwendig erachtet. Die Freie taclt 
Danzig verpflichtet sich, alle notwendigen Maßnahmen zu treffen, 
um die Entscheidungen des Aus:::chu e;; au zuführen und nament­
lich zu Enteignungen zu . eh reiten, deren Durchführung zu diesem 
Zwecke erforderlich ist. 

Da.,; Eigentum aller Güter, die clern früheren Deut: ·hen Reiche 
oder irgendeinem deutsch n , taate gehört haben und mit der , er-
1Yaltung f>rler Au,;nutzung der im Artikel ] 9 genannten Schienen­
wege im Zusammenhange stehen, soll Polen übertragen werden. 

Die Freie 8tat1t verpflichtet sich. Polen die Enteignung des 
G lii.ntle · u11cl andetcn Ei 0 ·entunt,-;, da" für die Ausnutzung der im 
Artikel 19 uezeiehneten Dirnsfaweige notwendig ist unter ange­
rnessrnrn Bedingungen nicht zu ver~agen. 

Artikel 2 4-. 

Der Aus. chuß hat die VerpOichi.ung, Polen die freie Benutzung 
und den Gebrauch des Hafens und der im Artikel 18 bezeichnet,en 
Yerbindungsmittel ohne jede Ein:;chränkung uncl in dem für die 
, 'icherstellung der Einfuhr od-er Au, fuhr nach Pokn oder von Polen 
notwendigen 1\foße zu gewährlei,-ten; der Aussrhuß hat die Ver­
pfli htung, alle notwendigen Maßnahmen zu treffen, um die Ent­
wickelung und Verb erung des Hafens und der Verbindung wege 
sicl1erzustellen, um allen Berlürfnisspn dieses Verkehr,: nachzu­
kommen. 

Falls die obigen Bestimmungen nicht beachtet werden ollten, 
hat Polen das Recht. den im Artikel 35 vorge.sehenrn Antrag auf 
Entscheidung zu stellen. 

Artikel 25. 

Jederzeit und unter allen Umständen hat Polen <las Recht., über 
Danzig \Varen, g}eichviel welcher Art, einzuführen und au zufüh­
ren, sofern sie nicht durch die polnischen Gesetze verboten sind. 

Ifotlitel IV. 

Art i k e 1 2 6. 
Polen hat ,da· Recht, im Hafen von Danzig einen Post-, Tele­

graphen- und Telephondienst einzurichten, der mit Polen unmittel­
hnr in Verbindung steht. Zu clen Bcfugnissrn clieses Dien tes ge-
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les communioa:tfons postales et telegraphes, empruntant h~ port de 
Dantzig, entre la Pologne et les pays eirangers, ainsi que les comm·u­
ni.cation entre la Pologne et le port cle Dantzig. 

Article 27. 

La Ville Lib1,e de Danb:ig s'engage il donner a bail ou i, vem1rc 
a la Pologne, dans c1e · conditions equitable':l, les terrains au les bati­
ments necessaires a l'installation ain i qu'a.u fondionnement du 
service pr6vu it l'arti,cl' 26. Ln Villc Libre s'engage tt donner au 
gouvernement polonais taute:; le,:; facilites requise · en yu,e <lc l'etab­
liss·ement desligneis telegraphii.que.- et teleµhoniques neces ' a.ires ü 
l'application dudit nrtirle. 

Article 28. 

Toute autres communi-cations postales, telegraphiques et tele. 
phoniques sur le lerritoine cl la Ville Libre, airri que les com­
munications entre la Ville Libre et le,s pay~ etranger:·, sE:ront du 
ressort de la Yille Libre. 

Article 29. 

La Pologne et la Yille Libre de Dantzig s engagent a oonclurc; 
dans un delai dß six IBois, ~" dater de l'entree en vigueur du present 
Traite, une Con,·ention .specialP ,\ l'effet cl'etablir des t<nifs postaux, 
telegraphiques et te1ephonique"' uni form ;,; pour leur · communioa­
tion · r6ciproque:;; cette convention reg-lera <'Il meme temps lt details 
d'appl'ication du present chapitre 

CHAPITRE V. 

Article 30. 

La Vi!Le Libre s',engage a a.ppliquer aux minorites de race, dr 
religion ou de langue, des dispositions identiques a celles qui sont 
appliquees par la Pologne sur le territoire polonais, en execuilion du 
chapitre I clu Tra:ite ,o@clu a Versailles, le 28 Juin 1919, entre Ja 
Pofo.gne et les Prinoipa1es Puis. ances alliees et associees, a l'effet 
notamment d'assurer l'application des cli~ipo itiou prevues a l'arti­
cle 104 § 5 clu Trnite de Versailles avec l'Al1emagne. 

Les stipulatiol1's c1,e::; a.rticles U i, 19 du 'fraite condu a Ver­
sailles entre les Principales Pui sance,s alliee et a. wciees1 et la P•o­
Jc,gne, le 28 .Tuin Hl19, ainsi que les st-ipulations cle l'artiole 89 du 
Traitc'- de Versflille-· avec l'AllemHgne .- 'appliqueront egalement :\ la 
Ville Libre tle Dant-zig. 
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hören clie Po t- und Telegruphcnnrbindungeu zwischen Polen und 
clem A.us1and über den Haien von Danzig, ·owie die Verbindungen 
zwisrl1en Polen und cl,em HnJen von Danzig. 

A.rtik ,el 27. 

Die Freie Si.adt Danzig v,erpfliohtet sich, PoLen unter ange­
mes 'CJH.'11 Bedingungen das Gelände oder die Gebäude zu verpa,chten 
ocler zu verkaufen, die für die Einr~rhtung sowie cl!en Betrieb des 
im Artikel 2ß vorge ehenen Dienstes notwendig , -incl. Die Freie 
Sta-clt verpflichtet sich, der pohfrchen Regierung alle erforcleTlichen 
Erleichterungen zur Einrichtung- cler Telegraphen- und Telephon­
Iinien zu g,ewähren, wekhe zur Ausführung des genannten Artikc1s 
uotwenclig· sind. 

A.rti.k ,el 28. 

AlLe anderen Post-, 'l elegra,phen- und Telephonverbinclungen 
auC dem Gebiet der Freien , ta.dt sowie ,die Verbindungen zwisch-eu 
der Freien Stadt und dem Au:·lancle, sollen Sache cler Freien 
Stadt sein. 

A rtik ,e l 2 9. 

Polen uncl ehe Freie Stadt Dauz'ig verpfüchten sioh, binnen 
sech::1 Monaten, vom Inkrafttreten dieses Vertrages an g·erechnet, 
eine besondere Vereinbarung- zu treffen hinsichtl~ch der l!~estsetzung 
einheitlicher Post-, T,elegraphen- uncl 'I'elephontarife für ilnen gegen­
seitigen Verkehr; diese Vereinbarung soll gl,eichzeitig die Einzel­
heiteJ1 der Anwendung clieses Kapitels 1,egeln. 

Kapitel V. 

Artikel 3 0. 

Die Freie Stadt Danzig verpflichtet s~ch, auf die Minderheiten 
<l.er Rasse, Religion ocler Sprache Be~tiinmungen anzuwenden, die 
llenjenigen gle~ch sind, die von Polen auf cfom polnischen Gebiete 
angewandt werden in Ausführung dc.s Kapitels I des Vertrages, 
der am 28. Juni 1919 zwischen P.olen und den alfüerten uhcl asso­
z'üerten Hauptmächten in Yersaill s abgeschlossen worden ist, 
namentlich, um die Anwendung der im Artikel 104 § 5 des Ver­
trages von Versaille ' mit Deutsnh1anr1 vorgesehenen Be ·timmung,en 
,;iclrnrzusteHen. 

Die Be timmuugen c1-er Artikel 1-±-19 des Vertrages, der in 
Ve11sailles zwischen dien alliierten und assoziierten Hauptmä,cht-en 
uncl Polen am 28. ,Juni 1919 abgescblo.s~en worden ist, sowie die 
Bes,timmungen cles Artikels 89 cl,es Vertrage von Versailles mit 
Deutschland werden auf clie Freie Stadt Danzig in gleicher Weise 
angewandt. 
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Article 31. 

Les conditions de naturalisation clan b Ville Libre d,e Dantzig 
ainsi que les cmJ:ditions auxque1les les societes etmngeres pourront se 
constituer en ocictcs dantzigoise•s seront fixces cl'aiccord entre la 
Ville Libre et la Pologue. 

Article 32. 

n arrangemeut \Special sera conclu, clans le plus bref delai, 
entre la Pologne et la Ville Libre cle Dantzig pour regler l'execu­
tion cn Pologne et respectivement l'execntion sur Je territoLrc 
cle la. Ville Libre, des jugements respectivement renclus par les 
tribunaux polonais et dantzigois, la poursuite -cles criminel-s refugies 
sur le territoi1,e de l'une ou l'autre des Hautes Parties Conira.citantes, 
ainsi qne leur extmrlition et. taute,; antre. qnestion,; d'ordre judiciaire. 

Arlicle 33. 

La Pologne et la "\'ille Libre de Dantzig s'engage respective­
ment a entrer en negociation. · des que Ie~ circonsta.noe le per­
mettront, sur la demanc1e rle l'une ou de l'autre, en Yue rl'urrifier leun: 
systemes monetaires. 

Article 34. 

Le gouvernement polonaiis -'enga.ge a entrer en negociation,:; 
:wec la. Ville Libre en vue de faciliter a celle-ci, cle toutes manii'rcs, 
son ravitaillement en clenree~ alimentaires et en comhu~tib]e,;. 

Article 85. 

De arra.ngements ulterieurs seront conclus entre la. Pologne et 
Ja Ville Libre sur toutes !es question , qui n•e sont pas traitees clans le 
presrmt Traite. 

ArUcle 36. 

Tout difföreml qui vienclrait a . 'elever entre la Pologne et la 
"\ ille IJibre au sujet du present Traitc ou tle tous autres accortl~, 
arrangements et conventions ulterieurs ou de toutes queshons tou ·haut 
aux relations cle la Pologne et de la Ville Libre era so11mis par 
l'une ou l'a.utre Piartie iL la decision du Haut Commissaire, qui, s'il 
l'estime nece ,;;a ire, renverra l'affaire au Com eil cle la. Societe des 
Nations. 

Le..,; deux Pa.rlies cunservent la libert6 de faire appel au Cons•eil 
rle Ja SO{'iete des N ati,ons. 
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Artikel 31. 

Die Bedingungen der Einbürgerung in der Freien Stadt Danzig, 
~owie rlie Bedingungen, unter welchen ausläncli -che Gesell chaftc11 
~ich als Danziger Gcselh:chaften uml,ilden künnen, sollell in lTLen>i 11-
:-;timmung zwi:-t•hen cler Freien Stadt und l'olpn fosi.gec.;etzt wcrdrn. 

Artikel 32. 

Ein besondere~ Abkommen soll in kürze;;ier Frist zwi,;,chen 
Polen und der Freien Stadt Danzig- abge,-chlo;;;;eu ,verden, um die 
Ausführung der -rteile, die Yon Llen polnisehen bzw. den Danziger 
Uericht.en gefällt word·en :;incl. in Polen bzw. auf dem Gebiet der 
Freien Stadt zu regeln. l'erncr die Y rrfulgung nrn Y rrhrel'lirrn . .! ic• 

:C'h anf c1ar- Gebiet rler einrn orlcr rler ancl1•1·rn der hohen ,·r l'l r,1 :!,'· 
,-,c•ltlielkndru Parteic·n fliirhlc•11. ~o,Yi" ihrP ,\ 11"lirl'rr1111g illl 1 ;i]!c, 
;1111lrrr11 gerichtlielH'n Fragei1. 

.f\. r t i k l 3 3. 

Polen und die Freit• 8tnclt Danzig YerpfliC'hten :-ich. ;;;obaltl e,; 
rliP Um. binde erlnnoc11. aul' den Antrag rlrr einPn orler anderen 
Partei in Yerlrn11 :llnnge11 rinzntreicn. tun ihn' \\-:ihrnngcn zn nr­
rinheitlirhen. 

Artikel 3..J.. 

Die polnii ·he Regiernng ,·erpllichtet ;;ich. mit der F1•eien , tn clt 
Dnnzig- in Yerlrnndlungru einzutrr•ten. um c1i_e,.;er nuf' jede "\Vci:--r 
ihrr Yl'r,;org-nn!.\' mit Lelwn,nnitteln unrl Brennmntrrinl zn erleirl11Prn. 

, 'pUi.erc r\lnrnchungrn werrlr11 zwi~chen Polen un rl der FreiPn 
Stadt iiber alle Frng-en getroffrn wenlrn. rli e in diesem , Teitrag nil'ht 
behanrlrlt sinrl. 

rt i k e l 3 6. 

J ecler , treit, cler zwi eben Polen und cl-er Freien Staidt hin­
sieht.lieh diese. Vertrages oder aller anderen ·päteren Abmachungen, 
Vereinbarungen nncl Abkommen od r aller Fragen ent"tehen sollte. 
die die Beziehungen Polefü und cler Freien tarlt berühren, ;;oll Yon 
der einen oder anderen Pnrtei der Entscheidung des Hohen Kom­
missars unterbreitet werden, der die Angeleg nheit. falls er e · für 
notwenrlig- ernrht C nn drn Rat rle" Völkerhunde~ verweist. 

Dir heidcn Parteien behalten rlie Frriheit, heim Hat rlcs Völ­
kerhnml-e.-: Berufung· einzulegen. 

10 
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Article 37-. 

Aucune modification ne pourra etre apportee a la present Con­
vention que par accord entre la Pologne et la Ville Libre cle Dantzig. 

La pres,ente Convention, clont leis textes fra,nvai& et anglais 
feront foi, entre ·en vigueur cn meme temps qu'est con tituee la Ville 
Libre de Dantzig. 

En foi de quoj Les Plenipotentiaires susnommes out igne la 
pr 'sente Conv€ntion. 

Fajt a Paris, le ....... en un seul exemplaire qui restera 
depose dans les a.rchives du Gouvernement d,e la Republique Fra.n­
Qaise et clont les expeclition·· authentiques seront remises a chacune 
des Hautes Parties Contrnctantes. 



147 

Artikel 3 7. 

Eine Änderung an diesem Vertrage darf nur in -Obereinstim­
mung zwischen Polen und der Freien Stadt Dnnzig vorgenommen 
werden. 

Dieser Vertrag, de en französischer una· englischer Wortlaut 
maßgebend ist, tritt g-le~chzeiti.g mit der Errichtung -cl,er Freien Stadt 
Danzig in Kraft. 

Urkundlich dessen hahen die obengenannten Bevollmächtigten 
clen vorliegenclen Vertrag unterzeichnet. 

Gegeben zu Paris, den . . . . in einem einzig.an Exemplar, das 
in den Ar,chiven der Regierung der französischen Republik ruieder­
gelegt bleibt, und dessen authenti ehe Ausfertigungen jeder der 
hohen Yertragschließende11 Partei en ausgehändigt werden . 

10* 
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Lettre de la Conference de fa Paix a 1a Delegation 
dantzigoise concernant des modifications dans le projet du 

T raite dantzigois := polonais. 

Conference de la Paix 
Recretariat General. Quai d'Orsay 

Pari , le 22 Octobre 1920. 

L e ecrelariat General de la Con.fcrence des Ambassadeurs a 
l'honneur d aUribuer l'atieution de la Delegation clani.zigoise sur 
la modification ,mivante qui a cli.& apportce au Projet de Convention 
entre Ja Polognc et Dantzig-. 

Dans le texte qui a ctr rommuniquc le 20 Üclobre a la Delega­
tion clantziO'oi ' e, l'article-± csi ainsi ron~u: ,,L'ex6quatur sera donn6e 
aux co1ruls et agent,.; ronsulairc · 61.rangers cn residence it Danfai!!,· 
par lc Gouvernement polonais a_pres enbnte avec l r>s autorite. tl,, l.1 
Yille Libre.' 

Il et apparu que ce texte pretait a equivoqne. L'expre:siou 
„agents consulaires" a en efl'et une double ignification: au seus 
clroit, ell 'applique a de~ agants nomme par Je~ coll uls et non 
clirecte!llent par les gouvern ments; dans un . ens plus lruge, elle 
comprend tous le~ fonctionnaires de ran_g rowulair-e : eonsuls gc'•ne ­
raux, vice-consuls, etc. Em1lloyee avec le mot „consn ls" l'exprc;,sion 
„a,gents consulaire,," clevrait ehe entendu,:i au .·ens ei.ro it et elle 
serait impropre etant clonn6 que les „ageni.s con·ulaire,s" au ,;ens 
ctroit ne rec;oivent pa l'excquatur. 

En con~cquence il a ei.6 decide d'adopier le texte primitif de 
l'ariirle, en supprimant les mots „ron:ouls et", l' expres ion „agcnts 
consulaire " doii etre alord eniendue au ens !arge; oela resulte 
d'ailleur. du texte anglais qui porie „oon<sular officers". 

Delegation dantzigoise. 

L. S. 
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Schreiben der Friedenskonferenz 
an die Danziger Delegation betr. Abänderung des Entwurfs 

zum Danzig"' polnisd1en V ertrage. 

Frieden ·konf erenz. 
Genera 1 ekretaria t. Quai cl'Or,.,av 

Pari.-. cien 22. Oktober 1920. 

Das Gen em l"ekretariat der Boischafterkonferenz hat die Ehre, 
die Aufmerk,;amkeit cler Danziger Delegation auf folgende Abände­
mng zu lC'nkcn, welcb e in den Entwurf des Y erl rag-c · r.wisc11l'1, 
Polen uwl D anzig aufgeno:nmen i~t : 

In d :-n T ext. dl:'r n ·n :W. Oktober 1 !J:W rler Dnnzigrr Delegc1tio11 
mitgeteilt ist, i,;t der Artikel .J. folgenc er.naß en ge faßt: 

.,Da~ Exequatur wird den fremden Koföuln und K on,mlar­
agcnten. clic in D anzig- ihren Sitz haben , von der polni -,chen Regie­
rung narh Ei11\'ernehm en mit den Behör ,len der Jrreien ,'b r1t erteilt." 

Ec hat ~irh herau~ge,dcllt. daß dic,-er 'l' ~xt zu JYiißver~hi11cl11i · ·pn 
Anlaß gibt. D er Aus lruek ,.E:onsularngPnh-n" lrnt üitsärh1ich rin~ 
cloppc11,e B d ut.ung: I m engeren , 'inne bezieht er sich auf Agenten, 
die durch die Konsuln ernannt sind und ni rht direkt durch die 
Regi erungen; in rine:n weiteren , 'inne umfnßt ·er alle Beam ten von 
kon ulari;;ch :n Rang: Generalkommln, Vizekonsuln usw. Zu­
i'ammengestellt mit den Worte „Konsul" muß der Ausd ruck „Kon­
sularagenten" im engeren Sinne verstanr1en vver rlen, und er er-cheint 
ungeeignet im Hinblick darauf. daß die Kon,;ularagen tru im f'ngr.r„11 
Sinne nicht das Exequatur erhalten. 

Infolgedc.-;scn ist cntschieclrn worden. den urprünglichen 1'ext 
de · Artikels anzunehmen, der die Worte ,.Konsuln und" au. läßt; 
der Ausdnwk Konsularagent.Pn muß dann im weiteren inne ver­
:-:tanden werden; da::; folgt übrigens auch aus dem englischen T exte, 
welicher lautet „Consular officers". 

( , iegel de:; Generalsckret.aria i,; der Friedenskonferenz.) 
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, 'itzung der Danziger Delegabon. 

Paris, den 22. Oktober 1920. 

Anwesend: 

Oberbürgermei ter S a h m, 

Vor ·itzender, 

Abgeordneter S c lt ü mm er, 

" 
" 

S c h w e g m a 11 n, 

-V,.T i e 1 er, 

,, Dr. Z in t, 
Stadtrat Dr. E ver t, 

, 'tarlhat Dr. Grün p an, 

,, Dr. S c h w a r t z, 

, 'tadtsynclikus Bries -e w i t z, 

Abgeo,rcln.eter Je w e 1 o w s k i, 

Archivrat Dr. Kauf man n, 

Dolmetscher Dr. K n n t o w k i. 

Am gestr.igen un,cl heutigen Tage lrn ben in cler Danziger Delega­
tion lange und eingehende Beratungen clarüLer stattgefunden, ob die 
von der Botschafterkonferenz zur l nlerzeichnung vorgelegte Kon­
vention z,visrhen rler Freien Stadt Danzig und Polen untere;1chriebcn 
we1,clen soll oder nicht. A..m heutigen 'l'age J'and über die Frage die 
Schlußberniuug -statt. Nachdem noc11rnals fasi ~iimtliche oben tehencl 
aufgeführten Hel'ren rlas vVort ergriffen hatten uucl nochmals alle 
l'ür und gegen die Unterzeichnung sprechencleu Gründe il1e·r g-enanen 
Erörterung unterzogen hatten, kommt die Del gation zu dem Er­
gehni::;, daß die Folgen einer Nichtunterze.iclmung für die Freie Staclt 
Danzig· und ihre Bewohner 11ach mc-nschlrchem Ermes.,;en sclJ.werer 

· sein würden, a1s die Folgen einer Unterzeic1rnung. 

Die Delegation beschließt c1a,her einstimmig, an1 23. Oktober 
1920, nachmittags -J. Uhr, ,die von cler Bot,,;chafterkonf.erenz vor­
gelegte Konvention zwi-s-chen der Freien Stadt Danzig uncl Polen 
gemäß Artikel J 0,1 de:; ~'riecle11sverhages von Y ersailles namens der 
Fl'eien , taclt Danzig zu 1rnierzeiclrnen und cfos abschriftlich in der 
Anlage bei.gefügte Sehreiben noch heute an die Botschafterkonferenz 
:.1 bzu ·enclen. 

Es wird naeh weiterer Beraürng. bei der iJ1sbesondere auch die 
letzthin von der Yerfasc;unggebenden Yer-ammlung zn Danzig über­
mittelten Erwägungen in Betrocht gezogen werden, Einstimmigkeri.t 

.. 
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darüber festgestellt, daß gleid1zeitig aurch die Urkw1de über die Er­
richfamg der Freien Stadt Danzig, sowie über die Tragung der 
Kosten der Verwaltung und der Besatzun_g der alliierten Mächte 
unterschrieben werden soll. 

A.uch diejenigen anwe~entlen Herren, die in der Beratung nicht 
das Wort ergriffen hatten, haben zu erkennen gegeben, daß sie mit 
den gefaßten Besd1lüsscn einverstanden sinc1. 

gez.: Sahm. Dr. Schwartz. Wi ,eler. 

Dr. Kauf man 11. Sc h weg man n. Dr. Grünspan. 

Je w e 1 o w s k i. Dr. Z in t. B r i e e w i t z. 

Dr. Evert. Schlimmer. Dr. Knutowski. 
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Schreiben der Danziger Delegation an die Botschafterkonferenz 
betr. Unterzeichnung des Danzig-=-polnischen Vertrags. 

Danziger D elega,tion. 
Paris, den 22. Oktober 1920. 

An 

den H errn Generalsekretär Ller Bot::;,chafterkouforenz P aris. 

Herr GeneraJsekrefär! 

In Beant wo,rtuug- de.,; chreiuens lles Herrn Prlisi,:lenten der 
But::;du1fterkonferenz vom 20. Okt.ober Hl20 babe ich die Ehre. im 
Auftra 0 ·e der Danzi0 ·er Delemaiiun mitznlei.len daß di von der Ver-n o o , 
l'a,;•.,;u11ggebenckn Yersammluug bevollmä,r hiig-ten bei.den Mitglied Pr 

cler Delegation, Obe,rbürgermei::;ter ,'ahm und Abgeordneter 
S •c h ü mm er, bereit ind, am RoJ1nabend, den 23 . Oktober 1D20, 
nachmiita,g,; 4- Uhr, die Konvention zwischen der Freien Stadt 
Danzig und der Revublik Polen, gemäß Artikel 10.J. cles Friedens­
vertrage,; von Y E~·:;aille;-;, ::;owie ·die Erklärung zu unterze~chnen. 
welche (l ie Stadt Danzig neb:;t dem im Artil,el 100 tlr;-; Friedens­
vertrage,; bezeichneten Gebirf als Freie Stadl kon,;tiluiert. 

Trotz ::'C'hwerwic.g-ender Bedenkell, ::'owohl gegen den Inhalt cler 
Konvention, wie 1d0r u,benbez·ei,chneien weiteren Erkhirullg. hat sich 
die Delegntion enlschlo-:;cu, die Tnü•rc"clniJ'tru zu gebPn. Sie g-eht 
dabei nm der Yoraus„ei.½1-rng und Boffnung· au,; . dnß r1er Völkeruund 
und der vom Völkerbund einge„ei.zte Oherkommi:,;:::: :u der Freien 
S ta lt rl 'n zugc.:;i-chuteu Sehulz gewiihrell und bei Durchführung 
cleT Konvention. sowie bei Regelung clcr no,ch offenstehenden Fragen 
die Lebensintere:;s-en der Fr ien Stadt und ihrer B ewohner in ge­
rechter W eis,e berück,;i-cl1tigen werden. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident. clic Ver::;i.cherung- meiner 
Ho-chachtung. 

I m Namen der Danziger Delegation: 

gez, Sah m. 
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Schreiben der Danziger Delegation an die Botschafterkonferenz 
betr. Ablehnung weiterer Verhandlungen über den w·ortlaut 

des Danzig;:: polnischen Vertrags. 

Pari , den 24. Oktober 1920. 

Die II ohe Bot::;cha l'terkuu ferenz hat in ihrer an die Danziger 
])clegation geriehtelen Begleitnote vom 20. Oktober 1920 milgeleilt, 
lla 1~ der gleichzeitig über ·andte Text der zwischen der Freien Stadt 
Dau;.;ig und der polnischen Republik abzuschließenden Konvention 
beiden verlrag"chließemlen 'l'eilen die Rechte zusichere, die der 
Frieclen:::vertrag von Ver:::aille · ihnen zuerkenne. Die I-1 ohe Bot­
s<'ha flerkcrn ferenz hat weiter erklür1, daß sie keine neuen .Moclifilrn­
liunPn zu diesem Dokument annehmen könne, daß die l\onvention 
den Ob,-cn ationen beidPr Teile ,;oweit al,; möglich Reehnung trage 
unri rlaß der \Vorilnut Ur•rnc.,) tle,- ])okument.s ein enrlgülliger u11tl 
unabänclerlil'her ,ei. De11ge .niil3 lut. rlie J)elegatiou im Yert.rauen 
auf die Autorität cler Hohen Bo1 ··l'h al'terkonl'ercnz und auf deren 
Aufforderung- hin :ich entseh los~en . den vorgelegten Yerlrags­
entwurf zu unterzeichnen. ~i hat auch den \Vortl aut der Konven­
tion und der letlre d'enYoi inzwischen in Danzig vcröffentliC'hL Da­
her sieht ;.:ich die D legaiion zu ihrem größten Bedauern nicht in der 
Lage. dem ihren Ye1tretern in der ~e,;trigen ~ilzung gemneht.en Yor­
_,.ch lng, in weitere Yerhandlnngen über rlen Texl der Konvention ein, 
zutreten. zu entspre('hen. 8ie zi,0 ht hierlJei mwh in Rechnung, daß in 
<lie::;er Sitzung von clem R,;1Tn Yertreter der ßot,,,drnfterkonfeTenz 
nu,; rlrüeklieh bestäli_gt worc1Pn i:::l, daß rlie von r!Pr µoln<ischen Dele~a­
tio11 gestern \·orgetrng<'nrn \\'ün,;ehe hereit-s in den polnisc·hen Oh­
~en·ationen zum Entwurf cl~r Konvention enihalt.en g,ewe ·pn und da­
her. \\'ie rlir Begleitnote• ergibt sorgfüliig- geprilfl word n -,,inrl. Die 
D:rnzigEr Ddegation ist nach wie Yor bereit. cl n 'l'ext der Ko1wen­
iion morgen . wie Yorge.~chlagen. zu nnterzeithnen. 

Im ~ nmen der Danziger Delegation: 

gez. : , ' a h m. 
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D ec ision 
Constituant la ville de Dantzig en Ville Libre . 

.'L'empfrc :Uritan11ique, la Fmnce, l'Italie et le Japou , 
Signataircs avcc lcs Etats-Unis d'Amerique, comme pl'incipales 
puissances alliccs et associce , du trnite de Pa.ix de Versailles, 

Considerant que, p:n l'article 102 du Traite d Paix conclu a 
Yel"[tilles le 2 juin 19]9 avec l'Allemiagne, les Principales Puissan­
ces alli ·•es et ai;sociee-· se sont engagees a constituer ] a Ville de 
Da.ntzig ensemble le territoire vi e a l'article 100 cludit Trait6 en 
V:ille libre, 

sont • iiombees cl'accord, pour procecler lL cette oorn;titution; en 
consequence la Conference cles Ambassacleurs, a. clecicle ce qui st1it: 

I. 

La Vil le de Dantzig·, ensemhle le territoire conrpris claus lcs 
limites oi-aprbs, telles qu' elles ·ont ou ·eront cleterminees .-ur place 
par la Commission prevue a. l'articlc 101 clu 'rraite de Paix de Yer­
.ailles du 28 juin 1919, est cleclaree constituer une Yille libre clans 
les ter,cne · et couclition,, pr6Yu · par leclit Traite : 

De Ja mcr Baltique, vei·s le Sud et jusqu'au point d,e rencontre 
cle,-· chenaux rle navigation principaux cle la N ogat et de la Vistule 
(Weichsel) : 

Ln froniiiffe de la Prns::;e ·orieniale teile qu'elle e::,t decrite it 
l'a1 ticlr., 28 de 1a Partie II ( frnntit~res cl' Alle:nagne) rlu Traite de 
Paix de V rsaille -· savoir: - d'un point ituc sur la cöte de Ja mer 
Ba.ltiqne it nviron 1 kilometre 5 au ord de l'cglise du villag-e de 
Pröbbernan et, rlan::; une clirection approxinrntive cle 159° (a comptel' 
du or l ver· l Est): nne ligne cl'environ 2 kiloruetre.s, ,\ clcterminer 
sur le terrain; - de la. en ligne clroite ·ur le feu itue au c,oncle clu 
chena l cl'Elb-ing- au point al)proximatif : liatitucle 54° 19' 1/.:l Norcl, 
longituüe 19° 2G' Est de Greenwich; - cle la, jusqu'iL l'ernbouichuro 
la plus ori 11Lale de la N ogat cla1is une direction approximative de 
209° (a compter clu Norcl vers -l'Est); - de la, vers l'amont, le cmus 
cle la No.gat jusqu'au point oü cette riYiere quitte la Yi1stule 
(Weich. ·el); 

de la, le chenal de uavigation principal de la Vi-stule vers l'aval 
et ju ·qu'a un point , itue a environ G kilom. 5 cln N orcl du pont de 
Dirs-chau: 

cle la, _,er· le Norcl-Onest ei jusqu'a la cote 5 situee a 1 kilom. 
5 au Sucl-E t de l'eglise cle Güt-tlancl: 

une ligne a cleterminer sur le terrain; 

. ' 
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Die Errichtungs= Urkunde der Freien Stadt. 

Eut cheiduug, die die Stadt Danzig als :Freie taclt errichtet. 

Da- Britische Reieli, Franlueich, Itali u und ,Japan, die mit 
dt'n Yereiniglen 'Laate 11 von Amerika als Alliierte uml A_,,3oziierte 
Hauptmächte den Friedeusvertra!,\" Yon Yer.·aiJ1e„ nnlerzeiclrnet 
lrnbe11 , ·incl in der Erwägung, daß dureh Artikel 102 de,; am 28. Juni 
1919 mit Deul:;ehland zu Versaille· abgeschlos:cn n Fricdfä:,,Ycr­
irag ' die Alliierten und --~oziiertcn Hauptmächte ,-ieh Yerpflicbtel 
haben, die Stadt Danzig neb,d. dem in A.rtikPl 100 de,; be-agten Yer­
irage,; bezeichneten G biet a l · Freie Stadt zu errichten, überein­
gekommen, z11 dieser Errichtunrr zu schreiten. Infolgede sen hat die 
Bot"'chafterkonferenz folgendes beschlossen: 

T. 
Die Stadt Danzil-(' nebst dem Gebiet innerbalh naeh:;tehL'JHler 

Gr nzen, wie ~ie an Ort und Sielle durch die im Artikel l()] des 
Friedensvertrages Yon Yer,;aille,- Y0m 2 . ,Tuni 191U Yorgesehene 
Kommi 'Sion festge~etzt sind oder werden, wird als Freie Stadt er•• 
richtet unter den Be~timmungen und Bedingungen, die in dem be­
·arrt 11 Artikel vorge;:;ehen sind: 

Von der Ostsee naeh , ürlen bi,- zu dem Punkl \ wo ich die 
Hanpt:'iC'hiffahrbwegc der Nognt nnrl rler \Veirh:;el treffen: 

Di Grenze Ü::ilpreußen,;, wiP :;ip i111 . \.riikel 28 cle,.; Teiles II 
(Grenzen Dent,-chland,,;) rle~ Verlrages Y0II Yer,mille,; beschrieben 
isi, niirnlieli: Y 011 einem Punkt an der K iiste der Ü;:1.,.:ec ungefähr 
g~ Kilometer uörcllieh clcr Kin·hc rlc:- Dorfes Pröhl)ernau uncl in 
ein r ungel'lil,rpn Riehtnng- Yon l.'i!) Grad ( \'On X ord naeh Ü,;1. g~­
rpchnd): eine noch im GelündP zu lJ :-tim1m,11rle J,inie Yon ungefähr 
:2 Kil ometcl'll : \'Oll rlorl in gerader Linie auf da,; Leuchtfeuer, ,1:i« 
nm 1 nie de~ Elbinger Fahrwa,.:ser:-. aul' ungpfähr 5-1 Grad, HIY:i :Min. 
nördlichl'r füeiiP uml HI Grad :!G Min. ü~tlieher Linge \'Oll GrPcn­
wich gelegl'u i:-i: Yon da lJi:; zur östlich,cten 1Iünrlnng der Nogal in 
einer ungefährC'n RiPhlnng von 20!) Gra1l (\'lm Nonl nach O:-i ge­
rechnet); von da <lie 1Togat au fwUrb hi~ zn clcm Punkte, wo rliese~· 
Fluß rlie \Veich,p] verläßt. 

Yon da rleu Raup(,;chilfahrbw g· der \Veich,;el stromahwärls 
bis zu dem Punkt•, ilcr ungefähr 6½ Kilt>mrter nördlich clcr Brücke 
Yon Dir~chau liro·(. Yon hier nach ~ Torclwe,-ten hi:; zur HöhP r,, die 
H:! Kilometer ,-.üdö,..tlir.:h rler Kirclie Yon (:iitllarnl liegt: eine im 
Gelände festzulegende Linie; von hier nach \'' e ·ten ui · zu dem Yor­
,:;prung, den <lic Grenz rles Krei-es Bereut 8½ Kilometer norclöst-
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de la. wrs l'Ouest et jusqu'au saillanl, fait pur lu limite du 
c· rcle Berent i'1 8 kilometres 5 au Norcl-Est cle Schöneck: 

une ligne il determiner sur le terrain, pas ant entre Mühlbauz, 
an Sud, et Rambelt c.h, au Nord; 

cle la, ver.s l'Ouest la limite du cercle Bereut jusqu'au rent,rant 
qn'e.He fait a G k.ilomctres au Norcl-Nord-Ouest de Schöneck; 

<le la et ju ·qu'a un po,int situe sur 1a ligne mediane du Lon­
kener See: 

une lign.e it cleterminer sur le terrain, passant au Jorcl de Neu 
Fietz et Schatarpi et au , Ul1 de Barenhütte et Lonken; 

de la, la ligne mediane •du Lonkoner See, jusqn'a SOU exirernite 
Nord; 

de h\, et ju ·qu'ü l'extr6ruite Sud du P.ollenziner See: 
une lign-e ,\ determine·r :-:ur le terrain; 
de Ja, lu ligne mediane rlu Pollenziner See .iu:c:qu'a ~On extrcmite 

Nord: 
-de h1, vefä Je Norrl-E:,;t et ju,;qu'nu point situ6 a 1 kilornctre 

cnviron au Sucl cle J'cglise de Kobebken. ou 1n ,·oi ferree Dantzig­
N ctL tncll i.ra,-erse un rui"'seau: 

une ligue ,'\ Mter niuer sur Je terraiu pa~-:nnt au Sud-Est cle 
Komehlen, Krissau. Fi r1lin, Sulmin (Richthof). lliaUeru, Sc.l1äl'rrci. 
et au Norcl-Oue;;L de Neuendo,rf, lVIor~ehau, Czapielken, Hod1- et 
Kleiu-KeJpin, Pulveri11iihle, Rci11wuerg et. le,; villes cle Oliva et 
Zoppot; 

c1e la, le conrs du rnis-,,eau ci-dP-;;su;; mentionnc jusqu'a la mer 
Baltique. 

La present c1ccision prendrn effet i1 Ja clate d n quinze novembre 
mil neuf cent Yingt. 

III. 
La VilJe Libre rle Danfaig rlevra ;::upporter lc clepen ·e · eng,a_gees 

par lcs Principules Puissances Allices et As-soci6es pour cl'ac1miuistrn­
tion et l'occupati:on militoir-e de son territoire, rlaus nne proportion 
equitable ü fixer par lesrlii.es Pnissances. 

F AIT a. Pari;;, Je vingl-,;epi octobre mil neuf cent vino-t . 

sigue: DcrlJy. .Jul es Cambou. Boni n. I s b i i. 

Les Reprösentant- , onsi:iigne , clümeut auto;rises, de la Ville 
libre de Dantzig <leclarent, au nom de la. Ville libre, accepter les 
clispositions qui precedent. 

F AIT a Paris, le 9 N ovembre m.il neuf cent vingt.. 

signe: H e i n r i c h S a h m. W. Schümmer. 
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lieh von chöneck bildet: eine im Gelände festzulegende Linie, die 
zwischen Mühlbanz im üden und Rambelti eh im orden verläuft. 

Yon hier na•ch We::;t.en tlic Grenze cles Krei 'es Berent. bi ' zu 
der Einbuchtung. die ,;ie G Kilometer norduorclwesHich von , chüueck 
bildet; von hier bis zu einem Punkt auf der Mittellinie des Lonkener 
, ees: eine im Gelände fe ,tzulegende Linie, die nördlich von Neu­
Fietz unil Schatarpi und ,-;üdlich von Ba ·enhütte uncl Lonken 
\'erlänft. 

Von hier die Mittellinie cles Lonke1wr Ser,-, bis zu seinem 
Konlcnc1e. 

Von hier bi · r,u dem 'üdefülP des Pollcuziner 'ees: eine im 
Gelände festzulegende Linie. 

Von hier clie Illit1ellinie rles Pollenzinrr , 'ees bi,-; w seinem 
Nordende. 

Yon hier narh Xorclo,-ten hi,-; zu 1km ungefähr 1 Kilometer 
sürllich der Kirche \'Oll Kolirbken g-eleg-enen Punkte, wo die Eisen­
bahn Danzig-Kcn„1.aclt einen Bach über-:chreitet: einr im Qpläude 
feslr,nlegende Linie. die südöstlil'h \'Oll Kamehlen, Kris,;au, Fidlin. 
, ulmin (Richthof), ~faltern. PchUferei uncl nordwestlich -von Neuen­
dorf. Marschau. Czapielken, Hoch- uurl Klein-Kelpin, Pulvermühlc. 
Renneberg und den Städten Oli,·a uml Zoppot Yerliinft; von hiPr 
der Lauf des obenerwälmlcu Baches hi,; r.nr Ü,.;t~ee. 

II. 
Diese Enbrheirlnng tritt mit rlem lfi. November Hl20 in Kraft. 

III. 
Die Freie Stadt Danzig muß die Y0n clen Alliierten und Aso­

ziierten Hauptmächten für die Yenval1.nng und militäri,;che Be­
setzung ihre,; Gebiete;; aufgewendeten Kostrn in einem von rlen be­
sagten !fachten .festzusetzenden angcmr•~,'.•nrn Y erhiilini;-;,;e tragen. 

Gegeben zu Paris, den 27. Oktober 1920. 

gez. Derby. gez. J u 1 e Ca m b o n. gez. Boni n. gez. I h i i. 

Die unterzeichneten gebührend bevollmächtigten Vertreter cler 
Freien Stadt Danzig erkliiren im Namen der Freien 'tadt, die vor­
stehenden Be~timmuno-en anzunehmen. 

I 

Gegeben zu Paris, den 9. November 1920. 

gez. Hein r ich , a h m. gez. \V. 'c h i.1. mm er. 



16 

Lettre de la Conference des Ambassadeurs a la Delegation 
dantzigoise concernant des modifications dans fe projet du 

Traite dantzigois-= polonais. 

Conförence cles Ambassadeur . . 
Lc Presidcnt. 

Paris, le 28. Octobre 1920. 

Monsieur Je Pr{,"irlent. 

,J'ai J'honueur de vous accu.,:er reception de votre lettr dtt 

24 Octobrr l'ouran1 conrcrnant lc Proje1 r1r rrraitc:, awc la Polognc. 

La. C'onferencc des Ambas~adeurs regrette vivement qu'un cer­
tain mal utenclu ait, semble-t-il, entrave les negociaüon qu'elle 
anit so11haite \'oir intervenir entre Je~ Repn:sentants de Ja Yille 
Libre de Dantzig et le,; Repre,;entnnb r1u G ouYernement volona is. 

Il n'a jamais rte dan,- l'intention le Ja Confcrence rle Amba. ,;a­
cleurs dC> remellre <'ll discu,..:-;ion Je, ,-olution:,. es~enheJle" con,-ncrl:es 
par le Projet de l'raitr qui , ous n {,tt; atlr ,.:se par mn leH.re du 
20 Octohre cour:rnL La Confrrcncc arnit e,tirne et e--time encore 
qu'il ;\. aurait cle grand,; avan1.nge,:: i1 c·e que. "an" remettrc en que,dion 
aucune dc..;rlite,.; s, lntion, . le,.; rleux par1 ie" ,-c mis,-ent d'accord ponr 
apporter nu texte 1i,]]p.,; arldi1ion . .; on 111oclifir·ntion::; tle c1Nail qui t n­
rlraient, :-;oit i1 micnx prC:-ciscr la porlc'.•e de Ct::rtnine:=: di"positions, soit 
;\ en fac:iliter l'exr<'ntion. et i1 l'aire di:-;pnraitre ain,:i certnines C'ause,; 
d'hcsitation propre" n compro;nctir!.' J'ac·rord des cleux partie,:. l\Iais 
il reste hi<>n entrnrln qu'il nr i,,rra npporl!• au texte commnniquc 1e 
20 Odoun• auc·u1H' modification. riuelle qn'elle ~oii., qui n'aurait pa,:: 
l'agremen( de~ drux partiE•, appelc•e,- i1 clonnrr leur -:ignature nu 
Trait<'·. 

Yeuillez agreer, Monsieur le President, le:,; as,::urances de ma 
haute consiMration 

(gez.) J u 1 e C am b o n. 

Mon ieur le Pre ident de la 
Delegation Dantzikoi e. 
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Schreiben der Botschafterkonferenz 
an die Danziger Delegation L>etr. Abänderung des E1itwurfs 

zum Danzig = polnischen Vertrag. 

Bot chafterkonferenz. 
Der Prä iclent. 

Pa.ri,s, den 28. Oktober 1920. 

Herr Präsident! 

Ich habe ]ie Eh1,e, Ihnen den Empfang Ihres Schreibens vom 
24. Oktober cl. J., betreffend den YertragsentW11rf mit Polen, zu 
bestätigen. 

Die Bot chafterkonf.erenz bed,auert lebhaft, daß, wie es scheint, 
ein gewiss.es Mißverständnis die Verhandlungen verhindert hat, ehe 
sie z wi chen clen Vertretern cler Freien 'tad t Danzig und den V er-
tretern der polnischen Regierung gewünscht hatte. · 

Es hat ni.emalis in der Absicht der Bo-ts,chafterkonferenz ge­
legen, die wesentlichen Lösungen wieder ZlU Disku~sion zu stellen, 
die durch den Vertragsentwm·f festgelegt worden sincl, der Ihnen 
durch meinen Brief vom 20. Oktober d. J. zugestellt worden i t. 
Die Konferenz hatte geglaubt un l glaubt es noch, daß, ohne irgend­
eine cler besagten Lösungen wieder in Frage z11 stellen, große Vor­
teile darin liegen würden, daß die beiden Parteien sich darin einigen 
würden, sokhe Zusätze oc1or Veränderungen im einz,elnen im Texle 
viorzunehmen, die darauf hinauso-ehen würcLen, die Tragweite ge­
wiss·er Bestimmungen be'ser zu· präzisieren, oder deren Ausführung 
zu erleichtern und o gewisse Ursachen zu Bedenken zu beseiti­
gen, die c1azu angetan wären, da;; Einvernehmen cler beiden Parteien 
aufs Spiel zu . etzen. Aber e;; bleibt selbstverständlich bestehen, 
daß in dem Texte, der am 20. Oktober mitgeteilt worden i t, keine 
Veränderung, welche es auch sein möge, vorgenommen wird, die 
ni•cht die Genehmigung der beiden Parteien findet, ehe zur Unter­
zeichnung des Vertra,ges aufgefordert worden ·sind. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, die Versicherung meiner 
Hochachtung. 

gez. J ules Cambon. 

An 

den H errn PräJSidenten der 
Danziger Delegation. 
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Schreiben der Deputation der polnischen Minderheit 

a n die Dan:iger Ddegatio11 betr. die lnterrsEen der polnisd1e11 

lvlinderheit in Danzig. 

An 

Paris, den 28. Oktober ] 920. 

die Delegation der künftigen Freien Stadt Danzig 

7:Ll Hänr1en r1e.- Herrn V rsihenr1en. 

Die polnis,che RQL1n LndmYa in Danzig ab Yerlreterin der ge­
sn.mten polnis•rhen Bevölkerung der künftigen Freien Stm1t Danzig 
hat die Unterzeirhneten nach Pari:; enJ..,:andt zur "\Vahrnehmung der 
Intere sen der volni ·chen Minderh it Dan;1,ig .. 

Die Botschn l'terkonl'erenz hat die von den pqlnischen Abgeord­
neten der Yerfo:',nmgge1 enden Yer:iammlnng· vertretene Auffassung 
bestätigt, wonac:h r1ie , ichernng der Re-ehte der polnischen Minder­
heit zu den Fragen gebiirt, welche im Sinne des Artikels IOJ Ziffer 5 
cles Friedensvertrages vo n Yersaillec: durch die Dan1,1g-polni ehe 
Konvention zu regeln in!d. Die polnische BeYölkerung Danzigs be­
steht da.rauf, claß die Lömng der Frage nicht erfolgt, ohne daß sie 
durch ilire Vertreter m1mittelbar Gelegenheit erhält, ihre Auffas,suug 
unr1 ihre \Yün;:chP klarzulegen. Die l nterzeiclmeten sinr1 bereit. 
im Eim·ernehmeu mit der Danziger Delegation in delJ oben gekenn­
zeichneten Sinne an c1em Ab.,chluß rler Konvention mitzuwirken, ullll 
bitten ergebcnst, bei der Boi. chafterkonl'erenz die hierfiir erforclel'­
hchen Anträge zu stellen. Die rnterzPiclmeten hitten um cliel'· 
l)ezügfühen Be::;cheicl. 

Hocha cbtungsvoll 

Die po1nis,rhe Delegation. 

(gez.) Dr. K n b a cz. La n gow s ki. .Jedwabski. 
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Antwort 

der Danziger Delegation auf das vorstehende Sd1reiben. 

Danzig r Delegation. 

Pari den 1. November 1920. 

An 

den A.bgeorrlneten Herrn Dr. Kuba c z 

Paris 

Zum gefl. , 'chreihen Y0m 28. Oktober 1920. 

Die Danziger Delegation zum Abschluß des V rtrages zwi eben 
cler Freien 8tadt, Dauzi_g und der Republik Pol n ist von der Ver­
fassunggebenden Versammlung gewählt, und mit der Vertretung der 
Freien Stadt beauftragt. , ie hat nicht das Recht. ~ich nach eigenem 
Erme sen durch andere P p;.;önlichkeiten. insbe,-ondere durch Ver­
treter einer einzelnen Partei ocler Bevölkerungsgn1ppe, zu ergänzen. 
Die Delegation kann daher dem dortigen \\ 'um,rhe nicht Pnisprechc11. 
·wir bitten, den beiden iibrigf'n Herren Unterzeichnern de·· olw11 -
erwähnten chreibrns von die,·er Antwort Kenntnis zu gebl'n. 

11 
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Schreiben der Deputation der polnischen Minderheit 
an die Danziger Delegation betr. Wahrnehmung der Rechte 

der polnischen Minderheit in Danzig. 

Die Deputation 

der polnisohen Minderheit 

der Freien Stadt Danzig. 

An 

Paris, den 3. November 1920. 

die Danziger Delegation 

zu Händen des Herrn Vorsitzend •n 

in Pari 

"Wir bestätigen den Eingang des gefl. Schreiben vom 2 . v. ::H. 
achdem un ere Mitarbeit für rlie Regelung der Frage der natio­

nalen Minderheit au formellen Zuständigkeit gründen abgelehnt 
worden i t, erklären wir folgendes: 

Auf Grund der Vollmad1t der Nacelna Rada Ludowa in 
Danzig, der legitimierten Verlreterin der polni chen MindeTheit 
Danzigs, halten wir e· für unzuläissig, daß die Frnge ohne Mit­
wirkung der Bevölkerungskrei e ent -chieden wird, zu deren chutze 
die entsprechenden Bestimmungen erlas ··en werden . ollen. ·wir 
fühlen un · nunmehr für berechtigt und verpflichtet, tlie Rechte der 
polni::;.chen Minderheit elb·tänclig wahrzunehmen. 

Informatorisch stehen wir auoh weiterhin zur Verfügung. 

(gez.) Dr. Kubacz. Langow ki. Jedwab _ki. 

, , 
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Sd1reiben der Danziger Delegation 
an die Botschafterkonferenz betr. Rechte der polnischen 

StaatscS111gehörigen auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig. 

Danzig.er Delegation. 

Paris, den 5. November 1920. 

An 

den H en-n PräsiJClenten der H ohen Botsclrnf terk-0nferen.z 

Paris. 

Herr Präsiiclent! 

Die H ohe BotschafteTkonfcrenz hat in ihrer J\ ote vom 28. Oktober 
Hl20 zum Au;;,clruck gebnaC'hi, ,daß .·ie nach wie vor die we entliehen 
Lösungen, "·,ie sie in der am 20. Oktober mitge1 eilten Konvention 
enthalten sind. al · ,dem Friedensv rtrag,e (•n-tsprechend und unalJ­
äirclerlich a.nerkenne. ,cl,aß sie jrdoc·h eine V crstänidigung der beiden 
Parteien über solche ZUJsäb.c mwl Veränderungen für z,weckmäßig 
ha1lt,e, \\·elrhe ,dü1 Tm.gweifr g-ewiss•er Bei-;hmmungen näher prä­
z,isieren. Die Hohe Botsc]11afterkoufneuz •hat ferner betont., ,d1aß an 
dem Texte vom 20. Oto,bn auch irrnerbalb die1ser Grenze keine 
V•eränidie-rung· vorgenommen we11clen kön•ne, die ll'ich · die Genehmi­
gung 'beider Parteien finde. Hiermit hat die Hohe Bot cha.fter­
konferenz den in ihrer :Note vom 20 . Oktober verkünlcl teJ1 Grund­
,:n1.z erneut bestätigt (con,sacre). 

l m clie oben erwähnte ,T erstäncligung herbeizuführen, hat Herr 
Fr o m a g eo t im Auftrage cler Botsclrnfterkonf erenz mit Herrn 
Sah m ehe iu Frage komme111rlen Bestimmungen lfler Konvention 
erörtert. Die• ·e Verhandlungen haben einen nicht off..i.zicllen Cha­
raildier getragen. und, Herr .Sa.lm1 hat •~' ieiderlrnlt un<l k.J.ar zum Aus­
druck gc-bracht, daß •seine YorsC'ihläge unter dem Vor<beha<lt der 
Bililig1.111g 1d€r Dnnzign Delegation geschähen. Als Ergelbnis dieser 
Be<sprech1ungen unJCl gle<iC1hlaufender Unterreclungen mit Mci.tglie<lern 
der polnischen Delegati a hat Herr Fromageot Änderungen und 
Zusäfae ,de,s ursprüng'lichcn Texte1s redigiert. um cliesr ,dleJ' Hoben 
Boi scha.ft.er<k•onferenz zu untei-breiten. 

. 11* 
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Beseelt von dem Wunsche, im Sinne der Bot chafterkonferenz 
eine fried1iche Lösung zu ermöglichen, hat die Danizig'er De'legation 
von diesen Vor ehlägen Kennini. genommen. 

Bei 'Cler Prüfurng cler vorgeschlagenen Abünderun.gen hat ich 
für die D legation ,die NoU\\·endigkeit ergeben, über folgen<le Fraf-.>'lt! 
d·ie Stel1lung der Hoihen Bol scha fterkonferenz zu erfahren. 

1. 111 d1•lll f'riiLert>n Artikel 30 ist in allc•rilelzter . 'tunde auf 
polnisC'hen Yorsl'i lag eine Bt•stimmung eingefügt, welclw be. agt 
., et n,ota,rnment a as,mrer qup daus la legislation C?l cl.ans ];i concluil l' 
de raclmini;-;tration aucune di.,crimination soit l'aite au prcjmliee 
des nationaux Polonai. et antre;, per::5onne.- d'origine ou de langue 
Polona,i:; ." G genüber dies,er Fa~nrng ,;incl bei nn' aus cleui 
Grunde Bedenken entsfarnclen, weil bei den Erörtern.rngen in 
Dall'Zig iiher die Tragweite des Art. 10-! Ziffer 5 d Friedens­
vertrage. von l\fitgliedern der polni~chen Fraktion der Yerfas ' tlll;.("­
geknd n , Ter,;ammlung- •die~er Bestimmung- tlir Au ·legung gege,ben 
worden i,;L daß de•n taat,. angehörigen der R epuibJik Pol n in der 
Freien tan1 Danzig ipso facto auch ·d~e politischen R~chte zin­
stehe11, die. \Yie das aktiw• un1d p,a,,siw \Yahlr rht z,u <lien öl'fcut­
lichen Kö1,perschafte11, den Staatsangehörig n der .Freien Stadt 
, •t~dt, vorbehalten ,bleiben müssen. 

Eine sokhe Au, [egung. wie ie von polnischer 'eite c·rfolgt 
ist, würde u1r die Annahme •des A·bänclerung,;a.nirruge · unmögllich 
machen. \.Vir bitten 1da:l1cr clie Hohe Botl'haft rkornf re111z, uns zu 
h .~Hitigen, daß die neue Fasi-ung d,es Art. 30 clie von der iiolnisehe,n 
Fraktion in Danzig vpr(rr(enr Au,~lrgnng- nirht zuliißt. 

II. Die bC!-prochenen Abänderungen •\\·ünclen nach Aul'fa ·sung 
der Danziger De1Pga1ion in clen Po.Jen zugestandenen Ycrände­
rungen da Höchst.maß de. ·en dar:;teHen, was Danzig Polen ge­
\Yähren könnte. un1d anclererseit:; in den zu unserrn Gun·sten vor­
!4' ·ehenen Bestimmungen da,; Minde.-;tmaß des,;en, wa · Danzig zu 
seiner Lebensfäh,igkeit bedarf. Demgemäß möchten wir die Hohe 
BoLrhal'terkonl'erenz um Fe"t ' lr1llung bitten. daß die von Herrn 
Fromageot aufge·tellten Veränderungen da· letzt€ \Vori dar.stellen. 
uU1d d,aß der Danziger Delieg-aliou niebt zugemutet werden \Yird, 
irgencl,vekhen Veränderungen ,cles Texle,s zuzu,;1.immrn. Die 
Danziger Del.egation \\'ürd-e cla,durrh in <"ine unmügliehe Lage ver­
. etzi weriden. 

Die Delegation bittet daher dringend (in:;tamn1ent), daß e. il11· 
- .da die ohen erwähnten Ycrscih]äge clie äußerste Grenze dar­
steJ.len, zu der ie ber-eit •ist zu gehen - jrtzt ge tattei ·ein möge. 
rlen Vertrag entweder in seiner altrn Form oder mit 1lPn vorge.<'hlrL­
~enrn Abändernng-en ziu unirrschl'eiben. 

' 1 
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Die Delegation g-c-;;ta ttet :ich. diP Aufmerksamkeit der Hohen 
Bot chafterkonf renz auf die Xotlage der :Freien Süudt Dan~ig hin­
zu,,·ei ·en. Jede Hinau:;:;chicbung ,der Konstituierung muß <lie Not­
lage aufs höe.hstp ::;t igern un,d die , chaffung geordnet r Verhält­
nis e a.uf,s äußerRte erse,hweren. 

Die Delegation 1,i0hlet daher an die Hohe Bobchafterkouferenz 
die dringende Bitte, in jedem Falle die Koustituierung der Freien 

tadt unter den im Briefe der Hohen Botschafterkonferenz vom 
20. Okt.01ber 1920 näher dargelegten Voraussetzuugen vorzunehmen. 

Im Namen der Danziger Delegation: 

gez. Sah m. 
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Reponse de Ja Conference des Ambassadeurs a la lettre de 
la Delegation dantzigoise, datee le 5 Novembre 1920. 

Conferencc des .A.mbassadeurs. 

Le President. 
Paris, le 6 ovembre 1920. 

Monsieur l President. 

En reponse ,i voire lett.re du 5 Jovembre, j'ai l'honneur de vom 
faire eonnaiire que la disposition de l'arhcle 33 (ancien articlc 301 
du Projet de Conventiou entre Ja Pologn.e: et la Ville Libre c1e 
Dauizi"', visl;e par vous n'a nullemeni pour objet de donner nu;,... 
rc.s:iorti,;;;anb de la Republique Polonai ·e a. Dantzig de - droits poli­
tiques qni ne peuvenl appartenir qu'aux ciioyens dantzikois: il ne 
peut exi-ter it ce :mjet aucun doutc et la Conference n'a anru111:: 
diffi.cultc n vou.: donnel' ~ur ce ]Joint Je.,: assurnnces que vous 
demandez. 

Dan,; res condition;:;, la Conforence C'ompte que la Delegation 
dantzikoi:-e se declarera prete i1 i,;igner le Projet de Convention qui 
e.-st joint a la prcsente lettre et clont von: a.vez clej:'t co1rnais..:a11cc. 
Il e -t clairemeni cntendu qu'aucun changement nP ·era desormai,; 
apporte it C texte, sauf le eus Oll po ·tcrieurement a ·on rntree en 
vigucur et conl'ormc'•meni. aux disposition,; de l'article 10, un accor,l 
inlervienclrnii /1 ee ,mjet entre la Pologne et la Yille Libre. 

La Conference a deciclc que 1a Convention scrait signce it In 
clate du 15 Novembre; en meme temps, prendra effet la Dcci;:;ion 
eonstituant Ja Yill e Libre de Dantzig. 

La D · legation dantzikoi;:;e aura d'aillenr · 1a facu1te cle signer 
ees deux documents drs le 9 N ovem bre. 

Agreez, Mon~ieur le Pre-ident, !es assurance 
consideration. 

(gez.) J u 1 e. Ca m b on. 

Mon ·ieur le President. de Ja 
Delegation Dantzikoi e. 

de ma haute 

. . 

.. 

.. 
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Antwort der Botschafterkonferenz auf das vorstehende 
Schreiben der Danziger Delegation vom 5. November 1920. 

Batschaf-terkonierenz. 

Der P.räsident. 
Pari.·, den 6. November 1920. 

Herr Präsident! 

A.1'· Antwort auf IhrPn BriPf vom 5. Nove,mber halbe ich die 
Ehre, Ibneu mitzuteilen, daß d:e Be.;t,immung de,s Artikels 33 
(früher Artike,l 30) de::; V ertrag entwurf s zwischen Polen un•cl der 
Freien Stadt Danzig, auf die von Ihnen hingewiesen wird, keine· ­
wegs das Ziel verfolgt, den 'taatsarng,elhörigen der polnischen Re­
publik in Danm_g politische Rechte zu geiben, die nur d•:in Danziger 
Bürgern zustehen ,dürfen: E · kann in dieser Hinsicht kein Zweifel 
bestehen, und die Konferenz siebt keine Schwierigke•it, Ihnen in 
diesem Punkte die Zusicherungen zu ge·ben, die Sie ,,'Ünschen. 

Unter diesen Um:;;tänden rcc,hne1 d:e ... Bo1. ·chafterko'llferen:z 
darauf, daß die Danziger Delegation sich bereit erklären wird. den 
Vertragsentwurf. der cEe em Schreiben 1beigefügt ist, und von dem 
Sie bereits Kenntnis haben, zn unterzeichnen. E · ist klar, daß :rn 
diesem W ortlamt von nun an keine kn•derung vorgenommen wird, 
ahg ·eben von dem Fal l. w,o nach ,seinem I nkrafttreten entsprechend 
d:en Bestimmungen de,. Ariik-e1ls 40 eine di,esibezügiLiche Abmachung 
zwis hen Polen und der ·Freien Stadt getroffen wi1'1l. 

Die Konferenz hat -beschlossen, daß der Vertrag am 15. No­
Yember unterneichnet we1,den ;::oll; gleiclrneitig oll die Entscheidung 
betr. Errichtung- der Freien Sta,dt Danzig in Kraft treten. 

Die Danziger Delegation wircl übrigen die Befugnis haben, 
diese beiden Dokumente vom 9. Noveimlber an zu unterneichnen. 

Genehmigen Sie, Herr Prä,sident, die Versicberong meiner 
H ochachtung. 

gez. J u 1 •e · Ca m b o n. 

An 

den Herrn P räsidenten 
der Danzi.g,er De1egation, 



Bericht über die Sitzung der Danziger Delegation. 

Paris, 1den 8. November 1920. 

AmYe end: 

Oberbürgermeister Sah m , 

Vorsitzender, 

Abg ordneter S c h ü m me r , 

Sehwegmann, 

,, 

" 

Wieler, 

Dr. ·Z int, 

'tadtrat Dr. E v c r t . 
,, Dr. G r ü n s p a n , 

., Dr. Schwa r i z, 

Archivrat Dr. Kaufmann . 

Stadtsyndikus B r i e s e w ,i t .z . 

Nachclrm an den letzten •ragen in langen und eing,ehenden 
Beratungen nochmals der Trxt der auf Grund de· Artikels 10± de ·· 
Yersailler Friedem;yertrages z.,.;•isrhen rler Freien ~•tadt Danzig UJJd 
Polen abzu:-:cbließenden KonYention zugleic·h mit den von der Bot­
;whafterkun l'erenz au C Grund der Besprech nngen de,-, H errn F r o 
mag eo i mit Herrn Sah m nnd polnischen \ rrtretcrn getroffenen 
Abänd erungen clurch1berate11 ll'Orrlen i.·t, he:-:chließt die Danzig-er 
Delegation einstimmig, der Bot ·chaft.erkonl'erenz mitzuteilen. daß 
di,e D elegation bereit i t. die Konvention in der jetzt vo1,1iegenden 
Faissung am 9. November 1920, nachmittags 5 Uhr, zu uniier­
zeidhnen. 

(gez.) Sah m. 

W i c I c r. Sc h weg m a n 11. Sc h ü mm er. Dr. Z in t. 

Dr. , 'c h w a r t z. Dr. Grün · p an. Dr. Kauf m an n. 

Dr. E ver t. Bries e w i t z. 
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Texte d efinitif 
du T raite entre la Ville Libre 
de Dantzig et la Pologne en 
execution de l' article 104 du 
Traite de Versailles, signe a 
Paris, le 9 Novembre, 1920. 

LA PO LOG NE ET LA VILLE 
LIBRE DE DANTZIG. 

Con iderant la Convention ne­
gociee par les Pr.incipales Puissan­
·es alliees et associees, ainsi qu'il 
e~t prevu a l'Article 104 du Traite 
de Paix signe a Versailles, le 28 
,iuiu 1919, par les Puissance:s al­
l iees et associees et l' Allemagne, 

Et cle ·irant voir cettc Conveu­
tion interveiür entre elle;; confor­
mement auclit article c1uc1it Traite, 

Ont, a cet effet. designc lJO'ur 
1-eurs Pleniµ,otentiair es re.spectifs, 
savoir : 

LA Rf:PUBLIQUE 
POLONAISE: 

M. lgnace J. Paderewski, aJ11cien 
President du Conseil cles Mi­
nistres: 

LA VILLE LIBRE 
DE D~~NTZIG: 

M. le Premier Bourgmesitre 
Sahm, 

M. le Depute Schümmer; 

Lesquel.-;, apres avoir echange 
lcurs p}eim, pouv,oirs. reconnus en 
bonne et clue for..ne , ont respective­
ment agree les stipulations sui­
vantes: 

Final text 
of the T reaty between the F ree 
City of Danzig and Poland in 
execution of artide 104 of the 
Versailles Treaty, signed at 
Paris, November 9th, 1920. 

.POLAND AND THE FREE 
CITY OF DANZIG, 

':I.1aking into con.sideration the 
Treaty negotiatecl by the Principal 
AlliEd ancl Assoc.iateJ Powers in 
a-0cordance with Article l0J of the 
TPeaty of Pea,ce signecl at Ver­
·aiHes on June 28, 1919, by the 
Principal Allie-d an,cl Asso,ciated 
Powers anLl Germany, 

And cle.:;iring- to :see tlü1s Tr-eaty 
concl uclecl betwoon tJiem in accor­
clance with the ··aid Article of the 
s.aiJ Treaty, 

Havc for thi pui·po-e aplJ'Ointell 
their Plenip,otentiaries as follows: 

THE POLISH REPUBLIC 

M. lgnace J. Pailerewski, for­
merly Pre ident of the Coun­
cil of Mini,c;ters; 

THE FREE CITY OF DA rzrG 
Oberbürgermeister Sahm, 

Deputy Schümmer; 

Who. havinig- ClOlffiffiUllrCated 
their full power-, founcl in g-oocl 
and due for-u., have resl),etctively 
agrood. to the foNow.inig- stipulia­
trons: 
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Endgültiger Wortlaut 
des in Paris am 9. November 1920 unterzeichneten Vertrags 
zwischen der Freien Stadt Danzig und der Republik Polen 
zur Ausführung der Bestimmungen des Artikels 104 des 

Vertrags von Versailles. 

Polen und die Freie Stadt Danzig 

haben hin.sichtlich des Vertrages, der gemäß Artikel 104 des 
:n Versailles von den alliierten und asso,ziierten Mächten und 
De,utschland am 28. Juni 1919 uuterzeichneten Friedensvertrages 
von den alliierten und assoziierten Hauptmä,chten YermiHelt 
werden ·ollte, 

und in dem Wunsche, daß dieser Vertrag ziwis·chen ihnen ent-
8prechend dem besagten Artikel clcs genannten Vertrages ab­
gescJllossen werde, als ihre Bevollmächtigten bezeichnet: 

DIE REPUBLIK POLEN: 

Henn Ignace J. P ad er e w s k i, ehemaligen Mini ter­
präsid.enten, 

DIE FREIE STAD':L1 DANZIG: 

Herrn Oberbürgermeister Sah m, 

Herrn A,bg'eordneten Sc h ü mm er. 

Diese habe11, nachdem sie ihre , ol1machten au getausd1t haben , 
die als gut und richtig befunden woiiden sind, die folgenden 
Bestimmungen beiderseits genehmigt: 



CHAPFrRE PR l~.MIER. 

Articlc 1. 

U u representant diplomatic1ue 
du Gouvernement polouais en resi­
clence a Dantzig servira cl'int,er­
mecliai,re enke le Gouv,ernement 
polonais et lie Gm1vemement de la 
Ville l!ibre. 

Article 2. 

II appilrtient au Gouvernement 
polonaiis cl',aissurrer la conclu:ite des 
afl'a.ires exter~eure.s cl,e lia, Ville 
libre de Dantzjg, wiusi que la pro­
tection cl · nat.iona:ux ,cle DaJitzig 
clans les pa,vis etrangers. Cette pro­
tection sera a'SSuree clan.s le,.s me­
rn es conclitions que celle des nat:io­
naux polonais . 

Le pa,sseporls clel i. vres aux 
nat.ioilaox <le Dantzig- ne ponrront 
l,eur a surer la protection polo­
naise a l'etrianger qn,e 'iL ont ete 
vises par le Rep,resentarnt du Gou­
vernement polonais a Dantzjg, 

Article 3. 

Un ou lJhi-ieur.s nationaux de 
la, Yille libre de Dantzig, mis par 
la Ville libre a Ja dispo ition du 
Uouvernemeni pofonais, feront 
pariie du pei1sonnel des Con:sulats 
polonais etablis clan,s l,es places 
etrangeras ol't }a ViUe libr-e ,de 
Dantzig aura des interets eoonomi­
ques imrportanns. 

Ce,s fonctionnai,res resso,rtiront 
au Gouvernement polonais et se­
ront sous la direction et l'a.utorite 

CHAP'TER I. 

Article 1. 

A r1iplomatic repre"ent.ative or 
tlte Polish GoYernment stationecl 
at Danzig shall act as inter­
mecli8!ry between the PoliisJi Go­
ver111ment ancl the Government of 
the F1,ee City. 

Arlfrle 2. 

Polaucl shall undertake the con­
rlud of the foreig:n relations of the 
Free City of Danzig: a:s well a, 
tli e protediou o f its naJiona.ls 
abroacl. This protection shall b„ 
ll-'>':Sured in the . ame coruclitio,ns as 
the protection of Poli·~h nationia1s. 

P;1,;1spowts issuecl to na:1Jionals of 
Danzig- wiU not a sure to them 
Polish protectioH unless they have 
been visaecl by ihe representativ~ 
of the P,oilis-h Government at 
Danzig. 

Article 3. 

ln foreign towns where the Free 
CitJ· of Danzig Jrn,; important 
econo'lil ic interesiJ , one or more 
nationals of the F,ree City o,f Dan­
zi-g, p lacecl at tJh0 ,cl-i•sprnsal of the 
Polish Goviernment hy the Free 
City, shall be induded in the staff 
of füe PoEsh Conisulates. 

These officials shall be resrpon­
sible to the Pol:ish Gov-ernment 
ancl shall, n'll'deJ· the clirection and 
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Kauitcl I. 

Artikel 1. 

Ein diplomatischer Vertreter d,er polnischen Regierung mit 
dem Sitz in Dan,zig soll ziwi chen •der -polnischen Regierung und 
der Regierung der Freiien Staclt als Vermittler dienen. 

Artikel 2. 

Es soll iSache cler polnischen Regientng sein. die Fübrung 
der auswärtigen Angelegenheiten der Fmien Stadt Danzig, sowie 
den , chutz der Si aatsangehörigen Darnzigs in fremd,en Ländern 
sicherzustellien. Dieser Schuh soH unter clenselben Be<lingungen 
sicherge. iellt werden, w1e derjenige der -polniscl1011 Staats­
angehörigen. 

Die Prus e, welche den Staat:-angehörigen Danzigs ausgestellt 
werden, können ihnen den polnischen 1Schiutz im Aushnde n·ur 
sichern, "'-enn sie von dem V crtreter der polnischen Regierung 
in Danzig Yisiert worden in1cl. 

Artikel 3. 

Ein oder menrere Staatsangehörige cler Freien Stadt Danzig, 
welohe v•on der Freien Sta,dt z,ur Verfügung der polnischen 
Regierung gestellt wer.c1ien, sollen dem Personal der pofoischen 
Konsuiate zugeteilt w, rclen. die an den fremden Orten einge­
richtet werden, wo die Freie Stadt Danzig wichtige "''irtschaft­
liche In ter,essen hat. 

Di1ese Beamten sol.len d•er polnischen Reg,ierung verantwort­
lid1 sein 'lmd sollen unte.r ,der Leitung und Oberaufsicht des 
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d n Consul pol!onais oharges des 
aff aires concernant special,ement 
l,es interet,s des nationaux de la 
Ville 1ibre de Da.ntzig. 

Article 4. 

L'exeguatnr s-era donne aux 
ngents consulaires etrange11s en 
r6 'idence h Dantzig par le Gou­
vernement polonais apres entente 
avec les auborites cle la Ville libre. 

Article 5. 

L8i,s frais ,d,e repre entation dipfo-
111atique et cons-ulaire de Ja Ville 
libre cle Dantzig, nin ·i que Le;:; 
frais cle protection de se" r-essor­
tissants- a l'etranger, ,seront "upµor­
tes par la Pologne. 

Tou · le .droiiis et tau""<e · weieves 
pa,r le servjce d'i1)1o'l1Ja.tique >0u oo,n­
;;nlai,r,e .seront a,cqui. au Gouverne­
ment polonais. 

Article 6. 

Au-cun Traite ou Accorcl inter­
national interessant Ja Ville libre 
rle Dantzig ne s,era conclu par le 
Gouvern.e:n,ent polonais san une 
consuJtati,on prcalable avec la Ville 
libre; le resultat cle cc'ite consrulta­
tion ,sera porte a J.a, connai~sance 
du Haut Cornmissiaire de la So­
eiere des ations. 

Dans tous les cas, le Haut Com­
miss•a.ire aura le clroit d'o'J)poser 
iiüll veto a. tout Trait6 ou A,c,cord 
international dans la me ure ou il 
s'appliquerait ü 1a ViUe hb1'e cle 
Dantzig, si le Conseil d-e la So­
ciete cles Nation· estime qu'il est 
en •oontmdiction av·ec l,es, stipula­
tion,s du present Traite ou avec le 
statut cle la Vil1e li.bre. 

supe1-intenden<oo of iJhe Pol:ish Con­
sul, be chargecl with matters spe­
cially affeding the :interesils of 
nationalis of the Free City of 
Danzig. 

Article 4-. 

Exequatur, for foreign con•sula.r 
officer,; residing at Da.nzig shall 
be j;,s,uoc1 by tbe Pofo;h Govern­
ment in agreement with the autho­
rjti.e" ol' the Frec Cit:v. 

.Article 5. 

The- co~ns of the cliplomati,c, and 
consular r pre;;entatiion of the Free 
<'ity ol' Danzig anrl of the prote~­
t-ion of its national· a broad shall 
be ]Jorne h:r Polancl. 

All dues ancl fees leviecl by the 
cliplomatic ancl c·on. ular services 
shall belnng to thr Polif'h Govern­
ment. 

.Article 6. 

Polan,rl shall conclncle no treaf.y 
or i uiernationai agreement affec­
t:i11g· the Frec City withont pre­
viou-; co11sultation wiih tbc Frce 
City; the Hi,gh Commissi,01J1er of 
tbc Leagu,e 01' Nations shall be 
informeu 01' the re;;11lt of this 
ron sul ta.tion. 

'11he High Co.mmis·sioner ~hall in 
all ca:'es ha ve the rigibt to veto 
any treaty or international a,gree­
ment, in so far a1s it n,pplie,s i:n 
the F1,ee Cii-y of Danzig, whidi. 
in tbe apinion of the Council of 
the Leagt1:e of N atio,ns, is :in­
cons.rstent w.ith the prov'is:ions of 
the present Treaty or with the 
status of the Free City. 
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polnischen Konsul mit den A11g J.egenheiten betraut werden, 
wolehe bc ondcrs die Intercs:-en drr taatsangehörigen der Freien 
Stadt Danzig betreffen. 

Art ik c 1 4. 

Das Exequatur oll ,den .fremden Konsuln mit dem Sitz in 
Danzig von der polni eben Regierung nach Einvernehmen mit 
den Behörden der Freien 'iadi. erte'ili werden. 

Artike} 5. 

Die Eosten der diplomatischen und kon ulariscben Ver­
tretung der Freien Stadt Danzig ·owir clie Koi:;ten für den 'chutz 
ihrer Staat:;angchörigen im Auslande ·ollen von Polen getrag-en 
werden. 

Alle Abgaben uncl Ge•bühren, welche im diplomatischen oder 
konsularischen Dienst rrhohrn ,,·erden, sollen der polnischen 
Regierung gehören. 

Artikel 6. 

Internationale Verträge oder Abkommen, an denen die Freie 
Stadt Danzig interessiert i t, sollen von der polni chen Regierung 
nicht ohne vorl1erige Beratun,g- mit der Freien Stadt abge·chlo- en 
werden; das Ergebnis dieser Be-raf-trng soll ZUT Kenntnis de Hohen 
Kommi ar des Yölkerbundes gebracht werden. 

In allen Fällen hat ,der Hohe Kommi!> ar das Recht, jedem 
internationalen V ertrag oder Abkommen, oweit die e die FTeie 

tadt betreffen, ein Veto entgegenzus13tzen, wenn d,er Rat des 
Völkerbunde glaubt, daß sie den Bestimmungen dieses Vertrages 
oder der Recht stellung <ler Fr-eien Stadt widerspreehen. 
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Arlicle 7. 

La Ville libre n~ pourra con­
tracter des emprunts exterieurs 
qu'apres con-sultation p-realable du 
Gouvernement polonais qui clevra 
faire conna1tre sa reponse .da.ns tm 
dclai de quin2le jour,s. En ca 
d'objection de la part du Gou­
Yernement polonai:s, la question 
ponrrn, ctre soumise par 1n, Ville 
libre a l'a.ppreciation du Haut 
Commii saire a qni il appartiendra 
de decider . 1ans l · conditions, pre­
vues a l'articlc 39 (ln pre-. erit 
Traihl. 

Le Haut Comrrni,s,saire aura pour 
devoir de 'as,mrer que les condi­
tions de l'emprunt ne ,ont pas en 
contracliiction avec l1es ,stipula.tion: 
du pre~nt Traite. ni avec Le statut 
d,e la Ville libre. 

Article 8. 

Le droit ,de po11er le pavillon 
commercial clP Dantzi_g- sera- re-
erve aux navires clont la pro-priero 

appartient exclusivement a cles 
nationaux de la Vi1le bbre, y com­
priis cles · ·ocietes ou a ociations 
qui sont enregistrees d1an la Ville 
libre et dan -· lesquelles des natio­
naux de 1,a Ville li;bne out des 
interets predominants. 

La Ville libre notifieTU au Gou­
vernement po1onais tous enregistre­
ments cre navire,s SOUS pavillon 
dantziikoi!s, ,a;vec mention, dies droits 
-d'e propriete et autres, clroiiJs reel 
do.nt lesclits navires peuvent etre 
l'objet. 

Le Gouvernement polonais aura. 
la liberte d'etablir a Dantzig aupres 
de. servioes du Representaint pol-o­
nais vise a l'artide 1er, 1es servi-

Article 7_ 

The F ,ree City may not contract 
foreign loan except after previous 
con. ultation with the Polish Go­
verument, . which s,hall eommuni­
cate its reply within fiftccn days. 
In rnse of nu.v objection being 
made on the part o_f the Pofo;h 
GoYcrnment, the qu•estion may bc 
submittec1 by the Free Cit-y for 
con,-iLleration 1o the High Com­
missioner, who shall cleüide under 
the conclihon -- Ja:rd down in Ar­
ticlc 39 of the proseut Tre.aty. 

It --hall be the duty of the High 
Commi. s,ioner to a,gsure hi1mself 
that the ,conchtioff of the loan are 
not inconsistent with the provi­
s~on of the present Treaty or with 
the status of the Freu City. 

Article 8. 

The right to fly the Danzig . 
merchant flag shiall be restricted 
to shiµ,~ wh-i,oh ·a,re ownecl exclusi­
vely by national.& of tlve Free City, 
induding ,companie or aasoci1a­
tions which are registerecl in the 
Free City and in wbi1ch na.tionals 
of the Free City haYe a predomi­
rnant interest. 

Th,e Free City shall notify to 
the Polish Gover-nment all registra­
t ions of .:hips uncler the Danzig 
flag, stating the rights of owne.r­
shi'P 13.ncl other ri-ghts in rem, to 
whi-ch the aicl . hips may be 
subject_ 

The Poliish Government Sihall be 
free to e.sta blish at Danzrg thc 
necessaTy Poltisih aiclministrative 
organisat~on which sha.11 be at-



Artikel 7. 

Die Freie Stadt darf n,u,;-lä.nrliscJ1c Anleihen nur nach vor• 
heriger Befragung- der polnischen Rcg-ierung aufnehmen, diie ihro 
Antwort in einer Frist von vierze,hn Tagen geben muß. Falls 
ilie polnisr.hc Regierung- einen Einspruch erhebt, ka.nn die Frage 
von der Freien Stadt der Be,urtcilung des Hohen Kommiss,ari-

. unteribreitet werden, des. cu ,, ache c-s sein soll, unter den im 
\rtikel 39 des vorl,iegeuden Vertrage,s vorgeselrnnen Bedingungen 

zu ent:!che-i den. 

Der Ro11e Kommi sar hat die Pflioht, sich 1zu verge,wissemi, 
daß die Becling1111g:en der Anleihe •wieder mit den Be:stiIDJ1nungen 
de vorliegenden Vertrages, noch mit der Rechtsstclliung der 
Freien Stadt in WiderSl])nrnh stehen. 

Art ik e 1 8. 

Das Red1t, diie Dan:zig•er Handelsflagge i,u :führen, wird den 
Schiffen vorbehalten, ,deren Eigentum a,usschließlJch Staats­
angehörigen rlcr Freien Stadt zusteht, einschließli,ch der Ge" 
seLlschaften od•er Vereinigungen, die i11 der Freien Stadt ein­
getragen ·irnd und bei r\\1cl.chtm StaatsangehöriO'e d•er Freien Stadt 
ühenv,iege11rle In1·eressen habe11. 

Die Freie Stadt wird der pohischen Regien111g alle Ein­
fr,agnngen Yon Schiffen. die die Daruziger Flagge führen, mit­
teilen, mit Anga'be d.er Eigentumsr•echtc und anderer dinglicher 
Berllte. deren Gegenstanrl die besagten Schiffe etwa sind. 

Der polnischen Regierung soll e frei stehen, in Danzig bei 
.di:lr. Dienst•st·elle des polnischen Vertreters, der im Artikel . 1 ge­
nannl, ist, die polnischen Ye,rwaltnngsz"\\eige einzurichten, .die 

12 
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ces ad:ministratifs polonai,s ncces­
saires a l'enregistrement et a l'in­
,;pection du uon etat de navigabi-
1 ite des navire polonais ainsi qu'it 
l'eng,ag,eiment cle,s cquipage . 

Les quc ·tioDJS sur lesquelles la 
Yille libre et la Pologue sera'ient 
en desa{!cord re1ativement au 11re­
, ent ,article donneront ouverture iL 
l'exercice du <lToit de recours au 
Haut Commis,< aire de la ociete 
des a.tioll's dan- leis oonditions 
prevue a l'a,rtide 39. 

Article 9. 
La Yille libre de Dantzig et la 

Pologne s'erugagent a adopter l'une 
,\ l'autre, autant qu'il s.era po sible 
en tenant compte de leur,s interel.s 
economique particulier..s, leu r 
legdation ooncerna.nt le droit de 
pavillon. 

Article 10. 
La Vüle libre s'engage a accor­

der, claus le port de Dantzig, aux 
navire-· battant 1rn.villon polonais 
le merne traitement qu'aux navi­
r battant pavillon de la Ville 
libre. 

Article 11. 
Le.s rapports directs entre le 

::rntoriles locales. admin.isirative~ 
rt judiciaires de la Ville libre dt 
Dantzig- et les lerrito'i,res limitro­
phes de la Prr ·-e orientale , eront 
,~dmi clan les memes oonditioll'5 
que le- rapport c1irect,s entre les 
autorites polonaise,'l •et ]es a.utorite;-:; 
allemand s, a.insi qu'il sem rcgU 
par une convention a ccmdure en­
tre la Pologne et l'Allemagne. 

Arlicle 12. 
Sou reserve lle clroit.s appar­

tenant a la Pologne et vises a 

la herl to the e.·tablithment of the 
Polish repre,;enlative referrecl to in 
Adiclc 1. for Ll1c rcgi tration anc1 
l'or the inspection of the sea­
worthines:-- o C Poli-•h hip. , ancl for 
the eng,agement of crews. 

Que tion on which tltere may 
bc disag11eernent between the Frec 
City and Polancl relative to th is 
Article may be the nbject of 
appeal lo the High Commi1sioner 
of the Le.a.gue of Nations in the 
oonditions laid down in Article 39. 

Article .9. 
'rhe Frec Cit:v of Danzi_g· and 

Poland und rtake to bring- into 
a.ccorcl so far as may be po ·siblP 
in cons idera lion of their · pecia 1 
economic inl-erestr their J.egi'Slation 
regarc1ing the rig1.h to fly 1.heir 
rPspoctivc flags. 

Article 10. 
The Free Cit:v ag-ree.s to acconl 

to .-hip fl~,ing- the Polish flag- thl, 
sarne trealment in the port of Dan­
zig as to ships Ilying- the flag- of 
1.he Frec City. 

Articlc 11. 
]Jirect relation:,; betw n th,. 

lucal admini'Slrative ancl judicia: 
authoriLie:; of 1.h Free City ul' 
Danzig and 1.he neig-hb()ll]ring 
district of East Pru:,; ia hall bP 
permiHed uuder 1.he ;.:ame contli-
1.ions as direct. rclations betw en 
1 he Poli- ·h ancl Germ an authori­
ties an<l a, miay be ln.id down in 
a convention to h€ concluded be­
t wPen Polancl and Germany. 

Arlicle 12. 
, ubjocl to the rights belonging 

tu Poland an,cl referred to in Ar-
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7,ur Eintragung und zur :Beaufsichtigung der „ eetüchtigkeit der 
polnii;chen Schiffr sowie zur Anmusterung ner Schiffsmann­
-;c•lrnften nötig i;inicl. 

Die Freie , tadt und Polen haben das Recht, in clen Fragen. 
über die sir sich hin ichtlich die,;es Artikels nicht einigen sollten, 
den Hohen Kommis ar des Völkerbundes unf er den im Artikel 39 
vorgesehenen Beding·ungen an·zurufen. 

Art i k e 1 9. 
Die Freie Sta,dt Danzig und Polen verpflichten sich, ihre 

G-esetzg bung über das Flaggenrecht unter Berücksichtigung 
ihrer be. oncleren wirf ·chaftlichen Infere en :oweit als möglich 
einander anznpa sen. 

Art ik e 1 10. 
Die Freie Stadt verpflichtet sich, im Hafen von Danz:i_g den 

'chiffen, welche die polnische Flagge führen, dil:lselbe Behand-lung 
zn gewähren, ,vie den 'chiffen, welche die Flagge der Freien 
Siaidt führen. 

A.rfikPI 11. 
Die unmittel,baren Beziehung-en Z\\'ischen rlen örtlichen Ver­

waltungs- nnd G riclifsbchörden il<'r Frci<'n , 'tadt Danzig und 
rler Nach1bargebiete O ' ipreußen;; sofüm unter denselben Bedin­
gungen zug-elas;;eu \\ erden. wie di€ unmittelbaren Beziehungen 
zwi.schen den polnischen und d,eu1schen -Behörden, ,vi sie durch 
einen Vertrag zu regeln sincl. der zwischen Polen und D utschland 
abgeschlos,sen werden soll. 

Artikel 12. 
Unter Vorbehalt der Polen zu tehenden, 111 Artikel 2 be­

nannten Rechte oll die Fremden'Polizei auf dem Gebiete der 
12* 
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l'article 2, la police des ctrangers 
,sur le territoire de la Ville libr·~ 
de Dantzig sera exercee par le~ 
autorites de la Ville ]ihre. 

CHAPITRE IT. 

Article 18. 

La Ville libre de Dantzig est 
plrucee en dedans des limites de 
La fronticre douaniere de la Po­
logne; La Pologne et la Yil]e 
!ihre contstituent un seul territoire 
douani.e:r soumi.s a la legislation 
et au tarif d_ouanier volonai». 

Article 14. 

Le territoire -de la Ville libre 
de Dantzig cO!llStituem, au point 
d,e vue doua.nier, une unitc a'llmi­
ni-·trative confiee a des fonction­
naü·es .de la Ville liln~ et fone­
tionnant SOUS Je coutrÖ1e gencr:1] 
de · l'Administration centrale de<; 
clouane,s de Pologne, le GouYenw­
ment polonais participant -par des 
inspecteurs polonai·s a<ljoints au 
personnel clantzikois, a la sur­
veillanoo du service cle,s dotrnnes. 
Ces insvecteur.s, qtu f;eront payc':s 
clireotement par le Gouvernement 
po1o]]aiis, vortwont leurs ohserva­
tions cleV1ant l'a.clmini,stration cen­
tra1e des clouanes de Polog·ne. 

: Les formulaü,es de douane clont 
la -partie imprimce sera etablie e11 

a.llemand et en polonais, vomTont 
ctre remplis i11Jclifferemme11t en 
allemand ou en polonais. 

La Ville librc aura, pour a:s.smcr 
le service, un nombre suffisant de 
personnes connaissant la langne 
polonaise. 

ticle 2, the control of foreigners 
in the territory of the Free City 
of Danzig sha11 be exerci-sed by 
the authorities of the Free City . 

CHAPTER lI. 

Arlicle 18. 

The Free City of Danzig is in­
cluclcil within the Polish custom;: 
froniier; Polancl and the Free Cib· 
form one cu;;;lo•ms area uncler lh~ 
Poli h cu-stoms legislation nn1l 
t,ariff. 

_irticle n. 
'rhc t.errit.ory of thc Free C'ily 

of Danzig sball l'or cnstoms vnr­
poses form oue allmini strative uni( 

.mu1cr i.he rhi::nge of official,.; oJ UH· 
Free City and uniler i.hr o·eneral 
dircciiou· of 1l1c Polish r,cnlral 
customs adminislration; the Poli,-lt 
GoYcrnmcnl sliall, thrortgh Poli~}: 
inspector,; attachecl to i.he Danzi;:; 
per~onnel. pariicipate in the in­
spection oJ thc ClL',toms serv i cc. 
The.,c insl)edor-;;, who .shiall be pai,l 
cli1,ecUy by the Poli:h Govern 
ment, shall com m nnioate ihcfr oli­
serva tion · to the Poiish central 
customs arlmini'iration. 

Cu.st.o.m forms, the prinLccl pa:·1 
of which shall be drawn 11p :u 
German and in Polish, m·ay · b~ 
fillf>d in aHernativel:v in Ger-man 
or in Pol i,.;h. 

Tn onlcr lo a,:~1urc the servi0 . 
the Free City shall provide a suffi­
cient number of peron u•cquainteJ 
wifö the Polish language: . · ·. 



181 

Freien Sta,dt Da1izig von den Behörden der Freien Stadt ausgeübt 
werden. 

Kapitel IT. 

Artikel 13. 

. Die Fre.ice St,aclt Danzig wird in die p_olnischen Zollgrenzen 
eingeschlos ·en; Po.Jen und •die Fr•eie ta-dt biMen ein einziges 
Zollgebiet, welches der po-lnischen Zollges,etzgeibung und d,em · 
polnischen Zolltarif unter:;tellt ist. 

A. r t i k e 1 14. 

Da; Gebiet der Freien , tadt Daruzig . soH l~in ·ichtlich der 
Zölle eine Vm·,rnlt,uugseiu'heit bilden, welche Beamten der Fre-ien 
Stadt a.nvertraut ist und uni.er der a] lgemein.en Überwachung d;er 
ZentralzoHverwaliung Polens ar1beii..et, 1w'Obei die polnische R egiec . 
rung durch polni:;che Inspektoren, die -dem Danziger Personal · 
beigeordnet siwcl, an der Überwachung- de Zolldienste teilnehmen 
soll. Diese Inspektoren. welc-be direkt von ,der _polnischen Regie­
rund bezahlt werden, sollen i hrr Beobachtungen de~ polnischen 
Zentralzollvcrwa lh.rng mitteilen. · 

,, 

Dir Zollformnlare. deren gcdrucktrr Teil · deulse'h und pol­
. nisch a.bgcfaßt srin ~oll. konnen so,Yohl deutsch "-i-c polnisch 
ausgefüllt "-epflen. 

Die · Freie Staclt soll zur Sicherstellung- des Dienstes eine 
hinreichende A.nzah l von Prrsonen lJeschäftigen. die clte polnische 
Spra~_he kennen. 



182 

Article 1f5. 

L'admin'istration douaniere dant­
zikoise sera, envers l'aclmini­
stration des donanes polonai es, 
oomptable cles recettes douanier~.-; 
et responsable de leur peroeptiou 
ainsi que de l'ex6cution des lois 
douanieres. 

Les depense.s cl'administration 
supportees de ce chef pair la. Ville 
l.i:bre , eront prelevees sur la sommc 
totale des recettes doua.niere,s var­
<;:ues sur le territ-Oire de la Ville 
J'ibre. 

Les droits de <louane seront, au 
gre de la personne appelee a !e,; 
acquitter, payes ,soit en monnaie 
,lantzikoise, soit en monnaiie pol0-
naise. 

Les oomptes seront apure a, la 
fin de chaque trimestre et la Po­
logne remeU.ra ,i la Ville libre 11n 
pom'crntagc fixe des recettes net­
tef-, c1etermine conformcmcnt aux 
stipnlations de l'article 17. 

Article 16. 
Les dispositioruc; du present ch,l­

pitre seront mi.ses en vrgueur daus 
lrs trois mois qui .suivront l'entr<'!e 
cn vigueur du present Tra.itc et, 
en atten,lant, l'arrangement pro­
visoire du 22 av,ril 1920 r~tera 
applique. 

Article 17. 
Dans Je deliai d'u,n. mois a pa1·­

tir de la mise en vigueur du pre­
,;ent Traitc, des negociations au­
ront lieu ent.re la Pologne et Ja 
Ville libre, it l'effet: 

a) D'examiner l,es mesures it 
prendre en vue de l'appfüiaticm it 
hi Yille l ihri:i r}e l 1!1 le8'isl!atio.P.- et 

Arlicle 1f5. 

The Danzig oustoms administra­
tion shall be ansrwerablie to thc 
.P.olish custom s a,d,mi nistration for 
cu tom · receipts and hall be 
responsible for levying them, as 
also for the execution of the 
customs laws. 

The expense-s of administratio!1 
borne by the Free City shall be 
met out of the total cu.stoms re­
oeipts levied in the territory of thc 
Free City. 

Customs <lues shall. at thc 
choic-e of the person discharging 
the111, he paid alternatively in 
Danzig or P-0lish currency. 

'l'he accounts shall be audiwcl 
nt thc end of every quarter, a,nrl 
Poland shall allow the Free City 
a fixed percenta,ge of thc net 
1,eceipts; this percenLage shall be 
det-ermiuecl in ac-corcla.noo wit.h the 
provis'ion - of Article 17. 

Arlicle 16. 
Th-e provision:s of this chapter 

shall come into force within a 
pemod of three months from tbr­
coming into foroe of the preseni 
'l'r-eaty; until that time tbe pro­
visioual agrooment of April 22nd, 
1920, sha.11 remain in fot,ce. 

Article 17. 
Within a period of one month 

from the ooming into force of the 
pres-ent 'l'reaty, negotiations hall 
take plaice between Poland and the 
Free City w.ith the ob,iect: 

( a) 0 f examinin•g measure:; to 
be tak,en witl1 a. view to the appli­
<'tdjou io tb<J Fliee City of the 
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A ri i k e 1 15. 

Die Danz.iger Zollverwaltnng- ist der Ver,w,altung der 1Jol­
nischen Zölle gegenüber für dir Zolleinnahmen rechnungsp:flichtig 
und für ihre Erhebung so\\·ic die Ausführung der Zollges-et.ze 
verantwortlich. 

Die Verwaltungsausgaben. welche aus diesem Grund·e von 
der Freien Stadt g-emacht werden, soUen von der Gesamtsumme 
der Zolleinnahmen, die auf dem Gc•biete der Freien Staiclt erhoben 
werden, vori1Yeggenommen werden. Die Zo-lla!bgaben ollen nach 
\Vahl der Person, die sie zu bezahlen hat, entweder in Danziger 
oder in polnischem Ge·licle be,zahlt werden. 

Die Abrechnrungen sollen am Ende jedes Vierteljahres vor­
genommen werden, und Polen ·oll der Freien Stadt einen f.esten 
Prozentsatz vo11 den Nct1oeinnahmen 1bel>a ·sen, der entsprechend 
den Bestimmungen rles Arti.kPls J 7 fe«tgeseblt werclen soll. 

Art i k e 1 16. 
Die Bestimmungen diese· Kapit-els sol len 'binneu drei Monateu 

nach dem Inkrafttreten die ·es V ertrag-es 1virksam werden, und 
bis dah'in soll das Yorläufige Abkommen vom 22. April 1920 in 
Anwendung bleiben. 

Artikel 17. 
Innerhalb ernes Monats vom Inkrafttreten dieses Vertrages 

sollen Verhandlungen vwi.srhen Polien urud der Freien Stadt statt­
finden, die zum Ziele Jia ben: 

a) die Maßnahmen z.u prüfen, die zu treffen sind, um die 
polni ehr Zollges·etzgcijJung und den polnischen ~o}Jtririf 
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du tarif douanier polonai•s, et pour 
adapter, autant que pos1sib1e, a Ja 
legi.slation pol,onaise la legisliation 
dantzikoise conoernant les monCYpo­
les ·et, cn gcneral. tous droits et 
impöts indireots. La Ville libre 
s'engage a prendre et a assurer 
l'execution de.sdites mesures; 

b) De fixer des regl<es concer­
nant le taux du change pour la 
perception <la.rrs le port de Dantzig 
des droits de douane en monnaic 
dantzikoise, suivant un tarif cqui­
'<-ialent au tar.if polonais, aussi 
long-tiemp.s que les deux Etats 
possMeront des sy,stcmes mone­
taires distincts: 

c) De fixer le pour,cenbage de­
rooettt'.s nettes devant eh-.e attribuc 
lt Dantzig oonformement a l'artide 
15. Ce pourcentage sera de1Jermine 
en tcnant oompte de la prO'portion 
des droits de douane per<;ius sm· 
les marchandises respectivement 
destinee.s a eti,e consommoos en Po­
logne et sur le ierritoire de la ViUc 
libre. 

Arlicle 18. 

La. wne fra:nche existant aiciu­
eUement clans le port <le Dantzig 
sera. maintenue. 

Cette zone siera µla,c6c sou · l,c 
Nm tröle et l'a,clmin'i'strration d n 
Con:,;eil qui e, t wevn ä Fartide 19 
et qui 'wura pouvoir µour deci<ler 
la moclification ou l'extension des 
limites de htdite zoue franohe on 
la mocli-'fkation de son regime in­
terieur, SOUS re erve du clroit du 
Gouvernement de la Ville lib1,e et 
du Gouvernement polonais de for­
rnuler, dan.s les quinze jours. leur 
opposition s'il y a lieu. En oas 
de desa:c,cord, cette opposition sera 
•uspensive et ii avpartiendra aiux 

Polish custom:s leg-islation and ta­
riff and to the adaptation as far 
as poSsible of the Danzig legisla­
tion to the Polish 1egislation in 1,0 

far a,s concerns monopolies and, in 
gseneral, all clues a,rnd indirect tax:1-
hon. The :Free City undertakes to 
carry out and to ensure the execu­
tion of the said measures; 

{b) 0 f making reg-ulations, for 
so long- as tJ1e two Stalles poose3s 
separate monetary sy.stiems. ooncer­
ning the rate of ex•change for the 
levying of cu ·toms clut.ies in the 
port of Danzig· in Danzig. cunency 
according to a tai:iff equal to the 
Polish tariff; 

( c) Of fixiug the pel'loontage of 
nel recei1>ts tobe allocated to Dan­
zig in accorclanoo with Art~cle 15. 
In f ixing this µeroenta.ge, the pro­
port-ion of the customs clutie le­
,·ieü on gooc1s de.stinecl for con­
surnption in Polancl and in thc 
Lerritory of the Free Gity res,pes.::­
tivel,v shaJl be taken into ac.count. 

Article 18. 

The Iree zone at present existing 
in the port of Danzig shall be 
n1aintai.necl. 

Thi · z,onc sltall be plac€1d und er 
the coutrol a,nd admi111istration of 
the Bon.1,d referred to in Artide 19, 
wl1ich . hall have power to de­
termine the mollificati.on or exten­
sion of the l~mits of the sai,cl fre(! 
l'lone or the rnocEfication of its 
internal regime, subject to the 
t·ight of the Government of the 
Free City ancl of the Pali h Go­
,·er·nment to . tate their objections, 
if an;r, within fifteen days. In 
cruse of di,saJgreement, such objec­
tiou hall have suspensive force, 
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auf die ]freie Stadt anzu,well'den und, soweit möglich, cler 
polnischen Ge etzgebung die Danziger Gesetzgebung an­
zupassen. insofern sie sich auf die Monopole und im all­
gemeinen alle indirekten Abgaben und Steuern bezieht. 
Die Freie Stadt verpflichtet sich, die A.usführung der 
besagten Maßnahmen zu üibernehmen und sicherzuslellen. 

b) Riohtlinien für den Zeitraum. in dem die beiden Staaten 
verschiedene Währungen bcsitz,en, bezüglich d•es Verrec1i­
nungskurses für clic Erhebung der ZoHatbgaben in Dan­
ziger Geld im Hafen von D~nzig gemäß einem dem 
polnischen entsprechell'den Tarif festzus·etzen. 

c) den Pro,-;entsat.z der Nettoeinnahmen feslwsetzen, der 
gemäß Artikel 15 Da1rnig zugeteilt werden muß. Bei 
Festsetzung che:s•e · Prozentsatzes soll dem Verhältnisse 
der Zollgebühren Rechnun_g- getragen werden. die von den 
Waren erho-ben werden, welche dazu lJestinunt sind, in 
Polen bzw. a,uf dem Gebiete der Freien Stadt verbraurM 
zu werden. 

Artikel 18. 

Der gegenwärtig im Danziger Hafen vorhandene Freihafen 
:-.;oll bestehen bleiben. Die. er Freihafen wU unter die Über­
wachung- und Verwaltung des Au.·sclnu;.-e · ge.-tellt \\'erden. der 
in Artikel 19 vorgesehen _ ist und der die Befug-nis haben soll. 
über die Vertinderung oder Ausdehnung dPr Grenzen des besagten 
Freihafen, oder die V crlinclerung- seiner inneren V erwaltnng zn 
entscheiden, unter Vorbehalt c1e.s Rechtes der Rrgierung dPr 

Freien Stadt und der polnisl'11en Rrgieruug, innerhalb fünfzehn 
'ragen gegebenenfaHs ihren Eifüpruch zum Ausdruck zu br,inge11. 
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clit.- Gouvernement, d'exercer Je 
reeour:,; au Haut Com-mi'S. ain' cle la 
, 'o<·idc de,; Nntion, dan les ron­
ditions prcvues i\ l'nriicle 39. 

CHAPT'rRE III. 

~l rlicle 19. 

11 :::era crct\ ous le Dom de Con­
seil cln Port et des Voies d' Eau 
de Danl ziy, un Comeil eomp0se, 
J'llr parti ;; (•gale-. de Commissai ­
re, polonai;; et de Comrni. -nire:­
rlanizikoi::;, clont le nombre, clc part 
et cl'ani.re, ll'ex,ceclera pa,- cinq, et 
qui · eront cLoi ·i D .spe tivemenl 
par le c+onYernement polonai.c; ef 
pnr Ja Yi llc libre parmi le. repre­
senlanh, de,-, interets economique., 
de . ..; dcux pay,.;. 

T.1e Prcsi-cl ni de ce Gon,;.eil sera 
c·hoi::,i rl'ae<.'Oril entre Je GouYerne­
rnent polonni:< et le Gouvernement 
rl P la Yille liure. A defaut d'accorrl 
dans le moi. qui rtivra la mi e 
rn vigueur du present Traite, h 
Conseil de la. Societe de · Jations 
& ra. ollicilö par le Haut Com­
mi.-.. aire cle 1a. 'ociete a Dantzig, 
de clcsigner un pre.c,ident de natio­
nalitc sui-s e. II era proc<icle cle 
meme en cas de vacance de la Prc­
siclenoe, clan le moi~ qui .suivra ia 
c sation cle · fonctions du pr6ce­
clent Presideni. 

Le Pre ·ident sera nommr pour 
lroi,s ans; son ma.ndat era renou­
velaule. 

Le Pro ·ident dirigera le debat 
en ::;'effor~ant de -provoquer un ac-

nnd the s.a.id Governments shall 
hav thc right to exe1'Ci e the 
app al to the High CommiP.sioner 
oC the League of Nation. in the 
conrlition · laid tlown in Article.39. 

CHAPTER Uf. 

Article J.9. 

A Boal'd hall be appoin~'-'tl. 
entiiled "The Danzig Port aml 
\Vaterway,; Boarrl", comp ed , f 
n u equal number ( which shiall not 
exceecl five) of Polisb and Danzig 
<·omrnissioncrs !o be cho. ·en by the 
Polish Government and by tbe 

Free City re::;pectiwly from repre­
"entatiYes of the ooonromic in­
(presb of th two conntri . 

The Pre...;idcnt of thi„ Boarrl 
,;hall he ohoson by agrecrucnt 
between lhl' Polish Government 
and the Governmcnt of the F1,er 
City. In ibc event of no such 
agrooment l eing reached within 
one monih of ihe co>min1g into 
force of the p1ie~ent Treaty, the 
Council of thc Tßague of aiion~ 
hall be rcque8ied by ibe High 

Comrnissioncr of th,e Lcague :it 
Danzig to appoint a Pre ·ident of 
, 'wis.g nationality. In ca e of a. 

acancy in ihe offioe of President, 
lhe same proceclure shall be aclop­
tecl in the rnonth after the going 
out of office of the for,mer Pre­
;ident. 

The Presiclent shall be appoint­
ecl for threc years ancl shall be 
cligible for reappointment. 

'rhc Pre,;ident shall µre.side over 
lhc discussioni:-; aml shall en-
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, oforn keine Einigun,e; zustande kommt, soll dieser Einspruch 
aufschiebende Kraft haben, und es soH <len besagten Regierungen 
freistehen, den Hohen Kommissar des Völkerbundes unter den 
im ATtikel 39 vorgesehenen Bedingungen anz'lnufen. 

ICapitel III. 

Artikel 19. 

Unter dem Namen „A.uss•chuß für den llafen und die Wasser­
wege von Danzig" soH ein Ausschuß g-esdiaf:fen werden, der zu 
gleichen Teilen aus polnischen und Danziger Vertretern zu­
sammengesetzt ist; ihre Anzahl darf auf jeder Seä.te fünf nicht 
überschreiten; sie werden von der polni chen Regierung b?J1,. vou 
de-r Freien Sta-dt aus clen VertI1etern der wirtschaftlichen Inter­
essen jedes der beiden Länder gewählt. 

Der Präsident dieses Ausscb usses soll im Ein vernehmen 
zwischen aer polnischen Regierung und d,er Regi rung der Freien 
Stadt gewählt ,v•erden. Kommt innerha]1b eines Monats nach In­
krafttreten dieses Vertrag ·s ein Ei~vernehmen nicht :,,~sta11 de, 
so soU der Rat des Völkerbundes von dem Hoben Kommissar 
des Völkerbundes in Danzig ersucht werden. einen Präsidenten 
Schweizer Nationalität zu bestärome11. FaUs die Stelle des Präsi­
denten fre~ ,wird soll innerhalb eines Monats nach Beendigung 
der Tätigkeit des letzten Präsidenten eben:o verfahren werden. 

Der Prä~ident soll für drei JalJre ernannt werden und s-ü'll 
wiedergewahlt werden können. 

Der Präsident •.;•oll die Verhandlungen leiten und soll sich 
bemühen, ~wischen den Parteien eine Einigung herbeizuführen; 
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corcl enhe1es parties; jl ne prendra 
parL 3,Ll vote qu'aprCS avoir epuise 
tous les moy,ens pour realiser oot 
accord, .sa voi.x emportant la deci­
sion en c.:1 · d,e partage. 

Les frais et depen:ses du Conseil 
seront oouvert-s par les r0cettes pro­
venant des services administr"s par 
lrrlit Conseil. 

· ~lrlicle 20. 
Le Coweil exei;cera dans le· 

limite:.s de la Ville librc la dirt1~­
tio11, l'a-climini tration et l'exploit.a­
t.iun cl11 port, des voies cl'eau et 
de l'ensemble cle.s voies .ferrees qui 
rle,'l 'el'\'cnt ' lJCcia.lement lc port. 
ainsi que de tou , biens et ct.a-
1,Jis,<;ement·· ::;ervant a leur 'xploi­
lation, mai!s a 1',exclusion des bi.ens 
et des ctabli::;sements servant a 
l'exploiiation gclnrral des che­
mins cle fer. · 

TI av1mrtie11Llra au 'on ·eil cle 
(leterminer celles des voie::; fene~s 
qui doivcnt Hre c,o.n,.:i,c16rees comme 
cleBserYant ·pecialeme-nt le port, 
:ol1,;; r(;Serve ch1 c1roit (hi G ouverne­
ment de la Yille librc et Lln Gou­
Yel'nement po1o,rnüs de Iormul,er. 
rlanti les quinze jonrs, laur opposi ­
tion ::;'il ';,"' a lieu. En ca.: de 
tlfo"accorrl, cette oppo.,ition ,;.era 
.-;u,;pensi\·e et il appaetien>rlra aux­
clit,; Gon vernemenb rl'ex-er<:er le 
rec·our: au Raut Can1tnir,;,:aire de la 
Socit,tc tles ~ation:· clans 1,e,s. con­
clitions prevue.,; :'t l'articl1e 39. . 

Lc Conseil s'entendra aveic le 
GouYernement polonai:i pour mettre 
autant que pos. ible en harmonie 
le regime de la partie de Ja 
Yi„tule pla,cee sou · son aiclmini ·tra­
t ion et le regime de 1a Vistule 
pulonaise. 

cleavour to prom,ote an agreement 
bet-ween the parties; he shall votc 
only a f ter he has exhaustecl all 
JJOS ·ible means of bringing about 
swch an a-greement; hi~ vote hall 
be clecisive in oose of an eqaal 
tlivision. 

The eo. ·t:s ancl exp,enditure of 
the Boad ·hall be coverecl by thc 
receipts of the services adm'inifiter­
e 1 by the Boarr1. 

Article 20. 
'J'lrn Board . hall eximcise within 

the limits of t.be Free City the con­
irol, aclmini tration and expiloita­
tion of the port aucl waterway,s, of 
the whole racilway .,,y,s,t,em specially 
i-:erving the port, ancl of all pro­
perty ancl estal;ilis1hments employecl 
in ,md1 exp l oita tion, exoluchng 
propert-y ancl e:;;1Jablish.ments e,m­
p1oyerl in the gcncral exploitation 
of tlH• rail,way:-. 

Ii ·hall rest with the Borwd io 
üet.ermine whioh railwa.ys sh,all be 
•con„iclerecl a- ,;pecialll.r rving the 
port, subject to the right o r th~ 
Govemment of the Free Cüy a.ncl 
of the Poli,,,Ji Government 1,o stiate 
faeir objedion", if ariy, witlrin fü­
teen day,<; . In case 01 cli -agreement. 
,,nch objed,ion shall have sm pen­
..:iYe force, nncl the "aic1 Govern­
ment:; ;hall have the right to 
cxerri.-,e thc a11peal to tbe RigrJ 
Commi . ..::<iouer of the Leag-ue of 
Xation~ in the coucliiion lair1 
clowu in Art,icl,c 39. 

'11he Borwcl s1hall come to au 
nuclcr;-ta,ncling with the Poli,sh 
Government in 01,der to bring into 
aocorcl as far as pos ible the regime 
of the part 01 the Yistula plaicec1 
uncler it,; aclministraEon a.ncl the 
l'egime of the Vistula in Poland . 
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er soll a.n der Abstimmung erst teilnehmen, nachdem er alle MitLel 
erschöpft hat, dieses Einverrieb!Il'.len zu erreichen, wobei sein,e 
Stimme die Entscheidung ,he1;beiführt, folls .Stimmengleichheit 
vorliegt. 

Die Unkosten und Amsgaben des Ausschu Ses sollen d·urcb 
die Eiirnahmen ge,deokt ·werden. clie aus den Betrieben 1wrrübren. 
die Yon dem genannten Ausschuß ve1i1rnHet werden. 

Artikel 2 0. 
Der Ausschuß soll innerhalib der Grenzen clcr Freien Süidt die 

,Leibung, Verwaltung- und Ausnui7,ung des Hafens, ,der '\Vasser­
wege un,cl der gesamten Ei:<lnlbahnen ausüben, die be. ondcrs den 

· z,,.ecken des Hafens dienen. sowie aller Güter und Einriclitnngen. 
die ihrer Ausnutz,ung dienen, aber mit Ausschluß der GüicT nnrl 
Einrichtungen. di • clem allg-emein,en Eisernbahnhetrieb dienen. Es 
soll ache des Ausschusses :ein, c1 iejenigen Ei senbahnen zu be­
&timmen, die ah: bcs·onder: im Dienste des Hafen stehend an­
gesehen \Yerclen müssen. unir,T Yorbeb,al1 des Rechte ,:: cl er Rcgie­
rnng· Ller Freien i.acll und der polnisrhen Regierung. gegeboncn­
ralls binnen fünfzehn Tagen ihren Einspruch zum Au druck zn 

·hingen. Falls keine Einigung er.folgt, Ball dieser Einspruch auf­
,-chiehende "\Virkung liahen uncl e•s soll deu besagten R egierungen 
freistehen , den Hohen Komrni . sar ,d·es -Vöikei:lb~md•es nnter den 
im Artikel 39 YOrgcRehenen Be'tlinp;ungeu anz1irufen. 

_ Der A.ns:::clmß soll sich mit der polnischen Regienrng ·vcr­
E:liindigen. nm soweit alR möglirh die Yenrnltun_g· des ihm unter­
.·tellten Teiles der ·w eich ·cl mit dE'r Yenrnltung der polnischen 
W~ichsel in Einldang zu bringen. 
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T, .. Conseil mainii nctra autnnt 
que po,~sible eil fonctions l,es fonr­
tionnaire,.,, employc;; et ouvrier,;, 
nrtuellcment af fedrs au servire dn 
pori, ou de.~ voie$ rl'eau ou voies 
ferrees qui res. orti,'lSeni a sa corn­
l)L'trnce. L'inirodnrlion rle nou­
Ycaux fonctionnaires ou ouvricrs 
rlans l'a,drninisiration clependant 
rlu Conseil ne devra donner lieu 
:1 aucune disorimination au detri­
ment de,3 nationaux polon~i .. 

.A rlicle 21. 

Leis voie- ferrces qui ne sont pas 
visee ü l'article 20, seront, sauf 
lcs tramwa." et autre.s voies fer-
1·{•e,: . ervant principalement aux 
he:;oin,: de la Ville libre, contrö­
lc'.es et admini.:otr6e. par la Pologne 
it ,-;0 11 profit et it ses frais. 

Arlirle 22. 

lle.~ accords ul l-erieur entre la Po­
lognc et la Yillc libre. a conclurc 
,lun s los quatre mois qui ,mivron1 
la mi e en Yig,ueur rlu pre.ent 
Tmite, decideroni toute- que. tion , 
auxquelles pourrait donner lieu 
l'ex!'cution de l'article 21. notnm­
meni en re qui ronrernc les quei-;­
tions relative,; au maintien tl " 
fonclionnaires, cmploy!is et ouvricr:; 
aduellc;ment cn .~ ervice sur les 
rhemin,; l~ fer, s,ur la ba::;e du 
re-pooi de droils :wquis, ain.si qup 
les quesiion rela1iYcs anx garan­
tie. n, a urer rt; i p1·oquement it 
l'emploi <le.,, langues et des mon-
11·a ie::; danizikoise,s ol polonaü::es el 
aux interefa <le Ja populalion lo ­
!'ale, en toui eo qni tonalie a l 'a tl­
mini tration. a l'exploitation et 
aux s-ervice- vi e a l'article 21. 

'r.he Board will retain as far as 
p0ic:;sihl-e thc officiaLs, employees 
ancl workmen at pre.sent engaged 
i 11 the services o f ihe port, w•ater­
ways ancl railway · under its ad­
ministraiion. In the iutroductiou 
of new official,s or workmen intn 
lhe sa id acl1minirst.ration, no d-i.~­
rrimination .~hall be exercis~t! 
agaimt Polish national-s. 

Article 21. 

The rail way not ref,erred to in 
Article 20 hall, with the excep­
tion of the tramwa.y: and othe1· 
railway: serYing primarily 11w 
neech; of thc Fr c City, be <'Oll· 
trollecl a11cl administerecl by 
Poland, whiich hall rooeivc tJi\, 
profit.s and d•efray ilie cxpenditur 

1-frlicle 22. 

, 'ubsequeni. agreement- to be 
c•onclnclcd bet"·cen Poland and th~ 
Free City wiihin four month~ 
after the coming into force of thc 
present Treaiy sball ettle an_y 
que-tions which may arise from 
lhP xecution of Article 21, 

,;peciall;\' que ' tion, rek1ting to the 
retention of offi<'ial:;; employecs 
nnrl workmen nt pre ·ent employe•l 
on the railway:,; and to lhe main­
l t>na nce oJ' right,; a,cquired b.v 
lhem, ancl q ue,; tion·:; rclating io thc 
g-narn.nte ,; lo b arcorded recipro­
<'ally l'or the n;:;c• of thc Danzig 
anil Poli.-;h langunges n.nd currcn ­
<'ie ·, and for the interest of thc 
lot'al population, in all matter,s 
<'oncerning- the administr.ation, ex­
ploitation und services ref erred i,o 
in Article 21 
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Der Aus chuß hel1ält so\\'eIL als möglich, die Beamten, An­
gestellten und Arbeiter im Dienste, die gegenwärtig im Dienste 
des Hafen oder der dem Aus chuß untl'rstehenden \Vasserwege 
oder Ei enbahnen be:c:chäftigt sind. Bei Annahme neuer Beamten 
:.mu Arbeiter in der dem .\u:;. clrnß uni.Prstehenden Verwaltung­
darf keine nterscheidunp; zum Schaden polnischer Rtaatsange­
hiirigen gemacht werden. 

Artikel 21. 

Die Eisenbahnen, die nicht im Artikel 20 erwähnt sind . 
. ollen, mit Ausnahme dn iraße11'habnen und anderen Eisen­
bahnen, d,ie haupt;.;iichlieh den Be,dürfnissen der Freien S1.-aclf 
dienen, YOn Polen überwacht un(l YenYalirt. "'erden. \\'Ohri PolPn 
die Einnahmen erhalten und rlir .\u~gahen tragen soll. 

Artikel 22. 

pätere Vereinbarungen ZI\Yischen Polen und der Freien 'tad1. 
1rclchc innerhalb Yier ~fonaten nach dem Inkrafttreten des Yor­
liegenden Vertrages abzuschließen ,-incl, solleQ. alle Fragen regeln, 
,m denen die Ausführung- des Artikels 21 Anlaß geben könnte, 
namentlich solche Fragen. die ;.;ich auf' die Beibehaltung der 
gegen"·ärtig in1 Ei:;enhahndienst befindltichen Beamten, Ange­
"tPllten und .Arbeit.er brziPhen, unter Achtung enrnrbener Rcehit·, 
ferner solrht> Frage11. die sich aul' die _gegense,itig ,m gewährenden 
Sicher;i.mgen für die Anwendung- der Danziger nncl polnischen 
, praehe und \\-ührung- und fiir die Beachtung der Intere ·en der 
iirilichen Bevölkerung in allen Angdegenhei1.en der Verwaltung, 
clP,s Betriebes und der Dienstzwe,ige gemäß Artikel 21 beziehen. 
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~'l. d6faut. d1accord. la deici 0 iou 
;;cra prise par le H:LUt Commi,ssaire 
eh~ Ja Rociete des N ati:oni::;, oonfor­
mt;ment. a l 'artide 39. 

Article 23. 

Le Conseil pe1Tevra tous droits, 
taxt\-; et r-evenus prove1m.nt, de 
l'arlmini;,tration du port, ,rl,e.~ voie,-; 
rl'eau et. de,; voies ferröe:· visee t'1. 

I 'articl,c 20 et Iera fäce it tous Les 
frais d'entretien, de clirection, d'ex­
ploitahon, d'n m('Jioration et de 
Mveloppement. Les Mn6fioe.s et 
le,s perte.~ .-eroot parta.ges entre Ja 
Pologne et la Villc libre de Dant­
zig. ~uivant une propori.ion h fixer 
!lans nne co•nvcntion f,inarnr,ierr i1 
intcrveair entre· eUes. 

II sera tenu compte i~ la \ iUe 
libre de. rc.retie,-; et de clepenses 
r1u'elle anra effeetuees clepui , le 
lO jnnvier 1920 pour l'entretien 
r1P,- servires vi .~<'•,; aux art.icles 20 
rt 21, jusqu'it l'enlrce en vigucur 
de,-; art ic-lcs 20 e1· 21 et 23 r1 2G. 

Art'icle 24. 

Le Con,;eil w·erndra toutc.s les 
me,mre.s util s pour assurer, cl'a,c­
rord :wer le Gouvernement polo­
nais, le librc trafic cl'emigration 
t't rl'immigration, en pro,venaruce on 
:1 destination de 1a Pologne. 

Aucnnc c-ompag11JJe de naviga­
tion ni autrc organi ation. ociete 
ou per.sonne privee ne pourra e 
l iner a une entxeprise cl'bmigra­
tion on rl'immig-ratiou en pro- . 
Yenanc,e on ,\ clestination de k1, Po­
log-ne sans l'autori.sation du Gou­
Yeruement polonais. 

Article 25. 

La Villc libre de Dantzig- et le 
Gouvernement polonais s'engagent 

Failing such a;gi,eemcnt, the 
decision shall he taken hy the 
High Co-mmi,ssioner of the LcagL1e 
of Nations in ruocordance ,,,ith 
Artichi 39. 

Article 23. 

The Bo,arcl s,hall ,co,ll,ect all dues, 
t.axes anrcl receipi..s arising from 
tlie aclministration of the port, 
waterways ancl railwaiys referred 
to in Article 20, a.111d ha.11 defray 
all c.o , t15 of upk-eep, oontrol,, e-K­
ploifation, 'improvement a111d d·e­
velopmenL All profiiis and l1oss3s 
·:;hall be diviclecli between Polanrl 
aml the Free City of Danzig in a 
proportion to be :fixecl in a. finan­
cial ,convention to be herea.ft.er 
conclurled between them. 

A,ocount shall he tiak,en of ex.­
penses incurr-ecl by the Free City 
frorn J'armary 10, 1920, until iihe 
coming into foroe of Arti ·les 20 
am1 2l am1 23 to 2G in tihe mainte­
na n-ce o f t h,e services reforrecl to 
rn Articles 20 aind 21. 

Article 24. 

The Boarcl s1rn11 take all neoes­
sary mea;sures to as.sure, in a.gi,ee­
ment with the Pofr·h. Government, 
the frec pas,s-a,ge of emigi·.ants ancl 
immigrants from or to Poland. 

No shipping- company or other 
organisati,on, company or private 
per 011, may e.ngiag,e in any se1:vice 
of emigration or immigratiou from 
or t,oPolanrl without the auUrnrisa­
Lion of 1.he Poli ·· h Government. 

Article 26. 

The Frec City of Danizig a111l 
the Pol.ish Gove.rnment nnclcrtake 
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Falls e.iue Einigung nicht erfolgt s,oll ,die Entscheidung yon 
clem Hohen Kommissar des Völlrnrbundes entsprecJ:iend dem 
Artikel 39 getroffen werden, 

Art i k e 1 2 3. 

Der Au,ischuß soll a 11 Abgruben, Geibühren und Einkünfte 
erhaiten, die ;;.ich aus der im Artikel 20 vorgesel1enen V enrnltung 
c1es Hafens, der ~Tassemvcg nn,d der Ei .. enbahnen erg-ebeu, und 
soil alle Ko ten ihrer Unt rhaltung, Leitrrng, Ausn:ntzung, Vcr­
·:Jesserung uncl En,i"·icklung besl-r iten. Die Gewinne und Vnlu le 
sollen zwischeu Pol,en uucl der Freien Stadt Danzig in cinelll 
·v erhältnis geteilt werdeu. das in einem zwische11 ihnen a b,m­
~rhließenc1en Finanz,·crirag· fpstgesetzt \\·crrlen soH. 

Die Einn,a.Jnnen uncl Ausgaben, ,-.;-e,lchc die Freie Stadt .. rit 
dem JO . .T:rnuar l 920 für clie Untcrlialtuno· der in den rtrkeln 20 
1tncl 21 genaun1 en Dienstz,Ycige hi,; znm Inluafttrcten der Artikrl 
:!O und 21 und 2~-2G p;eha:l,t hat. , o11cu in Beriick irltiigung 
gezogen wercleu. 

Art i k e 1 2 4. 

D i· Ausschuß :ol•l ,alle 7Jn•eckdienlicheu Nr~ßnahmen 1,-rcffeo. 
nm in• "öbercimstirnmung- mit der polnisohen Regierung .den freien 
Auswanderer- nucl H.iirkwnnclercrverkehr von oder nneh Polen 
sieh erzusteHen_. 

Keine 1Schif.fahrt ·gesell. chaft und keine andere Orga11isa!io11, 
Ge. ell. ·cha ft ocler Priv,a,tpcrson darf sich mit e1iuem Answande).'er­
ocler Rilck\\',andererunterneh1me11 von ,ocler nach Polen ohnr clir· 
Errnäclitigu11_g cl r palnii::rl1en Regienrni; befassen. 

Art i k r l 2 fi. 
Die Freie RtarH Danzig nncl rlie polni;;che Rc•g1en1ng wr­

pflichten sirh, rlrm .. \11 s-:clrnß rln.: Eigentum· aller (hi1<'r r1r•,: 
i : ~ 
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;\ transfcrer a.u Conseil La jll'Ol)l'iete 
1l e tous l,es biens qt1i, ayant appar­
tenu a, l'ancien Emp:ire aHemancl 
ou a tont Etat alJlernancl et M­
ignes par ],es Principa.1es Pui::>sa n-

ces aUiees et associees, font partie 
du port et se rattaichernt a 1'ac1mi­
H~sirt1tion ou a l'exploitahion clc 
eehii-•ci. aill'si qu'a celles des voie.~ 
rl 'eau et cles voics ferrees visees ii 
l'articlie 20. 

La vropriete de tous lc.~ biens 
ayant appartemt a l'ancien Empire 
allemancl on a tout. Etat allemaml 
et .se ratiachant a l'adn1inistration 
ou a l'ex-ploitatiou des voies fer­
rees visees a l'article 21 sera trans­
rcrfo ft Ja Pologne. 

Le Co1lL':,eil aura Je clroit rle 
prenclire ft bail ou d'wcqu6rir tous 
antrcs bi.ens, meuble,s ou im­
meu,ble;s, situcs sur le territoire rl e 
la Ville lihre, selou que le Conse il 
J.n jugera neces1 aire ü. 1-a. direcliion, 
a l'administration ou l'exploita.ti.oll 
dn port, dP..s voic. rl'can et des 
voies ferrees, tlout il a h charge, 
cm it. J.cnr deY,eloppement Oll a mc-
1 ioration. La ViLle libr, de Dani­
zig ::;'engage a prendrc toutes mc­
.mres n6ce:::sair ·· µom 1lonner cffeL 
aux rlooisions dn Gon.seil et, nofo m • 
ment, a proceder aux CXJ)l'Opria­
hons qu'il y anrait lieu rl'effectnor 
ü cet effet. 

La Vme li·bre · s',engagie it lh' 

pais refuser f1 la Pol.ognc l'expro­
priation, dans cles conclitions cqui­
table.<i, cl.e,s t rraim; et auü·c:,; pro -
prietes neces„aüies :'t l'c::q1Jo,1ta.tion 
de · serv.iccs vises iL l'artif'lc 21. 

Au ca,s Oll lc ]Jl'eEcnt nrticlc 
donnerait lieu i\ quelque contesl·a­
tion entre lc Go1werueme11t de la 

to trnu,;fer to Hie Board the 
ownernhip of nll prope1'ty which 
helolJlgerl to thc foemcr German 
Emp;irc or i;o any Gcrman Sta.tc 
a ll!cl wh ich form,s µa.rt o.C th1e port 
or is connected with the achninii'­
irai:ion ancl exploitatiÜtl.l of the 
port, wn.terway::; and railways 
referrecl to in Articl~ 20; this 
property shall b clesig1J!ated by 
the Pdncipal Allied and A soci­
atecl P,owers. 

Thc own,ership o[ all lH'Operty 
formerly belonging to the German 
Empir,e or to rmy German Stute 
and connectecl with fü.c admini,c;­
tration or exploitation of the rail­
way 11ef.errecl to in Article 21 
s,haH be transfenecl to Polan<l. 

The Boa,11rl shali have the right 
io lease or to acquire such o,ther 
property, mo,vable or immovable, 
sifaiabecl in the territory of tlu· 
Free City fl::i it may cleern ueoos­
sary for tbe control, aclmi111istratio11 
or ,exploifation o.f the po-rt, water­
,ni,y,s a.ncl railways tmder its 
charg,e or for their rleve1oprnent 
and 'improvement. 'l'he Free City 
nf Dau,zi_g· unclertak,es to carry out 
the necessary mea ml'es to g1ve 
effect to the clooisions of the Boaro, 
ancl in particnlar t-o proceed to any 
exvropriation,s nec-e, sary for this 
pllrpose. 

The Free City nn-clertakes not 
1.o refusc the expropr,iaLiÜtl.l in 
favour oC Polancl. nncler equitable 
conditions, of ,such land and other 
property n. may be nece sary for 
the exploitn tion of the services 
referrecl io in Artide 21. 

In the event o.f this Artide 
giving ri,se 1.o any ,d1,spute hetween 
the Government of the Fiit>c City 



195 

früheren Deut„chen Reiches oder irgendeine. deutschen Staates 
zu übertragen, ehe einen Teil cles HaJens bilden oder mit der Ver­
wa:ltung oder Ausnutzung d,es Hafens sowie .de,r 1im Artikel 20 vor­
ge. ehenen Wasi'\e•- und Schienen!,1-ege im Zu aruunenhan-ge stehen. 

Diese Güter s,ollen cl-uroh die alliierten und n~soziierien 
Hauptmächt-c bczeiclrnPt ,veTckn. 

Das Eigenh1m ,aller GiH,er des früheren Deutschen Reiches 
oclPr irgende111es deutschen .Sfaates. clie mit der Verwaltung oder 
A.,usnutzung der .im Artikel 21 genannten Eisenbahnen im Zn­
sammenhange stehen, so11 Polen ii<hcr1 rag,en werden. 

Der Aus-schuß soll das Recht haben, a1le ,anderen beweglichen 
oder unbeweglichen Güter, die a,u f dem Ge/biete d-er Freien Sta,dt 
Danzig belegen sind, zu 1Jacbi-en oder zu erwerben, soweit cler 
Ausschuß es für Leiitung, V Blrwalt,rng· oder A:usrn1tzung des 
Hafens, der W-a, ser- und Schienenwege, die· ihm ,nwcrtrivut sind, 
oder für ihre Entl"icklung oder V c1•besscrun~· für notwendig er­
achtet. Die Frei,e SLaclt Danzig verpflichtet sich, alle Maßnahmen 
zu ergreifen, die notwendig ·ind, um d~e ~nt;:;cheidungen dPs 
A.11sschus. es a:us,,mführen und namentlich zu E~lteignungen zu 
schreiten, deren Durchführung zu diesem Zwe,ck erforclel'lich ist. 

Die Freie · tadt Yerpilichi-et sich. Polen die Enteignu11g d-e•s 
Geländes nnd anclcren Eigeni:ums. clns für die .A.usn1t1tzung der 
im Artikel 2.1 bezeichneten Dienr:iz,Yeigc nobn:-ndig isf, uni er 
orngemrs ·eurn Bedingungen nif'hl zu ver.'agen. 

Falls clies•er A.rti<kel 7,n irgendeinem Stretit ?mischen der 
Regierung der Freien Starlt und cler polni;:;rhcn fö,giernna: Anlaß 

13* 
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ViHC' lihrc el, le Gon ,·ernemelli, 
polona is, lc d&saocorcl serait soumio:; 
;\ ln rlocision cht Haut Commi a:irc 
rln ns le,s •condi'tiorns 11 rcvues lt 
l'articlo 39. 

~lrticle 26. 

Lc C011seil aurn l'ohligal.io1! 
cl'as1mrer it la Pologne lc lilm: 
u ·age et le ,:,ervice cln port rt rl"'" 
moy,ens ·de -0ommu11ti<'ation Yi. &,; tl 
l'a,rtic;le 20, .sft!ns a1.1-runc rf'st ridin;1 
et; clm1s ln mesurc JH'rrs;-;nirc, ponr 
nssurer le trafo, il'i.1npol'i.ation ' JlL 

rl'exportation i1 r1estinntion ou t•n 
provenanoe de 1n, Po] o_g·1w: 1e Cm1-
seil aura l'obligatio11 de prenclrc 
toutes les me:~ures n6cessa i1°es pour 
assnrer le develop-pemcnt et l'am,:•­
l ioration cln port et r1es Yüies c1c 
r-ommnnicafion afin rle fo irc fa,•wJ 
il tous les besoins d c cc traf i c. 

Dans le ca._ ou les cl isposii iou,;; 
ci-rlessus vienclraient i1 11 'etr pn s 
oh;:;erY6es, la Ville librc cl<' Drrnizig 
et 1a Pologne auroni. lc drnit­
rl'exer-cer lc recourn prc,·u {1 l'ari.i­
<'lc 39. 

. 1 rticl(! 27. 

Les disposiiio,uis des arLirle,, 20. 
21 et 23 ii 2G ,entr,eront CJl Y ip;11e:1 r 
irois mois apres la. de"S•ig-11,1tim1 d1t 
]

1 r6siclent du Conseil. 

.Article 28. 

E-n tout f.('1np" et p11 1nuLc1::; eir­
C'on.:tnn:ces In Pofo·gnc ama 1<· 
rlroit c1 impodcr et d'exporter pnr 
Dantzig •des mn.rdiarn1i·se. c1c qn cl ­
qne nature qu'elle -0icni, non pro­
]1ihfos pnr Je, lois volonai.~cs. 

and füe Polish Government. thc 
clisagrecmcnt shaH be submiU,ed 
for ,cleoision to thie High Cormmis­
.s i on-er in thc con(btions ]•a'id down 
rn .A rticle 3 9. 

Ai-fiele 26. 

It s.ha.11 be füe c1utv oC thc Boa.rtl 
io a,;•s,ure 1:o Po'lnrucl tl1c free w,e 
a1111 servi,ce without any rcstrir­
tiou., anc1 in so far ns may br· 
neccssiury fot· Polish 'imporf-c; :rnd 
cxport:-:, of the po,rt arnd the mean,s 
ol' conunnniration referr<'d fo in 
Arhclc 20. It sh:a11 be the d1tl.Y 
o C th e Boaril to take a l1 measu l'e:-' 
nce.essary 1Ju assure the dcvdop­
ment anrl imvrovement of tlie vori 
ancl means of communioati,on in 
orcler to, meet a.ll the requirc-rne11is 
of H1i,-; 11·nffi . 

In thc ,cycni of the 110Urohs,en·­
f-l11'C'c of the a.bove pmvi.·ci.ons, th 
Frne Cit,Y oC Danziig· n,n<l Polanrl 
rn.a;v exerci,•e the right of flPJWn l 
provirl,er1 for in Art.i,cle B0. 

. lrficle 27. 

Tlic lll'OYi;.;iorns of \rtid-es 20 
nu(l 21 ·ancl 23 to 26 shnll cmnr 
iuto force thr,ee month · aftcr thc 
appo,i,ntment oC the Pre,ürlrnt ol' 
the Boarrl . 

Arlicle 2R. 

,iL all 1.imcs anc1 ·in all cir.oum­
~t.a.nce.~ Pola1wh:ha1l bave the righ t 
to im port ancl export via Danzig 
goocls of flny kirnt whn1-ewr not 
prohil>iterl hy J'ofüd1 la.w. 
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giu1. ~oll die r.Iei1rn11g 'Ycr,:;chiedenheiL unter den im L rtikel 39 
Yorgcsuhcnen Bcding-LU1gen der Ent,-;cheidun,g· d·es Hohen Kom­
missar:; uutE'rbrcitet ,vercten. 

lt r t i k e l 2 6. 

Der Anssehn13 .,;oll wrptli.cld,et ein . .Polru clic freie Benutzung 
nrH1 den Gebrauch dc.q Hurens uncl r1cr im ~\ .. rlikc•l :?O :bezeichneten 
Verbindungiimittr"l olrne jede Einschräuknng; m1tl in clem für die 
Nicher:::i.cllnng· tlc:; Ein- mid , \.u:-;fuhnerkehrs nnc·li und von Polen 
notwencliigen 1Jaßc zu gcwiilll'lei:tcn; der An:-schuß soll ver­
pflichtd sPi11. alJe unhYemli1„i;eu 1Iaßnal1mcn zu treffen, clie den 
.'\.nsbau nncl tfü' Yerhc:;seruug de:; Hafens und clcr Veribindung. -
wcgB ;-;icher:,;tcllen, 11m allcu Bec1ürfni:c'en dic:es Verk•hrs zu 
genüg€n. 

:Falls die obigen Bc:-;iimmnngen nicht beachtet ,werden sollten, 
lia1en c1'ie Frei• Si,adt Da.nzig m1d P olei1 clas R·echt, den illl 
Lu,tikcl 39 yorg-e,~r,,henrn L\ ni rug nu.f Enisc·IH•iclung zu stellen. 

Artikel 2 7. 

Die Bestimmungen c1or .\rtikel 20, 21 hncl 23-26 sol:hw. 
drei ]\foual.c nnch der Ernen111111g· cles Prä,.;it}enteu cks Ausschusses 
in Kraft treten. 

Ar l i k c 1 2 8. 

Jcclt-rzeii. 1mtl mdn iilll'n Umsti.inclen soll Polen das Recht 
halJen. ülJ1'.r ] hnnip; '\Vnre11, p;leichvicl \\nekhcr Art, einzuführeu 
uncl ausznführcn. sow·r-it dies ntcht durch die volnischen Ge. eiizc 
Ycrboien ist. 



l!:18 

'H.\PITRE IV. 

• 1 rlicle 29. 

La Pologne aum Je clroit 
d'jnstaller dans le port de Dantzig, 
un . erv.ice des po tes, ielcgraphe;: 
et telephone.· communiquant cli­
rectement avec la l~ologue. Ce ser­
vice aura. clan , ·es atiributions les 
tommunimtion · postaJ~ et tele­
gra-phique~, empruntant le port de 
Dantzig, entre Ja, Polog11e et Je.· 
pay · Mranger.-. aiu,::i que 1 com ­
tnunioatio11 · entre la Polo_gne ,et l" 
porl cl Dantzig . 

. lrlicll' 80. 

La Yille libre rle Dantzig .s·en­
gage a donner a bail ou a vendre 
i1 la PolognC', dans de;; condition.­
equitable. , les terrnin~ ou les bati­
meni.s ncce.-,mires a l'in:sialla.tion 
ainsi qu'au fonciionnement de. ser­
Yice prcvus ü l'n1·ticle 29 ain,;i 
qu'i1. l'article 21. La Ville libre 
s'engagc it clollner au Gouv rne­
ment polonai, touie,; les fa<"ifüe.­
requises en vue cl l'etabli ·ement 
cle ligncs tclegraphique,; ei. tcl6-
phoniques ne009Sair s a l'a-pplica­
tion {luclit. artide. 

,J rlicle :J I. 

'l'ouie, autre." eommunioatiun.­
pu,;tal~. irlc'·graphiques C'i. tc'•1t·,_ 
phuniquc:,, snr Je forritoire de Ja 
Yille lilwc, ain;;i qne le...; commn­
nication · entre la ViUc libre et Jc­
pay ctrang1;ws, ~e1-ont tl n re ·sort 
de ln, Vmc lihre . 

. 1rl.iclc :J2. 

La Pologne et 1n Y~Ue l ihre 1k 
Dantzig- ·'ongagent fl C'ondure cl:111-: 
nn rlelni clc :,,ix moi,,, ;\ <later 11, 

. 1 rtic1e 2.9 . 

Polan<l shall have 1.he right to 
c.siablish in the port of Da,nzig a 
po t, te11egraph ancl tel nhone ser­
vice eommuni,oatin,g- clirectly wii.'11 
Polancl. Posi.al and telegr~iphic 
commm1ication · via th port of 
Danzig betwean Polancl ancl for­
eign countri~, a.s al;.;o oommunica­
tionr,: between Polanic.l and th pori 
of Danzig. ·hall l e cleali, with h>' 
i his . e1'Yice. 

. lrlicle :JO. 
'I he lfree City of Danzig- 1111der­

taki · to lease or to sell to Poland 
on equitahle terms the necessary 
land or bui1ding. · for the e-stahli h­
m nt and, worki11g of tbe servioos 
prov.ide<l for u1 Article 29 a.s weil 
as in '\.rticle 21. The Free City 
nndert,ake.~ to aooorcl to Poland all 
the facilities n 'ces.sary for the in­
stalla;tion of the teleg-rapl1 and 
Lclephonc lin · r•equirecl for the 
appEcation of tbe · id Article. 

, frticfe 81. 

..:\11 othcr po.stal. ieleg-raphi 
:111d ielephoni<' communic.1,tion, 
-within Die terriiory of the Frec 
City, as a.l -o mmunications be­
hnlen the Free City an<l foreign 
counfries, shall be the ooncp,rn of 
tlic F'ree Cii.•>'-

_fr/ ir-le 

Jll ►Jarnil aud tlie Fr-ee City ol' 
nnnzig- nnrler1JakC' to eon<>lude, 
ll'ithiu a T>Crio{l of six months 

-------



Kapitel IV. 

Artikel 29. 

Polen soll das Hecht haben, im Hafen von D::mzig· zur tui­

mittel'baren Verbindung mit Polen e,inien Post-, Teilegraphen- ullfl 
Teleµhondieirt einzurichten. Dieser Dienst erstreckt sich auf die 
Post- und TelcgraphenYe1,bü1d1ung;en zwisohen Po,len und dem Am,­
landc i.ilber den Hafen YO!l Danzig, so,yci_, auf die "'\ erbinclung-e11 
zwischen Polen und dem Hafen von Danzig·. 

Art i k c 1 3 0. 

Die Freie Stadt Danzig verpfüchtet sich, Polen unter an­
gemessenen Bedingungen cla, Gelände oder die Gebäude zu ver­
kruu.fen ocler zu verpachten, cl,ie für die Einrichtung soiw:ie cl,en 
Betrieb der im Artikel 29 sowie im Artikel 21 vorgesehenen 
Dienstzweige notlwiendig sind. Die Freie ,Stadt verpflicl1tet sci.ch, 
der polnischen Regierung· alle erforderlichen Erleicht,erungen zur 
Einrichbrng der Telegraphe1J- und T-elel)honfülien zu g,eiwähren, 
die zur A11sführung des genannten Artikels notwendig sind. 

Artikel 31. 
Alle anderen Post-, r:I.1e1egraphen- und 'l'elephonverbiudungen 

auf dem Gebiete cler Freien Stadt sowi,e clie Verbindungen 
zwischen der Freien Siadt und clem Ai1slancle soHen Sache der 
Freien Stadt sein. 

Ad i k el 3 2. 

Polen und die Freie Stadt Da.nzig verpfliohten sich, binnen 
• sechs Monaten nac}1 In'krarttr,ten die es V,ertrages eine besondere 
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l'entree eu vigueur du prc::irul 
Traiie, une conven:lion ·vccialc ü 
l'effet cl'etablir d,e tarifs po taux. 
telegraphiques et tclevhonique 
uniformes pour leurs communica­
tions reciproques; ceti,e conven1.ion 
reglera en meme temps las clctail:,: 
cl'a1ppJ:ication du present <'hapiirc. 

CHAPI'IRE V. 

Arlicle 33. 
La Yille lib1,c 1lc Dantzig 

.s'engage it appliquer aux minorite,; 
cle race, de religion ou d langue, 
des dispositions semblablc:,: it celle.­
qui sont apvliquec:; par la Pologne 
. ur le territoire µ0Jo11ai . . c•n execn­
tion du OJia-pitre I cln Trait.e co11-
cJu tt Ver.saille..,.;;, lc 28 .i'uiu 1919 
entre Ja Pologne et lc Princi pa.les 
Puissanoes alliee.- et ,1.-;:-.0<'iees. 
notammen1. iL pourYoir it ec quc 
dans 1n, h1gislation et la. 1•onrlnitc 
cle l'iadmini,~tration. ancull<' 1li~­
cviminaJion nc oil fai.t,c an pn;ju­
clioo de:,: nationau:x lJOlonais et 
autre.~ personnes d'originc ou rlr 
languc 110Jonai-:;e, conformenwnl .'1 
l'arlid 10--1:, ~ ,j du Trait(• clc paix 
rlc Ycr:-mill · avec l' .. 'dlemng-ne. 

Les stipnlatious cle.s nrticlcs 11 
;t 19 dn Traitc cone.Ju .'1 Ycrsaill,·-
1•11tre ]c,; Priucipalcs Pui.-:-:a11c , 
nllic ,; et u,c;,;oeicc.- et Ja Pologu ,• 
lc 2 juin laJ9 ai11;-;i quc lc,; sli­
pulatioll: 11 J'articll; 8!) du Trail(· 
de Ver.~a ille..-; aYoc l'lillcmag11l', 
;-;'apvliqueront egalcment tL 1.1 Yilh, 
li.bre de Da.ntzig-. 

Arlicle 34. 
Le,- eondition. c1 naturali::mtion 

dan;s 111 Yille )ihre de Dantzig, 

from t h P coming- in to foroe oI thc 
prescnt Treat-y, a i:;p , ·ial ·con ven­
tüon .for thc purp~,e of e ta bli.sh­
i11g unifo1•m vo ta 1, telegra1Jhic 
ancl 1.elephonic tariff:; for l'0m­
munication between Hie two~lutes; 
lhi:,; conYention . hall at the same 
1 imc lay rlown föe neoo· ary de­
ta iJ1s for thc application of thi · 
cha-pter. 

CHAPTER V. 

. lrticle 33. 
'l'hc Frec City of Danzig Llll(ler­

iake- to appJy t-0 ra.c.ial, rcligious 
ancl linguistic minorities proYisions 
,:imilar to 1.ho::;e which arc apvfücl 
by Polaurl on Poli h tenitory in 
exccntiou of Chrapfor I of the 
Trcat:v concludcd at VeTSaiHcs un 
Junc 28. 1919, betw~u Polaucl 
aml thc l)rincipal Aliiecl and A.-­
sociaterl Powers, to provicle. in 
partieulal', ngaiwt an.v diserimii1u­
tion. in lcgi , ]ation or in tl1e on­
ducl of thc admini.stration, to thc 
clctriment of na1.iona1 · of Polan.1 
ancl oiher verson. of Poli h origin 
or svoech, 'i11 acco1,danice with Ar-
1.iclc 10.J. varagraph 5. of tht> 
'rreai~· 01 Versaille:. 

'['he pro vi::;ions ol' Articlcs H 
to 19 of the Treaty ('Oncluded at 
Y<•rsai'lles bet\veen 1.he Principrrl 
_\_lliNl ancl 1 ,;~ociatcd Power.' anll 
Polaml on ,func 28, 1919, a,s also 
tl1e provi. ion. of Art-icle 89 of ih0 
'I'reat~· of Yer;:;a'iller ,yi-f..h Ger­
ma,ny, ·ha11 equa.11:v apvl:v t.o th 
Frec City of Dnnzig-. 

~frl icl e .'H. 

Tbc c0mfüion,- of nn!ural1sation 
i11 thc .Free City o f Danzig and 



Vereinlmnwg- r.u Lreffen zur Binfliluun.a: cinh eitlichn· Pubt-, Tele­
graphen- und TelephouiaTife für den Ve1kehr z,wischen den beideu 
Staaten; diese Vereinbarung· soll gleichzeitig die Einze'1heci.ten für 
die D1uchCi.iln-ull_g der Bestimmungen die,ses Kapitclis regeln. 

Kapitel V. 

Adi 1ke1 33 . 
Die Freie .Stadt Dan,zig· Yerpflichtet ;;ich, auf die Minderheit u 

der Ra,sse, Religion oclcr Sprache Bestimmungen anzuwencleu. dir 
denjenigen ähnMrh ;;incl. welche Yon Polen in Ausfü.hrnn.e: cles 
Kapitels I cles in Ver;;ailJe · am 28. Juni 19Hl zwischen Polen 
und den alliiPrien und as;;oziierten Rall'pimächien ge~chlossenen 
V ertrage;; auf rlcrn pol ni ·eben Ge,biete angemienclct ,verclen, 
namentlich da.für Sorge zt1 tragen, daß •in der Gesetzgebung uncl 
in cler Leit1mg der YerwaHmig kein Unters1chjc-cl zum Nachteil 
der polni clien Staatsnngel1örigen uud anderer P •er:onen polni eher 
Herknnft oder polnischer Sprache gemacht " ·ird. en1.,siprechenc1 
dr•m Artikel 104 § 5 cle;;, ertrages von Versai·Lle · mit Dentscl1land. 

Die Bc1=;timn.1nng'en clei· Artikel JJ-19 des Vcr1,rages, c1cr in 
Ve:rsaiHc,; zwischen den al ,lierteu un l a•;::soziier1.en Hauptmächten 
und Polen am :!8. Juni rnrn abgeschlos en ,Yorden ist, 'O\\'-i.e die 
B •:&lii rnungen ck , _l,.rtikels '9 de„ Yertrage-· von Yenmilles mit 
Deutschland finrlen auf cliP Freie f-,iadt Danzig· in gleicher '\Veif'e 
Anwendnug. 

Ar 1, i k c 1 3 4. 
Die Eiublirg,·ru11g-,;bediugu11gen in der Freien S(aclt Dunzig 

.·owie cli<· Bedingungen, mit r \1·elehen ausltin·di . ehe Gc;:;elh,rhaften 



::i,irns,i qne les condifoms auxquelles 
les oc,ietes etrangcres poun,ont S·'3 

constituer en societc clantzilmi.ses, 
seront füxees •cl'aoco1,cl ent1rc 1n. Villc 
libre et Ja Pologne, 

Article 33. 
U u arrangB'ment , ·peoial sera 

coruclu, clan,; le pl,u bref dcla.i, 
entre la P,ol,ogne et la Vil1Ie libre 
de Dantzi-g pour reg1er l'execution 
en Pologne et, respootivea:nent 
l' exccution ,,mr le tenitoire -cle la 
Ville libre, des jugements 1,espec­
tiv,ement renilus par lies tribunam:: 
l)olonais et rlan17zikois, ln pom-
uite des criminels refugies 1,nr le 

territoire de la Po1o·gne ou cle la 
Ville Iibrn d€ Danitzig, airusi que 
lieur extra:dition et toutes autras 
questions cle l'o.rclre judaciaire . 

.Article 36. 
La Pologne et 1a ViUe Ebr,e de 

Dantzig :s'eng.a.gent respectivement 
a. enirer en negooi:ations, {le-s que 
1es circon.staruoes Le µermettront, 
:ur la d•emande de l'une ou de 
l'autre, en vue d'unifaer lieurs 
systemes moneta.ires . Un Llelai cl'nn 
an devra. etre µrev-u avm1t que cet.tc 
nnification une foi'S cleciclee entre 
en vigueur. 

_frt'icle 37. 

Le Gouvamelllent poluu.aiis s'eu­
gage a entrer en ncgociat.ions a.vec 
Ja Ville libre cn vue cl,e faciliter 
ii ceHe-ci, de touü,s manieres, son 
ravitaillement en d nree,s aliimel'.l­
tafre-s, en cmnbnsVihJ.es et en ma­
tieres premiereis,. 

~i rlicl<' 38. 
Des arrangemeuis ulterieurs se­

ront oonclus entre Ja. Pologne ~t 
la ViUe libre sur toutes les que.s­
tions qui :;e sont pa fr-aitees rlan:-; 
l,e prese~1t 'rraite. 

the comlitions u111Cl<er w•hiioh fore"ig11 
com painie,s nray be converiied in to 
Danzig compan.ie.s siha:rn be deter­
nriued in agreement 'betw€en the 
Free ity and Pol.a.n{l. 

Article 35. 
A .-pccial arrangement shall bc 

wnclnderl with the least poosiblr.; 
1lelay between Poland a,nd i,lip 

Frec Cily of Danzig- to, provi!clP 
for the exooution in Pola,nd a,rtcl 
in the territory of the Free Cirty 
nf the ju•dg'fficnts of Poli~h ancl 
Danzig iribunal ·, resµectively ancl 
for the anest of cri:minals taking 
refuge on the territory of Poland 
or of the Free City of Danzig ancl 
for their extraclition aincl for all 
other .irnclioial que,stimLs. 

Art-icle 36. 
Paland an,cl the Free City of 

Danzig undertake to enter inlu 
negotiatiorns, ,dien ciTcnmsrtanC€s 
permit, on the 1sequest of either 
of the two pariies, w:ith a view to 
unifyü1Jg their monet{try sy 'i,,p,m . 

An interva:1 of one year shaill be 
\l,Uowccl before suoh un.ification, 
when clf.:}Cide<l on. comes into effoot. 

,lrticle 37. 

'l'he Poli. h Gov·ernm~:mt under-
1.ake, {,o, cnter into neg-otia,tions 
wiith th Free City in order tu 
facilitate in every wa.y the supply 
to t,lie Free City of foodstüffs, fueJ 
und raw materiials. 

.Ai-1-icle 38. 
Furtlier agreeme111ts ha:Jl hc 

conolndocl between Poliand :1nd thc 
:Free City on all questiorus not 
rlen:lt with in the present 'rreat:v. 
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sich in Danziger Geselbchaften umbilden können, sollen im Eiu­
vernßhmeu zwischen der Freien Stadt und Polen fe igeselzt 1\Y{)rdeu. 

Art i k c 1 3 5. 
Ein bc:;01H1ere,; A:bkommen :;oll in kürzeslor Fri:,t zwi ·chen 

Polen uncl rlrr Freien Stadl Danzig abge. chlossen ,YPrden, um die 
Vollstrcckun_g· der Urteile der polnischen bzw. Danziger Gerichfr 
in Polen bvw. auf dem Gebiete der Freien Stadt zu regeln. ferner 
die Verfolgung Yon Verbrechern. die ich auf das Gebiet von 
Polen oder der Freien StarH Danzig flüohten, owie ihr Aus­
lieferung und al,Je anderen gcrichtliehen Fragen. 

Artikel 36. 
Polen und di.e Freie 8tadt Danzig· verpf1ichien sich, sobald 

es die Umstände erlauben . auf den Antrag der einen oder der 
anderen Partei in Ycrhai1cllungeu einzutreten, um ihre Währungen 
zu YereinheiiJiicheu. Eine Frist von einem Jahre muß vorgesehen 
werden, bevor die e Vereinheitlichung na{)bdem ie einmal be­
·chlossen ist, in Kraft tritt. 

Ari-ikel 37. 
Die polo-ii ehe Regierung ver,pflichtet sich, mit der Freien 

taclt in V ei,hanrlhrngen einzutreten. um dieser auf jede Weise 
il1re Ver orgt1ng- mit LebE>nsmiiteln, Brennimaierial und Roh­
stoffen zu erleichtern. 

...\. d i k c 1 3 8. 
'pä.iere .A.blllachungeu werden z,,-i:;chen Polen um1 der Freien 

Stadt über •alle Fragen gc1roffen 1wierden, die ci.n diesem V13rtragc 
nicht behandelt sind. 
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_J rlic?e 39. 
Tout dif'l\\rencl qui Yien<lruiL it 

f:clever entre la Pologne et la Vill,~ 
libre au . ujet cl11 1mi ent Tra.ite 
ou de tous autre' uccorch-, arrang1~­
ments et convcntit 0n,;; 1,lterieur-; on 
de tout~ qnestion.s touchant aux 
re'1atiom; de In Pologne vt clc l 1 
Ville libre ,-e.ra omu,is 1rnr l'mw 
ou l'autre partie it In clecision du 
Ha.utCommi. ··aire. qui. ~'il l'e time 
ncoe sairc. reuYerra l'affairc an 
Cou eil de Ja , ociMr t1 · Nation,-:. 

Le · tleux varii~.s con;:;erw•nt la 
liberi.(· t1c foirr appcl an Com,Pii 
<lc In , 'nrie1(• rle.~ 1:r aJions. 

_Jrliclc 10. 
~\.u uue moclificat,iou fü' pourra 

etre apportee a la pre,-:ente Conven­
tion quc µar accorcl c11trc la Po­
logne et la Yil'le libre de Dantzip;. 

Ltt pres,entc Conv,ention. <loni 
le::; icxtes fr:rnc;ai,; et ang-1ni,-: fer0u! 
foi, entre CH Yip;ncur c11 memc 
lemrs riu'e ' t conslitn(·c· la Vill,• 
1 ihre• r1e Dnni.zig-. 

]~~ FOI ]Jli: (l,UOI l •,.: Pleni­
potentiaircs ·usuomme · ont ig-nc 
la prr•,-;entP C'om· ntion. 

Ji'AT'l1 .'1 Pari,.:. le nenf no\·em ur· 
mil neuf rent Ying-f, en un ::;eul 
rxcmplu ire qu i restera 1le1JO.~e da n;; 
le,- ar<•hiw,-: dn Gom·crnemrnt de 
la Repnhliqnc Fran(,'ni,.:c et dont 
Je,; exp(·<lition,- nuthenlique,.: ,-;cron1. 
rerni ·e,, .'1 Ja 1'ulogne el a la Ville 
l ibre tle Da11tz.ig. 

Arlicle ,W. 
Au:(· cli ff eren es arising bei w 1 •e n 

Polancl aurl the Free ity of Dan­
zig iu rcg-artl 1-0 the pre eni Trealy 
or to any othcr ;-;ub qncnt agrec­
menü,, arra.ng-cmenti; or eonvcn-
1 ion:,;. 01· to any ma,ttcr affeding 
l,h<• relations lJei ween Polanrl an.1 
t he Free C'iiy, i;hall ue uhmitk<l 
h~- one or the o1.her parly tu thc 
deei;;i,m oC the High 'ommi,s.<:ioner. 
" ·ho ·hall, if hc decms it neee1- ·ary. 
rcl'er Üte matter to tl1c Conncil of 
thP T,enguc ol' Nations. 

The iwo partirs rctain the right 
111' 11ppf'n,I tu 1.he Cnnnc·il of tlw 
l,0ag-11C• !11' Nation,-:. 

.lrt il'fr w. 
~ u moLLfieatiun i 11 t hc pre,,cni 

Trcaly ~hall lw made e>x.cepl hy 
ng-n' emeni hehnell Polanr1 arnl thr 
l ◄'l'r<' C'i1~- ol' ])auzi.g·. 

'l'hc pre;:ent 'T\·•at,r, of 11hi<'h 
1 ht· FrPneh and Eng-li.~li tc:d:-: arr 
l)IJ[h authcntie. ·om s inlo fon:e 
nl 1.h<· sarne time as 11H• establish-
111Pnt ol' thc -Free Ci1y of Dm1zig-. 

1N F.AI'IH \\ HEREUF t.he 
auonna med Plenipoteniiarie,;; ha •;e 
,;ignPtl ihe nre:en1 Trt>at:v. 

UO„TE a1. Pa.ri,-, tlw ninth da:v 
ol' XuYc•111her. one U1uusa11d ninc 
lrnndrerl aml twenty. i11 a ;,;ingk 
t•op~· 1vh ich wil I rerna in dt>po ·itetl 
in iliC' arl'hil'C:;,; or föc FrPll<'h Re­
pnuli!'. ancl of ,·d1ieh antheniicated 
Popies will be tran.-mitif'd to Po­
lnml an ilic, Free City of Dnnz.ig. 

( L. .) I. ,J. P ADERgw ~'KI. 

(L .. ) HEINRICH AHM. 

(L.S.) W. FJCRDl\fMBR. 
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A_ r 1. i k e 1 3 !1. 
Jccle z,Yisch 11 l>olen nnrl clrr Frrien Rtadi nnfkom111endc; 

::\[rinungsYcrsrhiedenheit in ht"zu_g auf die. en Yertrng orlfT alle 
audcren päteren Abmnchungen. Y n'in,uarnngcn unrl Ahkomrne11 
oclrr alle d,ic Beziehungen Poleus uucl cln· Freien Stadl h rü.hreu­
,len Fragei1 so!.l nm rler einen oder aucforen PartL'i dr.r Enl­
Sl'heiclung· d,•;:; Hohen Kommi. sar. nn!rrbreiiet werden. drr ehe 
Angelcgenbeit. fäll;-; t•r r,:: fiir nöiiµ; eTnc l1 iC'i. nn d011 Ral- des 
VöLkcrbnndes Yer"·r:i se11 soll. 

Brirle Parteien belrnll en dir Frrihri1. heim Rni- rles Völkcr­
hnnrlrs Brrn fnng· pj nz1rlrgen. 

A l'i, i k r l 1-0. 
Eine• Anclcrung· nn rlir-~rm VeT!ntg· soll nnr im Ei1n-ernrhmen 

zwis('hen Polen nnd drr Frricm, tadi Dirnzig· rnr,!!,·enommen \\'rrrlrn. 

Dieser Y ertrng-. rles,srn frrinzös•isc11rr und r11g·li ,Qcl1cr 1\"ortl:rnt 
rnaßge'hencl isi, !rill ,!!Jl'iC'hz1•ilig· mit drr li'.rri<·hinng- drr l<'reie11 
k'incH Dam,;ig in Krafi. 

Urkundlich des;:en lrnben tlie olJengenannlrn RC'YO'llnüirl11 ,i.L>,·1rn 
den vorliegenden Vertrag- lml·rnciehnet. 

Gegeben zu Paris, clen 0. X0Yc1wber ] !120, in ein3m rinzig-C'n 
Exemplar, das in den ArchiY 11 rlrr He_giernng· der FranzösisC'hc11 

Repnbl,ik niedergelegt hleihl und rl •s:::en nnthe11tischc .A.nsfcrii­
g-ungen Polen und der Frrien ~1arl1 Danzig- imsg·e-l1iimligt \\.•Pnlen. 

(L. S.) gez. I. .T. Pa der e ". s k i. 

(L. S.) p:cz. Heinrich Sahm. 

( r1. ,.)gcz. -W. 'chi.immer. 
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PROTOCOLE 

Dans l'elaboration des stipula­
tions prevu,es a l'artide 108 du 
'l1mit6 de Ve1-ail'l,es, la Vi1!1e libre 
de Dantzig aura les fäciil:i,tes ne­
ce.ssaires pour faire valoir es vues 
aupres de. Puis· ances contrac­
tantes. 

FAI'r lt Paris, le nenf nov-embre 
mil neuf cent vingt, en un senl 
exemplaire, clont les textes frarn;iais 
et anglais f'eront foi et qui resteru 
a nnexe a, la Conv,cnfaon signee en 
late de ce ,i'011r par les Plenipot.en­
tiaires oussignes. 

PROTOCOL 

In the elaboration of the pro­

vi ·ions provided for in Arti ·le 108 
of the Treaty of VersaiUes, the 
Free City of Danzig ,s]mll have 
the nooessary facilities to rep1-.:c­

:eni its views befone the Contra:::­
ting- Powers. 

DO E at Paris, the ninth day 
of N ov,ember, one thousa,nd nine 
hundrecl ancl twenty, in a su1gle 
copy of which the F1'.ench a.ncl 
Eng-li„h texi-.s ~we both authentic 
and which will remain annexec1 to 
the Treaty siig·ned on the swme da,te 
hy the Ull!clersii'gnecl Plenipoten­
tiaries. 

(L.S.} I. J. PADEREWSKI. 

(L.S.) HEINRICH SAHM. 

(L.S.} \V. SCHUMMER 
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Protokoll. 

Bei der Ausar1beit un_g· der in Artikel 108 des Vertrages von 
17 ersail.les vorg,eseh:enen Best immungen soU die Frnie Stadt Danzig 
die notwendigen Erlcicl1tcrungen haben, um ihre An-!-irliten hei 
clen vertrag"chließenden 1Yforhten gclten,cl zu machen. 

Gegeben zu Paris. den D. Kovember 1920 
in einem einzigen Exemplar, dessen französischer und englischer 
Wortlaut maßgebend sein so11 und welches drm Vertrage bei­
gefügt bleiben s-oll, der am heutigen Tage Yon rlen unterfertigten 
Bevollmächtigten unterzeichn t worden ist. 

(L. S.) gez. I . ,T. Pa d c r e w s lf i. 

(L. S.) gez. H ein r i c h Sah m. 

(L. S.) gez. W. ,'eh i.immcr. 
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T raite entre !es Etats=Unis 
d' Amerique, 

rEmpire Britannique, 
1a France, l'Italie, le Japon 

et la Pologne, 

Signe a Versailles, le 28 J uin 1919 

Les ETATS-UNIS D'AMERI­
QUE. L'EMPIRE BRITANJ\TI­
QUE, LA FRANCE, vrrALIE 
rt LE ,JAPON, 

Vri uci pale · Pui-::1:'aJ.1 es alliees t 
a. soci6es. 

cl'nne part; 
Ji.:t LA POLOGNE. 

cl'autre pnrt; 

Consiclerant qur les Pni,sanrei' 
alliee-s ei, US:-'OC'ice. 01lt, par le S \l('­

ces de leun; armes, rell'clu a la N a­
tion pol,onaise l'inc1epenclance rl011t 
clle avait etc ü1justemPut priYüc: 

Cousicleraul quc var 1a prorln­
mation du 30 mar;; Ull 7, lr 0011-
verncmcnt rns,:c n. r•nnsrnti nn 
rctablissement rl'un Eüd polon;iis 
inclependant: 

Que l'cüit polunai:-:. e.:xerv::rnt 
actudllement. ('ll fäii, la so nverai­
nctc Sill' 1 c:-: ]lrl rt il';; cJc, l 'n ncien 
Empire rus,:e lrnbitees Pll majoril<:i 
par clcs Polonni>'. n rloji, etc rr­
connu pur k, P1·inci pn lc,.; l?nissan­
(•es a'lliees et a;;. oriee. commr Etai 
:-:ouYernin et ill(lrpemlant: 

Considerant qn'e11 nn!11 (lu 
Traite cle paiix c.onclu avec l'Alle­
magnc par les Puissances a.l'liecs 
et a··socices, Traite clont Ja Polognc 

Treaty between the United 

States of America, 

the British Empire, France, · 

ltaly, Japan and Poland, 

Signed at V ersailles, f une 28, 1919. 

The UNITED STATES OF 
AMERICA, the BRI TISH E:M:­
PIRE, FTIANCE, ITALY and 
.JAPAN, 

'I'he Princi:pa,l Allied and A::; ·::i­

ciate1l Powers, 
on the 0110 haod; 

Arnl POL.-\ "-YD, 
on the othrr lrn n rl; 

'\\ 'herea,s the Allied and A.::;~o­
ciritccl P.ower · haYc by the succcss 
o r their arms rest01,ecl to the Pol isli 
nation thc inclepcnclence of whicb 
it ha,rl beeu uujustly deprivecl; ant1 

'\Vhcreas b,\· the proclamation ol' 
March 30, 10] 7, the GoYernment 
nl' Ru.0 ::; ia asl'ented to the re­
cstablishment of' an in'Clependent 
Poli.-d1 Rtate : ancl 

\'\TJ1ercas thr Poli,-h dak, whid1 
HO\, in fad cxerci:oes sovere ignty 
over ilm~r portions oJ' the former 
R.us;;ia11 R111pire whicli are inhaibi­
trrl l)y a mnjority o C Pole:-, has 
a I ready hern rreugnis,rcl as :1 so­
,·creign und indrprndeu! Stale by 
tl1e Principal AUiecl :rnrl ~\ ssocia­
icrl Powers; a111l 

'\Vh •rea," un<ler t,li e r11reat;v of 
Pcace eonclndcd will1 Ucrmany liy 
the Allied ancl .,\ ,-,,:nc·iat•e1l Powers 
a Treaty of "·hich Polm1il i.s a 
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V ertrag zwischen den Vereinigten Staaten von 
Amerika, dem Britischen Reiche, Frankreich, Italien, 

Japan und Polen, unterzeichnet in Versailles 
am 28. Juni 1919. 

(l\find,erheitenvertrag.) 

Die Vereinigten Staaten von Ameir~ka, das B1,itische Reich. 
Frankreich, Italien und .T apan, die A.lliierten und As,;oziierten 
Hauptmä.rhte. einer:s-eits: 

in .,.-..._nbet,racht, ,laß clie Alhiertell um\ As,;oziiertcn :1Iäcbtt~ 
durch den ErfoLg ihrer 'vV,affeu ,der polnischen Nation die G11-
a.bhängigkeit gegeben huhen, cl•eren sie ung-eredhterw1eri.s,c be­
raubt war; 

in A,nibetracht . daß ,durch die PrOiklamation YOm 30. März 
1917 die rus.;,;,ische Regj,ei,ung der Wieidel'l1erste1lhrng e111es 
unaibhäng:ig-en polnischen Si:rn~es zugestimm1- 'hat; 

daß forncr der pdlnischc• St,aat. der jetzt tatsäclhlich die 
Souvcrä.llität über rl.i•e üiben~·ieige111d VO'll Polen be"·ohnten Teile 
cl,cs alten ru .. ;i,s1c'.hien Ka isr-n1ecich.- ausübt, von ,den Alliierten 
und A;:;soziierten Rauptmiichtcu schon ;i l,s •sonvf'riinPr 11 ncl una"h­
l1iirngiger Staat annfoannt word·en isi,; 

iu Anbetracht fem€r, dal~ kraft des von den Alliiei-ten nnfl 
Assoziie>rten l\1äC'hte,n mit Deutschland gio·schlos~enenFriedens­
,·er1rages, den Po•len mitunterzeichnet hat. grwisse C':rchiete des 

1-1 
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1•:;I s iµ;nal,:1 irl' r:1•dHi11,.: l11nil.oi.re:-< 
dr J'n;1,c··it>11En;pirc nllenrnnd ,;rront 
iucorporc':-: r1nns le tenitoire de la 
l'olog11c•: 

q u':i11x tcr11H'H clndil ' l1 rniv, 1lP 
P:1ix, II' ,-; li1ni1:f'.-; rlr l:1 Pologne l[ni 
11'y ,.:onl pa,.: c•1worr fixt'•e,:. rloiYcnl 
0frl' u llrricurcnwnl Mtermin<:<'s 
pnr Ir,- Pl'i1wipalp,.: Pni;:;,.::rnc•c,.: 
:illit'•rs cl ,1,:;;1,ci{eB: 

·1 l'-, J::hl(;;-[ni,.: cl'~\mt'·riqur. 
l' Ernpin• brifannique. la FrimCL'. 
l'[hiliP PI Ir ,1npon. 11'1111e 1wrt. 
1·011Vir111nnl lrnr rc>cnn11ni,.:snnc·e dr 
J'f:tnl pPlmwi,. 1·011slilnri tl.ins k-­
dit1•,.: lirnill':-. eom1111• 111r111hre de 1:i. 
l'nmillc de-; Nations. :.:ouvcrnin et 
incl ',penclant. e( soueienx cl'a,;snrrr 
J'rxl;r1üio11 rlr l'arl il'lr• 1):3 clmliL 
Tm i I t'• clr• pn i x: n nr !'Allem ng110: 

J,n Potogue, cl'autr vnrt. c1e;:i­
rant r·1rnfonner ,.:e,; insLi(utions aux 
princi pt'i': rlc• 1 ihrrV- e1 rlc .iuslicr, 
r1 "11 donnnr 11nc ;::firc garantic• il 
Ion,.: lc,; h:11,iürnf-; rlr,.: lerrjtnirc,.: 
,-,ur lr:.:qucl:-; L•IJc, n nssn111c'• 'In :.:nn­
,·r r;1 ii1el i'·: 

.\. n•! rll'PI. l,e,s 1-L\. U'r l~S _PAH­
TTES CON'l'R1\ C1\\ 1'Fl'8~. rc­
pr{•sr1d.ce-., COlll llJ(' i I suil: 

LE .P RESl.DENT DES 
f::'t1 \ 'l'R - r Nm D' A Mf:RH-HJB, 
pnr:. 

J /Honor:dJlc ll"oorlrow 11 .ifson, 
Pn;side11[ desEtals-Uuis, ngi;:­
;::anl buü <'11 ::;on nom per;:;on­
nrl q1w cle sn propre autoritt',; 

L'Honornlil(' llobcrf Lansi11g. 
Secretn ire cl'J::ta,t; 

l/Honoral>l 11<'nr.lJ 1nrilc. nn­
eien Ambassacfou.r extraordi-
1mire et plenipotenti::rirc rlcs 
c (ats-Uni,; il Borne et :'1 'Pnris: 

;,ignnb.lry, C'crh1.iu por!iow.: of' lh,: 
formcr Gcr11rnn Empire will bc in •• 
c·orporntcr1 in 1hc trrritory ol' P" · 
In nrl: nnd 

\\ ' hrren.~ 111tdcr 1 lir. ierm6 of 1 itl· 
,rnirl rl'reu,1,>' l)r Prnl'C, (he h nncl­
arie:-; oJ' Polafül nol, n hcac1y ln.icl 
rlow11 nrc tu bc sub · •qnent1-'· cldcr-
111inc<1 by tl1e l>r.imipal .\llie'Cl fltl!l 
,\ ~,mrin (crl Power,:: 

Tl1c C'nih'd Nfot ~ or c._mPrica, 
il, c British l~mpirr. Frnncc, TtaJy 
:rnil .Tap,rn, n11 tl1c• mw lwnd, (•n11-
firi11i11g- tbrir reeog-nition ol' 1hc• 
Pnfoh Ria1r•. r·on;:d.iinlcrl willti11 
Lhr snirl limi(,-; n:-: :, ,;oYc·rei.g·n rtll(I 
indrp 'nrlcn1 111cmbcr nf tl1c Fnmiiy 
ol' K:1iio11~. nud lwing c11txion'< 1o 
rn;:me 1 hP cxcc·ntion ol' il1c· lll'O· 

vi;:iom: n i' Ar!.ic·le fl3 oJ ilic .'·n irl 
Trenty of _p •:1rc ,vii.h Gcrmai1_y: 

Polancl, on the other hanrl. clesir­
i ng l,o c·un l'orm he1· i n,;ti( ntio11s 
1,) thP priuc·iples ol' libcrty ,rntl 
ju:;iif'e. an1l io givo ;i .· uro g-narn11-
loc t.o ll1c inhab.ifonts of i,bc• tl'l'ri­
tur_,- over n"hieh slie 1rns ns:-:11111,,d 
so,·cn,ign(~-; 

For thi .- purposc thc HIG I f 
('ON~1RA C'11ING ,., .\ R'l'JE, . n·­
preseutec1 H;:: Cnl1ovvs: 
THE PRE. 'JDENrr OF T ECE 

l NT'l'ED ~'rATE,' OF .\ }lfE­
lUCA. by: 
Thc Honnur;1ulc• \\'noLlrll\Y 11·;1 

s011, Preside11{ o/' 1711' F11,frrl 
~ 'tates. acting in hi" own 
11nme ancl hy hi .-, own proper 
:rn(hority: 

'I'lie }l oaonrn l,lr Hob , rl l,r111 -
sh1_q, Secrl'iary uf Rtntc: 

'J1he Ho11ournblr Ht•nry W/iilc. 
forrncrh L\ rnhas:-ndor Extr,, 
orrl irni r~· and Pleni:p0Lenfü1 ry 
of tlic Gniiecl Statc.· :ii Ro,nl' 
rrncl Pruis; 
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altP11 rlrui. dwn Kaiserrr·ichf\ 111 das Gebtet Polt•n.,; r-invn11•il1( 
\\·rnlen; 

unrl duß nach de.rn "\VortJ.a1111.c de,s g,enannten Friedensver­
trag;; 1lie GrPnzru Polcus. rlie noch nicht ies(gesctzt sind, 
·pi:i(rr rh1rr·h rlir Alliiif'rten unrl As·sozi-ierte11 Haupt.märhh:• hr­

:-;1 immi werden solilen; 

nnl ·r Bl'Stäligung· ihrer,-\.nPrk•ennung· des pohüschen Sfaate;; 
iunerbal'b ckr p;c•uann(cn Grenzen als Glierlr:-; der Familit· 
der N"ationt"n. a ],; souverän 11ml unabhängig. und weiter im 
ß ,drc•lw11. die• .\n;;l'iihnn1g tlr,; Arlikcl;; !:lil rk~ gr1rn1111[r•11 
Frirdensverirags mii l lruisr.hlnncl siclwrz11 .sfr]1le11: 

Polen andererseits. 
da. :·eine Eimichl nngen rleu Grnncl,sützen ,rler Frei1hci1- und 
Gerechtigkeit anzupas. en unrl davon a11len Einwohnrrn der 
Gebiete. ül er diir es die , ou\'eränität übrrnommen haL ei,w 
;:ieher~ Gewähr z11 bieten \\'ÜURchL 

haben zu diesem Zwtick, und z"·ar dir hohe11 verlrng:::cblif·ßrncle11 
rreilc vertreien \Vie r.olg-i: 

Der Präs ident dor V <'reinigten Staaten von Amclika d·urcli 

cleu cibrrmn~r! en v\T oodr·o\\. "\V i 1 so n . Pr~is-iclc11ten der Yer­
ninig·ten ~taaten. sow10,hl in s-ein.ern eig•enen :(a,men H1ls 
kraii. cigrncr M rwhh-oHkommenheit han1clelncl; 

den el1Trn,w1erie11 Robrr! Ln n s i n g . Slaabsckretär: 

den ehrenwerten H-em:v "\V h i t c. ehemaligen aufürouclent­
lirhen und 1)e:vollmüchtigten Boi.srhnftcr ·der Yrre•inig·!en 
Sinrden in Rom und Paris; 

14* 
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L'Huuot'ahlc Edwanl JL. llnuse; 

Le Gl·ncral Ta;;ker H. Bliss. 
Hcpt·ö,,-entanl militaire de,; 
1:lntc-:-Uni,; au Conseil . up{•­
rieur de Gucne: 

SA nlA,TESTf: LE ROI DU 
ROYAT ME-UNT DE GRAN­
DE - BRErf AG TE Wr D lR­
LA~DE Erl' DES 'PERRI­
"l'OJRE,' BRITANNIQl: ER 
.\fT DELA DE, MERS, E:M­
PEREFR DER TNDE,. µal': 

Lr Trc'~ Honorabfo David Lloyd 
Ol'Ol'{/1\ nf. P., Prrmier lfi­
ni;;frr et Premier Lor I de In 
'l'rc,;orerie 

LI' 'rrr" Houornble .1. Bo11or 
Lmc. JL P., f,orrl rlu R·e-enu 
PriYt'·: 

l A' 'l'ri•,- Honorn blc' Vicomte 
.ll ilner. G. C. B., G. C. M. G .. 
,'ccrc;lairc' rl'Eint penn lr.~ 
C'olonies; 

T,p Trt•>< Honorable _t/'l/ll(r 
-lrrn1rs Hrr/frml'. 0. :M .. M. -P .. 
R,crctairc d'Etal p011r le,.: 
. \ ffii i re,-. ('t t·a ugcrr;;; 

LP 'I'n'•s Honorable UcOl'lJr 
Sicoll lkm,rs. )fini::tn• ;.:an::: 
portc•fc•nillr.: 

l~l: 
ponr In 1)0.\ITN'TOK 1111 ( !AN.-\­

D.\. par: 
L'Honorn hie CharlPs .J osepl1 

l>oli<'rt,11. )fini,drr rl1• In ,fu ­
,tirP: 

J/Ho11nrnhl1· . ll'tltUr /,clf'is 
," iffou. )li11i,-tre <-le~ dounne:=.: 

JHllll' IP ( 'OMMON\VEA Til'H 
,L\[':-;TIL\l,lE. par: 
l ,(' Tn\, Ho110rahl" ll'i/lia111 

.11 Ol'ris ll 11glies. .\t.tortH·y 
gi'·nt'•ral P1 PrPmicr :;\finistrc; 

The Honournblc Edwanl M. 
Ilousc; 

Ur.11eral 'l'a,;kpr If. Blis., .M.ili­
tar.,· Repre,;enlative of thr 
l T 11it ed State · on the Supremc1 

\\' ar Counc,i 1; 

Hl8 MA,JESTY Cl.1HE KIKG OF 
'J'HE l NI'IED KI G 1 >0.JI 
OF URF„AT BRITAIN ,\~[> 
1 REL.A.Nl) i\.ND OF rrHE 
BRI'l'I H DOMINlONl-, BE­
YONDTHE, 'EA, '.EMPKROR 
OFT DIA, by: 
'l'lic Rigltt Honourable David 
Unyd n<'or,qe, lI. P., First Lord 

ot' Hi,.; 'I'rea.~nr:r ancl Primr 
Nfiuister: 

The Right H onourablc .\.n lrcw 
Ho11a.r Dan•, )f. P., Hi Lord 
PriY)' Rca l. 

Thc H.ighL Honourahle Vi counf 
M il11cr. C+. C. B., G. C. llf. 0-., 
Hi;;, 'ecrPtarv of, tatP for tlH· 
C'olonirs; · 

T'hc Rigltl. Honourable .A.rih ur 
,) n mes Balfonl' 0. :M:., M. P., 
Hi,, , errctary o f , tatc l'or 
Forcig-n .Affairs: 

' ['hc Right HonouJ'abl Gcotwi 
~icoll Harnes, Jl. P., M:i.ni,drr 
\Y1thon1. portfolio; 

.\.nd 
l'or t:hr. DOi\ll 1TOK ofC'..\~ .:-\.DA, 

li~·: 
'l'hr Honourabl<> 'hnrles .To$eph 

Dn1!Nfy. Minisirr of ,1 ustiec; 

'l'lw HonourablP .-\rthur Lcwis 
, ' iftn11, Minister of Cu~toms; 

for thc• ('()l\Illfü.,_T\VEALTH 1r 
.\rR"rRALI \, b~·: 
' l'IH• Rig-ht Honourable \Villia111 

..\forris I-1 u,qlws, Attorncy "111
-

ncral ancl I>ri.mc Min,i„1.rr; 
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den elu:emverten Ed,Yard M. Ho u s c ; 

den General 'ra:oker H . B 1 i ß , miilitärischen Ve-rtretcr del' 
Vereinigten Sta,aten im o1)ersten Kriegsrate; 

S. Majestät der J{önig tlcs vereinigten Königsreichs von Groll• 
britannien und Irland und der britischen Gebiete jenseits de:s 
Meeres, Kaiser von Indien dmc.h 

·den sehr ehrenwerten David Ll10:y1Cl G c,o r g e, M. P., MinisteT­
präsiclenten und ersten Lord 1d-es Sc,hatza.mtes; 

den sehr ehrenwerten A. B oll a r Ln w, M. P„ Grof3,s!i:ege1-
bewahrer; 

~:1-eu sehr ,ehrenweroon Vi,scount Mi 1 u er, G. C. B., G. C., M. G .. 
Staatesekretär für die Kolonien; 

de11 :ehr ehrenwerten Arthur James ]3 a 1 f o ur, 0. M., M. P., 
Staatsseln,etär tür <lie a.uswärtigen Angelegen'heiten; 

clen ,seih1· ehrenwerten Georg· Nic011l Ba\· n es, Minister ohne 
P ,ortcl'e1uiiHe; 

nn'l1 für das Dominion YOn ICana,da. durch 

den ehrenwerten Ku,rl Josef Doh erty, ,Tnsiizmiui-ster; 

Jen l}hrenwerten A,rthur Lc-wrrn Si ft o n , Minister der Zölill('; 

fiir den australisclrnn Bund durch 

Llen sehr ahrenwe·rteT1 Williaim Morri,s H u g- h e,;, ,Justi;,;-
1ninir:ter und Mini.;;1.erpriisidl'nt.rn; 
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Le Trc'•,; H onorabl,e Sir Joseph 
Cvol.·. CL ( '. 1\l. CL, Ministru 
Llc In :i\farinc: 

pour l'l NlüN ~:WD-AJ!--,RIC..:'d­
NE, par: 

Le rrre::, Honorable General 
Louis Botha, Ministre clc;-; 
.A.:ff afres inclig-enes et Premier 
Mini tre : 

-, ,0 Trcs Honorab'lc Lieutl-Genc\­
ra,l Jau Christiauu Smuis, K. 
C' .. l\finishc <1e la Defen,se; 

pour lc J )01\U::\TION de la NO C­
VELLE-ZEL '\ .. NDE, var: 
Le Tres Honorable W illia111 

Ferguson Masscy, Ministre 
du rrravail, P ,remior Ministrc; 

pour l'INDE, pitr: 
Le Tre:; Honoraulc Ed 1cin Sa-

1miel Montagu, 'i\f. P., Secr6-
kw:e cl'Etai ·poui· l'fode; 

Le Uajor-G<'ncral S011 Alte:::~c 
Maharnja :-;ir l+angn Singh 
BahaclnrMaharaja deBikaner. 
G. C., 8. I., G. f'. T. E.. (-;.. C. 
V. 0 .. K. C. B.. A. Jl. '.: 

U~ PRESIDEN'l.1 UE LA 
REP'UBLlQUE l!'ltAN<;Al8E 
JJar: 
M. George · Cluuen<:ecut, l>n;s-i­

rleni, 11 n Con:eil. ~finistre tk 
h Guerre.: · 

1\11. Stephan Piclw11, Minisire 
,c1e.s A-ffa ire.- etrangcre;,; 

M. Lonis-Lucicu Klotz. Mini 
~tre cles Fina.nces; 

&L Andre: l'ardien, CoH,missairc 
gcnernl auxAffaires de gtterre 
franco-o merico ines; 

;\L ,Jnle;,; Ca111br111 . . \ mha .. sfülPur 
de Fr:rnce; 

1rl1e R.ight Honourable Sii: ,Jo­
seph Cook, G. C. 1\L G-., Mi­
nister for the N avy; 

[ur the UNION OF ROU'l'll 
)1„FRICA, by: 
General the Rig1ht Honoura·blro 

Louis Botha, Mini'iter of Na­
tive Affair:,; ancl Prime Mi­
ni ter; 

Lieutenant- Geneml tlic Riglit. 
Honourable .Jan Chl'istiam1 
Snmts, K C., Mini. ter oJ' 
Dofence; 

for thc DOMINION OF Nl~W 
ZEALAND, by: 
'rhe Right Honoun1ble William 

Fergusou Massey, Mini::;ter of 
Labour awcl Prime Minil"ter; 

for INDIA, by: 
'rhe Right Honourablre Edwin 

Samuel 31ontagu, M. P., Hi8 
Seotetary of State for Imlic1: 

Major-General His Highnesi,; 
Mahm·oja Sir G-anga S-ingh 
Bahadur, Mahara.ja of Bika-
11.er, G. C. 8. 1 .. G. C. I. E„ 

·G. C.V.O .. K.C.B., .A.D.C.; 

'rHE PRESIDEN'l' OF 'rliE 
FRENCH RI~PUBLIC, by: 

.Mr. Georges Cle11umceali, Prcsi­
clent of tlrn Council, Mini:;t".)r 
of War; 

Mr. Stephen Pichon, Mini~l,·r ur 
Foreign Afl:'air. ; 

Mr. Louis~Luci,cn Klolz, Mini­
ster of Finaucc; 

Mr. Andre Tw·dieu, Comm issar_y 
Genera,l for Franco-America11 
Military .d.ffairs; 

:\Lr. Jules Cam!Jr)II, .\ 111rir1,:satlor 
or France; 
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(len ,;ehr ehrenwerten J-IC'rrn .Josef ( 1 o ok, G. C. M. n., :Mari11r•­
minister; 

für diP Hitrlal'rilrnnisehe Union durch 

den srbr ehrenwerten GenL•ral Loni Bot h a, :Minister nPr 

eing- .bon•n n Angeilegenhciiten 1rntl Ministerprä ·iclenteu; 

rlcn ·ehr PlucmYer1cn Crnerulleutunnt ,f:111 Chri,;tian , 'm u i s, 
K. C .. )Jiuister clPr Y('!'tcicligung; 

für da,::; Dominio11 von N en;:1ec~lnncl drureh 

clen sehr ehren \\'erten ,\ il l ia m Fcrg,us,:en 1\I a s s c y Arhei ts­
mi11 i1;frr und l\L1üstcrprii,siclente11; 

J'lir Indien clur ,,1, 

'l1,en ::;ehr ehvenwerten Ed win 8amuel 1\1 o n t a g n, M. P., 
Stnatssckrctär für lndirn; 

deu Generalmajor :-i. Hoheit deu 1Ialrnra.ia Sir Gauga Siugh 
Ba hudur, M nhia 11aja \', Bi k an er 

Dl'r Präsident der französischen Republik clurc.h 

Ceurgc Ulen1 'lt<·cau . l\1ini:;terprü.~idt\11i<·11, J{rieg-:rn1iui ·l·r; 

Sidnn Pic·hon, J\11.ini~for Ll<'l' nu,;\\'ärti:.{eu • ..\.ngrlcgenl1eiteu: 

Loui,; Lucien K 1 0 t z. Fimrnzminisier; 

Anclrr'• 'rar Ll i ·c u. C+1•neralkomtni~sar J'iir ehe franzüsisrh­
;inwrikfrni,.:chen Krieg,-;ange1cgenheiten: 

J nlc,: (' a m h o Jl . J'ri,nziisisr·lwr Botsl'hn f'1 er; 
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SA MAJESTE LE ROI D'ITA­
LIE, par: 
Le Baron S. Sonnino, Depute; 
Le Marquis G. lmperiali, Sena-

teur, Ambassacleur de S. M. 
le Roi cl'Italie a Londres; 

M. S. Crespi, Depute; 

SA MAJEST.t L'EMPEREUR 
DU JAPON, par: 
Le Marquis Safonzi, anoien Pre­

sident du Conseil des Mini­
stres; 

Le Baron }fokino, ancien llli­
ni tre <les Affaires etrauglhe.s. 
Membre du Conseil diploma­
tique; 

Le Vicomte Chinda, Ambassa ­
d,eur extraiorclinaire et pleru­
potentiaire cle S. M. l'Emµe­
reur du ,Japon il, Londres; 

M. K. MatsU'i, Ambassadeur 
extraor<linaire et plenipoten­
tiaire cle S. M. l'Emperenr du 
J apon a Pa1:is; 

M. H. l_jitin, Ambassadeur extTa­
ordinaire et plenipotentiaire 
de S.M. I'Empereur du Japon 
a Rome; 

LE PRf:SIDENT DE LA 
R:t::PUBLHi UE POLONAISE, 
par: 
M. Ignace J.Paderewski, Presi­

clent du Conseil de.s :Ministre~, 
Ministre des Affaires 6tra11-
-geres; 

M. Roman Dmowski, President 
clu Comite national polonais; 

Ont, a:pres avoü- echange leurs 
plcins pouvoirs reconnus en bonnc 
et clue forme, convenn deR shpu la­
tions sniva.ntes: 

HIS MAJE TY rrHE KING OF 
ITALY, by: 
Baron S. Sonuino, Deputy; 
Marquis G. lmperiali, Senator, 

A.mbassador of His Majesty 
the King- of Italy at London; 

Mr. '. Crespi, Depnty; 

IDS MAJES'fY 'rHE EMP.E­
ROR OF JA.PAN, hy: 
Jl'farquis Safonzi, formerly ·Pre ­

,;ident of the Council of 
Ministers; 

Baron Makino, formerly Mini­
:;ter of Foreign Affairs, Mem­
ber of the Diplomatie CouuciJ; 

Yiscount Chinda, Ambassador 
~xtraordinary aud rt,eni­
J)otentiary of H. M. the Em­
peror üf Japan at London; 

Mr. K. Mat.m'i, A.mba.ssador 
Extraorclinary an:d Plenipoten-
1:iary of H. M. the Emprror 
of Japan at Paris; 

Mr. H. ljiän, Ambassa1]or 
Extraordin>a,ry ancl Pleni­
potentiary of H. M. the .Em­
peror of Japan at Rome; 

'J'HE PRESIDENT OF THE 
POLISH REPUBLIC, by: 

Mr. Ignace J. J->adereioski. Pre­
,;ideut of the Counc.il of M:i­
Hister • Minister of Foreign 
Affairs,; 

J\fr. Roman Dmowski, Presideni 
oJ thc Polis11 National Com­
mittee; 

After haviug exehanged the.i.r 
. fnl l powers, founrl in _goocl and 
d nc form , have agree,c] as follows: 
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S. Majestiit der König '1011 Italien durch 

clen Baron . S o 11 n i u o , . \.1bgeorclnctcn; 
den Marquis G. Im p c r i a I i. , ena1.or und Bot-schafter S. M. 

des König•:; YOn ltaJ.ien in London; 

, '. Cr e;;; p i, Abgeoridneten; 

S. Majestät der Ji.aiser von Japan durch 

den Marquis Sa 1 r o II z i, frühereu JV[i niskrprüsirleni.en; 

den Baro11 l\i a k in o. friil1eren Mi11is1er (1cr n u~wiirtigcn ~\ n­
g'elegeniheiten, Mitglied des cliplomati ·chen Rat0s; 

clen Vicomte C 11 incl a. auß •rord ,ntlichen unrl bevO'l1lmäch­

iigten Botschafter S. M. des KaisPrs Yon Japan in London; 

K. M a t s u i, a uß erordentlichen un<l b.evollmäehiigien Bol­

,;chaftcr R ir. clc · Kaisers YOn ,lapa11 in Pari:;; 

H. 1 .i u •i 11 • außcrorclentl. und bevollmächtigten Bolschaftrr 
. M. des Kaiser,; vo11 Japan in Rom. 

Der Präsident der polnischen Hepublik 1clurch 

Iguatz ,J. Pa ü er r YV s k i. ::\[inislt-rpräsiclcHtl-11 Minish·r tll'l' 

auswärtigen Ang,e1legenlwiten; 

Roman Dmow;,ki, Präsillr11ten rh•,,; polnist:lirn :National­

komitees; 

nach Austausch ihrer Vollmachteu. die als _gut u11cl formric·h1ig­
n1wrlrnnni "·nrden, 1li<' n:whfolgenden AhrnnC'hungeu Y<•rpin-1,nrl: 
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CHAPI1'l·U.: prn. 

Arlicle pre111ier. 

La J?ologn s'eugag-e ü cc qne 
k· ,;iipulatious contcnue..s rlans !<>.· 
ariide!:i 2 tl 8 du p1·6::;cnt ChapiLrc 
:;uicnt reconuues comme lois J'ornln.­
ntenta,le ·· , a ce qu'aucune loi . aucun 
n:•gkmeut ni aucuue action offi­
r·iclle ne ::;o-ient en contrac1iction ou 
('11 opposition avec cc sfrpulations 
et, lt oe qu'aucune ]ui. trnc11n regle­
ment ni aucun.-e actiun officiellc nc 
prcval-eut contre eilles. 

~lrticle 2. 

/ T_,c GoL1vcrnement polonai,, .-\,1t-
<""/ · gage i.L uccon1er 1:1 tous lc,; ha hi-
~ tunb plcinc et enticre vrotc ·tiun 

d_> l_eur_vie et cle_leur JiberteJ~ 
.Al~tIDGtionl de n L ·anec; de natio: 

11alitc, cl ~nngage\ ck ;i.: c ou llr 
,p rPligion. 

'l'ou:; ks lrn.bitani,; de ln Po­
., ~•log;ne auront rlrnit au libre excr­
~ <•if'c, taut vu11lic qnc prrve, de ioutc 

~\ foi, r-eliginn ou cro;vunce, -rlo11t la 
prniigne ne :;era Jm,-, incompatible 
aYe · l'orche pubhe et les l 011.1e,; 

rn oeurs. 
.lrlicle .'J.-

Ln Pologne recounait eomme 
rc~:,;ortissa ni;:; pol vuais, de plci n 
1lroit et san:-, nucune l'-nrmalit1\ Jcs 
re.-;,;ortis,·anb allemancl:--. au•ri­
eliien;;, hongroi,-; ou russe: (lumiri­
lic.~, LL Ja clate de h mi;;,c> (']l \rigur·ur 
du vrcsent 'rraitc. ,;ur Je territoire 
qui est ou :-wra rec•onnu c·ummr !'ai­
sani parti' cle Ja Polog·uc. 111,ti"' 
. ou,; rcscn-r• tle toute disposition 
rlcs r.l'raiic;-; do paix avec l'Allr·­
mag-nc au J' .\.utricl1c, respeC'i.i, e-

Clf A P'rBR T. 

.'I rlicle 1. 

Pola11d undt:tlakes UrnL ibo ::::Li­
puJa!.iuu · euntainer1 in ~\rticles ~ 
tu 8 ol' thi;; Chapt-er shall be rccog­
ni,·eü a fundamental law:,;, r1ncl 
tl1at no law, regulation or offici:il 
action ··hall c.'On.füct or interfcrc 
witl1 these st i pulations, nor skt! 1 
any law, regulation or officin 1 
adion prevail over them. 

A rticlc 2. 

Vo!aurl umlcrtukc.-; io <iti-Slll'C l'ul 1 
all(! complete protection o[ lifo aud 
libert.:'I· lo• a11 iuhabitan1.:s ol' Pu­
land withoul rlistinctiou ol' birLL, 
füttiunality, hrngnag-e. Jj!J.:.C or rr.li-

. - . ---- -g-1011. -
~\ 11 inha bitani;; ol' Polallll ·lud 1 

hc eutitled to thc frec exercise, 
whcthcr 1mblic or privnte, of a,ny 
creetl. relig-ion or belief, whose 
pnll'tic-c.- arc not iuconsi::;tent witl1 
pu!Jlic orilrr or pnblio rnora]s. 

A rl,iclc 8. 

Poland ncl mit-; nml tkclarcs lo 
he ·Po!i. h 11niionn,l:q ipso faclo uml 
wiLlwnt t!tr requiremcn[ of ;w_y 
l'or1nalih- (forwan. ,\..ustrian, Hun­
gurian ~r Ru,;sin11 nnticmnls lrnbit-
11al1y resicle11t nt tlH' dntc oI tbe 
c-om.ing- in1:o J'orr·c ol' tl10 prcs2nt. 
'l'reaty in torritory wh ich i;; 01· 

ma:y be recogniseu a · foruting part 
of Poland, but subject to any pro­
visions in the 1'reatie:; of T!L::v::e 
with Germany or A 11s.tria respect-

' . 



Kapitel I. 

Artikel 1. 

P-oJen v q1flic,bt,et sich, daß die in den Artikeln 2-8 des 
gegenwärtigen rnpitrL ('111hnl1c-11c11 1.\bma elnrngcn al;-; C"-humlgcscl:;,1• 
anc1"kannt \\•,erclen , claJ~ kein Ge::;rtz. keine Vrrordnung. noeh 
irgeucle-in-' offizi•l•lle Ha,ncNung in vVidrrspruch oder iu Gcµ;ensaü: 
zu c11ie,se11 .A.bmuchungeu stehen so lle, un:cl daß kein Gesetz, keine 

Verordnung. noch irgendeine offizielle Handlung· ihnen gegenüber 
einen Vorrang huben clüde. 

Artikel 2. 

Die pollni sclie Regierung Yerpfl~ohtct ,·ie11, allen Einwohnrrn 
ohne Untie11:chicd d,er Geilrnrf-, der Natioq.alität, der Sprache. der 
Rasse oder der Reljgiou, Yollen l'chulz ihres Lebens uml ihrer 
Freiheit zu he\\'ill~gPn. 

Alle Ein1\1·oh1H'r Pol ens }iahen das Recht der freie11 öffenl­
hchen wie pri atc,n Ausübung- jedeL· Glaubens, jeder R eligion 

oder GlauJbeJl'slehre, ,deren Au,;übung: nicht mit der öffentlichen 
Orclnm1g •1mtl !len guten Sitt n unvereinbar· ist. 

A di k el 3. 

Polen a,nerkc:11ni, al1s 1)01,ni:-;ehe , 'iaatsaugchörige ret·Mrnäßig 
ohne jecle Förrnliohkeit tlie deubd1en. iis-terreiehiseben, uugarischen 
oder nus,sisehen Stnat::;augehörigen. cJ.ie im Augen,l:JilickP d(0 s J 11-

krafttre{en · d · gegcnwüdig-en Yertragc., in 11cm fip)Jide wolt 11 v1:. 

welches als Teil Polen· Sl'hon anl'rkannt ist ocl,er noch win1 . . iecfoC'h 
unbeschadet aller Be. ti.mmnng-en cler Friedens,1erträ_gc mit D •1It,.;cli­

land oder Ö ·(erreich hinsichHieh tlerjeniµ;en Personen. die in tlics t• n 
Ge,bieten nach einem 1be timrntcn Datum ihren vVolrnsitz n··hrncH. 
G1eicl1w-ohl ha1hen ::itJlc olJrnbezPiclmeien Personen, dir über 18 
Jahre alt, sin 1d. da.- R<'chi. unter den in den genannten Ycri.rügen 
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mcnt. reJaiiYemcnt aux ver,;onne;:: 
ilomiciliees ,-111· ee ierritoire postc­
rieurement a une claie clctel.'minee. 

Toutefoi,;, le,; p rsonne · ·i-
Clc•-' ' U. vi,;ee::;, ag-ces de plus c1c dix­
lrn i t an,;. aurout lu facnlte. r1a!1S 
lc-.s ro11ditio11s prcvuc." par le,d:ts 
'rraiic:-. rl'opier pour iouie autre 
naiionalitt· qui leur serait ouverle. 
L,"option du mari entrafoera celle 

11 la feuunc et l'option des parnt" 
<'nÜ'ainera oelJe cle leurs enfauts 
äg·(\:; cle moins (1e dixhuit an~. 

l ,e;:; JJ 'r,-onues a:yant exerl'e Je 
<hoi( 11"u11tion ci-..1es.·u;.: dcvrunt, 
dau~ Ir,- douze moi · qui ;;uinoui 
et .'1 moin,; de <1i:;positiom; ,'Oll­

lrairc." du Trait<· de Paix ,, \'('(' 
l'Allemag-ne. transporlcr leUJ· do­
rnicile dan,- l'Etat eil fnycur d11-
qnrl elle,- auront opie. El11.1,; ,;cro1d 
librc~ de· eon;::ervcr le::: bien · illl,110-
hilicr-- qu'cll e,-, po."scdeni :-ur lt· 
ierritoirc polonai,;. Ellcs pourroi1 l 
t·mporter lenr,; bicn,; mcublc,; dt 
(1111(1· nalun•. Tl 11c lenr sera im­
po,;t'• d<• <'<' l'hel' dll('llll 1lroit (l,, 
,.:11r!ir. 

Arlicle L 

f ,a Polugne reconnaH <·01H111" 
1· •,;,.:urt i,;,;ani." polon,li>-. r1c plt>iu 
<lrnit et ;;a11..; nu<·nnc formalit,·•. ]p, 

pf'r'-'lllllll'" dt1 nat iunalit(; a llcmn 1Hlt·. 
n ni l'icli it'llll<·. l1ongroi>'ol1 ou ru ""'' 
q11i ,;on( JJt\•;-; »nr lrdit !crri!oin· 
d(' purc111,- :-,· t'·1anl dumi(•ili1\,-, 1•11-

.\:Jll't• qn':'1 l:i <1aü- de In mi,;<~ 
,·iguenr Tlu pn'•,;i,nt 'J'rnifo el e.s n ,. 
;;oirut JHh ell.c"-111'mes d1!2.!]_icili1•1•:. 

Tonld'oi;-;_ du1t,; le,; dcux a11.- ,p1i 
.-uinonl la 111i:-:p e11 vigueur •ln 
pre,;ent Tm it1\ ec;-; personne ponr-

ively r •lating lo pcr,;on~ wl10 l.n!­
came reside11l in suDh territor:-,· 
a 1'1er a speC'ific<1 datc. 

N,everU1ele""• the persons rcfer­
rccl to auoYe who arc OYer eighteen 
year o f age will bc entitled un:1er 
1 liu C'oll(1i1·ions uontained in ilir 
"aid 'rrea lie„ lo opt for an_Y ot\cr 
11aiio11aliiy which may be open io 
1 hcm. Opiion by ,1 lmsband will 
c•over lti · wi fe aiHl uption by pa­
rcnls will cm er lheir c-hildren 1rn­
rlPr eigh1cen yf'ar. oC age. 

Pr-1•:,;<Jllo.; who havc exerci ·ecl the 
iilJo,·c rigl1t tu opi mu'-!, cxrepi 
whcrl' il i,; otherwi.-c provided in 
l hc Tn•at:v of Peacc wilh Ger-
111ai1Y. tran:;f •r\\·iihin-tho succeed­
ing twclvc monihs their pl~oe of 
rcsit1eucP lo tliL ~•tatc for wl1irJ1 
1 hey ha Ye op(rd. rrhcy wil I lrn 
<•1d.i1l<:"d to n 1tui11 thPit- immovablP 
proJH'rly iu Poli,;h trrritory. rriw:v 
may earry wiih 1hem their mov­
lthle vropert:v of every descrip-
1 ion. ~o rxport (lntie. may lw 
i 111 pu;;L"tl n pon them in connectio,1 
with th<· rcmo\'al of ::;nch µroperty . 

.Arliclr 1. 

1'uland a11mi1, .11111 <1edarcs 1.o 
lip Puli,;h national;:; ipso fncto and 
with;mi ih(: r •qnin1ment of' an_y 
l'nrmalii~' prrson,- of German, 
,\n;-;!ri,lll. HuJJgaria11 ur lh1 sian 
1iationalilY who werc born in the 
,,1id lt>rritor.,· ol' -pareni,- liabi-
1 uni!,, rrsidcni. tlten·. even if :d 
thc tia(P of ihe corning into forc<• 
ol' thP pre,-.ent Trcai:-,· they arc· 
1101, thc111selYe:-; lrnbiinally 1,csidcni 
therc. 

i\(:,·t•rU1el1•"", "·ithi11 lwo yl:a r, 
nl'lm· tl1, eurning- into force of th1) 
pr~eni Treaty, these pcrsons ma,v 
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, r.orgeseihenen Bed~ng1ung1en für jede and,ere Nat;ionalität. die ihnen 
offensfoht, zu optieren. Di,e Option rks ]!}hema1rne::: IS(;hieJH •rnie der 
Ehefrau ein. ehe der Eltern diejenigen ihrer Kinder unfar 18,Tabren. 

Die Personen, di.e da,s erwähnte Option ·1-.,c,ht nu.,geübt haben, 
rnüs en innerhalb der nii-cll'stfol:gcnden 12 Monate, so,weit nicht .ße­
sti.m mungen des Frieclerusvertrages mit Deutsc bland entgegen­
stel1<m, ihren V,.T ohn itz in den Staat verlegen, zu -rl,essen Gunsten 
si optiert haben. Sie sind b01,cchtigt. ihren unbe~n~1gliohen Bwi.tz 
1111 polnischen Gebiet zu hchalten. Sie a·ürfen ihr hewegljches Eigen­
tum jeder Art mit sic·h nehmen. Dabei darf ihn(>n kf>'i11erlei Aus­
l'uhrzoll au:f solchies Gut auf.erlegt ,,·e1•clen. 

A rti.kel 4-. 

Polen anerkennt aL- polni,s1che Staatsangehörige rechtmäßig 
und 'O'hne jecl,e FörmQichkcit Personen cleuts-cher, österreichischer, 
ungarischer od,er 1·us;:;,ischc1· Nationalität, •di,e ju 1d m genannten 
G rhiet(' von daselbst ihren '\\' ohn·s11.,z ba:benc1en Eltern g-aboren 
wurden, wenngleich sie sr.lbsi ihrPU ·w oh nsitz z. Z. deis In krn fi­
fretcns rles g,rgern,·ärtig-en Vrrtrag-us dort nic1it h-a;l:,en. 

Gleichwohl können solche Personen iimerhalb vo11 zwei auf c1<1s 
Inkrafttreten des gegemvärtigen Yertrages folg-enrlen J a.lireu vor c1eu 
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rout 1l<•f'larcr (levau[. lc,- nutoritö · 
polo1misr.-; cornpetentes 1lau;:: Ir 
pays de leur rc;:;idence. qn'clles 
renoncent a Ja nationalilc polo­
naisc ci lles cc;;seront alors rl"i\tec 
l'OJ1;:;j(l{>rcc,; CCJ1l1ille re>'ROrtissa il j,:: 
polonai,: . ~\. cct egarc1. 1a rl&clarn­
tion du llll1Yl :<-era revuti.'-c v,1,hir 
pour la femmc e1 ,celle cle,: parcnt-; 
:-era rc·put ,;e -valoir pour le · cufant,, 
ä,g<'s cle moin:-: rle clix-lmii ans. 

l,a Polngnc s'eugagto .'1 n 'app,1r­
lcr au ·nne elltraYe ü l'exercire d11 
clroit cl"option. 1n·r;•,u par les Tnii­
(es cnJll·lu,; cm ;1 conclurc par :, . 
Pui;::,-n,nce.-- ;illit'.•e:,, Pt 11:,;;'oriees a•·er 
l'Allemagnc. L\utriche. la Rong­
rie on la Rns:-ie ei. perniettnut aux: 
iutere.-;se,s rl'arqu{,rir Oll non la 
nationalih'• polonni;:;c. 

. lrficlc a. 
La ua[ionaliU· pulonai;::c sera 

ncqui;::c clc plein clroii, par Jp .:·cul 
fai.t clc la unic:snncc ;:;ur lc tcrritoirc 
polonnis . ."1 !nute per:-onnc nc pou­
Yant ;-;c vr<·rnloir cl'nnr nntrc 
nationa litc. 

. f r t ir lt '7. --------., 

Tons l ps ni:-:-iorl i::'~,lll Ls polonai .~ 
,:eroui (•g-nnx (Lcrnni la loi ct 
jouiront de.~ m~me,: (lroil.~ riYils et 
politiquc.- ,,nn.-: 1li,.:Jindion rle rn cc, 
de lang-11ge OLi rlr rel igiou. 

Ln r1i ffercnr-e 1le religion. 1lc 
cro.vance on dc con [cs;;ion nc rle-:rn 
nuire i1 nurun rc.--orb>'snni poh­
na.i. en ce qni <·nncernc In .ionis­
.-:ance tlr-;:: droil"' riül. r[ politi­
que.-:. uoiarnrneni. pullt' l'nt1rnis- ion 
aux emplois publi .~. fonctiions et 
honncur;:: ou 1 cxercice cle,: diffc•rcn­
te,.; professions et inc1u tries. 

111,il,P ;i 1ledurnlion IJd,1n• UI(• ;,0111-
JH'lent Polii::1, nuth rihes in 1.ltc 
r·omür:r in ,dtich thc>- are rrs i­
rlcni, ,,foting that il1cy abancloll 
Palish m1ti.onalit:r . and ihcy w1ll 
1 ben ceasc to bc consicl.erecl a.s Po­
l i,-11 nationa.b. In thi;:; connee+i011 
a cleclaration h:,· :i lrn;;hanr1 \,· il 1 
eo ver bis wifc. :rncl n derlarai i1rn 
by parenb will eo ver tl1eir chili1r,•n 
1111dcr roightel'll :--·1·ar;-; ol' agP . 

. lrticl<' ,>. 
Polull(l 11nderl:1ke., lo pul 1111 

!tinrlrf11Jrc in thc n-n:-;· of' thr ex('r­
l'i .~u ol' tlw righl ,d1i1·h ilw p,•r­
,-nn;; tioncerned h:rn'. und r 1 !te 
~'rcaiics co11cludccl or tu hc c011-
('luclcll lw 1he .\llied anrl ..l.::;so­
l'i::iic1l Po"·c•r,; 1Yith Gernrnny. 
,1..ns1Tia. Rnngar.Y or "Rn.ssin. 1n 
choo;;c " -hetlter or not tltry ·,vill 
:ieqmrr Poli,;h naiionnli1:v. · 

. ! rf iclc 6' . 

.'dl persous horu in Pol i:;;lt I c;•ri­
L•>rY 1Ylio ,1rc not lwrn natiouals 111' 
11 n~ther Staie sha 11 ip.wJ fac/n 1 '"· 
rome PoJ,ish 11atio11nl .,. 

. lrlitl <' ,. 

.\ll Poli-11 1rniiu11nl.~ slw ll !Je 
Pcptal hrforc tbe ln,v nncl sh.ill 
enjo;1· 1ht• ·amc ('iYi l n11rl polili (:al 
ri ,! .. J1ts witho11t di:o1inciion n,;; l.u 
rare, lauguagc or rc,JigioJI. 

l)jfl'erence;-; of rdigion, crercl or 
1·011 fes,c;ion shall uoi pre.inclice w..1y 
Poli,-h nn1ional in rnntters relatiog 
lo 1hc enjo:-;·ment of civil or püli­
f ical right:::, fi,.; for instancc adrnis­
sion io pu blic employmenls, fLuic-
1 ion!" ancl honours, or ih<! ex:ervis2 
of profe 'sions ancl i)l(lu:·trics. 



;,;ustäuclig,,11 polt1i,whr11 Behiirrlr11 ihre:-: A111'e11lh,dL--ln11de,; t·rkli\•·,n. 
!laß sie auf die polui .·che Staatsangehörigkeit wrzi,cihten, und ,-,ie 
werrlrn a 1Rclann ni<'hi. mehr ri k polni:;che Stnatsnng-ebörig·e a!1ge8eh n. 
Tn clieser Frin;;idit gilt rlie Erklärung des Ehemannes als vcrhincllieh 
f'ür clie EhC'f'rnu, üie cler miern for die l(incler unter 18 .Tahrr11. 

Adikr.l 5. 

Polen verpflic·htet .:ich. keinerl i Hinderni::::::e cler Au:--libuug· c1rs 
Optionsrechte,- zu bereiten. \Yie c,- in rlen von 1le11 ~-\ lliierten und 
~-\s:-oziierten l'i1.üc-hteu mit DP-utschlnncl. Osterreich. l'ngnrn OllN TI.uf.1-
lnncl nbge ·eh 10::1:--rnPn orler noch z11 ,schlief3enrlrn Yeri.rüp:en wn·­
g-esehen j„t, UJ11ll <lris den Be1eil~g-ten ge~~ix1tt·ei, cliP polt1isel1c Nriiiu­
nalitäi zu e1werl,en (l(]er nieh1 ,m erwerbrn . 

. .\ r 1 i k r 1 (i. 

Die poh1i"<·l1 • t:ltaat~angeliörigkeit wird rec-litmäß.ig :-:ehon dmc·h 
die Tatsache d r Geburt auf pol.nis· hem GehiPte fiir jecle Per,wn <'l -

worben, die keinr anclere Staatc·nngehörigkeit l"ür sirh g-eltencl nrnchrn 
kann. 

Arii.krl 7. 

Alle polni,-,chen Staafa:ing(.}hiirig-en ohne l nter,-,1·hiecl cler Ras;;r . 
, 'prache ocler Religion sind vor eiern Ge;;etze g-il'irh 1111d g-eniefkn die 
gleirhen lJürgerlirlw11 unrl volih,cl1rn Reehtc•. 

Der Uniurscliie1l der Religion, tler Wauhrno'lehre orlt'l' 1es Be­
kenntnisses clnrf keinem polni. rhen 8taatsangebörigru ,:;d1üdlieh ,:ein 
hin~icbtlich cle:-: (-t,e1m,.:ses cler bürgerliiehen und µolitisr:hei1 Rerhtc, 
nameni:lieh bezüglich de:-: Zutritte;; zu öffentli<'hen lmtern, , teli en 
uncl Ehren oder der An::iibung- der nrcirl1'i.erlrncn Cl-ewerhe- und 
Incl ustrie:,, weigc. 
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[l HC scra 6dicte aucune restric-
1 ion contrc• le libre u age par tou( 
re:; ·ortis..-mni polonai d'unc langue 
q uclconq ue ·oit dan,; lc::; rela tio11~ 
privecs ou de commer-0e, soit rn 
matiere de rehgion, cle presse, ou 
d,r pnhlications r1,e taute nature . 
. ,nit dnn s les rcunions pnhliqat>s. 

N onob, h1 nt l'c\tablisscmcnt 1m :· 
IP UouYcrncrnent polonais (l'uuc 
lnnp;ue officielle. des t'aciliti,s 
appropril;e,; , eront donnees a11x 
re,-.;:;orti,::;;nnt;; polonnis de lang-11c· 
n 11hc 4 ne ],p polonajs, pour J'u,- '.tgr 
ilp l<•ur k111gue. soit oralemcnt, s0 il. 
par 1'c•rit ilP, ani les trih11nn11x. 

Adicle 8. 

l.,es rc sortissants µolo1wis, .1p­
padenaut a cler minmites etlini­
rl ue:;, ,cle rcligion on c1e: langue. 
jnuiront cln rneme foaiicment et. 
(lcs memes gar.antie,; e11 <lroii e1 
<' fait (1\lC le,: autre ressor 1ssa.ets 
poloua,i.'- . I;:; auront 1rotarnmen1, un 
clroi.t cgn; ,\ creer, dirig r et COll-

1 rÖler it n ·::: frais des instituiio11s 
charita.) es, religieuses ou social,}s, 
des (?coles c1 autres ctablissement;:: 
rl'cducaiion. :wec le rlroit rl'y -fni,r 
übrcment usaµ:e <le lcnr prupre 
langue et d'y exer<·er lihrcm :>nl 
leur religion. 

~l rfirle .9. 

Eu matiere cl'enseignl'menf· pn-
hl" -c;.,;;.;:,.:...i~...- polouais 

t chstriets 
portion cousidi"•­

rablc rlr rr;;,;ortissants pofonais rk 
langue :mtrP q1w la lanp:ne po]n-
naisP, rlei' f · · · · · 
pour a;:,;ur r 
p · . "· 1'1nsi rnction 

No restriction shall be impo ·~<1 
on tli free use by any Polish na-
1 ional of au:v language in privaf P 

intercourse in commer-ce. in rn­
ligion, in i:he press or in public­
ation,s of any kind. or at pruhli<} 
111 eoti.ngs. 

N otwithstanding- any es1;u bfüh­
ment by tbe Poli h Govorumen1. of 
n n of ß cia I language, a II eq uate fo­
C'i I it-ies sball he giYen io Polish 
na.Liouals t f non-Polish ·peech for 
1 ltr Ll:S(' 0 f' their lang11age, crither 
11rall.v or in \\Tiling. brforr tlii:• 
! 'Ollrt,;. 

Ai-tiefe 8. 

PoJ.ish nationals who helong (;o 
rncial, religious or lingnistic mi­
norities shall enjoy the ·ame treat­
ment ancl , ecnrity in law and il1 
J'act a. the other Polish nationals. 
J II parhcular ihey shall haYe 1111 

P()ual right to establisb. manag<· 
aud couirol a.t their owu ex-pense 
1'haritable. religious and social 
in:::titutiom.;. schoo·Ls nnd nther 
ccl ucational establishmeni;s, with 
1 h1e rig·lit to use their own languagc 
ancl to exercise tbeir relig"ion 
fr.f'ely therein. 

" lrticlc .9. 

Polnnd will r>roviclc in the 
pnblic eclucational ,;;y;; tem 111 iown. 
ancl districts in whrich a cons.id­
Pra ble proportion of P.olish nn­
tionals nC oi;hrer tlmu Bolish speeclt 
n re resident:o: aclcqua te facilities for 
l'muring thai, in th(' µrimary 
::'chool.~ the ,in trurtion . hall bc 
given t.o the children of sneh Po-
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E,; darf durch keine Verordnung eine Besohrä11 kung des freien 
GebrauC'hs jecler beliebigen Sprnche im privaten oder Handelsverkehr 
für irgendeinen polnisd1en Staatsangehörigen verfügt werden, sei es 
auf dem Gebiete der Religion, rler Pr-esse ocler jeder beliebigen Ver­
öffentlichung oder in clen öffenthchen Versammlungen. 

• nheschaclet der Festsetzung ein~r Amts pmche duroh die pol­
nische Regierung s,ol]C'u den polni . chen Staatsangehörigen n'iclrt­
polnisl'hor Zunge geeignete Erleiohtenrngen für den müncfüch n wie 
schriftlichen Gebrauch ihrer Sprache vor Gericht geboten werden. 

Artikel 8. 

Die polnischen Staatsangehörigen völku;cher, religiöser oder 
sprachlicher Minderheiten genießen dieselbe Behandlung und die 
gJ.ei,chen rechtl~c,lien uncl ta,tsäohlichen Sicherungen wie die a.ncleren 
polnischen Staatsangehörigen. Namentlich haben sie das gleiche 
Recht, auf eigene Kosten wohltätige, religjöse oder soziale Einrich­
hrngrn, Srhnlen nncl a.uclere Erz.iehnngs•an talten zLl ·chaffen, kiten 
ull(l übenva·chen, mit dem Rechte, in die,sen frei ilue eigene Sprache 
zn gebrrrncl1e11 uncl ihre Religion au:znüben. 

Artikel 9. 

Hins~ohtlich cles, öffentliohen Unterri,chtes s,oll d'ie polnische 
Regiernng in c1en Siäicltcn und ländlichen Bezirlmn, in denen pol­
nische Staatsangehörige ni1chtpoh1is,cher Zunge in beträchtliichem 
Verhältnis e wohnen, geeignete ETleichterungen .gewähren, um 
sicherzu tellen, daß in den Volk· ·ohulen den Kind,ern clieser pol­
nischen Staatsangehörigen cler Unierricht in ihrer eigeneIL Sprache 
gegeben wirrl. Diese Abmachung . oll clie polnische Regierung- nicht 

Hi 
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nee, dans leur propre langue, aux 
enfants de ces ressortissants polo­
nais. Cette stipulation n'empechera 
pas le Gouvernement polo11iais rl:e 
renclre obligatoire l'enseignement 
de la langue polonai e dans les­
dites ef coles. 

Daus les villes eL distriicts, o,i 
rcsiclo une proJJOrtion cons,iclcra.blc 
rle ressortissants polonais apparte­
nant a des minoritcs etL.nique.:i, de 
religion ou de Langue, ces mino­
ritcs se verront assurer une µa::t: 
(•g_uitable dans le bcncfi,oe et 
l'a-fiectation cles S'Ommes, qui pour­
ra.ient etre attribuce- ur les fonds 
publics par le budget de l'f:tat, les 
buclget mumc1p-aux ou autres, 
clans un but cl'eclucahon, de reli­
gion ou de charitc. 

Le clispositiou du prcsent :i.r­
ticle ne serout applicaMes aux re:;­
sortissants polonais de liangue alle­
mande qne dans les p[1rties cle lu 
Pologne qui etaient territoi.re ::illc­
mancl au 1er aout 1914. 

Article 10. 

Des comites s·oo'la:ires designcs 
sur place par les communaute,; 
jn-ives de Pologne, a S11.1reront, sons 
1-e contröle gcncral cle l'Efat, 1a 
rcpartition ,de la pa.rt proportion „ 
nelle d•e~ fond · publics ass-ignec 
aux ecole · juives en conformite clo 
l'article 9, ain-i quc l'org-ani, ntion 
et Ja, direction de ces ecoles. 

Les clis'Positions de l'article 9 
concernant l'empfoi des ]angues 
dans le ccoles seront a.pplicabl,rs 
aux·dites ccole,c;. 

Article 11. 

Les J uifs ne seront pas astTeint 
;\ acoompli.r des acte quelconqnes 

lish nationals through. the meclrurn 
uf their own langua.ge. This pro„ 
vi. ion rshall not prevent the Po­
lish Gnvernment fl'Om making the 
tea,ching of the Polish languagc 
obligatory in the sa.id ~hools. 

ln town and cl.i, tricts when· 
therc j,; a con. iclerable pTOporl;ion 
of 'Pold1 nationals belonging to 
racial, religiou~ or linguistic rni ­
norities, thesc minoritie shall bc 
a"stuecl an eguitable share in thc 
cnjoyment an-d ap1J<lication ol' tlif' 
,·nms which ma:v be providecl onl. 
of pnblic fuuds uucler the Statr, 
mnnicipttl or nther buclget, l'or 
cclucational, religious o.r charit,able 
purpo~es. 

Tlw provi,,ious oC this Articlc 
sha11 app ly to Polish citizens o r 
Gennau ;,poech only in that parL 
of Poland wliich was German icr­
ritor~r on Aug-u t 1, 1914. 

..-1rticl e 10. 

Ed u,ca honal Com mittees il p­
poin terl locall., 0 by the ,Jewish 
communities of Poland will, snb­
ject to thc general control of th c 
Statc. provicle for the distribniion 
of thc proportional share of publiu 
l\mcls a.llocatecl i.o ,Tewish schools 
in accorclance with Artide 9, anil 
for tlie organisation ancl manage­
ment of these .·chools. 

The provi"•,ions of Artide 9 COH ­

cerning the us of language in 
,;chools . hall npply to the, e 
sC'hool,;_ 

Arlicle 11. 

Jews shall not be compifüed to 
perform any aot which constitute: 
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liinclern, in die.'en 'ehulen rlr.n Unierrichi in rler polni.chcn Sp.-rarcbe 
pnrrhtmäßig Zll machen. 

In rlc-n StädLen und Hindliohen Bezirken, i11 denen polnische 
Staatsangehörige völkischer, religiöser oder . prachlicher Minder­
heiten in betritchtlichem Verhältnisse wohnen, ,soll diesen Minder­
heiten ein billiger Anteil 0,11 dem Genuss,e uncl cler Y.erwenclung· der 
Summen sichergestellt werden, {lie aus den öffentl_iichen Mitteln in 
rlcn sta.atlichcn, stäcltischen -orler anderen Haushaltsplänen fiir Er­
ziehung, Religion oder \Vohl fn brt ange etzt werden könne11. 

Die Bestimmungen des gegenwärtigen Artikels dürfen nur auf 
die polni clwn , taatsa,ngehörige11 deutscher Zunge in clcnjcnig<'n 
Teile11 Pol n~ :111gewemlet werrlen, die a,m 1. August ] 914 znm 
rleutsehen Gebiete gehörten. 

Artikel 10. 

Örtliche 'chuhus ··chiLsse der jüchs,chcn Gemeinschaften in Polen 
sollen unter der Oberauf i•cht d,es Staates die Verteihrng de.::; aus 
öffentlichen Mitteln den jüclis1ohcn Rchulen gemäß Art. 9 zugewi.e­
senen Verhältni ·a.nteils, wie auc11 clie Einri:cM1mg und Leitung 
dies€r Schulen sicherstellen. 

Die Bestimmungen ,lcR Art. 9 iiber rlcn Gebrmw.:h der , 'praehc 
rn den , 'chul<'n sinrl auf cliese S.c·lmlen nmmwenclcn. 

Adik1d 11. 
Die .Juden dii.rfen nichi; zu irgenclwe1ehen Hancllungcn ge­

zwungen wc·rcle11. die ihrc•n Snbha1- entheiligen. , \.n<'h darf sie kein 

16'' 
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constituant une violation de leur 
'abbat, et ne devront etre frappes 

cl'auounc incapacite .-'il rcfu ·ent 
de se rendre devani les tribunaux 
ou d'accomplir des actes legaux lc 
jour -du Sabbat. Toutefoi., cette 
r1i po, itiou ne oi peusera pas les 
.fuifs des obligations im-posees h 
tous les ressortissant.- volonais cn 
vuc des nece ites du ervice mi·li­
taire, <le lia defense nationale 011 

,1u maintien de l'ordrc- pnhlic. 

La Polognc cleclare son intcn-
1 ion de 'ab-- tenir de pr crirc ou 
cl'autoriserdes election . oit gene­
rales, soit locales, qui auraient 
1 ieu un samedi; aucune inscription 
electoralc ou autre ne devra obli­
gatou·ement ·e faire llll si:imcdi. 
/ 

~ .Arficlc 12. 

~- , La Pologne agrre que. clnns 111 1/ n,csnrc oü les stipulations < es nr­
ticlcs precedeuts aff'eeteu1 des pcr­
sonnes appartenant a de:< minori­
ies de race, de religion on r1c• 
languc, c · tipul,ation:; oonstitut>nt 
des obl-igations d'intcret int-ernatio­
nal et eront plac6es . ons la gn­
rantie de la ociete des Nations. 
Elles ne pourront etre modifiees 
san · l'assentiment de Ja, majorit6 
d n Conseil clc la Societ6 de Na­
tions. Les I::tats-Un' · d'Ameriqne, 
! 'Empire britannique, la France, 
l'Ita1lie et le Japon s'engagent .', 
ne pa refu er leur a entiment i1 
toute modification rlesc1its ariiol,,,s, 
qui serait con.sentie en due forinc 
par une majorite du Conseil de la 
Societe des Nations. 

La Pologne agree que tout Mem­
bre du Conseil de la ociete · iles 

ations aura le droit de igna.ler 
a l'attenti.on du Conseil toute in-

a Yiolation of their abbath, nor 
:ball 1hey be vlaced under any 
disability hy reason of their re­
l'nsal to attencl court.- of law or 
io perfonn any legal bu&ines on 
1 heir Sabbath. Thi. prov1s10u 
however · hall not exempt Jew . 
frorn such obligat.ions as ·hall be 
imposed upon all othcr Polish ci­
tizens for the nece sary purpo"ei'i 
of military ,,enrice. naiiional clt>­
l'ence or ihe 11re~ervation of pnhlic· 
orrler. 

Poland rlpeiarcs l1er intention 1n 
rPfrain from ordering or pi!r­
miiting clection:; wheihcr gener::il 
or locnl. to hc held on n Saturda.'', 
uor 1Yill reg,istration for ele toral 
or other pnrposes be compellecl to 
he performt>rl on a , aturclay. 

. lrlicle 12. 

Polancl agrees that the stipula­
lions in the foregoino- Articles, so 
l'ar a::: the.'· a ffect per;;ons belong­
i ng to racinl. religions or lingui. tic 
rninoritie.. c·on ·titute obligations 
of international concern nncl shall 
li placcn nncler thc guarau1ee ol' 
1 he Leaguc of ~ ation . They shall 
not bc modifictl without ihe asscnt 
ol' a majo,·ity of the Council of' 
the League of Nation·. The Unii d 
State.-. the Brit1. h Em1Jire Franc , 
Italy and Japan hereby agree not 
to withhok1 their a "ent from an_\' 
moclification in the e Articles 
which is in due from a sente-d 1o 
by a majority of ihe Council of 
thc l„eag-ne of Nations. 

Poland ngrees that any Member 
o.f the Conncil of the League of 
.r ations hall bave the right to 
br-ing to the attention of the 
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Rechtsnachteil treffen, wenn ·ie sich weigern, am Sa,bbate vor dem 
Gerichte zu erscheinen oder gesetzliche Handlungen zu vollziehen. 
Dies·e Verfügung soll jedoch ,die Juden nicht von den allen pol­
nischen Staatsangehörigen obliegenden Verpflichtungen hinsichtlich 
der N otwendigkeiicn des Militärdien ·tes, der na.tional n Verteidi­
gung oder cler AufreohterhaHuug der öffentlichen Ordnung befr icn. 

Polen erklärt als ·eine Absicht, davon abzu ·eheJJ, allgemeine 
oder örtli he Wahlen an einem 'abbate auszuschreiben oder zu ge­
nehmigen; keinerlei Einscl1reibung für \Vahl- oder ander(' Zwecke 
daTf a.n Sabbaten von Obrigkeits wegen tattfinden. 

Artikel 12. 

Polen willigt ein, daß die Abmach'Ungen der vorhergehenden 
Artikel in dem Maße, wie .-ie Personen von Mind·erheiten cler Rasse, 
Religion oder , prache betreffen, Verpflichtungen von internationa.ler 
Bedeutung darstellen uncl unter den Schutz cle · Völkerbundes ge­
stellt werrlen. Sie können nicht ohne Zustimmung der Mehrhe'it 
des Rates de Völk rbundes geändert werden. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika, das Briti·, ehe Reich, Frankreich, Italien und 
Japan verpflichten sich ihre Zu~timmung keiner Änderung der ge­
nannt n Artikel zu versagen, die in gehöriger Form von der Mehr­
heit des Rat · de,; Yölk rbund s genehmigt wurde. 

Polen willigt ein, daß jerles Mitglied des Rates des Völker­
bundes da · Recht hat, die Aufmerksamkeit des ~ate auf jede Über­
tretung oder jede Gefahr einer Übertretung irgendeiner dieser Ver-
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fraetion im dange·r cl'infraetion Ü, 
l'une quelconque de ces obliga­
t.ion.s, et gue Je Co.n ·eil po-urra pro­
cecler de ielle fäcon et donner 
telles in. truction · qui paraitron t 
appropri6cs et .effieaces clans 1n eil'• 
constance. 

La Pologne ::igree en outre qu'rn1 
ea.s de divergence d'opinion, snr 
rles guestions •de droit ou de fait. 
concernani. ces artides, entre Je 
Gouvernement po1onais et l'une 
quelconque des Pr.inci-pales Puis­
: ances anicos et assoeiees ou toutc 
autre Puissance, Membre du Con­
seil de la Societe des N a.tions, cette 
divergenee sera consideree comino 
un clifferend ayant un caradcru 
internahonal s-elon les termes de 
l'article 14 clu Pade de la Societc 
rles Nations. Le Gouvernement po­
lonais agrce que tout d-ifferencl ,J e 
ce genre sera, ·i l'autre partie lu 
clemande, defere a Ja Cour perma­
nente •cle ,Tustice. La decision clc 
la Cour permanente sera sau~; 
appel et aura ,l,a mGme :force et va­
leur qn'uue decision renclue c-11 
vertu de l'arti.cle 13 c1 u Pacte. 

CH.A.PITRE II. 

Article 13. 

Chacune das Prineipales Pni s 
sancc,; allices et associees cl'nno 
part cL la P0il1ogne cl'autrc varl. 
pourron1, numrner des Repres,eu­
Lants cliplomatiquc::; drrn,s1 leurs 
cn-pitale.· res peciives aiusi que cles 
('011.füls generaux, Consuls, Vie::­
Con::;uls et Agent.~ con,mlaires claus 
le.- viJle · et porf · de lenrs 1,crri-
1 oircs re„peetifs. 

Les Gonsu ls gonentux, Consuls, 
Vice-Consuls et Agents consnlaires 

Counf'il any ·-infra,ction, or :rn;v 
tlanger o.f infraction, of any of 
th ese obligat.ion., ancl that . the 
Council may thercupon taJm r,;uoh 
uctiou ancl giv,e such d.irec1ri.on as 
i t rn ay decm proper am<l eff ecti ve 
in the -circumstanoe-s. 

Polancl further agre ::; tlrnt any 
di ffer nce of opinion as to cruestions 
ol' law or fact a.ri-sinµ: out of these 
.A.rliicles betweeu the Po.Jish Go­
\··ernment a.ncl any one of the Prin­
cipal .A.llied ancl .A.ssooiated Power · 
or any other Power, a Member of 
th e Council of the League of Na­
tions. shaU be held to be a clisputc 
of an international chara,cter und er 
Artide 14 of the Covenant of the 
League of Nation~. 'rhe Polish 
Government hereby con ents that 
any such clispute ·hall, if the 
uther party thereto demaml ·, be 
referred to tbe Permanent Court 
of International Justice. Tlie 
rleci. ·ion of füe Permanent Court 
shall be final ancl shall hav-e the 
same force ancl ~ifect as an avvard 
uncler Artide 13 of the Covenant. 

CH.A.PTER II. 

Article 13. 

Each of the Principal .A.lliCll 
n.1ul Associate<l Powers on the onC 
par1, ancl Pohmcl on the oLher ·hall 
l)e -at Eberty to• tlppoint diplomatic 
rrpres,entativ-e:; to reaicle in iheir 
1-c;;•p.ective eapitals, a:-; well as Cou­
su b-General. Con;;nl\:i, Vice-Con­
sub, ancl Co;1,;ular ageni.s Lore ·ide 
in the towns aml ports of thetr 
re., pective t erritories . 

Consuls-General, Cofüml , Vice­
Cun,mls ancl Consular agent 

.-
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pflichtungen zu lenken, und da.ß der Rat in der \V'eise vorgehen uncl 
olche Anweisungen erteilen könne. wie sie clcn Um tänden cnt­
·prechend und wirk. am ers heinen. 

Polen willigt weiter ein, daß im Falle von Mei11ungsverschie­
clenheit in Roohts- und 'I'atfragen h insiichtlich clieser Artikel zwi ·chen 
der polni ·chen Regierung und irgendeiner der Alliierten und A.1:;so­
ziierlen Haupimächte oder jeder anderen dem Rate des Völkerbund s 

angehörenden Macht die e Mei11ungsver chicrlenheit al · eine 1.reil­
fra.ge von internationnliem Charakter nach Art. 14 de Völkerbund­
vertrages angesehen wird. Die polnische Regierung willigt ein. 
daß j de derartige 'ireitfrage auf Y erlangen de · anderen Teiles vor 
den tändigen Gerichtshof gebracht wird. Die Entscheidung de· 
ständigen Gerioht 'hofes unterliegt keiner Berufung und hat dieselbe 
Kraft und Geltung, wie eine Entscheidung gemäß Art. 13 des 
Völkerbund vertrage..:;. 

Kapitel II. 

Art ike 1 13 . 

.Jede der Alliierten und Assoziierten H anptmädi1e einer- und 
Polen anderer ·eits kann in ihren ent prnchrndrn Hauptstädten diplo-
111ati,d1e Yertreter, mwie in den , 'tädten und Häfen ihrer Gebiete 
Generalkon;,uln. Konsuln. Vizekon;;u]n und Konsularagenten er­
nennen. Die Generalkon,;uln, Konsuln, Vizekonsuln und Konsular­
age11tcu kömwn jedoeh erst in 'l'iitigkcii ird(•11, nachdrm sie in •ler 
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ne pourront toutefois entrer 011 

fondions, qu'apres avoir etc aidrnis 
dans la forme habituelle µar lc 
Gouvernement, sur le territo-ire du• 
qucl ils sont envoyes. 

Les Consuls generaux, Consulti, 
Viee-Consuls ei .A„g,enis ,c.onsula i­
res jouiront de -tous avantages, 
exempt,ions et immunites de toutc 
sortc, q ni so:nt ou seront assur6s 
aux agents oonsulaires de la nation 
l'a plus favori•see. 

Article 14. 

En attendant que le Gouverne­
ment polonais ait adopte un tarif 
d,ouanier, ]es marchancliises origi­
naires des Etats allies ·et as ·ocies 
ne seront pas soumises a l'importa­
tion en Palogne a des droits µlus 
el,eves que les droits les plus favo­
rables qui etaient ap,plicables a 
l'imporfat.ion des mernes marchan­
clises en vertu soit du tarif clou­
an~er aliJ.remancl, .soit du tarif clou­
anier austro-hongrois. o-it du tarif 
ru. se en vigueur a la ,clate du 1 er 

juil.let 1914. 

Article 15. 

La Pologne s'engage a ne eon­
dtue aucun Traitc, Conveniion ou 
aocord, et n ne preudr:e aucune 
mesure qui l 'empecherait cl,e parti­
cip,er a, toute Convent-ion gcneral-e 
qui pourra.it etre oooclue sou · leis 
a uspices cle l a Societe des N auion: 
Pli vue .du tr.aitement 6quitab1e du 
eommerce des autres etat au cours 
d \me periode de cinq aJ1J1ees a par­
tir de la mise en vigue11r clu pre-
ent Trait6. 

La Pologne s'enga,ge egal,ement 
a etendre ü tous les Etats allies ou 
associes toute faveur ou privilege 
qu'elJe pourrait, au cours de 1a 

however, ·hall not enter upon 
their duties until they hav,e been 
:1dmitted in the usual manner by 
the Government in the tcrritory 
of which thiey are stationecl. 

Consul:-General, Consul ·, Vioe­
Consuls ancl Cornmlar agents 
shall enjoy all the fae.ilities, pri­
vilege·s, exemptions and irn:muni­
ties of every kind whie.h are or 
shall grantecl to con. ular officers 
of the most favourecl nation. 

Article 14. 

P,encling the establiis1hment of 
an import tariff by the, Polish 
G overnment, good:s originat-ing in 
the Allied ancl As1S-Ocia.tecl Sta tes 
slrnll not be ·ubj,e,ct to any higher 
cluiies •On importa.tion into Poland 
tban the most fa.voura ble rates of 
duty applicable to, gooc1s of the 
sarne kind uncler either thc- Ger­
man, Au:stro-Hungari:an or Rus­
sian Cusioms Tariffs on July 1, 
1914, 

Article 15. 

Pola.ncl unclertakcs 1 o make no 
[renty, convention or arraJ1gement 
aud to take no ofoer adion which 
will prevent her from joining in 
any general agreemeut for the 
eqnita ble treatment of the com­
meroe of other State,· tlrnt may b€ 
concluc1ed nnder the auspioes of 
the League of Nati.ons within fi.ve 
ycars from the coming into forcc 
of the pre ·ent Treat:v. 

Polancl aJ.so undertakes to ex­
tencl to all the Alliecl and As:so­
eia1:ec1 States any favours or pri­
vileges in customs matter:~ which 
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üblichen Form rnn der Regierung des Landes, 111 dess 'n Gebiet sie 
entsarnh wurdeu. zugelas;:;eu ·ifül. 

Die Generalkummlu, Konsuln, Vizekorn;ulu und Kommlar­
a,genien wercl eu jede Art von Yorleilrn, Au ·nahmestellung unc1 
Unverletzlichkeit genießen, clir den Konsularagenten der meist­
hegün ·tiglen ation zugesichert werden. 

Artikel 14. 

Bis die pol11i. he Regieru110- einen Zolltarif angenommen 1ml, 
\\·erden die ,v are11, die au:; den Alliierien und As:;ozüerlen 'taaten 
:;lammen, bei cler Einführun_g- in Polrn keinen höheren Abgaben 
unterworfen werden, al · clen Yorteilhafte len, die bei der Einführung 
gleicher Waren, sei C::.- nach dem cleui:;chen, sei e:; naoh dem öster­
reichi ·eh-u11gari~chcn Zolltarif oder clcm am 1. ,Juli 1914 in Kraft 
;;tehcncl n rul':' ·i,;,cben Tarif anwenrlbar waren. 

rtikel 1·. 

Polen vrrpflichlel ,;ich, kei11cn Vertrag, kein Abkommen oder 
keine Übereinkunft zn ,;chließen nwl kei11e Maßregel zu ergreifen, 
1lie es hindern könnte. an irgendeiner unter der Leitung- des Yölker­
buncle,; ,m sehli,eßC'ndC'n allgerneinrn Konvention hinsichtliC'h der 
billigen Behancllunp; de.- Handel:- der aurleren , 'taatcn inn rhalb 
fiinl' ,Jahren Yom l11krafttrcfen cle,; gegenwiirtigen Yerlrages an 
teilzunehmen. 

Polen Yerpflioht t sich g-leicherma13en. innerhalb der:,;elben fünf 
.Jahre auf alle Alliierten oder A~:-oziierten Staaten jede Begfürti­
gnng oder jede:- Privileg in Zollsuchen auszuclchnrn, clie es irgend-
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meme pcrioclc de r,inq ans. accor­
cler, en matiere douaniere, a l'un 
quelronque cle:,; f:tat.s avec le..;queb, 
depuis le mois <l'aoftt 1914, 1 · 
thtis allic:-; Oll a ·ocies ont etc ('Jl 

gL1erre, ou it taut autre Etat qui 
aurait conclu aver l'A.utriche cle~ 
arrangements clouauier:; pcmaux, 
pr \vus par le Traite de Paix it con­
el nre avec l Autriche. 

Arlicle 16. 

,Ju.,;qu·a la conrlusion de Ja Con­
Yention g \ncrale ci-clessu.· visee. la 
.Pologne s'rngage 11 accorcler le 
meme tra-itement qu'aux navire;; 
nationaux ou aux na.vires cl e la 
~ation Ja plu,; favorisec, aux na­
vires de tous le,; l:tat. · allie,- et 
a"" ocies qui accordent un traite­
ment analogue aux navir . p ()l]o­
na1s. 

Par cxc:e ption t1 ceitc <bposi­
tion, Je droit est cxpre,-scment re­
eonn u a la P ologne et it tout autre 
l:tat allic Oll as ocie cle rcserver 
son trafie clc cabotage aux navires 
nationaux . 

Arlicle 17. 

En atiendant Ja c.onclu.-;ion. sou:,; 
le: au:;piees rle Ja , oci(,te des a­
tiom,. d'nne convention gcncrale 

. rlestinee i1 as urer et it maintc11 i r 
1 a l ibcrt(, de· com m unication,.; et rl u 
( ran;;i(, h~ Pologu<' ,.;'engage ~l ac1·or­
<h·r. ,.;ur le territoire polonai.-;, y 
(·ompri.,; le•,; em1x territoriale.,;. la 
lihert(, de trausi( aux personu es. 
nHU't'liandi ·e:;, navire.,;, Yoilures, wc1 -
g-on,; et courrier- po.,; taux transitant 
Pli provenunce ou it destination d 
l'nn quelconque de;; tiah all i<>s c~u 

• he may graut during the same 
period of five vears to any State 
with \Yhich ·ince August, 191J, 
Lhe Allie. have been at war. or to 
a11y State wlrich may ha.vc con­
clucled wilh Au tria speoial cu -
toms arrangements as proviclecl 
l'or in the Treaty of Pcace to be 
1'rrnclnrl ,c1 with A.u tria. 

Arlicle 16. 

Pcncling the conch1sion of the 
general agreement r ferred to 
above, Pobnd 1mde1·takes to treat 
on the ame footing a~ national 
vcssd · or vessels of the most fa­
vom-ecl nation the v-cs els of all 
lhe Alliecl am! A. socialed States 
which arcord si mil-ar treatment to 
Pol ish vrs. ek 

By wa~· of ,xception from this 
provi:;ion, lhe ri_ght of Polanrl or 
ol' any other Allierl or As ocialei 
Si.ate' to ronfine her maritime 
coa ·ting trade to n.ati"Onal ve. sel 
i,· expre . l,v re.:er ecl. 

Article 17. 

Prnding thc conclus•ion uncler 
t he au spiee of thr League of Na-
1 ion,.; ol' a grneral Convenlion to 
sP<· urc anrl maintain freeclorn of' 
rom 111unicai.iom; ancl of transit, 
Polancl unclcrtakes to accord frec­
dom of iran. il to persons, goocls, 
\"Css-els. caniuge:;. wagon anrl 
rnails in lransit to or from any 
Allied or A ·sociatetl Statc over 
Poli:;h leuitor:v inclucling ter­
ritorial wat rs. and to treat theni 
nl least a:-: favourabl)· a-; the per-
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einem der Staaten bewilligen könnte, mit denen die Alliierten und 
Asso,ziiertien Staaten sich sieit August 1914 im Krieg: ·zusta.nd,e be­
fanden, oder jedem a,nde1•en Staate, der mit Ö;;tenefolt besondere 
Zollabkommen schlösse, wie sie in ,dem mit Österreieh a.bzns1chließen­
dcn Friedensvertrage vorgesehen ,sincl. 

Artikel 16. 

Bis zum Abschlu.-fie der obengenannten allgemeinen Konvention 
verpflichtet sich P.ol.en, dieselbe Beha.rudlung wie den eigenen Sohiffen 
odeT 1den Schiffen der meistbegünstigten Nation den Schiffen aller 
.Alliierten und A,ssoziierten Staaten zu bewilligen, die eine ent­
·prechende Behandlung- den polni ·chen Schiffeu zusagen. 

Von {1icser Bestimmung ist ,das Polen und jedem anderen 
Alliierten und A ·oziierten taa.te ausdrücklich zuerkannte Recht 
seinen Küstens,cbiffahrthanclel d en eigenen chiffen vorzubehalten, 
ausgenommen. 

Artikel 17. 

Bis zu dem untier Leitung des Völkerbundes zu uewirkenclcn 
Abschlusse einer allgemeü1en Konvention, clie 1estimmt ist, ilie 
Freiheit der Verbindungen und ,de::; Transitverkehr;; sicherzustellen 
uncl aufrechtzuerhalten, verpfüchtet ·ich Polen, die Freiheit de;:: 
~rransii.verkehr:; in dem vuluischen Gebiete einsC'hließlid1 der Binnen­
gewäi ·ser l'ür Per,sonen, W:iren, Schiffe. \\Tagen, v\' aggon · uncl P o:;t­
;;enchrngen von uncl mwh jedem deT Alliierten uncl Assoziierten 
Staaten zu bewilligen Lrncl ihnen hi11Sj.chtlich der Erleichterungen, 
Bela tungen, Be~,chränkungen oder jedes anderen Gegenstand·es eine 
Behandlung zuzuge:otehe11, die zum mindesten e1enso günstig ist, 
wie für Per ouen, ·waren, , 'clüffe, \~Tagen, \Vaggons und Po::;t-
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as:soeies, et 0, leur ruocord·er, en ce 
qui corwerne les facilites•, charges, 
restriction·· ou toutes a:utres ma­
t.ieres, un traiitement au moins 
uu ·s.i favorabl,e qu'aux personnes, 
marchand1ises, navfa,es, voiture,;, 
wagons et courr.ier postaux ,de la 
Pol,ogne Oll de taute a.utre natio­
nalite, origine. importation Oll 
proprietc qui jouirait cl'un regimc 
plus favorable. 

'rolltes les charges imposees en 
Pologne sur ce trafic en transit 
c1 vront etre m:isonnables en egard 
aux cowditiooo de ce trafic. Les mar­
clrnndi ·es en transit . eront exemp­
t es cle ious droits cle douane ou 
autres. Des tarifs communs pour 
Ie trafic en tran it a travers Ja, 
Pologn·e, et des ta.rifs c,o,mmuns 
entre la Poilogne et un Etat allic 
uu associc quelconque comportant 
des biUets ou lettre1, de v-oci.ture 
directs, ·eront etablis si oette Puis­
sance aUiee -ou associee en fait la 
demande. 

La liberte de h-ansit s'etendra 
aux services postaux, te]egraphi­
que,: et telcphomques. 

Tl est entendll qll'ancnn !::tat 
allie oll a, socie n'allra le d.roit de 
rcc1mner le henefioe de oes disposi­
tions ponr unc partie quelc,onque 
cle son territoire dans laqllelle un 
traiternent reciproqlle nc 'Serait, 1ms 
acwrdc rn ·c· qui concerne le meme 
objet. 

Si, ::m cuurs d'une pcriode d,~ 
cinq ans, a partir de .la mi e en 
vigueur du present Traite, La Con­
vention g6ncrale ci-dessus prcvua 
n'a pas ete conclue sous les au. pi­
ces ·de la Societe des Nations, la Po­
Iogne aura, a CJllelque moment que 
ce soit, le dro.it de mettre fin aux 

so11s, good:, v•ess1el1s, carriages, 
wagon.s ancl mails respe·otively of 
Poljsb or of any o-ther more fa­
vollrecl natiouality, origin, im­
portation or ownershiv, a.s 1,egards 
facilitie ·, charges. restridio11s, 
und all other matter:;;. 

All cbarges impo ·ed in Poland 
on such tra.ffic in tranB'it shall be 
reasonable having rega1,a to the 
eoaditions of the traffic. Goods in 
transit shaH be exempt from all 
Cll'st,oms or other dutie!s. Tariffs 
for trau it traffic across Polan,d 
und tarifl:'s between Poland and 
any Alli-ed or Assooiated Power 
invvlving thro,ugh tickets or wa7-
bills sha:11 be established at the 
request of that Allied or Assooi­
atetl Power. 

Fr ec1om of transit will -extend 
to postal, telegraphic anc1 tele­
phonic ·ervioes. 

lt is agreecl that no Alliecl or 
Asilociated Power can claim the 
benefit of these provis,iQIIrs on be­
half of any µart of its territory in 
which rcciprocal tI··e'"cLim-ent is not 
accordecl in respect of the same 
snb,iect matter. 

If within a period of five years 
from the ooming into for,ce ,of the 
present Treaty no general Con­
vention as aforesaid shall have 
been -conclutled under the a:uspices 
of the League of Nations, Poland 
shall be ut liberty at any ti.me 
thereafter to give twelve months 

,.. 
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endungen Polen:- oder jedel' anrlcren mehrbegtinstigien . ..Ta1.ionaliUii, 
Herkunft, Einfuhr oder Eigentum. 

Alle Belnslungen die,;e,; Transithandel:,: in Polrn mü,:,:en Yer­
nünftigc Rück,icht auf die Bedingungen die,e:-: Hnnrlel,; uehmrn. 
Die Tran,;ihvar<.'n sincl YOn nllen Zoll- und ,;011;-;tige11 Abgnben frei. 
Cl rmeinsn me 'l1 ari f e fii r cle11 'l'ra n;-;ithanrlel chueh Polen uncl gemein­
:,:ame Tarife zwi..;chcn Polen w1cl j dem Alliierten oder ...\.:,:1:,oziierie11 
Staate, die Karten oder Scheine l'iir durd1gehende \Vagen zula:;sen. 
,;ollen f · tgesetzt werdrn. \\' •nn rinP :-:olPhe AlliiPrte oder A,-,;oziiertr 
~Ia{'ht e,: verlangt. 

Die Freiheit de,; 11 rnn;-;its ersliwkt "i<'h au<'11 m1f drn Po,:1-, 
Telegraphen- und 'l'rl<•phonclien,-t, 

E ·· Yer ·teht . ich, daß kein Alliierter oder As„oziierter Staat 
das Recht hat, die ·w ohltai die,;er B ;;timmungen für irgendeinen 
Teil seiner Gebiete..; in An::;prueh zu nehmen, in dem nicht hin­
iehtlich de,; gleichen Gegen. tandf';-; eine enbprecl1rnde Behandlung 

zuge~ta nclen würde. 

'ollte binnen fünf Jahren Yom Inkrafttreten des geg nwärtigen 
Vertrage::; an die obenerwähnte allgemeine Konvention unt€r Leitung 
cle- Völkerbundes nicht ge~ehlo,.: ·en !;ein, f:O hat Polen in jedem 
Augenblicke rlns Recht. die Be. timmungen diese , Artikel. auf zu-
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di:spos'itions du present -art~cle, i1 
ronrlition rle donner un prcavis de 
clonze mois au Secretaire General 
rle k1 8ocict6 de,; N ationJ-. 

Articlc 18. 

Rn aitenclant la ,conrlusion rl'unr 
Convention gen!'.,rale pol1r lc :·{!­

gime international cle · voie,' d'eau, 
la Pologne s'engage f1 avpEquer au 
rc:eau fluvial de h Vistula (y 
compris le Bug et Ja Narew) le 
rcg-i me pr, eise par 1'es artides 332 
:\ 337 rlu Traite de Paix aYec l'Al­
lemat;ne ponr lieil voies rl'e,~u inter­
nationnles . 

.A?·ticle 19. 

Ln Pologne . 'engag-c a adhcrer 
rhns nn dcl:ü de clouze mois ;'1 cla­
ter -d c 1a ooncl usi1on du pr 'se n t 
Traite inL-.: Conventions internati0-
1rnlc,-; l'llll!ller{·es a l'Anne.,-.:e T. 

La Po'1ogne s'engage a aclherer 
it toutrs nonvd1es ,conv-entions cun­
clues avec l'approbation du Con­
,c;ei l de 1a Societ' des Nation,~ clan,:: 
le.s cinq aunees a clater de la mise 
en vi 0 ·ueur du prcsent Traii(• e1 
destinee, a rempla·cer l'une tles 
r.onventions cnumcree:· clan;:; 1' An­
nexe I. 

Lc Gouvernement poJ.onais R'cn­
p;ag-e it notificr, dan-· un dclai cle 
rlouze mois. au Secrctnriat General 
rle la Socictc des Nations si la. Po­
logne clesire ou non a,clherer soit 
it l'unc soit au.x deux Co11 v-entions 
c·numerees ,\ l'Anncxc II. 

J usqu'iL son adihosion aux deux 
clerniere Convention.s enumeree.9 a 
l'Annexc I, 1a Pologne s'engaga 
~us la conclition de la reciprociM 
h assurer par des m sure efl'ec­
tivc.s 1a garanti-e de Ja proprirtc 
indn;:;kiellc, litteraire et arfrticp1e 

notic·c to tlie Ficcrelary General o r 
thc Lcagnr ol' Nations 1.o termi­
natr 1hf' ohliga1 ions of ihisArbirlc. 

A.rliclP 1 R. 

Pcnrlillg- thc eonclnsion of n. 
g·rnernl Couvm1(i011 on tltc 1111 •r­
uatiomtl Rcgi mc o r ,vatenvays, 
Polanrl unrlcrt.ake.s tu appl,v to the 
rivor s:ystern of the Vi -tula (in­
cl llCliug tbe Bug ancl the Narev) 
the rcgimc applicable fo Tntf'r· 
national '"l,'l;Taterway:,; sct out in 
Articles 332 io 337 o,f the Trc•aty 
of' P eace with German.v. 

Arlicle 19. 

Polancl undertake 1.o adlterr 
wi(hin twelv,e months of the com­
inp; i.nto force of the pre1sent Treaty 
to the international Convcu1'ion:-; 
spe-ci:fied in Annex I. 

Polancl unrleriakes to adhern to 
any new eonv,ention, conclm1e1l 
wi.th the approval oJ' the Couucil 
of thc League of Nations ,Yitltin 
lire years of the co.ming info forcr 
o[ thc pre:-:•eni Trea1..y, to replace 
rrny of the International ~nslrn·· 
mcnt, sveclfied in Annex I. 

The Poli:;;h GO\·ernmeni nndcr­
lakcs within twelvc monib. to 110-

lify tbc Secrelary General of the 
League of Nations whether or not 
Polaucl desircs to n:dhere to either 
nr both of tbe International Con­
ventions ' P,Coified 1in Annex II. 

Until Polancl l1m; adhered to thc 
l,wo Convention:s last specified i11 
Annex I. shc agroes, on ronclition 
of reci1Jrocity, to protect by effec­
ti ve moasurc,; the inclustriai, 
literary antl nrtistir propcrf-y of 
national,; of 1.lte 1\ lliecl nnrl As•,;o-



heben unter der Bedingung, daß es zwölf Monate vorher den General­
sek-retäT rl.es Yü'lhrbuncle davon in Kenntni~ gesetzt hat. 

A rti ke l 18. 

B~s zum Absdün se einer allgemeinen K<mventi:on für die inter­
nation,a,le Verwaltung der Wasserwege verpföC'htet :;ich Polen, beim 
Flußnetze der Weiichsel (einsd1l. Bug und Narew), die durch die 
Art. 322--,327 des Frieden~ mit Deutsc.hlancl für die internationalen 
Wasserwege fe.. t.ge,:etzte Verwaltung a_nznwenden. 

A r t i·k r l J 9. 

Polen verpflichtet sieh, im Yerlauf von zwölf Monaten YOUl 

Abschlusse des geg•enwfü·tigcn Y •rhnges an. "ich den im Anhnng· 1 
aufgezählten internationalen Abma,dmngen anzu:;ch1ießrn. 

Polen verpflichtet sich, a llcn neuen Abmaehnngen zuzustimmen, 
die mit Billigung de:,; Rntes des Völker1rnndes binnen fünf ,Ja.hren 
Yom Inkrafttreten cle · gegenwärtigeu Yertrage.s nn ges·ch losscn 
werden micl bestimmt sinrl. eine •der im A.n1rnng I aufge;dihhen Ab­
maclmngen zu er„c;etzen. 

Die polnische Regiemng verpfliehtet sich. binnen zwölf Monaten 
dem General-SekTetariat cle-· Yölkerbundes bekanntzugeben, ob Pole11 
der einen ocler beicleu Abmachungen, clie im rl.nhang II aufgezählt 
sind, s~ch a1rehließen will oider nioht. 

Bi:=: zu einem A.nschlnsse an die beiden letzten Abmachungen. 
die im Anhang T aufgezählt s ind, verpfli.chtet sich Polen unter der 
Bedingung der Gegenseitio-keit. durch wirksame Maßregeln die 
föcherheit de~ industriellen, literari ~chen und künstlerischen Eigen­
tums der alliierten Qlder a,ssoziierten Staatsangehörigen zu gewähr­
leisten. Im Falle, daB einer der Alliierten und Assozi ierten Staaten 
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des ressortisrmnts aU:ie ou associes . 
Dans Je cas oü l'un des Etat allies 
et as:3ocj{>s n'adhererait pas aux­
dites Conventions, la. P -ol ogne 
agr6c d,e continuer d'assurer .dans 
Je.· memes conditioll:3 -cctte pro­
foe·tiou effective jnsqu'a la conclu­
sion d'un trait& on a,ccord bilateral 
,;p6ci.al ft. cers :6ns avec ledit Etat 
n lli6 ou asso•c.ic. 

Eu attenclant son adhe. ion aux 
autres Conventiom; meniionnees ,1 
] 'Annexe I, la. Polog11e assnrcra 
anx re-s. orfr·:·ants des Pui. · ances 
allice.~ et a~.~oei'w· les avantag,es 
qui leur seraient reoonnus cl'ap.rc · 
1 e;.:irlites Con venti.ons. 

La Polognr oom·ieut cn outre, 
;;ous la cond ition cle la reciprocite, 
rle rcconna'itre et 1mo,teger tons Ie.i:: 
rlroit.- touohant Ja propri6te inclu­
shicHe, Mteraire et artistiaue et 
uppartenant a de· re~sorfo,,sants 
r1 e,,; Pui:S1sn.nces a,!Eees et a,;soei · e,-; 
et qui. ·taient reconnu.s 011 aurai-cnt. 
t'·ü; reconnus a leur pro:6t saus l 'ou­
Yertnre cles hostilites sur tout t.rr­
rit.oire -rlcveuant polonais. Dans rr 
but, Ja Po]ogne leur accordera le 
heneffo de. cl6la.is agrees par les 
articles 307 et 308 c1n tra'ite avec 
l'Allemagne. 

ciated Statc.~. ln the ca.se of any 
1-\Jli(llrl or A:ssociiatecl State not a.d­
heril1g· to 1.he ::;riid Oonventions 
Polanrl a.grees t.o continue to afforcl 
,mch effective proieotion 011 ihc 
,-amc concliti.011,;. unhl the co11-
c-lu.sion ofaspecial bi-lateral treaty 
or agree1;nent for that 1mrpose with 
sn h Alliecl or As,;oDiated Rtate. 

Peucling her ailh esion io Lhe 
oUier Convention ' . peci:6.ei,l in An­
nex I, Polancl wi,11 . ecure to the 
uationn L,; of thiC' Al liecl aucl A so­
ciaterl Pon·er,; i.l1e a-clvantage:s t.o 
wbich tbcy would bc entitled 
nnder tlte saiid Convent-ions. 

Po]anrl fort.her agree..s, on condi­
tion o r reC'liprocity, to recognise 
a.ncl proLect all rights in any in­
-Llu::;trial, btcrary or arti t ,ic pro­
perty helonging to the nai:ri.ona.l,; 
of the Alliecl ancl As:=:.oc.iatecl Sta­
tes in force, or wlücih but for the 
war woukl have been in force, in 
any part ol' her territorie;; before 
trausfer to Polancl. For .:uch pur­
pose she will aocorcl the extensions 
of time agr-eecl to in ArtJicles 307 
a11'cl 308 or the Treaty with Ger­
many. 
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sich d!'ll genannten .Abmuclnmgcn nich1. nn~c·hließen sollü·. p;t>neh­
rnig-t Polen die , 'ielwrstellung diese;-: \Yirk:;amcn- ~.chntzes bis zn111 

~.\.b.sehlu,:,.;e eine-.~ bPiclcr,-eitigeu Sonc1ervertragc;:: oJer Obcreinkom­
meus mit dem genannten Alliirrten oder .\ .~.~o,1iic·ric•n Staate iiher 
rli e;-;c' ,\. u fgn ben. 

Bi,; zu ,;einem .\n,-ch]u,,,;e an die anclercn, im Anhang 1 erwli,hn­
tcn Abmaehnngcn, ,;i('l1ert Polru cleu Siaatsang-ehürigen der Alliir-r­
i.en und As:;oziierten 2\fücht.e die Yorteile ,1u. {lie ilrnen nach cl ,11 

gannnnten A.bmac·hnng-en zuerlrnnnt wUren . . 

Pol<'ll ge:;tehi :rnßertlem unter der Bedingung der Gegenseitig­
keit zu. alle Rechte anzuerkennen, clie das incfostrielle, lit.erarü-c~he 
und ~ün,-tlerisehc Eigentum berühren und Staatsangehörigen der 
Alliierten u!lll A:;,;oziierten Mächte gehören, und cTie ohne den A11,;­

IJrnch rler l!'rinclsrl igkeiten nu f clcm gan,1rn pol ni:;C'h ,rei-dcmlen (; .~­
biete auerkn 1m( wurden wilreu. Zt1 dem Zwecke bewilligt illll<'II 

J>0Je11 die \\ 'ohltat der durch die Art. ;307 uucl 30~ d('>i Yertrages 
111it Deubchland geuehmio-ien Fri,;t. 

J{i 
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.A u,irrs coiwcn I i<m s. 

( \mv•cution ctu 2G :<epkml,1-.' 
1906 ;;tu· l'inl.erclicfom du lnwail 
rle nuit rles femmes crnployce,- il;,in,.; 
l'incln,.;(ri'(•. 

Tdr(JrCipl,ic cwd Hadiu-Tf'h•grap/iic 
Conoe11tio11s. 

lnicrnational Tclegraphi(' Con­
vention sig1u-cl ai Rt. Prtcr1,burg, 
,fol.'· 10/ 2:2. l87fi. 

Regulation.~ anrl 'l'aril!',.: drnwn 
up b:v tl1e l niernationa l 'rclegrn ph 
('on f€rc11ee. ,.;ig-1wd a! Li:-l)IJ11, 
,fUIJP 11, 1!)01-\. 

r nlcrna1.iona I Harl io-'l1 elcgrn p lt il' 
C11nwn!io11. ,Jul .,· 5. l!l12. 

Rail1rn,1; C'o11 l'rnl io11s. 

Convcnbon,- anrl 1M·1·a11gcn1e1ll 
ign 1 at Berne on Oetobcr 1-1, 

1890, l'eptcrnher20, 1893, ,Jul.'· lG , 
1895, ,Jmw Hi, 1898. anrl Septem­
ber 19, 1906. ancl the cun nt 
supplemcnfor.Y prov1,,wn;; marle 
unclcr tho. (' Convention1--. 

Ag-Pee111e111. of l\fo.'· 1 !>. 1 ß. 
regarcling th · :<ealing of railway 
tru ·k:-: subjcd to eufitom,.: i nspee-
1 ion, nncl Pro!orol of :Ma.'· 18, 
Hl07 . 

Agreement of May 15. 18 (;, 
regarding- the iechnical standarcli­
,.:aiion () r rn il ll'll.""- ns mo<l·ifü>(l Oll 

l\fo.'· 18, Hl07. 

8cmifary C'o11re11tio11. 

Con \'Pntion o f l)p('('lll h('r 3. Ul0:3. 

01/>cr Co111·e11lin11s . 

Convention ol' , 'eptember 2G, 
1906, for 1 Ul' ,,;u pprps,,;ion ol' nig-ht 
work for wi1me11. 



Anhan g I. 

Abkommen iiber 'l'clegra1)l1il' und l'nnkentelcgra11hic. 

lnterna.iionale,,; 'I'elegraphenabkommen. in St. P~if.'r:;lrnr!?' am 

J0 ./22. ,Juli 1875 uute1·r,eidmet. 

Verordnung über inlernationa len Dien•,;t und 'J'arife. festgesetzt 

t1mch die internationnlr Tel•egrnphenkonferenz i11 LissaboJ1 am 
] 1. Jnni 1908. 

Funkentelegra ph isehe,.:. Abkommen vom ö. ,J uli 1 !H2. 

]◄; i sr-nha lllla bkom 111e11. 

A bkornmen tmcl "Cbereil1kommen. unterz,eiebnet 111 Bern nm 

H . Oktober 1890, n.m 20. f-leptember ]893, am 16. Juli 180/i. :im 

Hi. ,J uni 1888 1111Cl am 10. September ] 906 und clie lnufcnclr n Er­
gtimrnngsbestimmnugen zt1 den genannten Abkommen. 

Übereinkommen vom 15 . Mai ]886 über den Yer.sd1 luß der 
-w aggons vo r cler Zolla liferl ig·ung, unr1 das P rotokol l \'Om 

18. J\fai 1907. 

übereinkommen vom l /i. ilfai 1886 bezüglich der ted111i1:-ehrn 
Einheit der , 'rhirnen und cle.-: Eisenbahnmaterials. abgeändert :11 11 

18. Mni 190i. 

Ranitiitsabkomm('n . 

Abkommen ,,om ii. Der,ember 1.90~. 

Andere Abkommen. 

Abkommen \'Om 2'1 . ,'evtember 190(5 iiher <ln~ Y erhot der Nnrht­
arheit für Fnrne11 in cler Indush'ie. 



ConYcntions tlu 2G scplcmln·r 
HlOß pour la ,.;uppn•ssion (lt• l'cm­
ploi d II phosphore blanr da n,: Ja 
l'ahricn t ion <le:- nllumclics. 

Conwntion.-; du 18 rnai 1904. d 
du 4 mni 1910 relnt iYrs i, 1a rc·­
prrs.,ion de la 1 rnite rlr;:: blanche,::. 

C'onYcntion cln J 111.ii l!HO ron­
cernant la supprc-:sion dr;:: nuhli­
cations ohsrüncs. 

Convcntion in(N·uulionalr 11" 
Paris clu 20 mni L88a, reYiS('(' ;, 
Washington (•n 19ll, po11r la pro­
tcrtion rlP la propril;li, i11d11.-:iriellc. 

C'onn111tion inler11ntio1wlc ,Ir 
Herne du!) ~epfa:imbre 1 '(i reYisc·e 
;', Berlin lc Hi no,·cmhrr 1908 r1 
cornplr1<•c pnr lr Protocolc :uldi­
lionncl sign(• a Bcrnr Je 20 lllfll'S 

l\) l l pour la protcr.t ion rlc,.: ocnvres 
litU·rain•,.: et nrfo:liqucs. 

Aceord de Ua,lri(I d 11 J I n ni 1 
1891 pour la suppr(\-:-:i1>n 1lt•.-: fa11,.:­
,.:c,.: indiention;:: d'origi11l' :-t1r lrs 
marchandi,;c,.:. rrYi,-r'· :'1 \\'n,:hing­
ton e11 rn I J. 

.\,,.c"onl 11P l\ ladrid iln 11 aHil 
1 91 po11r J"enrl'gist 1·1•1n,•nt in1-rr­
nationnl dp-: marque;-: il(• l'uhriqnr 
l'CYis{· it \\'n,-hinglon c•n J!)ll. 

. lrtir-/1· 20. 

rrons lc,.; droils pf priYilt'•ge;:: ac­
rord ·;; anx ElnL-: nllit'•::; Pt n,;,;:,ocit'•;; 
:-:eront 6galcmen1 aequi,.: ü Ion,: Jp,, 
f:tat.s Memhrcs 1lc• ln Noci(·lc'· clr.· 
Xniion,:. 

Con vention o f Sc•plemher 2G, 
1 !lOG, for i.hc suppression of 1,hc 
11s,i ol' whil,e phosphoru,; in t hP 
111:11111 f'adnre of matches. 

Convcnlion of .May 18. J HO 1 
1111rl lVlay ,J.. 1910. r~g-arcling I lw 
,uppre;,·sion of ihr Withc Nlnvc 
' l't-nffi,c. 

Conrnution of .l\'foy J. 1 !JJO, 
1·,•gnrtling the , nppres,;ion ol' 0l1 -
-c•l'nc' 1mhlicntion . . 

Intcrnnlionnl Co11vpnlion of' Pa­
ri~ of farch 20. ]88.-3. n,.: rrvi:'le,l 
nt \\'n;~hington 111 19J l. for t,h,· 
protr-clion of i1Hlnslrial pro1wrt.,·. 

Tntrrnational Co11Yent.ion of 
f1"l'll<' o!', ept mher !). 188G. rr>vi ­
.~NI nt Berlin on NoYrmlwr J:l. 
!DOS. nnd r·.nmplrt-rrl l,~, 1hc ,\ddi­
tionnl l'ro1o('(}] sig11Cvl a1 Bcrnr 011 

l\fnn·h :W. 191,1, f'or thc Prn1c•:·­
tion of Litel"a r~- anrl A rti - ti.c \Vork.. 

,\NXEX lt. 

,\grc<'menL of' ?lfn(lri,1 of ,\.Jiril 
1~. l~Dl. l'or tlw Prevention ,,I' 
Fn ],.p 1 ntlira tion>' () r origi l1 11ll 

goorl". reYi,Nl al \\' a,;hing1on m 
l!)JJ.n11d 

.\.grL'Cme11( of' 'Mndrid of 11 
. \pril, 18!)1, for t h(• intrrnalion:il 
rcgisfrntion of tradr marks. rr,· i­
sNI n! \\' ashinglon in ] !Hl. 

Arlir·fe 2n. 

.\11 righls anti priYilege;, aecor­
ilr:fl li~- Ihr- fo1·pgning Articles to 
1 ltc 1\ l lierl nnd • \,-~-:o<'iated , tatc. 
slrnll hr aecord~l equall:v to all 
Stnt , mcmlwrs of thc L agnc ol' 
Nation. 



Abkommen Yom 2G. 8eptern ber 1906 ül;er da,; Y erbo1. der \' l·r­
wendung de,- 11·cil~e11 Phosphor,:; bei der Her::;iellung der Htrcieh­
hölz.er. 

Abkommen vo!ll 18. Mai l!J0-t. und YO!ll J. Mai 19.10 üher du,-; 
Verbot cle:-; Mäckl1011lrnnd~1s. 

Abkommen vom -L Mai 1910 betr. das Verbnt llll1/,iic:11tig'er 
Yeröffentliclnmg-e11. 

Tntematio1tale,- AbkomtnPll von Pari:c.; Yum :20. 11:1.ni 188:3 .. 
revidiert in ·wa„h ington J Ull, über clell SC'hutv. cles induAriellc•n 
Eigentum;;:_ 

Intemationalc,; Abkommen von Beru Yu1n 9. September 188G. 
revidiert in Berhn am 15. Nu,·ember 1908 und ...-ervull,;fancligt clureh 
d:u; Zusatzpr-otoknll. unterzeiehnet in Bern am 20. lliiirz lUH iilier 
den S<.'lmfa der lii,erariRchen und künstlerischen \Ve-rke. 

Anli,tng II. 

Übereinlrnmmen nn :Ma,c1rill vom H. April l füJl iiber d.Jii 
Yerboi, de,1· l'a.b{:h{•11 l r,;prung~z.oug-11i,-;:;,e ('ür \Vnren. re,·i(liert in 
Wn.~hi11gton ] 011. 

llu ·reiukun1 nwn ,·on Mac1rid vorn LI-. April 18B] ü bei· die i ntei­
na1iona le EiU,trap:ung- 1ler Fabrikmn rken. revidiPrt in \Va:ohing-tonl9 1 l. 

Ar 1 i k P l 20. 

Alle den ,\llii erten unt1 As,;o,,,iiertcn Stnateu h<n1·illigtc11 Rcl·lil1 • 
nl1ll PriYilegin1 wer•cleu in gleicher ·weise von allen Staaten. r1ie 
Mitglieder de,; Yölkcrbunrle.' ;~incl, €rworben. 



Article 21. 

La Pologne assumera lu re:;pou · 
sabilite cl'une part d,e la clette 
publique rus ·e et cle tous autres 
engagemen1:s fi nanciers de l 't tat 
rus,se, teUe qu'elle . ern üeterminee 
JJar unre convention particulierc 
entre le„ Principalc„ Pui·:;ance:­
alliee et assoc,iees, d'une part, et 
la Pologne, Ll'aui.rP part. Cettc 
convention sern. prepnrC·c p:.Lr nne 
Commission ck,-ign(·e JHU' lesLlite;; 
P11issances. ..1.H -ca;-; oit la. Corn­
mission n'a.rri,·erait pas it un ac­
corcl les q nc;--;1,ion.; en l itige seraiell t. 
oumi es irnm ·, liatement .:1 l'arbi.­

trage de la .. , 'ociete de: ~atiom;. 

Le preseut Trail,\ dont les i.cx­
tes frarn;ai;; et anglai ~ foron.t foi. 
sera ratifie. Il cntrera cn viguenr 
en mcmic- temps que le 'l'rai.t6 dt~ 
paix aYec l ' Allemagne. 

Le depöt cle raWkatiou :;cm. 
effectue a Pari:;. 

Les Puiss,ances clont le Gou­
vernement a son sieg hor cl'En­
rope auront la, facultc de ::;e bornPr 
h faire connaitr-e au G ouveruemPnt 
de la Republiqu{' [ran('aise. par 
leur repn~··entant divlomatique it . 
Pa1,is, que lem· mtifieatiun a dü 
donnee et, dan;· ce casi, elle-s dr­
vront en transmetire l'in tnuue,1t 
aussitöt c:iue faire ,;e JJOlllTa. 

Un proce ·-verbal cle clepöt de 
ratifieation sera dres:::6. 

Le Gom·,crnement franoai -- l'C­

mettra it toute. · le · Puissanccs 
,:ignataires une copie ru-nforme du 
proces-verbal cle depöt de ratifica­
i ion.. 

Articlc 21. 

Polan-d agrees tu assumc re,;pou­
sibility for -uch proportion of thc 
Rus;;;ian pubhr clebt and uther 
Russiau public liahilities of 'lDY 
kind a may be a;-;signe,d to he1' 
rmcl-er a special <.:onvention betwec11 
the Prineipal Afü-ecl arucl A,,;,~ocia­
ted Powers on the one 1rnnc1 aml 
Poland on the other, to be prepa.red 
hy a Commissiou nppointecl Gy 
the abo\'e State;-:. lu the eve11i 0f 
the Commission not ani:Ying at an 
<1greement th,e ]Joint at i,;;;ue shall 
bc referrerl for immediate arbiira­
tion to the League -of Nation·. 

The Presenl Treal.lJ, u[ wlüe]1 
the French ancl Engld1 text;:; are 
both authentic. ,;hall be ratiß.ecl. 
lt slrn11 come i nto forc,u at tlw 
same time as thc rrreatY o.f Peat'.' 
with German_y. · 

'l'he deposit ol' ratifieatiom; :-hal 1 
be macle at Paris. 

Power uf wlrich füp ,seat of tl1P 

Government is out iclc Europe will 
be eutitled 1nei,elv i.o inform the 
Governrnent ol' tl;·e Jhcnch Repu­
blie throu 0 ·h their cliplomatie re­
pre.~entati,~• ut Pari· tlrnt iihcit 
rati Hcati,on lias been g-iven; in tlwt 
case they musi tran-smit Hie i.u.strn­
meni of ratifi.cation H,; i:;oon us 
poss·ible. 

A. proee~-rnrhal ol: the dcpusil. 
llf r:-itifiratiorn; will hc clrawn up. 

'.l'l1c ]1'rc1wh Guvemmcni l'vill 
trau ·mit to all tl1e signa1.ory Pu­
wers a ccrtitierl copy ol' the procii:-:­
verbal of i.he cleprl':iit ol' ratifie,1-
lionS: 
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Artikel 21. 

Poleu übernimmt die Ve.rnntwortlicbkeit für -einen Teil der 
TUS•siSJChen öifentli,chen S,chulcl und aller anderen ru:ss,i.schen Füwnr-­
verpflichtungen <le · n1~.~isch<>u Slaatf'.B, wie ie durch ein besondere;; 
Abkommen zwischen clen Alliierben und A ·i:;oziierten Hauptmächten 
einer- und Polen anderereits festges•etzt wird. Diei:;es Abkonuricn 
soll durch eine von de11 gernmnt n Mä,ehten zu bestimmende 1{um­
mission vorbereitet werden. SolHie die Kommission nicht zu einem 
Übereinkommen gelangen, so wüt,den die Streitfragen unmittelbar 
d•em Urteil des Völkerbundes tuüerworfen werden. 

Der gegenwäirtige Vertrag, (les<1en :frm1zösci.si0her und englischer 
Text maßg.ebencl ,sind, soll ratifiziert we1,clen. Er trit-t zur gleic>hen 
Zeit wie der Friecfon vertmg mit Deuts ·hland in Kraft. 

Die Nietlerlcgung- der Ra1iifikntion erfolgt in Paris. 

Die Mächte, deren Regiernng- ihrren Sitz außerhalb Europa,.: 
hat , haben das Recht, s~,ch auf eine Erklärung- durch ihren diploma­
tisc·hen V,ertreter in Paris gegenüber <l-er R·egierung der franzö­
sicl1en Republik zu beschränken. c1aß ihre Ratifikation erteilt ist. 
In die. em Falle mü,;,,;cn sie die Ausfertigung davon sobald als mög­
lich übermitteln. 

Ein Protokoll über die Nieder1egm1g cler Ratifikation wird auf­
g-enomm€01. Die französische Re,gieruug übe·rrnitteH allen unter­
;,;eichneten Mächten eine wörtliche Abschrift des Protokolls über die 
Niederlegung der Ratifikation . 
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BK FOI DE QUOI le:; Pleni­
JJoteutiaires susnomme;,; ont >'ig116 
Je present Traite. 

IN FArrH WIIEREOF the 
n,1ove-naimed Plenipoientiarie.· l1a vc 
signed the present rrreaty. 

Fait u Vetsailles. lc viugt-huit 
juill mil ueuf cent clix-neuf, Pu un 
~eul cxemplaire qui re:stera dcpo;;e 
dan · les archive:- du Gouvernement 
de b Republique franQais-e et clont 
lcs exp6clit-ioi1s auihentiquc:; ,,cront 
r·em:i:·es r, chacune cle., J>uif'.~nnces 
signatnirrs du Trnitc. 

Donc at Ver ailltr, thc twenl,5·­
eighth da.y o( June, one 1liousuud 
nine hundred a nd 11ineteen. in n 
single copy wh ich wili rcnw i 11 

1leposited i11 tbe arohives oJ' ll1e 
J<'rench Republ,ic, ancl of wh id1 
au1.henticn.tecl copie · will be üau,;­
rnittetl to each of the Signntors· 

. l:>ower;;. 

(L. S.) 11' oodrou ll 'i lson. 
(L. S.) Robert LansiHg. 
(L. S.) Jlenry lf'hite. 
(L. S.) E. JI. I-Jo,use. 
(L. S.) Tosker H. Bliss. 
(L. S.) D . .Lloyd George. 
(L. S.) ,1. Bonar .Law. 
(L. S.) M'ilner. 
(L. ,_' .) . 1 i·thur James Balfuw·. 
(L. S.) George N. Barnes. 
(L. S.) Chas. .J. Doherty. 
CL. S.) Arthur .L. Sifton. 
(fi S.) TV. M. Hti_qhes. 
(L. S.) .Jwcpli Cook. 
(L. 8.) J,011is Botha. 
CL.S.) ./. C. SmulR. 
(L. S.) 
(L. S.) Ed. S. Jlo11lag11. 
(L. S.) r:anga Si-n_qh, Maharn_ja de 

ni1.-w1er. 
(T„ S.) U. Clf''IJ/el/C('llU,. 

(L. S.) S. 1-'ichou . 
(L. S.) L.-L. Klotz. 
(L. S.) ,l11drc Tard'ieii. 
(L. S.) ,] ules Cambon. 
(L. S.) 8id11c,11 Soiinino. 
(L. S.) lwperirdi. 
(L. S.) Si!niu Crr·spi. 
(L. S.) i':fai:r,nzi. 
(L. S.) N. Jlaki110. 
(TJ. S.) IJ. Chinda. 
(L. S.) K. Matsiii. 
(L. S.) H. Ijuin. 
(L. S.) I. J. Paclerewski. 
(L. S.) Romr.tn Dmowski. 
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DP:,; zur l rkun1lc hahrn rlie obengenanntPn Bevollnüiel1ti,gkn 
clen grge111viidigr11 Ycrtrng un(crzeirlmet. 

Cl-egehen in Ycr:-ailll""· clrn 28. ,Juni mm. 111 einer einzigt'll 
An,Jer(igung. die in rlC'n Regirrung,;-Archi,'en der franzüsi . ..:;•ehcn 
H.qrnblik niNlrrgelrgi wird. und ,·on der heglauhig-!e Ah,-C'hril't1•11 
jC'rler clrr d ip,-,cn Y rrt rag· 1rnterzciC'h nrnden l\fochtr ü bcrm it t rlt. wc1,lrn. 

( L.1-i.) Woodro1r 1Vi!so11. 
( L. N.) lle11r,11 fT'l,ife. 
( L. N.) 'l'a. !.-er Tl . Rli/1. 
(L. , '.) , l. l3011ar Lai('. 
(L. R) . lrlli11r ,Jame. Ral(o11r. 
( l.1. S.) Cas •. f. Dolicl'l,1; . 
( L ., '.) 11 ' . .1/. Hu_qlies. 
( f,.N.) l,ouisnotha. 
(L. N.) Erl. 8. ]lrmlag11. 
( L. :-u (.'. C'll'/Jlr,,r•(•ru,. 
( 1 ,. f-;_) , '. T'i<-lim,. 
(f ,. R.) • l 11drf. Tard ie11. 
(L. ,'.) ?icl11cy Sn11ui11u. 
(L., '.) , i/1,io Crr>spi. 
( I.J., '. l N. Jlal.-i,,,1. 
(L.S.) 11-. .1/al:slli. 
(L., '.) ./ . . J. T'adcd 1rski. 
( L. N.) Roher/ f,a11 sin!f. 
( L. N.) J,;, Jf. llo11sc. 
(L.N.l D . Uo,11rl OrorfJ<', 
(J,., '.) .1/ il11cr. 
( 1 J, N.) (/('()/'!II' X. /]{lfl/CS. 

0,. N.) . lrlh11r {_,_, ifton. 
(L. 8.) -lns!'pli Cool.-. 
(L., '.) .J. C. 1.;'11111/s. 
(L., '.) aa11ga 8iugh. Mahara.ia 

dr• nikaucr. 
( L. , '.) l. L. 1,· fol .i. 
(T,. R.) -l11lrs Cu111lw11. 
(L. S .) l111periali. 
(L. S.) 8afon.,i. 
(L., ·.) ll. C!,i11rla. 
(f,. S.) H. ljui11. 
(T,., ' .) no111a11 D1,1r11rski. 







Ilrnck ,·on A .W . Ka[cmnnn (i. m. b. H., Dau1,ig 
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